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57. Kongrei;. 

Waſhington, D. R., 16. Yan. 
Abg⸗ zordnetenhaus Die eine eimberich- 
tete Refolution aut, che 820,000 in 
Verbindung mit 
tretung auf der Aus 
lefton, S. R., bewil 
Maſſachuſeits, melde die 
einberichtete, fante, dies würden die 
legten a usgaden der Bundes-Regie- 
Fu in Berbindung mit jener Ausfiel- 

lung Jein. 

Angenommen murde ferner Die 
Vorlage, welche die Einziehung bon 
Strieasfleuer-Marfen binnen zwei Jah: 
ren geftattet 

Nach wurde die, von 
eingereichte Nefolution angenommen, 
wonach Die geplante Stonateh Ge⸗ 
dächtnißfeier zu Ehren des dahinge— 
ſchiedenen Präſidenten MeKinley in 
ver Halle des ? 

—* — ſtattfinden ſoll. 
Waſhington, D. K., 16. 
J der Eröffnung der he 
natsſitzung wurde beſchloſſen, 
heutige Vertagung bis zum 
Montag gelten ſolle. 

Der Senat nahm eine 
immt, daß Perſonen, 

Portoriko oder auf den Philippinen 
Snfefn leben, Beſitzrecht 
Eigenthum im Diſtrikt Kolumbia und 
in den Territorien der Ver. Staaten 
vollziehen dürfen. 

Der Senats-Ausihuß für die Phi: 
Iippinen=Angelegenheiten erörterte heu- 


Das 


— 


zſtellung in 
ligt. Moody von 


Srospenor (D.) 


Yan. 
utigen Se 


)* 


nächſten 


Vorlage an, 


elche be 
eſt 


— 


hauſes, kam aber damit noch nicht zu 
Ende. 

Waſhington, D. K., san. 
Senat nahm ebenfalls die Abaeord- 
netenhaus-Rejolution an, melche $930,- 
000 für die Vertretung der Bundes: 
testerung auf der Ausftellung in Char= 
leston, ©.$., bemilliat. 

Längere Zeit tritt n man fich über die 
Borlage betreffs Schaffung eines be= 
fonderen Regierungs 
Handel. Die Angelegenheit blied un 
erledigt. 

Senator Mitchell von Oregon brac chte 
eine neue Vorlage betreffs Ausſchlie— 
ßung von Chineſen ein. 

Wieder cin Bahnraub- Unfall! 
Sieben masfirte Rinaldos erbeutern $2000. 

Hort Smith, Ark, 16. Ian. Ein 
ſüdwärts — Perſonenzug der 
Kanſas City-Southern Bahn wurde 
unweit Spiro, im Indianerterrito— 
rium, 25 Meilen von unſerer Stadt, 
von ſieben maskirten Räubern ange— 
halten. Dieſelben drangen in den Ex— 
preß- und den PBoftwagen und öffne- 
ten die Lofal-Spinde im eriteren, 
tonnten aber nicht die Hauptſpinde öff— 
nen. Sie follen $2000 erbeutet haben. 

Später wurden drei Verdächtige in 
Saft genommen. 

Auch Walderice fol fommen! 

New York, 16. Jan. Eine heutige 
Spezialdepefche ber „N. Y. Staatszei- 
tung“ aus Berlin meldet, daß aud 
Feldmarſchall Graf dv. Walderfee und 

eine (amerikaniiche) Gattin im April 
d, . die Ver. Staaten befuchen mer: 
den. Die Reife fol hauptfächlich mwe- 
gen der Gejundheit des Feldmarjchalls 
gemacht werden. 


Bricht Durd eine Brüde! 
Straßenbahn-Unglüc zu Indianapolis. 


Indianapolis, 16. Yan. Die Meit 
Wafhinaton Str.-Brüce, welche über 
den Wbitefluß führt, 
rip eimen eleftrifchen Straßenbahn: 
magen mit Pajlagieren hinab. Feuer— 
iwehr und Ambulanzen wurden eilends 
auf den Schauplaß beordert. 


16. 3 


Stragenbahn: Anlage brennt. 


LaSalle, Ill. 16. Jan. EineFeuers— 
brunſt zerſtörte die Betriebskraft-Sta— 
tion der — Straßenbahn=Gefell- 
ichaft. 


den bis u zwei zeritört. Man ſchätzt 


den Verluſt auf $60,000, und derfelbe | 


it nur theilweile durch & Verficherung 
gebedt. Es wird mindeitens zwei Mo: 
nate dauern, bis die Straßenbahn wie⸗ 
der in regelrechtem Betrieb iſt, und 
mittlerweile ſind die Bewohner der 
Zwillingsſtädte großen Unzuträglich— 
keiten unterworfen. 


Extra⸗Abgeſandter nach Spaniten. 


Waſhington, D. K., 16. Jan. Dr. 
J. L. M. Currah iſt zum außerordent— 
lichen Spezial-Geſandten und Bevoll— 
mächtigten ernannt worden, um den 
Präſidenten bei der Miündigteits- Er— 
klärung des Königs von Spanien in 
Madrid zu vertreten. Dr. Curry iſt aus 
Virginen gebürtig und war früher Ge— 
ſandter. 


a8 


Amts: Einführung. 


Des Moines, Ja., 16. Jan. Der neue 
Gouverneur W. 3. Cummins wurde 
heute Nachmittag um halb 3 Uhr unter 
entfprechenden Beierlichteiten, Parade 
u, f. w. in fein Amt eingeführt. 

—--—— —— 
Volks⸗Schillerpreis. 

Berlin, 16. Jan. Der hieſige Goe— 
ihebund beſchloß in ſeiner letzten Ge— 
neralberſammlung die Gründung eines 
Volks⸗Schillerpreiſes, um welchen 
Deutſche der ganzen Welt konkurriren 
lönnen. 


der Reg: gierungs-er- | 
Char⸗ 


Reſolution 





dung des 


bgeordn etenhauſes, am— 
Bald | 


daß Die | 


welche | 


Urfunden auf - 


| N n Vi 


| fund 
te Die 8 = orlage des AÜbgeordneten= | 
| Schneid 
in 
Der | 
Ser | fonders 
ı und daß 
| Chef eigne. 
| Herzog 
| 2 Id al, aber. 
| Eigenschaften 
| den hohen Offiz 
des 
departements für 


| wurde, das Oh 
' geimonnen, 


ı habe 

ı Reichat 
dein britifchen Kolonialminijter Cham: | 

ift durch | 


} — ſchen 


jtürzte ein und | 


| d. M. 


Die Straßenbahnwagen wurs | 


Ghicagd, Donnerftag, den 16. Januar 1902.-—-5 Uhr:Ausgabe. 





Ausland. 


Die hohen Gäfte. 

Weiteres über Prinz Heinrichs Befuc. 

Stiel, 16. Januar. Die Kaiferjadh! 
„Dobenz: olfern“ melde am cken 
nad den Ver. Staaten fährt, bat die 
äußere Bai verlaffen, um ihre Dampf: 
tefjel zu probdiren und ihre Kompaffe 
in Ordnung zu bringen. 

Prinz Heinric) bon Preuße 
einem Diner bei, daS auf der 
aeben wurde, und 
einſtweilen 
Graf v. Baı 
Dann fuhr er 


en wohnte 
Jacht ge⸗ 


dete ſich 


verabſchiet 
vom 
iſſin, 
nach Berlin, wo er zehn 


Tage bleibt. 


Die Ginzelgeiten bezüglich ) der Lan: 
Krinzen ın den Ber. Staa- 
hängen jetz 


Vereinbarungen ab 
dem —3 kretär Hay 
deutſchen Botſchafter v. 
troffen wer ben. 

14 


—— 
sen York, i 


ien u. 1.3 
welche zmiichen 
und 


Holleben ge 


. Yan. Mie 
Smith & Barter 


der Fir— 
mitae 


welche den Entwurf für | 


Art De: 2 


Uil)i 


Wilhelm 
Namen 


Kaiſers 
joll dieſe — den 

r en. Dies 
geht zu — im New Yor 
ker Hafe ‚ feiner Vollendung entgegen. 


Wieder ein baieriſcher Prinz aus 

dem Heere entlaſſen. 

chen, > Herzoa 
Baiern erxhielt feinen Ab 
hied. Gr war Oberleutnant im 1. 
baieriſchen Schweren Reiterregiment. 
ichen wurde ſchon lange gemun 
elt, daß der Herzog den Abjchied net 
men tolle ie. Ziemlich offen— 
ig wurde davon geſprochen, 
nicht den notdigen militärischen 
beſitze, daß ihm weder 
zten noch die Kameraden be 
ewogen ſeien, und dergleichen, 
er ſich nicht zum Schwadrons 
Eee tagen Andere, Der 
Durchſcht 


—1 


n 


u; —* 
„an. led: 


nad 


pr n 
ı mil 


Y 
u) 


Vorgeſet 


auter nitts— 
verſchiedener perſönlicher 
wegen 
zieren in der Umgebung 
und dieſe hätten 


ul 


rei 


zri 114 Regent en, 
ähnlich wie bei 
Anfang vorigen Jahres aus dem Dienft 
ifanirt und als Kapvallerie-Brigade- 
fommandeur zum Abjchied gezwungen 
ı des PBrinz-Regenien 
der ihn 
abjchiedete. Man ift geipannt, ob die 
wirkliche Urſache der Verabſchiedung 
bald bekannt werden wird. 

Gleichfalls eine britiſche Eute. 

Berlin, 16. Jan. Die Angabe der 
Londoner — — v. 
den— org er Chef des 
fabinet ge in 
fen if, habe dem König Edward 
Handichreiben des Naijer3 überbracht, 
worin der Kaifer den Köniq gemifier- 
maßen um Entjehuldigung 
für die Abfertigung, Die der 
anzler im Ddeutfchen Reichstag 


— werden ließ, 
Dementi in der 
Allgemeinen“ ſchnell 
widerlegt worden. Das Blatt erklärt 
die Darſtellung der „Times“ für fraj- 
jen Unsinn, der Mpmiral babe Durch 
aus feine politifche Miffton und jet in 
dDiefem Jahr genau aus denjelben 
Gründen nad) England gefahren, wie 
er das feit langen Jahren zu thun ges 
wohnt tft. Er ijt nämlich begeifterter 
Nachtsfportmann, und bejucht jeine 
Sportäfreunde, welche er auß den Re— 
gatten von Comes uno Helgoland 
fennt, freundichaftlidh. 
Frhr.v. Locı hatte nichts behauptet 
Berlin, 16. Yan. Frhr. dv. Loen, 
bon dem gejagt und dann dementiri 
wurde, daß er auf Befehl des Kaifers 
nach Amerifa gehen und die bortige 
Landwirthichaft ftudiren follte, erklärt 
jet öffentlich, daß er Dies nie behaup- 
tet habe. Herr v. Loön reift am 25. 
mit der „Batricia” von Ham« 
bura nach Nero York ab und wird dort 
an Bord der Luftjacht „Prinzeliin 
Viktoria Luife” der HYamburg-Amert: 
fanifchen Linie gehen, um deren Kreuz> 
fahrt mitzumachen. 
um Tode veruriheilt 
Berlin, 16. Jan. Der Prozeß gegen 
die Mörder der Frau Rühlicke 
Scönebera ift bereits in Potsdam be- 
endet. Naehnide, der im großen Gan- 
zen qeftändig war, wurde zum Tode, 
fein Mithelfer, der junge Arbeiter 
Steinfe, welcher Schmiere gejtanden 
und einen Kleinen Theil des Geldes 
mitverjubelt hatte, zu jehs Jahren 
Zuchthaus veruriheilt. 
Schloßruine Seidelberg bleibt nod 
erhalten. 
Karlsrube, 16. Jan. 
badijche Reaterung ſchon entſchloſſen 
war, megen der Steflaurirung Des 
Schloffes Heidelbera dem babdijchen 
Landtage eine Vorlage zu machen, jo 
ift fie doch jet angefichts der großen 
Dppofition, welche der Gedanfe im In— 
und Auslande gefunden bat, davon ab= 
gegangen. Sie will die Berichte der, 
für und gegen das Projekt arbeitenden 
Kommiflionen abwarten, ehe ſie ſich 
endgiltig entſcheidet. 
Strenge Unterſuchung in Elberfeld 
Köln, 16. Jan. Juſtizminiſter Dr. 
Schoenſtedt hat ſich nach Elberfeld be— 
geben, um ſich an Ort und Stelle zu 
überzeugen, wie e8 um bie angeblichen 
Mißhandlungen bes ungerecht verhaf- 
teten Raufmannes Kuhlenfamp fteht, 
der angeblich mit Dieben und anderem 


—— 
ein 


aus 


Dbaleih Die 


- Gefindel zuſammen eingeſperrt wurde. 


Befehlshaber, Admirai 
or. | 
und jenem Ctab. | 


| alteder der 
dem ; auf Stühlen unten an den 


| ivelche zu den 


I Ser, 





aebeten | 


Fahrzeug i 
| Prinzelfin von Wales. 
„allenthalpen mit | 
' aufzupaffen, 
ı naffe Grab aeriffen. 


dad er | 
‚ anderen 


ieine | 


dieſelben waren, 


Britifhes Parlament 
Wurde heute vom König eröffuet. — Schön 
fürberifhes Gefhwät über den Boeren- 
frieg. 

London, 16. Jan. König Eduard 
eröffnete heute das vritifche Barlament 
nit Zeremonien, Die mi Wejentlicher 
ivie Die im Februar 
borigen Jahres. Die Prozeflion nad) 
dem Oberhaus war bon der nämlichen 
Art, wie bei der Eröffnug des eriten 
Barlaments unter 
Regierung. 

Nachdem König Edward 
niatn Mlerandra ihre Staat 
angeleat hatten, jchritten fie in das 
DOberhbaus und nahmen ihre Throne 
unter einem Baldackin ein, mit dem 


| Bringen und der Brinzefjin von Wales 
Yt ganz bon den | 


Die übrigen Mit- 
Familie ſaßen 
Stufen, 


zu beiden Seiten. 
könglichen 


Thronen führten. 
Nachdem der königliche Sitz-Anwei— 
General Sir Michael Biddulph, 
auch den Sprecher und die Mitglieder 
des Unterhauſes herbeigerufen hatte, 
ber Ins der Honig feine Ihronrede, 
Dielelbe begann mit einem Hinmeis 
auf bie Weltreife des Prinzen und dei 
„Sie wurden”, 
fagte der König, 
Nundgebungen ber afteſten Net: 
quna empfangen, und ich bin überzeugt, 


lebh 


dur 


- | daß ihre Unmwefenheit dazu beitrug, die 


Bande gegenfeitiger Achtung und Lona> 


' Ittät, Durch welche die Stärfe unferes 


Keiches aufrechterhalten wird, noch fe- 
jter zu fchmieden.“ 

lleber die Beziehungen Großbritan- 
niens zu auswärtigen Ländern fagte 
der König: „Meine Beziehungen zu 
Mächten find anhaltend 
freundfchaftlichen Charakters.” 

Gegen Erwarten waren, die Yeuße- 


| rungen der Ihronrede über den füd- 
; afritanifchen Krieg ebenjo unbeftimmt, 
‚ Ipie die diesbezüglichen Erklärungen im 


| lebten 


Halbdugend Botfchaften vom 


Throne! 


in Ungnade bei 


zum Abſchluß gelangt iſt, obwohl der 


1 L < u“ D t j Yu £ 3 J. F 
Prinz Alfons, ber im} Rerfauf der Operationen unferen Waf- 


„sh bedaure,” fagte der König, 
„daß der Krieg in Südafrifa noch nicht 


ı fen günftig gemefen ift, das Gebiet des 


furzer Hand vers | 


Sen⸗ | 
Marine: 

— eingetrof⸗ 
ein 





dem 


Krieges bedeutend verkleinert worden 
iſt, 

Kolonien wieder aufgenommen werden. 
Trotz des langwierigen Charakters des 
Feldzuges haben meine Soldaten wäh— 
rend der ganzen Zeii 
droſſenheit im Aushalten der Strapa— 
zen, wie ſie dem Guerillakrieg eigen 
ſind, und eine Humanität in der Be— 
handlung des 
ihrem Nachtheil — gezeigt, welche das 
höchſte Lob verdienen. Die Nothwen— 
digkeit, diejenigen meiner Truppen ab— 
zulöſen, welche die Kriegsbeſchwerden 
am meiſten fühlten, hat mir Gelegen— 
heit geboten, —— von den loyalen 
und patriotiſchen Anerbietungen mei— 
ner Kolonien Gebrauch zu machen, und 
weitere Kontingente werden in Bälde 
aus der kanadiſchen Dominion, aus 
auſtraliſchen Gemeinweſen und 


aus Neuſeeland in Südafrika anlan— 


> “4 
ı gen. 


weg 


Ueber die internationale Zuckerkon— 
ferenz ſagte die Thronrede: Ich er⸗ 
warte zuverſichtlich, daß ihre Entſchei— 
dung zum Aufgeben des Syſtems füh— 
ren möge, durch welches die zudecpro- 
Duzirenden Solonien und die einhei- 
mifchen Zuderfabrifanten unbilia in 
der © Verfolgung diefer wichtigen In— 
duftrie belaftet worden find.“ 

Bezüglich des Sfthmifchen Kanals ilt 
gejagt: „Ich habe mit dem Präſiden— 
ten der Ver. Staaten einen Vertrag ab— 
geſchloſſen, beffen Beflimmungen die 
Anlegung eines  ozeanderbindenden 
Kanals erleichtern —— unter Ga— 
rantie, daß ſeine Neutralität aufrecht 
erhalten werden, und daß derſelbe dem 
Handel und der Schiffahrt aller Na— 
tionen offenſtehen wird.“ 

Sodann folgen Hinweiſe auf 
Vertrag zwiſchen England und 
ſilien, auf die Verweiſung der briti 
braſtliſchen Grenzfrage in Guiana 


= 
Die 


der 
— ⸗ 
an 
ſchiedsgerichtliche —— des 
gs von Italien, auf die Nothwen 
t weiterer Hilfs NVahßnahmen 
en der Hungersnoth in Indien, und 
auf den Tod des Emite von Afghani— 
ſtan, „deſſen Sohn Habib Ullah ein 
ernſtliches Verlangen ausgedrückt hat, 
die freundſck yaftlichen Beziehungen Af-: 
ohantjtans zu meinem indilchen Reich 
aufrechtzuerhalten.“ 

Nach der Ankündigung, daß der 
Staat3-Etat „fo baushälterifch wie 
möglich zugeſchnitten worden iſt mit 
gebührender Rüdfiht auf die Wirk: 
jamteit der Aufwendungen unter den 
be 10 nderen Umftänden der jebiaen La 
age”, jhlieht die Ihronrede mit der 
Untündigung berjchiedener Geſetzes 
vorlagen, die lediglich von innerpoliti— 
ſchem Intereſſe ſind, mit Ausnahme 
einer Vorlage zur Erleichterung des 
KRaufs und $ Verkaufs bon Grund und 
Boden in Irland. 

Der König und die Königin verlie: 
pen unter einer Irompeten-anfare 
den Saal, mit demfelben Zeremoniell, 
tie bei ihrem Eintritt. 

Die Bollsmengen an der Route der 
Fahrt des Königspaares, vom Bud: 
ingham = Palais nad Weftminfter, 
waren lange nicht fo qroß, iwie bei der 
porigen Parlaments-Eröffnung. Wadh- 
foldaten, unterftüßt von » Hunderten 
von Boliziften, hielten die Zuſchauer 
zurück; ſie fanden indeß nur wenig zu 
* Verſuche zu Kundgebungen 

ur- jehr wenige zu bemerfen. 
jefäten Keen um etwa 


\ 
ik 
5} 


I 
kei 


DA 
\u 
* 


Die 


und Snduftrien in meinen neuen | 


eine linber=-; 


Teindes — fogar zu | 2 ) 
ı beim getauft werden, und zwar wird 


| ihrer pergolbeten, 


20 Minuten verfpätet, und noch auf 
der Yahrt hatte der König mit 
Zufnöpfen eines Handichubs zu thun, 
mit dem er durchaus nicht zurechttom- 
men fonnte. Wie üblich, 
Majejtäten enthuftaitifch begrüßt. 
iwie ein Schiff im 
Staatskaroſſe 


Sturm ſchwankenden 


wurden Die | 
| 
„sn 1 


dem | 


| 
I 
I 
| 
i 


| jahen fie ungefähr wie König Heinrich | 


I VII, und eine feiner Anverlobten 
König Edwards | 


und Kö: | 
sgewänder | 


; Matten. 
ſturmgepeitſchte 
ſicht. 


ſtarke Mannſchaft an den 


aus, 
Sie fomplimentirten nach allen Sei 
ten. 

Nur Einer von Ichn gerettet. 

Hambura, 16. Jan. Der Filed 
dampfer „Sefundant“ 
der legten Stürme bei der Infel Neu- 
mwerf, zmifchen der Elbe und der Weler, 
auf den Grund der dort voraelagerten 


Luft hemmie jede Aus- 


10 Berfonen 
Maften feit 
ohne Speile 
ftälte und 

ſchrecklicher 


werden, mußte ſich die, 
binden und dort 5 Tage 
und Trank ausharren. 

Hunger, vor Allem aber 


Durſt plagte die Armen; ſie verſuchten, 


| ging. 


ne 


lich durch aieriaes Ableden der regen: 
feuchten Maften zu helfen, fo qui es 
ber Die Bein und Aufrequna 


| wurden gu groß; wer nicht mehr Die 


Kraft hatte, auf die thurmbohen Wellen 
wurde iiber Bord in das 
Ron den 10 wa 


ren e8 7, bon denen 3 fchon inzwilchen 


| vor Schmerz und Aufregung wahniin: 


nig geworden waren. 


Die drei Ueber 


lebenden waren auch ſchon im Sterben, 
als ſie zufällig von einem weit vorbei— 


fahrenden Dampfer 


für ſie 

nung vorhanden, 
| „Sefundan 
| dem Leben erhalten bleibt; 





| 
| 
! 
| 


| 
| 
4 
| 


! gegen die Iapiflerie-Händler 
Quaren dera tt gefälſcht 


ten. 


erblickt 


J 


die Droſchkenkutſcher W. 
E. MeGil verhaftet. Vor einigen Mo: | 
Bahnaefellichaften | 


Tehde wieder ausgebrochen. 


Auf Veranlaffung von Beamten der 
PVennfplvania - Bahn murden heute | 
DOmens 


taten mollten die 
die Drofchtentutfcher daran verhin 
dern, fi) an den Eingangsthoren Der 
Bahnhöfe aufzuftellen und Fabraäite 
Die 


| botten dieles Vorrecht fontraftlich ae 


ging während | 


Die See rollte furchtbar, die | 


: — Bi | höfe Te ) 
Um nicht über Bord aefpüit zu | Höfe den Derfuch zu 


| ben, 


: benDd, 


! haftet. 


wurden. ! 


Derfelbe fuhr auf fie zu und befreite | 
ı mit unfäglichen Anftrenqungen dieDrei. | 
i Obgleich olles Menfchenmögliche Tofort 


gethan wurde, ift nur Hoff: 


t“, mit Namen Eifenharbt, 


anderen Geretteten find hoffnungslos 
aufgegeben. - 
NRiefenichiff des Nordd. Lloyd. 
Bremen, 16. Jan. Der Norddeut- 
ſche Lloyd hat das größte S 
in der Welt in Stettin beftellt. 
See-Ungebeuer fol die Reife von Ham- 


— 


die beiden durchzuführen. Sie 


daß die Ogden Gas Go. 

Verſchmelzung 
Light & Coke 
wohl, 
Dampfſchiff 
Das ligung 
ſich 


Bundesricht 


* Ben nach, der dieſe daran verhinde 
daß der Kapitän des ı e e r 


burg nach New Dorf in weniger, als | 


fünf Tagen machen. 


E35 fol 707 Fuß 


lang fein, wird Mafchinen von 40,000 | 


Pferdefräften erhalten und etwa 


$3,570,0090 koſten. &3 mird 
für 1283 ‚ Rajüten-Paffagiere, 


a 


fagter:, md 
Mann der Befagung haben. 


inet: 
Kapı. 


den. 
fommenden Sommer von Kailer Wil- 


es den Namen „Kailer Wilbelm II.“ 
erhalten. 

Nom ein Schwindſuchts-Heilmittel. 
Paris, 16. Jan. 
der Pariſer Aerzte— 
ein Bericht verleſen, der von ſehr 
merkenswerthen Ergebniſſen meldet, 
welche mit einem neuen Schwindſuchts 
Heilmittel erzielt worden ſeien. Das 
ſelbe hat den Namem „Bazillin“ erhal— 
ten. Es iſt ein flüſſiger Stoff pflanz— 
lichen Urſprunges, beſtehend aus den 
Eſſenzen gewiſſer Pflanzen, 
den ſüdamerikaniſchen Republiken Chile 
und Argentinien wachſen oder gezogen 
werden. 
wahres „Brutbett“ der 
bekannt iſt, ſollen von 100 Kranken, 
welche durch Einſpritzungen mit dieſem 
Bazillin unter der Haut behandelt 
wurden, 84 auf dem beſten Weg zur 

Geneſung ſein! 
Waarenfälſcher verurtheilt. 

Paris, 16. Jan. 
ſeine Entſcheidung in der Prozeßſache 
abgege— 
ben, welche ihre U 
hatten, daß diefelben ein alterthümli- 
ches Ausjehen erhielten, und dann zu 
entiprechend hodem Breite verfauft hat- 


Sharlaunes von Paris ınd Sauva= 
geot vor Troyes waren bereits im 
Seine-Gericht zu je 6 Monaten Haft, 
1000 Franken Geldſtrafe und 7000 
FrankenSchadenerſatz verurtheilt wor— 
den. Der Appellhof, bei welchem ſie Be— 
rufung einlegten, beſtätigte dieſe Ur— 
theile und erhöhte ſogat den Schaden: 
erſatz auf 13,000 Franken. 

Das KNnuten im ruſſiſchen Heer. 

St. Petersbura, 16. Jan. Der Ge: 
neralitab der ruffiichen Armee hat eine 
Kommillion eingelegt, um die Frage zu 
eriwägen, ob die förperliche Züchtiaung 
für Soldaten abgeichafft werden joll. 
Eine ſtarke Partei militäriſcher Be— 
fehlshaber iſt der Meinung, daß dieſe 
körperliche Züchtigung der Disziplin 
mehr ſchade, als nütze. 

Dampfernachrichren. 
Unselommen. 

Rem Wort: Bescaic von Xiverpool. 

Rew York: Penniplvanta don Manıburg. 
(Weitere Depejhen und Notizen auf der Innenjeite.) 


xofalberidjt. 


* Auf Empfehlung des franzöſiſchen 
Votſchafters in Waſfhington, Cambon, 
iſt dem hieſigen franzöſiſchen Konſul 
Henri Merou von dem franzöſiſchen 
Präſidenten Loubet der Orden der 
Ehrenlegion verliehen worden. 

* Die Anwälte Packard und Reeves 
machten heute Richter Tuley ihre Auf: 
wariung, um ihn zu fragen, wann er 
ſeine Entſcheidung im Stevenſon-⸗Do⸗ 
wie-Prozeß abgeben werde. Richter 
Iuley ftellte Dies auf Anfang * 
Woche in Ausſicht. An eine außerge- 


chtl — des Prozeſfes in 
—— nicht mehr zu be. | 


welche in | * 
er zriffen die Flucht, Dr. Nafftz 


| und behauptet, die Stadt be 
Raum | Mechies begeben, den Freidrief oder die 
184 | 
545° 
ſchädigung 
Engelhardt ſoll ſein Befehlshaber we⸗ 
Das neue Schiff ſoll ſchon im 
ihr in ihrem Freibrief 
worden ſind. 


wiſſen Leihſtallbeſitzern zugeſprochen 
und ſollten nun dafür ſorgen, daß an 
dere Droſchkenttutſcher ihnen nicht in's 
Gehege kämen. Die „Cab Drivers 
Union“ nahm ſich des Falles an und 
brachte ihn vor Gericht. 


Recht habe, auch innerhalb der Bahn— 
machen, Fahr 
gäſte zu ſichern. 

Seither ſoll die Pennſylvania-Bahn 
einem gewiſſen Leroy Emme kontrakt 
lich das alleinige Recht zugeſichert ha 
Bahnhofes 
zu ſuchen, 


hres 


ſich innerhalb ihr 


Fohrgäſte zu Derichaffen 


während die iibrigen Drofchenkurfcher |  \. 
iverben fonitten. 


ouf der Straße bleiben mußten. Sich 
die oerichtliche Fntfchetdung fü 
beiroten heute eine Anzab: 
Drofhfentutich er den Bahnhof und es 
wäre beinahe zu Handareiflichkeiten 
amifchen ihnen und den von (Smme be 
dienftetenutfchern aefommen. Schließ 
ih wurden Owens und Mce&ill ver 
Die Angelegenheit joll jebt vor 
das Giaatsgericht aebracht werden. 
— 


Ogden Gas Co. wies flagdar. 


cu] 


Die Daden Gas So. Juchte heute bei 
ter Großcup um ten Erlaß 
an Die 
rn foll,die 
Beltimmungen der am 6. Januar vom 
Stadtrath angenommenen Ordinanz 
befaat befanntlich, 
durch 
mit der Peoples Gas 
Co. ihren Freibrief ſo— 
Anlage, an die Stadt 
verwirkt habe. Das Geſuch um Bewil 
eines Einhaltsbefehles 
auf eine beigelegte beſchworene 
Ausſage von Roger C. Sullivan, 
darin die angebliche Verſchmelzung der 
beiden Geſellſchaften in Abrede ſiellt 
ſich des 


eines Einhaltsbefehls 


wie ihre 


be 


Anlage der Geſellſchaft für verwirkt 
zu erklären, indem ſie dieſer gegen Ent— 
geſtottete, die 
Röhren zu öffnen 


zwecks Legung ihrer 
Die 


und andere Vorrehte auszuüben, 
Die Daden Gas Co. Tie- 


fere zur Zeit täalich 2,110,000 Kubif- 


fuß os und habe 22,100 Meter im | 


| Betrieb. 


In einer Sitzung 
Akademin wurde 
be⸗ 


mour 


| fallen, 


— — — — —— — 
Kurze Freude. 


Dr. 36€. 
Abenue wu 
ein Uhr an Archer? 
Straße von zwei Wegelagerern über— 
die ihm ihre Revolver an den 


Nr * 


von Nr. 4904 Ar— 
heute früh gegen 


Nafftz 
rnp 
le 


' Kopf jegten und ihn dann im Hand— 


Zu NRoubaig, welches als ein | 
Schwindfudt | F 
Figgerald und Domn mit ver Auffpü 


ı rung 


| nicht verlaffen natte, 
Der Appellbof hat : 


! nicht viel. 


mußten 


Sie 
aber 
eilte nach der Nevierwace an Deerina 
Straße und meldet: fein Wbenteuer. 
E3 murden die Bolizitten O’Hara, 


umdresen um $27 erleichterten. 


der Räuber betraut. Zwanzig 
Minuten Tpäter fehrten die Beamten 
mache zurüc, welche der Beraubte noch 


Dpfer als feine An- 
. Xn ihren Taſchen 


wurden bon ihrem $ 
areifer bezeichnet. 


Krreftanten aaben ihre Namen als 
John Hayes und Thomas MeBride an. 
— — 
Abgedroſchener Gaunerkniff 


Unter der Anklage, Allerweltsläden 
ſyſſematiſch um Waaren im Werthe 
von hunderten Dollars beſchwindelt zu 
haben, wurde geſtern John MeFadden 
verhaftet und in der Revierwache an 
Stanton Avbe. eingelocht. Die Polizei 
fahndet auf ſeinen angeblichen Kum— 
pan. Die Gauner ſollen nach folgen— 
der, Peer. Methode erfolgreich 
„nearbeitet” Siner don ihnen 
beitellte in einem ade Kleidungsſtücke 
im Werthe von $50—$100, die er nach 
einem näher —“ Hauſe gegen 
Zahlung nach Empfang zu ſenden er— 
fuchte. Das bezeichnete Haus war in 
der Regel zu vermiethen. Die Gauner 
ſich von dem Grundeigen— 
thumsagenten die Schlüſſel zum Hauſe 
zu verſchaffen. Sie erwarteten den 
Boten an der Thüre, nahmen das 
Packet in Empfang, hießen ihn auf das 
Geld warten und verkrümelten ſich 
dann durch die Hinterthür. 


babe: 


* In feinem aeitrigen VBortrage über 
„Die Beziehungen Deutfchlands zu den 
VBersinigten Staaten” bat fich der be— 
fannte MReifende und Schriftiteller 
Poultney Bigelow ſehr zu Gunſten ei— 
ner nationalen Miliz ausgeſprochen. 
Don großen Manövern, wie ſie in der 
deutſchen Armee üblich ſind, hält er 
Ebenſowenig büntt ihm zur 
Mehrhaftmahung ses Volles ein 
mehrjähriger Militärdienjt bonnöthen. 
Dagegen follte jeiner Anficht nach bet 
den Schulfnaben mit Uebungen im 


‚Sheibenichießen begonnen werden und 


bie Univerfitäten jollten dafür jorgen, 
daß ihre Zöglinge die nöthige militärt- 
fche . Ausbildung erhalten, um in 
—— —— als Offiziere in ba 


und | 


Bahngefellichaften | 


Fahrkorten-Bureau, 


Diejes ent: | 


Ichted, daß jeder Drofchtenfuifcher Das | ;. * 
ſchied, daß jeder ſchkentutſcher das ſchaften zerſtört, 


dern auf den Armen ſuchten in 
Straße zu gewinnen, Beamte 
gelangten aus ihren Bureaux 


Warte 


Stadt 


ihre 


ſtützt Th it 
wodurch er zmiichen $2000—$10,000 | 
der | 


‘ folgenfhweres Gedränge 
Straßen | 


gewährleiſten 
| men. 
| unmittelbar 


' und 


venue und Ehurd) | 


ER - KEN | Hauptzugabfertiger 
mit den Raubgefellen nad) der Revier- | 


| der Bullman Company 
IM. 
fand man das geraubte Geld vor. Die | 


Beſte 


Deutſche Seitung 


Feuerpaunit. 


Gekreuzte 
Bahnhof einen Brand, der einen 
Schaden von 87000 verurſachte. 


Das Feuer hat eine Panik unter den Paſſa— 
gieren und arge Betriebsſtö— 
rungen zur Folge. 


Infolge einer Kreuzung elektriſcher 


rayıe entitand Heute rurz vor Mittag 
auf dem Union-Bahnhog an Canal, 
Mama und Madiſon Straße einFeuer, 


welches einen Geſammtſchaden von an— 
nahernd *7000 verurſachte. 


Es wur— 
as im erſten Stockwerk gelegene 
ſowie mehrere 
den oberen Stockwerken gelegene Gene— 
ral-Bureaux verſchiedener 
während 
dort harrenden Paſſagiere 

bemächtigte. Mütter mit 


den d 


ſich 
ihren Kin 


Haſt die 
mittels 


wa 


Leitern auf die Straße, und Züge wa 
ren in langer Reihe aufgefahren, denen 


die Signale zur Abfahrt nicht gegeben 


I M 12 
m Polizt⸗ 


run— 


Das Feuer wurde von de 
ſten Jeremiah Darrig entdeckt, d 
verzüglich die Feuerwehr 
und dann zurück in das Empfangsge— 
bäude eilte und ſchwächliche Perſonen 
hinausgeleitete, ſowie die Frauen im 
ſaale beruhigte. 

Das Fahrkartenbureau befindei ſich 
in der Mitte des Warteſaales in der 


erſten Et age. 


George D. Keßler, der Hilfsfahr 


tartencgent, und George Gaeger ſowie 
E. C. 


am Schalter 


Kellogg, ſeine Aſſiſtenten, waren 
mit dem Verkauf von 
Fahrkarten beſchäftigt, als ſie durch 
einen von dem Poliziſten Derrig aus 
geſtoßenen Schrei erſchreckt, ſich um 
wondten und eine Flamme aus den 
Dielen emporſchießen ſahen. Der 
Hauptfohrtarten-Agent Frank Bur 
ton wollte eben das Bureau verlaſſen, 


um den größten Theil der Einnahme 


vom Montag nach der Bank zu brin 
gen. Er machte natürlich ſofort Kehrt 
und ſchloß die Thür des Geldſchranks, 


rettete. 8300 wurden indeß ein Raub 
der Flammen. 
„armer! ertönte, ftürmten die im 
Wartefaal anmejenden rauen und 
Kinder in wilder Haft den Musgängen 
zu. Derrig öffnete, um ein vielleicht 
zu verhin— 
Das Lokal 


erſtickendem 


dern, ſämmtliche Thüren. 
füllte ſich ſchnell mit 
Qualm, 
lung an den Wänden in bellen Flam 
Inzwiſchen war die Spritzen 
Kompagnie Nr. 5 unter dem Kom 
mondo des Kapitäns Foley auf 
Brandſtätte eingetroffen. Ihr 
eine Leiter-Kompagnie. 
wurden ſofort die Leitern angelegt 
das Holzwerk, welches wie 3 
der brannte, den Strahlen der Spri— 
ben ausgefeßt. Herr Burton tbeilte 
reuermwehrleuten mit, daß fich einige 
Behälter mit Kleingeld im Gefammt 


Es 


betrage von mehreren hundert Dollars 
in dem Fahrkarten-Bureau 
Hilfs-Feuerwehrchef Campion ertheil- 
| te mehreren ſeiner Mannen den Befehl, 


befänden. 


wenn möglich, die Geldbehälter zu ret— 
ten. Das q 
Herrn Burton ausgehändigt. 


Ueber dem Brandherde befinden Ti , 


der Zugabfertiger. 
Wr. 
und fein Aſſiſtent C. E. Walton wa— 


die Buregux 


Die Miffeihä | ren dort heichäftiat. In einem angren 
Die Miſſethäter 


zenden Bureau des Superintendenten 
befand ſich 
Giltpow. Dieſe ſahen ſich 

aus den Fenſtern 


W. 
genöthigt, 


Flammen ihnen den Weg zur 
durch die Thüren abgeſchnitten 
Sie wollten ſchon ihre geſun 


den Glieder wagen und abſpringen, 


als ſie von KapitänFoley entdeckt wur- 


den, der Leitern anlegen und ſie in 
Sicherheit bringen ließ. 


Im Warteſaale war eine 


Gruppe von Böhmen um einen Sarg 


verſammelt, der die Leiche eines Kin— 
des barg, als der Ruf: „Feuer!“ er— 
tönte. Der Sarg wurde von Bahnan— 
geſtellten nach der Gepäckexpedition ge 
tragen. Das Feuer wurde erſt unter 
Kontrolle gebracht, nachdem das, Fahr— 
farten-Bureau qänzlich, und die Bu= 
reaur der Zugabfertiger theilmetie zer- 
Hort waren. 

Der Bahnhofsvoriteher Glenn be- 
ziffert den Gefammtoverluft auf $7000. 
Er drüdte die Hoffnung aus, daß der 
Schaden baldmöglichit ausgebeſſert 
werben und, der Betrieb dur Das 
Teuer meiter feine Cinbuße erleiden 
werde. 


* Im Samariter-Hofpital ftarb heu- 
te früh ein unbefannter Mann, melcher 
aeftern Abend an 1. und Clark Sir. 
von einem eleftrifchen Straßenbahn- 
wagen überfahren wurde und außer ei- 
nem Armbruch jchmwere innere Der: 
legungen erlitten hatte. 


Das Wetter. 


Das Wetter: Bureau fündiet für 
Stunden die fdlgende Witterung an: 

Shicago umd Umgegend: Theilweiie bewölft heute 
Naht, mir einer Mindet: Temperatur don 20 bis 
Grad über Null; Freitag wehriheimiih Gar: geiinde 
Temperatur; heute Nacht frifche nördlihe Winde, Die 
wabricheintich morgen nah Eüden umiclagen. 

Alinoıs und Indiana: Im Allgemeinen Mar heute 
und morgen: Teine bedeutende Wenderung der Yuft- 
wärme; nmordieitliche, morgen beränderlihe Winde. 

NKieder-Mihigan: Bedrohlih beute Naht, wahr: 
fcheinfih fälter im öftlihen und mittleren Gebiete; 
morgen theilmeile bewöltt: friiche mördlid:, morgen 
beränderlide Winde, 

Ju 5* warn fih der Temperaturitaud von 
gekern Dis yes SE ittag f dermaben: Abends 


ihre 3- Grab — % rap: 
6 Ube > Sad; u Uber 3 Grad. 


die mächiten 24 


Dräbte verurfahen im Union | 


| 
| 
| 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Re. 13 
Der McCarthy: Prozeß. 


Anwalt Hartnett, der DVertheidigeg 


| bon Dennis McCarthy, plaidirte heute 


Vormittag im Gerichtshof von Richter 
Ball für den Angeklagten und berfuch- 


| te, dent Gefchworenen die Leberzeugung 


yeizubrinaen, daß McCarthy in berech« 
tigter Tothmehr handelte, als er Bens 
jamin Atkins zu Boden flug. Der 
Vertbeidiger behauptete ferner, Mc» 


 Eartby führe keine jo gewaltige Fauit, 


ul | 


wilder | 


alarmirte ı 


Als der Schredenäruf | 


und bald jtand die Holztäfes | haus, fniete am Altar nieder und mur= 

| melte unverftändliche Gebetäperfe 

| fich hin. 

der | * 

5* achtung — 
gte 


uns | 


den |! 


aefchah, und das Geld wurde | 


Der | 
B. Bromn | 


und | 
: auf eine Heberdachung zu klettern, da | 
| die 
Flucht 
hatten. 


fleine | X 


| nen aefunden Menfchen zu töbten. 


' die 


Getichtsſaal 


ihr genüge, um ei— 
At⸗ 
kins habe eine ſchwache Konſtitution ge⸗ 
habt, ſonſt wäre er nicht von einem blo⸗ 


ßen Fauſtſchlag geſtorben. Das Haupt⸗ 


daß ein Schlag von 


u 


Bahnaefeli- gewicht !eate der Vertheidiger auf bie 
usjiiuetadie 
der | 
eine Banif | 
Bi ; aezogen batte md auf McCarthy ans 


Ausſagen jener Zeugen, die geſehen ha⸗ 
ben wollen, daß Atkins einen Revolver 


ſchlagen wollte, als dieſer ihn zu Bo— 
den ſchlug. Während der Verhandlung 
chen die Witiwe des Ermorbeten und 

Frau des angeblichen Mörder im 
jo dicht nebeneinander, 
dak fich ihre Schultern faft berührten. 


Schwere Strafe. 


Nachdem FFidelo Tudisco heute im 
Bundes = Bezirfägtricht von den Ge- 


ſchworenen der Falſchmünzerei ſchuldig 


befunden worden war, verfügte der 
Bundesrichter Humphrey eine der 
ſchwerſten Strafen, die von dieſem 
Gerichte aus jemals wegen eines ähn— 
lichen Vergehens auferlegt wurden. Er 


verurtheilte ihn zu vier Jahren Zucht— 


haus und einer Geldbuße von $1000. 
Iudisco hat jchon einmal megen dei- 
jelben Vergebens im Zuchthaufe ge- 
jelfen und wurde jeh3 Monate nad 
jeiner Ko aflung aus derStrafanftalt 
auf's Neue mit falfchem Gelde im Be- 
ſitz a Bei feiner Verhaf— 
tung, die im leten Juni durch die Be- 
amten des Geheimdienites Gallaaber 


ı und Porter erfolate, ließ er ein Bader 


mit nachaemachten 25- und 10-Gent: 
jtüiden fallen und juchte fich mit einem 
Rajtrmeiler zur MWehre zu jegen. 
— 
Im Wahn. 


Durch religiöſen Uebereifer theilweiſe 
um ihren geſunden Verſtand gebracht, 
mußte heute die 45 Jahre alie Fiau 
Mary Corcoran aus der Kathedrale 
zum heiligen Namen, State und Frie 
Str., von der Polizei entfernt und un 
ter Aufſicht gegeben werden. Die Be— 


dauernswerthe betrat ſchon lange vor 


der üblichen Frühmeſſe das Gottes— 


vor 
Man anfänglich keine Be— 
da man annahm, daß 
dacht verrichte. Als ſie aber 
nach — von zwei Stunden, als 
| die Kirche ſich mit Anbetern gefüllt 
! hatte, immer noch an derfelben Gtelle 
| fniete und von Minute zu Minute lau- 
ter wurde, hielt man es für gerathen, 
' fie durch die Polizei entfernen zu laſ— 
fen. Dr. Hunter hält fie für geifles- 
| geitört und ließ fie nach dem Detention- 


hatte ihr 


ſie ihre? 


Hoſpital überführen. 


Des Mayors Auſicht. 


Einen Beweis dafür, daß das Gehalt 
der Poliziſten kein zu niedriges iſt, er— 
iſon in der That— 
ſache, daß auf der Anwärterliſte die 
Namen von 3000 Bewerbern ſtehen, die 
I nıtr darauf warteten, den Amtaflern 

ongehefier zu erhalten. Die ganze 

Frage binfichtlich der Gehaltserhöhung 
ı der Poliziften jei nur bon gewiſſen 
Politikern aufgerührt worden Aie hoff— 
ten, ſich dadurch bei den Poliziſten be— 
liebt zu machen. Der Bücrgerſchaft 
ſelbſt würde viel mehr damit gedient 
ſein, daß 300 weitere Poliziſten ange— 
ſtellt würden, als durch eine Erhöhung 
des Gehalts gegenwärtigen Polizei- 
| macht. €3 ei geradezu ein Berbrechen, 
| von einer Gehaltserhöhung zu einer 
Zeit zur reden, wo die Stadt nicht ein- 
mol die Mittel befie, um eing an Zahl 
| genügende Polizeimacht zu unterhalten. 

— ——— 


blickt Mayor Harr 


Kur; und Neu. 


* Simon Mona, der vor Richter 
Kavanagh wegen Ermordung von 
Henry J. Goodwin prozeſſirt wird, be— 
trat * ſelber den Zeugenſtand. Er 
erklärte, daß er erſt auf Goodwin ge— 
ſchoſſen, als dieſer ihn bedroht und er 
— 
fahr geglaubt habe. Goodwin, der mit 
ſeinen zwei Brüdern in eine Schlägerei 
gerathen war, habe einen Stuhl nach 
feiner (des Verklagten) Frau geſchleu— 
dert und dann ihn ſelbſt mit einem 
Stuhle zu ſchlagen gedroht. DerStreit 
ſpielte ſich in des Verklagten Schank— 
wirthſchaft ab. 

Der Profeſſor der hiſtoriſchen 
Theologie in dem presbyterianiſchen 
„NeCormid Iheological Seminarh,“ 
J. Rob Stevenfon, bat von ber 


Dr. 


| ‚Sifih Abe. Presbyterian Church —* 


New Nert einen Ruf als Baftor j 
Gemeinde erhalten. Mit der Sie HR 
ein Gebolt von $10,000, freie MWoh- 
rung und ein bedeutendes Nebenein- 
fommen berbumden. 


* Der deutjche demofratifche Klub 
der 22. Ward hält morgen, TFreilae, 
Abend 8 Uhr in feinen Haupiq i 
Dieifion Straße, feine diesjährige erfle 
große Wardklub-Verſammlung, ber- 
bunden mit Beamienmahl. Bür: 
gex ber 2, Ward vr — 





Be: 


— — ——— ee 
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>; 


Eiwas Gutes zu erhalten ift 
faſt ſo gut als es zu machen. 


(verkauft nur in 5 Cent-Packeten) 
kommen auf Euren Tiſch mit all dem 
Aroma und der Schmackhaftigkeit als 
wenn ſie friſch aus dem Ofen kom— 
Nachhaltig genug für die ein- 
fachite Mahlzeit — zart genug für das 


men, 


feinfte Bankett. 


I 
— — — 


celegcaphiſche Depeſchen. 


Geſieſfert don der Assoclated Presa.“) 


Inlaud. 
Angeblicher „Malne“⸗Attentäter. 
Chadron, Neb. 16. Jan. De 
Spanier Manuel de Silbia Braga, un— 
ter beflen Effeiten man auch eine Er— 
nennung al3 Hauptmann in der pas 
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FAN 


llcber 50 Kindesmorde! 

Eine Engelmacherin in Haft genommen. 

Köln, 16. Jan. Die „Kölnifche Zei- 
tung“ tbeilt mit, daß die Polizei eine 
Frau verhaftet habe, welche im Verdacht 
ftebt, über 50 Säuglinge, die ihrer Ob- 
hut anvertraut wurden, vergiftet zu 
haben. Der Staatsanwalt hat bereit3 


\ eine Maffe Bemeismaterial gegen die 


nilchen Armee fand und ver vogibt, uns | 
tere Wenler in Kuba gedient zu haben, | 
hat den biejigen Behörden gegenüber 


die Angabe gemacht, daß er es gemwejen 
- jei, der den Torpedo entziindete, mwel- 
her das amerikaniſche 


„Maine“ im Hafen von Havana in die | 


Zuft [prenatee Braga war feit ven 
Robert Yago in Siour County 
ſchäftigt. Der Lebtere lernte durch 
feine Schriftftüde feine Jpdentrrät fen= 
nen und ftellte isdn zur Rede. Braga 
will die That aus Rache gegen Wenler 
verübt haben, un Spanien in einen 
Krieg mit den Ber. Staaten zu ver- 
mwideln. Die Behörden unterfuchen 
bie Gejchichte meiter. 
Rieſige Spitzbuben-Frechheit! 


Cleveland, 16. Jan. Zwei Einbre— 
cher in der Vorſtadt Newburg ſtahlen 
nicht nur ein ganzes Gebäude von der 
Bauſtelle eines anderen Mannes weg, 
ſondern, nachdem ſie das Gebäude fort— 
geſchleppt hatten, verſuchten ſie auch 
noch, die Bauſtelle an Leuke zu ver— 


kaufen, die in der Nachbarſchaft woh-⸗ 
Das geſtohlene Gebäude gehörte 


nen! 
Davbid Walters, der zur Zeit nicht da— 
rin hauſte, es aber während des Som— 
mers als Marmor-Werkſtatt benutzte. 
Man hat noch keine Spur 


Gebäude — das beingeh noch neu war 


— oder von den Einbrechern gefunden. 
Wichtige Eutſcheidung. 
Indianapolis, 16. Jan. 
Staats-Obergericht von Indiana ent— 
ſchied, daß ſich ein Arbeitgeber durch 


keinerlei Kontrakt, welchen er etwa mit 


ſeinen Angeſtellten abſchließe, den 
Pflichten und Verbindlichkeiten ent— 
ziehen könne, welche das Geſetz ihm 
ausdrücklich auferlege. Dieſe Ent— 
ſcheidung wurde in einer Schaden— 
erſatzklage eines Grubenarbeiters ge— 
fällt und beſtätigte das betreffende 
Verdikt des unteren Gerichtshofes. 
Opfer des Dampfroſſes. 


Danville, Ill. 16. Jan. 
ſonenzug der Chicago-«G Eaſtern Il— 
linois-Bahn tödtete Marion Cramer, 
den Korporal der Wache vom Danviller 
Soldatenheim, am Uebergang der 
Main Str. dahier. 


Ausland. 


Hat noch nicht ausgeſpielt. 
Wien, 16. Jan. Der Führer der 
alldeutſchen Fraktion, Herr Wolff, 
wurde in einer Erſatzwahl zu Trauten— 


bon dem | 


ma | 
VDas 


Ein Ber: | 


| 


| 
| 





au, Böhmen, in den Reichsrath mies | 


dergemählt. Er hatte, in eineStandal> 
Affare veriwidelt, auf Andrängen fei- 
ner eigenen Barteigenofien vor einiger 
Zeit fein Mandat niedergelegt. Allem 
Anfhein nah aber hat ber „deutich- 


nicht ausgefpielt. 

(Am 21. November v. X. hatte fich 
Wolff mit Profeffor Seid! duellirt, mit 
defien Gattin er ein Techtelmechtel 
hatte. Das Duell verlief unblutig. 
Stwei Tage darauf legte Wolff fein 
Mandat im Reichstags-Abgeorbneten- 
haus nieder.) 

Sind wohl Ale verloren. 

Brür, Böhmen, 16. San. Das 
MWafjer, welches in die Jupiter Koh- 
lenzeche eindrang und 43 Berfonen den 
Ausweg abjchnitt, Fällt noch nicht, und 
ale Hoffnung, die Eingefchloffenen 
noch retten zu Ffünnen, ift aufgegeben 
worden. Die Katafirophe wurde durch 
das Austreten des Bilafluffes aus fei- 
rien Ufern verurfacht. Die Maßregeln 
zur Verhütung der Ueberichwenmung 


Ein Steiger wurde gerettet. Neun 
Grubenarbeiter begaben fich muthig 
zum zweiten Mal in die Grube, nadj- 
dem ſie das erſte Mal unverrichteter 
Sache zurückkehren mußten. Sie ſind 
aber nicht mehr wiedergekommen. Von 


© pen DHpfern waren 31 Yamilienpäter. 


EN ‚Stodholm, 16. Yan. 


Standinavifhe Ruhmeshalle. 
Die ſchwe⸗ 
diſche Regierung hat beſchloſſen, ein 
„Bantheon“ zur Berherrlihung hervor- 
 ragender fandinadier (Schweden, 
Norweger und Dänen) zu begründen. 
andbilber aller Kedeutenden Stan: 
werden nere ſchmücken. 


5 
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rn ı Fambfung 
Kriegsſchiff Prung 


— nen, welche für 
a 6 541 ‚p Pi | 4 x 
legten drei Kahren auf der Farın — | ben bon Kindern 


Berhaftete gefammelt. Er jucht jebt 
feftzuftellen, ob fie Mitjchuldige hat. 
eür reine Milch. 

Paris, 16. Jan. Die Gelehrten, 
weiche fürzlich Gier eine Liga zur Be= 
bon Lebensmittel-VBerfäl- 
fhungen aründeten, haben einen 
Kreuzzug geaen unreine Milch begon= 
Iod von Taufen- 
verantwortlich ae= 
macht wird. Das Syndikat der Milch: 
und Butterhändler ilt über dieje Be— 
wegung beunruhigt. 

Kanadiſche Wahlen. 


Toronto, Ont. 16. Jan. Neuwahlen 
für die Mitglieder des Dominal-Parla— 
ments fanden geſtern in 9 Wahlkreiſen 
ſtatt. Die Liberalen brachten 6, und 
die Konfervativen 3 Kandidaten durch. 


nor 
vie 


re 


Tefegrapfich olizen. 


Inland. 

— In der Mabel-Hill-Kohlengrube 
bei Pottsyville, Pa., ereignete ſich eine 
Gas-Exploſion, bei welcher die Arbeiter 
Laſchniski und Maguire getödtet, und 
zwei Andere ſchwer verletzt wurden. 

— Im Stillofen der Tidewater Steel 
Co. zu Cheſter, Pa., wurden die Brüder 


Michael und Kohn Fifcher durch Gas | 


eritict. Ein dritter Wrbeiter, John 
Boaltanga, wurde noch mit fnapper Noth 
gerettet. 

— RM. Walterz, der befannte New 
Yorker Klavier-Fabrikant, der in katho— 
liſchen Kreiſen eine hervorragende Rolle 
ſpielte, iſt nach langer Krankheit in der 
Wohnung ſeines Bruders, Chas. M. 
Walters, geſtorben. 
kanadiſche Zenſus-Amt 
macht die Bevölkerungsziffer der Do— 
minion bekannt. Nach der Volkszählung 
von 1901 beträgt die Geſammteinwoh— 
nerzahl 5,369,666 Seelen, was für die 
letzten zehn Jahre einen Zuwachs um 
536,425 ausmacht. 

— Bei der, geſtern gemeldeten Nitro— 
glyzerin-Exploſion unweit Marion, 
Ind., war doch ein Menſchenleben zu 


— Das 


beklagen: Albert Hayes, der einen Wa— 


gen mit dem Sprengſtoff beladen haite, 
wurde getödtet, und ſein Pferd eben— 
falls. 

— Der Kentuckyer Gouverneur Beck— 
ham hat die Milizkompagnie von 
Frankfort und eine Abtheilung der 
Batterie von Lerington nach Flemings— 
burg beordert, um einen Neger zu ſchü— 
tzen, den man dort lynchen wollte. Die 
Batterie bringt ein Gatling-Geſchütz 
mit. 

— Das Gallant Houſe in Fond du 
Lac, Wis., wurde durch Feuer zum Be— 
trage von 820,000 beſchädigt. Die 30 
Gäſte des Hotels verloren ihre ſämmt— 


lichen Habſeligkeiten. Der Hilfs-Feuer— 


öſterreichiſche Parnell“ ſeine Rolle noch 


© Per Grube wurden zu fpät getroffen. | 


mwehr-Chef erlitt durch einen Sturz vom 
Dach des brennenden Gebäudes fködt— 
liche Verlehungen. 

— in Erie, Ba., traf die Nachricht 
bon eier großen euersbrunft ein, 
welche in der, 18 Meilen von dort ent= 
fernten Ortſchaft Edinboro ausgebro— 
chen iſt. Da ſich in jenem Ort keine 
Löſchvorrichtungen befinden, ſo iſt Erie 
um Hilfe erſucht worden und hat Löſch— 
apparate nach der Brandſtätte geſandt. 


— Der Sunddampfer „Fairhaven,“ 
welcher den Verkehr zwiſchen Seattle, 
Waſh., und Laconner ſowie den dazwi— 
ſchen liegenden Häfen vermittelte, iſt in 
der Nähe von Ubsledey untergegangen. 
Er rannie zuerſt während eines dichten 
Nebels auf ein Riff, füllte ſich mit Waſ— 
ſer und ſank. Die Paſſagiere und die 
Mannſchaften konnien in den Ret— 
tungsbooten das Ufer erreichen. 


— John W. Getz, ein früheres Mit—⸗ 
glied der Firma John W. Getz Ke Co. 
ben New York, meldete im Bundes-Di— 
ſtriktsgericht ſeinen Bankerott an. Er 
gibt in ſeiner Petition an, daß ſich ſeine 
Verbindlichkeiten auf 3100,322 belau— 
fen, welchen Beſtände von nur 8100 ge⸗ 
genüberſtehen. Als größter Gläubiger 
wird die Chicago National Bank er: 
mwähnt. 

— ‘m Staat Kentudy bat, unter 
den Aufpizien der „Dauahters of tbe 
Eornfederach,“ ebenfalls eine Agitation 
beoonnen, um zu verhindern, daß das 


Stüd „Ortel Toms Hütte“ ned) irgend- 


— 


rn 


Bf: 


“\ 


„Abendpoit«,& 


wo im Staat aufgeführt merbe, und 
aud) behuf3 Verpönung des betreffen- 
ben Buches der Harriet Beecher-Stome, 
welches eine gemeine Verleumbung bes 
Südens und bejonders der Eintihtung 
der Sklaverei fei! 

— Der Auzfhuß des Kongrek-Ab- 
georbnetenhaufes für Mittel ıınd Wege 
begann mit der Anhörung der intere}- 
firten Delegationen bezw. Berjonen, die 
für oder gegen einen Gegenjeitigfeitz- 
bertrag mit Kuba find. Die fubanifchen 
Snduftrien waren durd; die, bon den 
Handelskörperſchaften der Inſel er— 
wählte und aus den Herren Place, 
Mendoza, Dumois und Franette be— 
ſtehende Delegation repräſentirt. 

— In Pittsburg machte man eine 
grauſige Entdeckung in dem Hauſe Nr. 
209 Spring Alley. Ein Pole Namens 
Viſolek wurde im ſierbenden Zuſtande, 
und ſeine Frau (nach anderer Angabe 
ſeine Konkubine) todt aufgefunden, 
während die drei 


kleinen Kinder der 


Beiden Schnittwunden und Kontuſio- 


nen aufwieſen. Man nimmt an, daß 
der Gatte erſt die Frau angriff, dann 
ſich und den Kindern die Wunden bei— 
brachte, die ſich nach Ausſagen der 
Aerzte als tödtlich erweiſen werden. 
— Zu New Orleans wurden George 
J. Kline von St. Louis und Robert L. 
Weſt von Cincinnati verhaftet, weil ſie 


den Koffer des Chicagoer Ge- 8 5 
— Gange. John R. Barilett, welcher ſich 


ſchäftsreiſenden T. E. Manners, in 
dem ſich Juwelen im Werthe von $2000 
befanden, geſtohlen hatten. Sie gaben 
ſich in dem betreffenden Hotel für Man— 


h 
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— Lord Kitchener ift ermächtigt 
worden, 835,000 Pf. St. für die Er- 
mweiterung des Eifenbahnnepes in Süd- 
afrifa auszugeben. Er meint, Solces 
werde mejentlich zur Unterwerfung ber 
Boeren beitragen. 

— Die De Windt’fche Erpebition, 
die fich befantlich die Aufgabe geitellt 
hat, den Zandimeg von Aften nad) Ame> 
tifa zu fuchen, und Baris am 19. De: 
zerrber verlieh, reifte von Jıkutst, ©i> 
birien, nach Jakutsk und ter Berings- 
Gtraße ab. 

— Der bolfändifche Premierminifter 
Dr. Kunper erklärte, foeben von Eiig: 
land zurückgekehrt, daß feine Reife nad 
Lonton lediglich eigene Privatangele> 
genheiten betraf, und Daß er dort we— 
ber Leute bon politijcher Bedeutung 
noch irgend melde Beamte gefprodhen 
habe. 

— Der Barifer „igaro“ veröffent> 
licht einen Brief von Jeun de Reste 
on den befannten Inpreſſario Col. 
Henn Maplefon, in weldem er das, 
im Namen eines amerifanifchen Shyn= 
difats gemachte Anerbieten, für eine 
Milton Franien vierzig Mal nächjfien 
Winter in den Ver. Staaten aufzutre- 
ten, ablehnt. 

—- Die Untergandlungen wegen ber 
Konfolidirung der größten Siahle und 
Gijenwerfe England® find no im 


mit dem Unternehmen befaßt, verhält 


ſich ſchweigſam, weil er durch vorzeitige 


ner3 und noch einen Gaft aus, bezahlten | 


die Rechnung Beider und Iiehen fi 
dann deren Gepäd geben. Später wur: 
de Manner3 felber unter der Beichul- 
Digura verhaftet, mit dem New Morter 
Sumelendiebe Kerns iventifch zu fein. 


Ausland. 
— König Edward bon England fag- 
te in einer Arrfprache, die er an eine, 


| Ranonenboot 


nach Südafrika abreiſende Truppen- 


Abtheilung hielt, der ſüdafrikaniſche 
Krieg „könnte jetzt als ſich ſeinem Ende 
nähernd betrachtet werden.“ 


Dem Verdieuſt ſeine Kroue 


Ein neues Katarrh ·Miltel erſangt natio- 
nale Popularität in weniger 
a’s einem Jahre. 


snnerbalb einer großen Nation von 
80 Millionen ift e3 ein berzmeifelter 


nen neuen Artikel zu finden, aefchmweige 
denn die ganze Gunft des Publitums, 


und dennoch haben die Stuart’3 Ka= 
tarrh Tablets, das neue Katarrh-Mit— 
tel, in einem Jahre einen ſolchen Er— 
folg erzielt, daß es in jeder Apotheke in 
den Ver. Staaten und Kanada gefun— 
den werden kann. 

Natürlich war zuerſt vieles Anzeigen 
nöthig, um das Publikum auf das 
Mittel aufmerkſam zu machen, aber 
Jeder, der etwas davon verſteht, weiß, 
daß das Anzeigen allein noch nie cinem 
Artikel dauernden Erfolg ſicherte. Der— 
ſelbe muß auch abſolute, unleugbare 
Vorzüge aufweiſen, und dies thut das 
neue Katarrh-Mittel in hohem Grade. 

Aerzte, welche ſonſt Einathmer, Ein— 
ſpritzungen und lokale Waſchungen 
oder Salben gebrauchten, verordnen 
jetzt Stuart's Katarrh Tablets, weil 
ſie, wie ein hervorragender Arzt ſagte, 
in angenehmer und nützlicher Form alle 
die wirklich wirkſamen Katarrh-Heil— 
mittel enthalten, wie Red Gum, Blut— 
wurzel und ähnliche Antiſeptics. 

Sie enthalten kein Kokain oder 
Opiate, und können kleinen Kindern 
ohne Gefahr und mit vollſtem Nutzen 
gegeben werden. 

Dr. J. J. Reitiger von Covington, 
Ky., ſagt: „Ich litte jeden Herbſt an 
Katarrh in meinem Kopf und Hals, 
verbunden mit Naſenverſtopfung und 
Hals-Entzündung, die meine Stimme 
affizirte, ſich oft auch auf den Magen 
erſtreckte, und ſo Magen-Katarrh ver— 
urſachte. Ich kaufte ein 50 Cents 
Packet von Stuart's Katarrh Tablets 
bei meinem Apotheker, führte ſie in mei— 
ner Taſche bei mir und gebrauchte ſie 
regelmäßig, und die Art und Weiſe, 
wie ſie meinen Kopf und Hals reinig— 
ten, war einfach wunderbar. ch halte 
feinen Katarıh den legten Winter und 
Frühling, und ich halte mich für ganz- 
lich befreit von irgend einem Katarrh- 
Uebel.“ 

Frau Jerome Ellifon von Wheeling, 
W.-Ba., jchreibt: „Sch Litt faft/mein 
ganzes Leben an Katarıh, und leßten 
Winter litten auch meine beiden Kin— 
der jo jehr an katarıhaliicher Erfäl- 
tung und Heiferfeit, daß fie lange Zeit 
im Winter aus der Schule blieben. 
Mein Bruder, welcher durch Gebrauch 
von Stuart's Katarıh Tablet von 
fatarrhalifcher Taudheit geheilt wor: 
den war, drängte mich fo jehr, fie zu 
berfuchen, bis ich e& that, und ich bın 
fehr dankbar für den Nuten, den fie 
mit und meinen Sindern gebracht 
haben. ch halte ftet3 eine Schachtel 
der Tablet3 im Haufe, und bei der 
eriten Erfeheinung von Erfältung oder 
Heijerkeit nehmen mir diefe Tabletz 
als Vorbeugungsmittel, und Katarrh 
ift micht mehr in unferem Haufe bei= 


mild. 

Volle Größe PBadete von Stuart’g 
Katarıh Tablet find zu 50 Cents in 
jeder Apothefe vertäuflich. 

Schreibt wegen eines Buches über 
Urfache und Heilung von Katarch, frei 
per Bolt. Aoreffe: 5. A. Stuart Co., 
Mari! h. ® \ 14,15, 18ja 


| 
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Bekanntgabe von Einzelheiten ſich und 
ſeine Mitintereſſenten zu ſchädigen 
fürchtet. 

— Die kolombiſche Regierung hat 
von der Pacific Steam Navigation Co. 
den Dampſer „Chucuito“ gekauft. Es 
vird ein Theil der Geſchütze von dem 
„General Pinzon“ an 
Bord des eben erworbenen Fahrzeuges 
gebracht werden, welches etwas größer 
iſt, als das den Liberalen gehörende 
Kanonenboot „Darien“. 

— In Wien fand die feierliche Bei— 
ſetzung der Leiche des mexikaniſchen Ge— 
ſandten Joſe Tereſa y Meranda ſtatt 
(welcher kürzlich bei einer Operation 
geſtorben war), und nahm an derſelben 
eine Anzahl Großwürdenträger theil. 
Der Kaiſer Franz Joſef ließ ſich durch 
den Miniſter des auswärtigen Amtes, 
Grafen Goluchowski und den General 
Grafen Paar vertreten. 


— Zu San Sebaſtian, Spanien, 
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Kampf, auch nur Anerkennung für eis | tief Die Häbtifche Verordnung, monat 
| Stiergefechte unterfagt find, eine heil> 


Iofe Entrüftung und einen wahren 
Bolfsoufftand hervor. Viele Perlo- 
nen wurden verlegt; die Mienge beiwarf 
das NRathhaus mit Steinen, und muß: 
je die Gendarmerie eingreifen. Sihließ- 
lich wurbe e3 nötdig, Truppen heran» 
zuziehen, welche den Mob zu Paaren 
trieben. 
Dampfernachrichten. 
Augetommen. 


New VYork: Apachalachee von Longg Waſhington 


ton Hamburg. N 
Hamburg: Patricia don Ne York, 
Abgegangen. 
New Dort: Sa Gascogne nah Havre; Lombardia 
nad italientichen Häfen. — 
Hongkong: Olvınpia nah Tacoma, Waih. 
Neapel: Calabria nah New York, 
Dundee: Gritic nah New Vorf. j 
Suesnstoon: Wefternland, von Liverpool nad 
Philadeiphia; Oceanie, von Yiberpool nad) Newdort. 


2ofalberidt. 
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Deutidhes Theater, 
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Sonntag, zum Regie = Beneftz des Herrn 
Werbfe — Ibſens „„Rosmersholm‘. 
Der nun fchon feit einem Jahrzehnt 

cl3 fleißiger und umfichtiger Regiſſeur 

dem Verbande unferes deutfchen Ihea= 
ter8 angehörende Herr Hermann Werb- 
te beweift jchon durch die Auswahl ver 

Stüde für feine jährlichen Benefiz- 

Abende, iwie ernift er e3 mit feinem Bes 

rife nimmt und welch ehrendes Ver- 

{rauen er noch immer in das Bublitum 

jet. Am berigen Jahre machte Der ges 

wifjenbafte und mit fletiger Ausdauer 
nach Berpolllommnung ftrebende Künft> 
ler uns befannt mit Sudermanns „9= 
bannisfeuier,“ am fommenden Sonn= 
tag wird er uns Gelegenheit geben, ein 
bier bisher noch nicht zur Aufführung 
gebrachtes Stüd Henrik Ibſens kennen 
zu lernen. „Rosmersholm”“ zeigt alle 

Vorzüge der Ibſen'ſchen Eigenart, mel: 

che den nordiſchen Dichter zum 

Ideal aller — denkenden Schauſpieler 

macht. In knappen, klaren Umriſſen 

ſind die Geſtalten des Dichters gezeich— 
net, aber auch nur in den Umriſſen — 
dieſe auszufüllen, bleibt dem Darſteller 
überlaſſen, oder derz Leſer der Dich— 
tung, welcher ſich beim Leſen die Figu— 
ren vorzuſtellen und ſich darüber klar 
zu werden hat, weshalb dieſelben 

wären ſie Weſen von Fleiſch und Blut 

— ſo und nicht anders handeln müß— 

ten, wie der Dichter ſie handeln läßt. 

Die Figquren der Dichtung in Fleiſch 

und Blut zu verwandeln iſt Sache der 

Scaufpieler. Davon, ob fie. Ddiefer 

Aufoade mehr oder minder gerecht wer: 

dent, hängt der Erfolg des Stides beim 

Publikum ab. Bei den Ibſenſchen Fi— 

guren iſt die Aufgabe des Schauſpie— 

lers eine beſonders ſchwierige, dafür 
aber auch eine ſehr dankbare für Dieje— 
nigen, welche über die erforderliche Ge— 
ſtaltungskraäft verfügen. Bei Herrn 

Werbke, dem Benefizianten, iſt das ja 

der Fall, ebenſo bei den Trägern der 

anderen Hauptrollen des Stückes, das 
mit folgender Beſetzung zur Auffüh— 
rung gelangen wird: 


Johannes Rosmer, Bejiher von Rosmersholm, 
früher Oberpfarrer Bernard Menfhaus 
Rebecca Weit, im Haufe bei Nosmer,.Elairette Clair 
Rektor Mroll, Rosmers Schtwager......Germ. WWerhfe 
usrif Vrendel Auguft Mener:Figen 
ie — — Lersti 
rau Helſeth, terin bei Rosmersholm 
v — Anna Nichard 


Die Handlung fpieit auf Nosmersbolm, einem alten 
Hertenjige in der Geoend einer kleinen Fiord— 
ftadt im weftlichen Norwegen. 


Der Vorverfauf der Site beainnt 
heute, Donnerftag, an ber Theaterfafle. 
Diefe wird am Sonntag von 10 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr und Abends bon 
6 Uhr an geöffnet fein. 

— —t — 

— Neues Wort. — Gaft (dem eine 
fehr Meine Portion ferbirt wird): 
„Was? das fol ein Braten fein? Das 
if ja ein Unter ei 


— 
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ficago, Donnerftag, den 16. Janıar 1902, 
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MADISON STS. ©: 


. Freitag vor der Jwwentur 


Verſchleuderungspreiſe für ſämmtliche Neſter 


Eilnzelne Partien, kurze Längen ete. in jedem Theil des Ladens morgen. 


Erſparniß von 25 bis 40 60 


Ein weiterer Vaargeld-Einkauf 


inlnt 
(reig? 


1 


ht auf 
w = 


as Ueberſchuß-Frzeugniß 


Lyuu (Maſſ.) 
zu 45c am Dollar, 


gemacht für das feinſte öſtliche Geſchäft, 
von feinem Patentleder, ie 
Kid und Bor Calfs, über d 


— — 


(pe 


Schuhe, 


Fabrikanten 
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Waibington Mill Kerien < 


(Sr + } 
Enamels, Viei 


neueſten 


ar 
vs ki 


Winter-Leiſten, Coin-gehen Facon, Kid und Patentleder Spisen, 


mittlere und ſchwere Vorſteh-Sohlen, 
militäriſche u. kübaniſche Abſähe, alle 
Größen u. Breiten, Qualitäten ähnlich 
denen, die anderswo zu u. 83.50, 
nie unter 33 verkauft werden, Frei— 
tag habt Ihr die Auswahl zu ..... 
Erſte 


WMelton-Sliphers und -Juliets für 


Miſſes und Kinder, lederne Soh— 


len — Toiteten fürzlid € € 
im Retail 81.00, er 39 
Freitag für 

Viei Kid— 

Schuhe für Dan 
Ertenſion-Sohlen 

täten foiten ftets 

$2.50, Frreitag, 

Auswahl zu 


Kleider· ullerſloſſe. 


ßelour Rockfutter, ſchwarze u. farbige 
treifen, ertra COnal., Freitag, N 


se 


dic 
2ic 


⸗ 


Spun Glaßz, 
Reiter, 
braun und 


Leinen Crinoline, 
Freitag, Vd 
36⸗zöll. Rockfutter, ſchwarz, 
grau, Vard 

Me Schwarzer Mercerized Sateen, 


Echtes Haariuch, 24 Zoll breit, be 
fhmusgt, 30 Sorte, Freitag, V 
Schwarzer Epun Qujftral, 30 Zoll, die 
123: Sorte, 

Filz Radding, 72 Zoll breit, 

Duaiität, Freitag, Yard 

ſtid Finiſh Futter-Fambric, vom Stück, 
beſte Qual. O —I Vorm., Vard ......... 
ſchwarze Sileſia, gewöhnl. 10c, 
Vd. So, od. ſchwarzrück. Sileſia, | 
Fabrikteſter, 2210 PYards Längen echte 
Nearſilk, gewöhnl. Be, Freitag, Vd 


ic 


363öll. 


25 Duzd. 72x99ʒ3öll. gehleichte Betttücher, 
extra Qualität, per Stüd 

25, Dutzend 81x00jöll. gebleichte Bett⸗ 

tücher, völlig werth 5 


27e 


— ———— — 
BDutzend 45x3636ll. Kiſſen-Slips, AH 
die 19c Sorte, per Stüd 

10 Ballen Vepperell R. Betttuchzeug, die 4’e 
zegul, 46 SOURIINSE, GER una seo nnnnnes 4 
9:4 ungebl. Nochdale Vetttuchzeun, c 
folange 100 DDd3. vorhalten, Yard...... 7% 
Erelifches Long Eleth, vom Stikf, 

100) Yards, per Yard 

Bolton Camtbric, für feines Interzeug, 
gewöhnlich 12e, morgen, Vard.............. 

S8 bis Vorm.—Reſter 5-4 Fancy I 

Oeltuch, gewöhnl. 25e, Freitag, ? 


Januar⸗Verkauf von 


Musltin-Anlerkleidern. 


Gute 


Oualität 
Gewns für Da 


imen, Ewmpire 


r für Dan 
guter 


ichön beiet mi 
+ 


breiter Saum und lufter 


f5, um 9:9 Bormitt 


Sorte, 


Jiuslins und Bell-Tücer. 


nit Spißen bejeßt, | 


>1.48 


Qualität 
für Damen, fließgefüttert, 
toiten gewöhnlich vöc, 
ER 


| 
\ ‚ ° | 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Weiße Muslin-Unterröde, tucked Flounce, 19e 
morgen......#® | 


J Die gewöhnliche 5 


Ginfahe Cambrie Korjetbezüae, felfed Ic | 
3:30 Borm.... | 


Nähte, werth volle 12%, um 

Schwarze und farbige Mercerized Unterröde — 
ene große Partie wertb bi3 zu 83.00, 7 
freitag zu 81.48, 9Se und 


Ganton u. Tennis SFlanell Nadihojen für 
Kinder, gewöhnlich Be, morgen........ 


ſtajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel elc. 


mit Expreh: und Doppelfhrauden: Dampferm, 


Tidets Office: 


J. $. Lowitz, 


165 $. GLARK STR, 


nahe Monroe. 

Geldiendungen Durh Deutihe Neihäpoft. 
Pap in's Ausland, iremdes Geld ac: und ber: 
tauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltrans fers. 
— Epezlalität — 


BER Grbichaften 


folleftirt, zuverläfiig, prompt, reell; 
auf Verlangen Voriuß bewilligt. 


BE Boflimachten 


fonfularijch ausgeitellt durch 


Deutſches KRonfular: 


und Kechtsbureau 


Vertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Sehffnet His Abends 6. Sonntags I—12 Rormittage. 
l6ag, modidsja* 


Finanzielles. 


— — — — — — — — 
Wu. 6. HEINEwann & Co. 


92 LASALLE STR., 


Iypotheken! 


Erſte Giperdeiten--Dorgugliche Auswahl 
® Zu deftem gi 
Sei d zu verleihen! * Sünden 


— 


Seet Fr 
SONNTAGPOST. 


aus mit 
Velz beſetzt, werth vol 
5.00 — Freitag 


* | 
Sturm-G — huhe | 
39€ | 


| wertb bi3 zu 82.55 


l 


Mode 


BE We eeinekenenecn 


«hi; 444 
Farhige Kleiderſloſſe. 
Letzter Tag des Keſter · Räumungs · Ver · 
kaufs vor der Inventar- Aufnahme. 
Speziell n S3O Vorm.—00 YVard3 
haft farbigen jchott. Plaid Klei: 
19 Sarb3 t i 


Länger 


t für weldhe Andere 


raitan 
Frerta 


enes Albatroß. 196 yd. 

ſtet von gdanzwoll. Albatroß, in 
und Abendſchattirun— 
ngen, 50e 
* OD. nur. 19 

neHomeſpuns, 25e 


Frueitag. V 


I 


A 


Farbige Sridenflofe. 


Speziell — 350 VYards 105zöll. 


Sceiden Brocade: 


e ffetas, ertra ſchwere Quali—⸗ 
itungen paſſen ſür Skirtinos ABe 
id er, Wwirtl, With. $l, VDard...... 
Speziell S PYorm.—Scivdenreiter, 2,50 
Sciden-Enden, die fih während der legten Woche 

äuft baben, einschl. einfache und fancy 

en, Plaids, Cords, Brocad Taffetas, 


ards, 


> 
ap 
ACT 
. 
aſement. 
NT — 
Coats' K Clarlk's be— 
fter 6:Gord Näbfaden, 
in tufterm and um I Vorm, 2 Spus 
Farben, —— — len an einen 1!c 


dom ganzen Kunden, Spule. 
Stitd, Yai 

Um 8.30 Vormittags | 5009 Dos. Kleiders u. 
—15 Ballen reintoe 


MWatte- 
per Rolle 


es 


1200 Stücke 
ſchwere gefl 


Schürzen -Ginghams, 
indigoblau, ſilbergrau 
Merrimae u. Stand: 
ard Shirting Kattune, 


ſolang 
Y >e 


tathrei 


Vor⸗ c 
5* 
ht, Yd. 


1 St. ertra Schwere 
Wollen Finiſh Flan— 
nelette, in fancyStrei— 
fſen, Checks, zlaids 
u. Perſians, 
f. Bade⸗ 

ing-Roben, 


—A 


Qualit 
ſpez., 


Ganzwoll. u. Worſted 


t = SKuichoien, 
d3 u. Streifen 


en 3 bis KH 
10€ 


ſpeziell zu 
beſchmutzt, Räumung, 
* 


IR Km 


* 


590, 290 u... 
ı 30e, 


fv In 
“ — 
„IC U 


für Tamen, 3 


Satin gefüttert, 


———— 


| 
| 
| 
| 
| 


| Stnneltiofr. 


Freitag 
I Sanzwollene Tam O’ 





an alien Winterwaaren, um eine vollitändige Räumung 
vor der Inventar Aufnahme zu erzielen - 2 2 2 2% 


Schlaf der Borinventursseradfehungen Freitag. 
dicht auf den Iehtwöcigen) bon | Naglans, Coats, Skirts — 
Damen Keen 


n n 
11DoLen 


52.98 


Sanztwolf. Kleiderröfe für Dam 
fürtert, untergefüttert mit Gri 


> 


— Sreite 


Baifts für Damcır, & 
m Rücken, 


hen. 


Endgiltige Vor s Zus 

ventur = Serabjetsuns 

gen Arciiag. 

leichter Canton-Flanell Fream 21 
DB... 


* au 
Domet⸗Fl 


Ungeb 


infach und nur 


yortirte franzöfiiche Flanelle, 
n u. f. w., alles neue, per 


Ganzwoll. ſcharla 
reg. Preis Me 


ad 
2 nm 
Freitag, 7 


5000 Vards Nzoöll. ganzwollene geblümte 
franzöſiſche Flanelle, garantirt perfett, lein 
Ausſchuß, werth voll 

50 (Main 

Floor) 


Winler⸗Puhwagren. 


Ein Tiſch 
aſſort. Filz 
werth bis zu 8e — 


Auswahl 3c 


vo! mit 


ehupes— 


Ehanters3 für Mäd: 


den, Eiderdaun, Aſtra— 


I dan ı. f. mw. 


4%, Feeitag 
DER air denen 


. a 0 .n. „r or 
Feme Beaver Fle— 


359 Hüte 
nirt 
Flügeln, 

wu 
Hüte, wie 
fauft wu 
Hübiche net-Hüte oll garnirt mit 
federn, fancy Flügeln, & amenten und Sams 
niet, und werden jeden Cent von S & 

— morgen j 31.69 
süte werden gratis garnirt. 
Speziat:Berfauf von Beilden. 
N Groß Veilden, große Vündchen der 

lc € 
19 Grı 
werthb 3% 


— —— 
a ae 


ee) 
ra PN 


y Kempf, 


Eu 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


Kajüte und Zwiichender, 


nad 
der 


allen Keimald 


Fillige Sahrpreife nach und von Europa. 
Spaialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


EEE Erbichaiten 
> Bolmadıten 


x Kar 


ww. 


*— 
— —* 
— ET 


sem Ronjultationen frei. 


eingezogen. Borfhup erigeilt, wenn 
gewün/gt. Porans Baar ausbezafft, 


netariell und fonfulariich beforgt, 


Militärſachen Paß ins Ausland. 


2ifte verfchollener Erben. mm 


| Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
3.8. Soufulen K. W. KEMPF, 84 La Salle Str 


— — 


Sonntags offen von 9 bis 13 Uhr. 


Creenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn Str. 
Bankers, 


Tel. central 557. 
Geld auf Chicagoer Grunds 
zu 


eigenthum zu den nie⸗ 
verleihen 


Drigft gangbaren Zins 
fen. Bag,didojon® 
EI Bedrjel und Kreditbrieie auf Europa. 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 


| Erfte Kypothelen zu verkaufen. 


zz () Ei DD sms 


zu verleihen zu dem niedrigiten Zinsraten. 


ABS 


Da3 neueite Erzeugniß 
Der Bierbraufuet IR 


Im 
— 


didora 


u 2 Yuan Mena 


gun > 
Bar Fixtures, _ 
ain Boards! 
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Lokalbericht. 


Vom politiſchen Schachbrett. 


Der Ball der 1. Ward- Demokratie dürfte zu 
einer Schde mit der orgamıfirten 
Arbeit führen. 


Der geftriae Jahresball der Demo— 
traten der 1. Ward, der in der Waf- 
fenhalle des 1. Regiments ftattfand, 
dürfte „unangenehme Folgen für Aid. 
Sohn %.G Souahlin haben, der befannt- 
lich bei dieſen Bällen der „Mader von's 
Janze“ iſt. Coughlin hatte es rinem 
gewiffen George Silver üserlaffen, Die 


nöthige Anzahl von Kellnern für den 


Ball anzufiellen, und Silver ficherte fich 
die Dienfte von 125 Mitgliedern ber 
Union deutjcber Kellner, 


tral Labor Union gehört. Damit war 


die zur Gen= | 


der hiefige Zmeia der „International 


Bartenders' Alliance“ aber nicht ein— 
verſtanden, da ſeiner Behauptung nach 
der Verband der deutſchen Kellner in 
den Kreiſen der organiſirten Arbeit 
nicht als Gewerkſchaft anertannt werde. 
Silver erbot ſich, auch eine beſchränkte 
Anzahl der Mitglieder der „Barten— 
ders' Alliance“ fuͤr den Ball anzuſiel— 
len; der Präſident dieſes Verbandes 
ſtellte ſich aber auf den Standpunkt: 
„Alles oder Nichts!“ Da der Verband 
der deutſchen Kellner ſich erbot, Bürg- 
ichaft in Höhe von H1000 ale Dedung 
gegen etwaige, Durch Jeine * herbei— 
geführten Verluſte zu ſiellen, und die 
deutſchen Kellner Mann für Mann mit 
*20 in Kleingeld in der Taſche ihren 
Dienſt antreten wollten, ſo wurden ſie 
von Silver angeſtellt. Nach ſeiner Er— 
tlärung hätten die Kellner der „Inter— 
national Alliance“ noch nicht einmal 30 
Cents unter ſich aufzubringen ver— 
macht, geſchweige denn 820 pro Mann. 
Die Folge dabon iſt nun, daß die 
„Alliance“ Ald. Coughlin der „Federa— 
tion of Labor“ als Feind der organi— 
ſirten Arbeit melden und ſeinen Aus— 
ſichten auf Wiederwahl im nächſten 
Frühjahr nach Kräften Abbruch thun 
will. Coughlin entſchuldigt ſich damit, 
daß er mit der ganzen Angelegenheit 
nichts zu thun hatte, und nennt die 
Mitglieder der „International Alli— 
ance“ undankbare Geſellen. 

Der Lorimer-Yates-Hopkins Flügel 
gedenkt, auf den nächſten Monat ein 
republikaniſches Liebes szfeſt nachSpring— 
field einzuber an dem auch alle 
Senats-Kandidaten theilnehmen ſol— 
len. Senator Maſon ſoll mit dem 
Plan einverſtanden ſein, nicht ſo der 
frühere Bundeskontroleur Dawes, der 

—wahrſcheinlich nicht mit Unrecht — 

efürchtet, daß ſein Gegenkandidat 

—— bei dieſer Gelegenheit die 

auptrolle ſpielen würde. 

In eiwa einer Woche wird die Muni- 
cipal Voter?’ League mit den Vorarbei= 
ten für die nächfle Stadtmahl beginnen. 
Wie üblich, fol jeder Kandidat, der fi) 
um einen Sik im Stadtrath bewirbt, 
mit liebevoller Aufmerffamfeit unter 
die Qupe genommen und das Eraebniß 
der Betrachtung der Wählerſchaft 
dann mit einer Empfehlung für oper 
wider befannt gegeben werden. 

Der frühere Alderman Rhode, der 
ehemals die 9. Ward imStadtrath ver: 
trat, hat angefündigt, daß er fih um 
den Sit des ld. Uyrne von ber 11. 
Ward bewerben will. Die Umtzzeit von 
Ald. Byrne läuft im A pril ob. Alb. 
Cha ries Martin von der 5. Ward be— 
wirbt ſich um eine abermalige Nomina— 
tion. Ald. Thompſon, der ſeit ſeiner 
Rückkehr von ſeiner Hochzeitsreiſe in 
einem Hotel der 1. Ward wohnt, hat 
ſich noch nicht entſchloſſen, ob er als 
Gegenkandidat von „Bathhouſe“ John, 
Ald. Coughlin, von der 1. Ward, auf— 
ireten foll oder nicht. 

Karl Meyer von der Firma Moran, 
Mayer & Meyer, reichte geftern bet der 
Wahlbehörde eine Lifte von demokrati— 
ihen Wahlrichtern und -Elerfs in der 
14. Ward ein, die von Roaer E. Sul— 
dan und Thomas F.Little zulammene 
gehellt worden tft. Wie Meyer der Be- 
hörde mittheilte, find Noger & Little 
die anerfannten Vertreter jener Ward 
im Gounty-Gentralfomiie. Die Wahl: 
behörde wird nunmehr darüber zu ent= 
fcheiden haben, ob dus Net, Wahl: 
beamte für die 14. Ward aufzuflellen, 
„Bob“ Burke zusteht, oder den angeblt- 
chen anertannten Vertretern im Couns 
tykomite. 


* 
Uen, 


— — —— — 
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Schwere Anflage. 


Lie 15 Jahre alte Chrijtine Sreitag erhebt 
fie gegen den Poltzijten Hayes. 

Der Poliztit Ha bon der Yaton= 
dale Ape.-Bezirtswache wird ſich dem— 
nähft vor der Polizei-Disziplinarbe- 
hörde auf Jchmwere Anklagen hin zu ver- 
antworten haben, die Chriftine Freitag, 
ein 15 Jahre altes Mädchen, Fchriftlich 
bei Anfpeftor Shea erhoben hat. Das 
Mädchen, deffen Mutter Nr. 1404 
Irumbull Avenue mohnhaft ift, behaup— 
tet, von Hahıs unter der Aıtaabe, er 
mplle fie als Dienjtmädchen anitellen, 
in feine Wohnung aelodt worden zu 
fein. Hahes, defien Frau feit Kurzem 
bon ihm getrennt lebt, foll ihon am 
eriten Taq zu erfeititen gegeben haben, 
daß unlautere Abfichten ihn leiteten, ala 
er dad Mädchen in fein Haus aufnahm. 
Wie Chriftine Freitag behauptet, padte 
fie am zmeiten Iage ihre Sacen 
und erflärte, fie molle wieder in das 
Haus ihrer Mutter zurüdfehren. Hayes 
habe fie aber eingefchloffen und fieben 
Tage lang gefangen gehalten, ehe es ihr 
gelang, aus dem Haufe zu fliehen. Wie 

da® Mädchen nipeftor Shea gegen- 
über ferner angab, fol fich Hayes, wäh— 
rend er fie eingejperrt hielt, friminell an 
ihr vergangen haben. 

Hanes jtellte die von Chriftine Frei— 
tag gemachten Angaben al3 durchaus 
unmwahr hin, al3 er vor \nfpeftor&hea 
geladen murde, um fich-zu rechtferti- 
gen. Namentlich wies er darauf hin, 
daf das Mädchen, märe fie twirflich ge= 
gen ihren Willen im Haufe feftgehalten 
worden, täglich Gelegenheit gehabt 
hätte, zu entfommen, während er jei- 
nen Dienft verjah. 


02 


vn 


— Selten mißlingt dem Kritiker der 
Beweis, daß feine Kritif an dem beur- 
theilten Wert das Gelungenfte jei. 


| 


| 


Berfälidte Rahrungsmittel. 


Die StaatsKommiifion für reine Mahrungs: 
mittel hat einen Streifzug gegen ge: 
wijjenlofe Kleinhänd.er beaonnen. 


Aaitiren für die Schaffung einer nationalen 
Kommiffion für reıme Maornnasmaitol. 
Cingemachte Gurken werden vor: 

aus ſichtiich im Preiſe ſteigen. 

Dao große verfälſchten Eſ-— 
ſigs, verfälſchter Frucht-Extrakte und 
nachgemachter Butter hier auf den 
Meut gebracht worden find, hat die 
Stacte-Rommiffion für reine Ncb- 
rungsmittel einen Kreuzzug gegen eine | 
Anzahl Kleinhändler begonnen. 8 
wurden geflern vor Richter Richardjon 
gegen 32 Händler Siviltlagen and ängig 
gemacht. Weitere Klagen werden | 
nächſt eingeleitet werden. Zwanzig d 
Angeklagten jollen —“ on 
berivieben, jechs die Dleom: argarine— 
Eeſehe übertreten und jechs verfälichte 
Frucht— — in den Handel gebracht 
haben. Der. Kläger in cHen diefen 
Fällen iſt R. M. Patterſon, Hilfs— 
Kommiſſär für reine Nchrungemitter, 
snjpeftoren der Kommiſſion haben 
jeit mebreren Wochen Bemeife gejanı- 
melt. In jedem einzelnen Fall fragte 
| ber beireffende X: ſpektor den Verkäu— 
fer: „Iſt dieſer Artikel rein?“ Lau— 
tete die Antivort bejahend, fo bezahlte 
er den Artitel und brachte ihn nach den 
Bureaur der Kommiffion, Nr. 315 

Decrdorn Straße, wo die Proben von 
dem Stactechemifer E,. N. Eaton und | 
einem Aſſiſtenten analyſirt wurden. 
Auf Grund des Befundes dieſer Herren 
wurde gegen die vorerwähnten Händler 
———— n. 

Der hier auf den Markt gebrachte 
verfälſchte Eſſig kommt zumeiſt aus 
St. Louis: Sbaleich er „Reiner Apfel- 
wein-Eſſig“ bezeichnet iſt, Kat die che- 
milche Yralyfe ergeben, daß er ein min- 
derwertbiges Produft ift. Die Kom: 
milfior fann den Yabrifanten nicht 

anhaben, ſie in einem anderen 
Staate onfälltg find, hofft aber durd 
ihr unnachfichtiges Vorgehen gegen die 
Kleinhändler dem Verkauf diejer min- 
dermerthigen Waare hier ein Ende zu 
bereiten. Die Strafen, melche die 
Händler mit verfälfchten Nahrungs- 
mitteln zu gemärtigen haben, betragen 
von $25 bis zu mehreren hundert Dol- 
lars. 

Alfred 9. 


Mengen 


> 
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Jones, da3 Haupt der 
Illinois Food Commiſſion, hat 
nah Wofbington begeben, um im In— 
— einer Geſetzes⸗Vorlage für die 
Ernennu ng einer nationalen Kommiſ— 
fton für reine Nahrungsmittel zu wir 
fen. Dieje Körperfchaft foll dem Ader- 
bau-Mintliertum unterfiellt fein und in 
gleihem Range mit dem Benfions- 
Bureau jteben. Die Speife- und Mol: 
kerei-Kommiſſion von Illinois, Ohio, 
Kentuckh, 


| 
| 


| 


ſich 


| Spafford nach Denver zurüd. 


Jagd nah der Braut. 


Alfred Spafford eilt aus Denver, Col., 
Millburn, JH, um zu verhindern, ni 
feine Braut Jeifie Strang die Gat: 
ti des Predigers George 
Mitchell wir). 


Auf ber.Sagb nach der Braut bearif- 
fen tft AUlfre Szafford aus Millburn, 


Ill. der fich zur Zeit auf der Fahrt | 


von Denver, Col., nach) der Heimath 
befindet und die größten Anjtrengun: 
gen macht, dort rechtzeitiq einz zutreffen, 
um zu verhindern, daß Frl. Jeſſie 

Strang, mit er ſich vor über zwei Jah— 


ren verlobte, die Frau des Rev. George | 


Mitchell, eines Presbhterianer-Geilt- 
lichen, wird, 

Frl. Strang . nicht nur eine qe- 
feierte Schönheit, ondern auch eine der 
reichtten jungen — von 
County. Ihr Vermögen, 
von ihrem Pflegevater 


John Strang 


geerdt, wird auf$150,000 bi5$200,000 | 
Spafford, der eine hervor: | 


geſchätzt. 
ragende Stelle im nordweſtlichen Theile 
des Landes einnimmt, hat F ang 
von Jugend auf gekannt. 
Nachbarn, ſpielten zuſammen und die 
Bewohner der Ortſchaft hielten es für 
eine ausgemachte Sache, daß ſie ein 
Ehepaar werden würden. 

Vor länger als zwei Jahren wurde 
angekündigt, daß die Hochzeit ſtatt— 
finden würde. Später wurde auch der 
Hochzeitstag feſtgeſetzt, der aber 
zwiſchen mehrmals verſchoben wurde. 
Es verlautete jedoch, daß die Hochzeit 
in dieſem Jahre ſtattfinden ſollte. 
Spafford Toll es verſchuldet haben, 
daß die Hochzeit abermals verſchoben 
wurde. Er machte verſchiedene ausge— 
dehnte Reiſen. Im Herbſt begab er ſich 
nach Denver. Inzwiſchen erſchien der 
Dorfpaſtor auf der Bildfläche. Frli. 
Strang ſpielte die Orgel in der Kirche 
und Rev. Mitchell lauſchte mit Andacht 
ihrem ſeelenvollen Spiel. Jeden Frei— 
tag Abend begab er ſich mit der ſchönen 
Organiſtin gemeinſam nach der Kirche 
und begleitete die junge Dame auch 
ſtets nach Hauſe. 

Kurz vor Weihnachten ſchrieb Spaf⸗ 
ford, daß er zum Feſte nach Hauſe kom— 
men würde. Er kam und leiſtete der 
Aufforderung des Gottesmannes Folge, 
ſich an einem Ausſluge nach Chicago zu 
betheiligen, an dem eine Anzahl junger 
Leute aus Milburn theilnahmen. um 
der Aufführung des „Meſſias“ beizu— 
wohnen. Am nächſten Tage fehlte der 
Verlobungsring am Finger von Frl. 
Strang. Mehrere Tage darauf kehrte 


JJJ 
Bald 


Sul. Sir: 


| darauf blinfte ein anderer Verlobungs— 


ring an Frl. Strangs ya und Die 
Bemohner der Drtfchoft glaubten, daß 


| die Verlobten fich wieder ver jöhnt hät⸗ 


von Frl. Strang 


Connecticut, Wisconſin und wurden, 


Oregon weilen in der Bundeshaupt- 


ſtadt, um den Kongreß zu veranlaſſen, 


ein diesbezügliches Geſetz zu erlaſſen 


und den Präſidenten Rooſevelt zu be— 
wegen, es zu unterzeichnen. 

Die „Weſtern Pickle Packers' Aſſo— 
ciation,“ einſchließlich der Vertreter aus 
Illinois, Indiang und Michigan, Ohio, 
Jowa und Miſſourt, hielt geſtern Nach— 
mittag einen Konvent im Palmer Houſe 
ab. Die Herren beabſichtigen eine neue 
Preiserhöhung. Es wurde geſtern gel— 
tend gemacht, daß vor Beginn des 
Sommers großer Mangel an einge— 
machten Gurken zu erwarten ſei, ob— 


gleich der Preis eines Faſſes 831.50 mehr | 


als im Vorjehre betraae. Die Dürre 
int lebten Jahr, der allgemeine Mobf- 
ftond und der entjprechend arößereVer- 
brauch werden als Gründe für den hö- 
beren Werth der Gurfen angeführt. Die 
Gurlen-Ernte betrug 600,000 Buſhel 
unter einer Durchſchnittsernte, ſodaß 
den Fabrika 
ger zur Verfügung ſtanden, als zur 
Deckung des Bedarfes nothwendig war. 

Henry Williams aus Detroit, Mich., 
meinte, er würde ſich gar nicht wundern, 
wenn der geſammte Vorrath ſchon 
Ende des kommenden Sommers 
ſchöpft wäre. Die neue Ernte würde 
nicht vor dem 1. Oktober zur Verfü— 
gung ſtehen. 

—— 


Der Doppelehe bezichtigt. 
Auf Frau 
wurde 
Kovats 
verhaftet. 
ter Quinn 


Veranlaſſung ſeiner 
geſtern der Schneider George 
wegen angeblicher Bigamie 
Er wird fih vor dem Rich- 
zu berantmworten 


| fette fich fofort 





nten 200,000 Bufhel meni= | 
| ronersjury 


Als des Paſtors Beſuche im Haufe 
aber immer häufiger 
Thöpften Cpafford& Ber: 
wandte Verdacht und flellten Ermittes 
lungen an. 

Jun murde Spafford in Kenntniß 
geſetzt, daß Frl. Strang die Fraudd des 
Geiſtlichen werden wolle. Spafford 
auf den Zug und befin- 
det fich nun auf der Heimfahrt, um wo— 
möglich fich jeine Braut zurückzuer— 
obern. Als Frl. Strang davon 
geitern erfuhr, erklärte fie, daß 
fie binnen Kurzem den Baitor 
heiratben werde. Obgleich der Geift- 
liche beliebt it, jo müniht doch 
die Mehrzahl der DBemohner, daß 
Spafford aus den Kampfe um die 
Braut fiegreich hervorgehen möge. 

— — 
Dringen auf ſchnellen Prozeß. 


ten. 


Die Staatsanwaltſchaft wird nach 
Kräften dazu beitragen, daß dem der 


Ermordung von Minnie Larſon be— 
zichtigten Louis 


Thoombs, und Tho— 
Keiſſig, welcher ſich vor der Ko— 


der Beihilfe ſchuldig be— 


mas 


kannt hat, ohne Zeitverluſt der Prozeß 


am 


er- | als eriter der vorliegende Fall unter 


gemacht wird. Das gebt fchon daraus 
hervor, daß den Grchaefchworenen, 
mwelhe am Montag zufammentreten, 


Es iſt dieſes ein 
da einer 
Tage ge⸗ 


26 ae 


breitet werden wird. 
ungewöbnliches Verfahren, 
neuen Grandiury am eriten 
mwöhnlich unbedeutende Fälle zur Er- 
ledigung überwieſen werden, toichtige 
Kriminalfälle aber erit, wenn fie fich 
etwas eingearbeitet bat. 

&3 verlautet, daß die Angeklagten, 


nachdem jte in Anklageltond verjeht 


; Jein werden, jo fchneli als möglich pro- 


haben. ı 


Seine Frau, welde am Vormittag aus | 


Pittsburg hier eintraf, aibt an, 


ihr Mann fie vor vier Monaten in 


daß | 
ı waltichaft Bat Teit Fhoombe’ 9 


Pittsburg fien ließ und nad) Chicago | 


reiſte. Sie habe ſich mit einem in 
Pittsburg weilenden Beamten der Chi— 


cago Tailors’ Union in Verbindung ae= | 


jeßt und von diefem erfaßren, daß ihr 
Mann in Shicago beichäftigt Tei. 
fei jofort hierher gereift, two ſie ſich zu 
einer Italienerin im Gebäude Nr. 112 
Sherman Str. beaab, wo fie por zwei 
Sahren mit ihrem Männ semoont 
hatte. Die Ktalienerin hatte jie wie 
eine von den Todten Auferfiandene bes 
arüßt und ihr verfichert, daß ihrMann 
behauptet habe, 
geftorben. Sie ftellte feſt, 
Mann im Gebäude Nr. 303 Drerel 
Boulevard beichäftigt war, -und ers 
wirkte jeine Verhaftung megen Biga- 
mie, da fie Bemweife dafür erlangt yaben 
will, daß ihr Mann fich wieder ver=- 
heirathet habe, nachdem er fie bösiwillig 
berlaffen hatte, 


daß thr 


— Moderne Köchin. — Neue Kö- 
hin (eine Vafe fallen laffend, worüber 
die qnädige Frau laut auffchreit): Nur 
net nervös fein, gnädige Frau, Das 
fann i gar net.leiden! 

— Aus der guten alten Zeit. — Ses 
fretär: Na, Schmidt, ma3 madıen Sie 
denn da? — Amtsdiener: Jch verbren= 
ne die ungeitempelten und gejebmidri- 
gen Spielfarten, die ich geftern in den 
MWirthshäufern fonfiszirt habe! — Se= 
fretär: DBerbrennen!? Unfinn! Die 
werden mit den andern fonfiszirten 
Saden zu Ounften der Amtskaſſe am 
Montag im Amtöbureau an den Meift- 
bietenden verjteigert. 


Sie | 


‚ aen, 


zejfirt werden follen. SHilfsjtastsan- 
walt U. E. Barnes wird —_——n 
die Unflage vertreten. Die Staatson 
tung unermüdlich Motertal a 
und Wlles zum Prozeffe vorbereitet. 
Hilfsſtaatsanwalt P. J. Carey war 
beim Inqueſt zugegen und leitete zum 
Theil die Zeugenbernehmung. Die 
Staotsanwaltſchaft bat ferner Photo⸗ 
graphien und Beſchreibungen anferti 
ſowie Vermeſſungen des 


Dam— 


| pfers „Peerleß“ vornehmen loſſen, der 


ſie ſei in Pittsburg 


die Szene des Mordes war. Die Her— 
ren Bornes, Carey und Newcomer ha— 


ben, geführt von Keiſſig, den Dampfer 


in Augenſchein genommen, wo Keiſſig 
ihnen an Ort und Stelle die einzelnen 
Phaſen des angeblichen Verbrechens 
erläuterte. 


der Prozeß der Angeklagten fon am 
Mittwcch beginnen wird, fella,. wie er- 
wartet, dieGroßgeſchworenen ähoombs 
und Keiſſig ſchon am Montag in An— 
klageſtand verſetzen. 

Die Großgeſchworenen werden ſich 
unter Anderem auch mit den gegen 
Emma Williams und Chris. 
ger, in Verbindung mit dem Tode von 
Kinley Williams, und gegen Anton 
Janowski und Joſeph Platoſinski we— 
gen angeblicher Ermordung von John 
Roſinski erhobenen Anklagen zu be— 
ſchäftigen haben. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
war heute Vormittag das ſtädtiſche 
Leitungswaſſer aus ſämmtlichen 
en von guter Bejchaffen- 
ei 


Late || 
welches fie | 


Sie waren; 


in= \| 


| und für 


Schwei⸗ 


Canvas für Schneider — alle Far— 
beu, 15c Qualität zu Ye — 206 
Dualität zu 124 — 

| 25 Qualität 6— 
| zu 


MANDE L. 


Großer Bor uventur: Berfauf in 


EinzelneRartien von jchweren, ein: 
fah Fließ gefütterten Männer: 
hemden — ſchwere ge⸗ 
rippte Union Suits 

für Damen — alle a 
Eröpren— Auswahl zu ‘ 


Mandel’s Bargain: Bajement. 


Der fenfationellle 


Schuß: Derkauf, den Chicago je gelehen dat. 


Poſitiv 53.50, >4 u. °5-Ddamen- Schuhe zu 1.55 und 1.65: 


In Bezug auf Paflen und Dauerhaftigfeit tragen 


Dieſer große 


und wir haben gegen 16,000 Paar 


5.00 Schuhen unten im Bargain— 
tag habt Ihr die 
ſten Facons ſind hier in 
und allen Breiten. 
Nie wurde 
Von den 
den feinen, leichten 


für welche 


gezeigt. ſchweren 
Sohlen b. zu 
Obertheil 
len müßt 

d dannu 


ſehen und alii 


Schuhe, Ahr 
$3.. 


Paar kaufen, wie 
verkaufen. Di 


Ihr könnt fo viel 


1.59 


von 83.50, 


Baſement. 


allen Lederſorten, 


Ihr könnt hierher kommen und die 
anderswo in Chicago dieſelben * ihe für 
4 und 835 zum Verkauf ausgelegt finden. 


Ahr wollt, 
te "reile find in allen 
sällen niedriger als im ALbolelale 

Wenn Ihr dieſe Schuhe ſeht, 
Ihr mindeſtens zwei oder drei Paar 


Einkauf wurde in zwei Partien getheiilt 


s4.00 und 


Am Frei— 


Auswahl von dieſer Partie. All die neue— 


allen Größen 


eine ſchönere Partie von Schuhen in Chicago 
Winterſchuhen 
Dreß-Schuhen mit 


mit doppelten 


> n 
Tuch 


anderswo *5 bezah 


_ 


chuhe te 
an Händler zu 


aber wir weigern uns, 


werdet 


haben wollen zu 1.35 und 1,65. 





Geſchichte unſeres Januar-Muslin 


tat 


in der Cuantität 
haben gemügend 


Sheer Waaren, joeben erhalten 
mente bis jest in diejer Sailon. 
jich jo schnell verfaufen, denn 
Es ſind kurze Fabrikanten-Stücke, von 

wirklichen Werthes gekauft — 36 und 40 


per Yard zu 


IC 


feinen 








Dead Netttuchzeug 


| Borsinventur-Räumung von allen befhmusten und ze 


Schweres Stüd Arbeit. 
Der fchulrätbl he Sinanzansihuß macht fich 
an die Beratbung des Budget. 

Der aus den Schulräthen er 
B. Marl, Edwin 3. Romland, John 
5. Wolff, Charles %. Vopida unD 
Henn RR beſtehende Finanz— 
ausſchuß des Schulraths hielt heute 
die erſte der wahrſcheinlich zahlreichen 
Exekutiv-Sitzungen ab, deren es bend- 
thigen wird, ehe es dem Ausſchuß ge— 
lingt, einen Ausweg aus der Geld— 
flemme zu finden, in welcher der Schui= 
rath fitt. Im Allgemeinen genommen 
fiebt der Ausfhuß vor der Wahl, ents 
meder den Schluß der Schulen, oder 
aber Beichneidung der Ausaaben an 
allen möglichen Eden und Erden zu 
empfehlen. Anzefichts der Einſprache, 
die fich Schon jebt gegen den Schluß der 
Schulen erhoben hat, wird der Scul- 
rath jedenfoll3 zum lebteren Hilfsmit- 
tel feine Zuflucht nehmen, und es frägt 
ich nur, ob au die Gehälter der Lebr- 
fräfte sefchnitten werden follen. 
aut wie ficher it, daß die Bemilligun- 
gen für Spezialfächer in diefem Jahre 
fekr fara ausfallen werden. denn der 
Schultatd bofft, auf diefe Weite min» 
deiteng eine Balde Mifften Dollars 
fraren zu können. Wihrſcheinlich wer— 
den mehrere Wochen veraehen, ehe der 
Finanzausſchuß dem Schulrath den 
Budgetentwurſ vorlegen kann. 

— 


Machte gute Geſchäfte. 
der Berichte, welche den Attio— 
Chicago Telephone Co. in 
igen Generalverſammlung 
wurden, bat fie im per 
Xabhre vorzügliche Geichäfte 
Ym Schluß des lekten Jah 
res hatte die Gejehichaft 53,511 Fern> 
Iprecher im Peirieo, eine Zunahme bon 
17,097 oder 47 Brozent, im Vergleich 
mit dem vorhergehenden Jcht. Das 
Drabtnek der — hat jeht eine 
Geſammtlänge von 145,785 Meilen, 
ahr wird eine beträch: 


Ja 
liche Ausdebnung geplant. Die hier— 


a 
So 


ir 


aut 
nären der 
ihrer ge 
unierbrei 
floſſenen 
gemacht. 


ir ja 
tet e 


a 


für ertra ſchweres ungebleich 
volle Mardbreite. 


Verfaufs 
legt jest Kuren Bedarf ein - 
für den ganzen Iag, aber wir rathen KFuch, früh zu fommeıt, 


Reiter von weichem Nainjoof und Longclotd — 2 bis 10 Yard 
dieſe 
Ihr werdet 

Ihr findet Werthe bis zu 
uns 
Zoll breit 


tes 


— — — — — —— ————— — 
— — — — 


15 Kiſten ungebleichtes Pepperell-Betttuchzeug — Längen bis * 15 Yard3—123c 


12x, 5 und loc 


nn; 


machen. Di 
der Preis ilt 35 


zu 


damit 


bon 


Zorti: 


Län gen 


Partie übertrifft alle früheren 
leicht verſtehen, weshalb ſie 
356 in der Partie. 
Bruchtheil ihres 
werth bis 


zu einem 


m. 
+ W 


zu 


Indian 
4Je 


165 1.85 


Ihr Euch 


für weiches, gefließtes 
wöhnliche Werthe—ſoviel 


dieſe 


ſer befriedigen, 


kauft, 


Kir erwarten am Freitag, 


Schuhe unſere Garantie. 


denn dieſelben ſind poſitive 


Sie werden Euch beſ— 
Schuh, den Ihr je ge— 


23.50, $4.00 und $5 


wie irgend ein 


alle früheren Verfaurs:Rec- 


ords in den Schatten zu ftellen und haben uns demge— 


mäh 


vorbe reitet. Unſer 


Bargain-Baſement hat in der 


Vergangenheit viele Schuh-Bargains geboten, aber nie 


einen, 


ſere Garantie, 
Werthe ſind. 


Wir kauften ſie zu einer großen Verſchleuderung von Batcheler, 
Sie wünſchten, 
ſchuß-Lager für Baargeld zu ver— 
können 


ſton. 


taufen, deshalb 
83.502, 44- und 
riren zu 1.85 un 


Dieſe gerade reichtzeitig ein, 


rafen 


Breiten ſind 


die beſte Auswahl ſichern könnt. 


der dieſem 


{ 


a 


d 


Prozent niedriger als für reguläre Waaren bei der Yard. 


8 


um dies 
8:4, 9:4 und 11:4 — ungefähr gleihmäßig getheilt 


und Ahr Habt un: 


4.00 und 85.00 


gleihfommt, 


das es wirflih 3.50, 


Lincoln & Co. von Bo: 


165 | 


Xhr Uber 


wir jeht 
Schuhe offe: 


—XR Bebllluchzeug Engels, Roller don Wulchlloſſen. 


zu der größten Woche in der 


Wir 


Vor-Inventur-Räumung von allen Sorten von Waſchſtoffe-Reſtern —— viele 


neue und begehrens: 
der angebrochenen Partie 


en, Skirtings, 


von Kimono 


Madras 


cales, Kattun 
tolines 
iind zu zahlreich, 
wicht jein Iverdet 


zateens, Spi 


um alle anzuführen — es 

enita 

Shater: rlannel—unges S 
* 


Ihr wollt von dem Stück. 











In Nöthen. 


Ein von einer empörten Menge mißhan— 
delter Einbrecher ſucht und findet 
Schutz bei dem Poliziſten Hirſch. 
Einem Einbrecher, der von einem 
Neubau an Wilſon Ave. und Clark 
Str. angeblich Handwerkszeug geſtoh— 
len hatte, aber ertappt wurde und einer 
empörten Menge in die Hände fiel, 
wäre es wahrſcheinlich übel ergangen, 


wenn ihm ſein guter Stern nicht den | N 


Boliziften Hirfh von der Revierwache 
zu Summerbale in den Weg 





geführt | 


hätte. Blutend und ara zerbläut flüch- | 


tete er fich unter die Fittiche des Scher- 
gen, der mit gqezogenem Revolver 
muthentbrannten Verfolger des Spib- 
buben im Schach hielt und ihn 
glüdlich in TiherenGewahrlam brachte 
Der Arreftant aab an, 
Ton zu beißen. Er will erft fürzlich auß 
Indianapolis Bier eingeiroffen jein. 
In feinem Sefig murbde 
Handmerfszeug gefunedn. Er foll ge- 
itanden haben, den Einbrud an Wil- 
batter 


verübt zu haben.  Handwerfer 


die | 
auch | 


Charles Han: | 


geſtohlenes 


ihn mit Beute beladen aus dem Neu-— 


bau ſchleichen ſehen. Sie 


ſchlugen 


Lärm, und bald hatte eine große Men-⸗ 


ſchenmer ge die Jagd auf den Dieb auf⸗ 


lich verbläut wurde. Es 
fer zu entwinden, und die Diebeshatz 
begann auf's Neue. Poliziſt Hirſch 
befand ſich zur Zeit auf einem Stra— 
ßenbahnwagen. Er erſuchte den Motor— 


gelang ihm 


indeß, ſich den Fäuſten ſeiner Angrei- Wie ſich 


te Joſephine 


mann, ſo ſchnell als möglich zu fahren 


und hatte bald den Vieb überholt, der 
m nur zu gern verhaften ließ. Hirſch 
ah ſich genöthigt, gegen Dießrbitterte 


Menge den Revolver zu ziehen und den 


es wagen würde, 


eriten mit dem Zode zu bebrohen, der | 
Humd an den Arres | 


ftanten zu legen. Er fchleppte den zit: 
ternden Dieb nach dem nächiten Melde- 
falten und fperrte ihn ein, bi$ der Po- 


‚, gam, h) 


Shirtings, 
ihen-Effekten in Mulls, Lawns 
genüge 
Werthe bis zu 35e —zu N und 


für fertige Kiſſen-B 
liebten Größen. 


werthe Längen von unſeren Frühjahrs-Stoffen in der Partie — mit 
bedrucktem Flanell, Outings, Per— 


Swiſſes, Sil— 
die Sorten 


daß Ihr nicht 


Draperien, 
ete. 


zu ſagen, 


IC 


jüge — in zwei bes 


rknitterten Betttüchern und Kiſſen-Bezügen von unferem regulären Yaaer — alle Sorten—alle Größen. 


um gcheilt zu bleiben. 


‚ Varicocelel 


ohne zu fhneiden und ohne Schmerzen. 


Beſonder 
anderswo U 
Er uch dauern 
bübren 
mebr als 


Copy right ed. 


9. I. Eillsifon, M. ?. 


ter Spezialiit in Cbi 
u. 


ie Patienten 

eblirt 18%). 
iſt vorzuziehen, aber toenn 
— gebt Eure Symptome 
ne wiſſenſchaftliche und ehrliche 


Andere 
an 


unert ei 


Ich wünſche, daß jeder 
nder DB utvere iftung, 
t iſt, in 


beile R 
jür eine per ie ett 
Ihr zu — dedentt 


Ihr. Ich gebe 
zu beilen 
gethan habe 

Ihr nit tommen 
Fur 
Anficht über 


Mann, der mit PBaricocele, Strittur, 
Nervenfchwäche oder äbnlidhen Lei— 
Office abe pn mwojelbit ih ihm 

9 Dieter Krankheiten erflären imerbe. 

läuner ein die mit der Behandlung 
Ach werde Fur jagen, ;tmweshbalb id 

jultation tft frei, und meine Ge— 
mäßig und betragen nicht 


meiner 


Heilung find 


Zichere Heilung 


geichriebene Garantie, 


Euch eine geicklich ti 
Was ib für 


oder Guer Geld zurüdzuerfatten. 
ıh auch fir Euh thun. Ein perjön: 
unt beſcht eibt mir Euren Fall, wie 
Stellung «te d, Ihr erhaltet in einfachem 
Euren Fall foitenfret. 


79” Mein Some Treatment iit erfolgreid und itrift privat! 


Sprechſtunden, 


Unbekannterweiſe. 


Zwei verliebten und verlobten, 
ohne fich geſehen zu haben. 

Nach ſechsmonatlichem Brautſtande 
iſt die in Middletown, N. Y., wohnhaf⸗ 
Mulock nach Chicago ge: | 
fommen, um bier mit ihrem Bräutt- 
em Dr. Stuart Hadney von 
Kanjas City, getraut zu werden, den 
jie vorher nicht bon Angeſicht geſehen 
hat. Frl. Mulock iſt 35 Jahre alt und 
iſt die letzte von ſieben Geſchwiſtern, die 
ſich für den Eheſtand entſchloſſen hat. 

Vor ſechs Mongten ſtarb ihre 


| tagte Mutter, die von ihr während ei- 


I nes länge 


| lizeimagen und Verftärfung zur Stelle | 


| waren. 
| jcat und Hanfon 


Die Menge wurde dann ber- 


| trensportirt. 


für nötbige Summe'pon drei Millioren | 


Dollars Iol 
ande angebro ht werden. Un Löhnen 
bat die Er icago Telephone Co. im per- 
gangenen Jahr die Summe bon $1,- 
674,901.84 ausbezahlt, gegen n $1,284 

576.60 im Jahre 1900. Der — 
winn im Jahre 1901 bel ſich zur 


Durch eine neue Bondaus- | 


| 81.083,872, aegen $870,457 im Vor: | 
Es wird als möglich bingeftelt, daß | eg A ee 


jahre, an Dividenden wurden 12 Bro> | 


zent bezahlt. 

*Der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen gingen UM 5000 ezial⸗ 
ſteuer-Warrants zu, die von der Firma 
Haskins & ausgeſtellt wurden. 
Auf Grund dieſer Anweiſungen wird 
die Stadt etwa eine Viertel 
Dollars an Rabatt auf Spezialſteuern 


— 
— 
ur 


: ge) ſchäft ae) ichafft. 


; der Unde 
Million | 


auszahlen. Xm Ganzen werden 24,000 | 


ſolcher Anweiſungen ausgeſtellt werden, 
im Geſammtbetrag von etwa $1,250,- 


Superiorgericht angefirengt, 
durh die Eintreibung der gegen fie | 


000. Mit der Auszahlung wird nicht | 


bor dem 1. Februar begonnen merben, | 
da ein befonderes Bureau hierzu einge- 
richtet werden muß. 

* Die Brotherhood of Kailman Em: 
plonees“ bat beich! (offen, ihr Hauptquar⸗ 
iier nach Chicago zu verlegen und ihre 
nächfle Konvention, im Mat des Jahres 
1904, ebenfalls hier abzuhalten. 


| 
| 
| 
Ib 


* — 
Leichenfund. 


Mit dem Geſichte nach der Straße 
liegend, wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde con Halſted und Erie Straße 
von einem Poliziſten der Revierwache 
an Weſt Chicago Avenue die Leiche ei— 
nes unbekannten Mannes entdeckt und 
per Ambulanz nach einem Beſtattungs— 
Der Verſtorbene iſt 


ſchwer. An der Leiche ſind keine * 
ren von Gewoltthätigkeiten wahr 
nehmen; es wird daher vermuthet, Nah 
annte eines natürlichen To— 
des ſtarb. 
* Die „American Sugar Refining 
Co.“ hat ein Einhaltsverfahren 
um da— 


ausgeſchriebenen Steuer für das Jahr 
1901 zu vereiteln. Die Aſſeſſoren 
ſchätzten den Werth des Eigenthums 
der Geſellſchaft in Soof County auf 
$50,000 ab, die Revijoren berboppel- 
ten die Summe Die „American Su: 
gar Refining To.“ behauptet, über- 
haupt fein fieuerbares Figentgum i 
Goof Sounty zu beiten. 


nach der Repiermache | 
| tomn ach es num nichts 


ren Siehthums zärtlich ae- 
pflegt worden mar. 
hatte fie, mie fie meinte, ihr aanzes ir=- 
difches Slücd bearaben und in Midodle 
mehr, 
jich die Vereinfamte intereffiren fonnte. 

Dr. Hadney ilt ein Be von 56 
Jahren, deffen zwei Töchter jih ver- 


| beirathet haben und Fa Hausjtand 


| führen. 


traf eine Freundin Frl. Mulods 
ihren Reifen mit dem Doktor zujam- 


j men und erhielt einen io günftigen! Ein- 


drud von feiner Perfönlichkeit und fet- 


be= | 


Mit der Mutter | 
| anmalt 


| H.J.TILLOTSON, M. 


jon Abe. und einen in South Chicago | | 


2:30 Torm. bis 8 Abends; S 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Bor einer Reihe von Monaten | 
auf | 


84 Dearborn Str., 
CHICACO. 


onntags nur von 9 Bm. bis 1 NRadım. 
didofo* 


verlaſſenen Joſephine feine Liebe ge: 
ftand und erhört wurde. Die beiden 
Töchter des Arztes find mit der Ber» 
bindung herzlich einverjtanden und 
haben Frl. Mulod bereits in freund» 
ichaftlicher Weije eingeladen, fie gele= 
ge er Hochzeitsreife zu befu- 
chen. Da fte ihrem Bräutigam bie Kos 
iten der — Reiſe nach dem Oſten 
erſparen wollte und ſie dort keine Ver— 
wandten zurückläßt, entſchloß ſich Frl. 
Mulock, ihm auf halbem Wege zu be— 
gegnen und hier in Chicago die Hoch— 
zeit ſtattfinden zu laſſen. 
— — 


Zubel Herricht in Streeterville. 


Nach der Anſicht von Korporations⸗ 
Walker bat Baukommiſſär 
Kiolbaſſa nicht das Recht, die von Kapt. 


wofür ı Streeter im „Diftrict of Lafe Michi: 


gan“ errichteten Schuppen gemwaltjam 
niederreiben zu laffen, da ihr Bau nicht 
als Uebertretung der ſtädtiſchen Bau— 
verordnung aufzufaſſen ſei. Dagegen 
ſei unzuläſſig, daß Streeter die Schup— 
pen zu Wohnzwecken benütze, indeſſen 
flehe dem Baukommiſſär hier nur der 
gerichtliche Klageweg offen. In Zu— 


| funft wird der Baufommiffär aber fei- 


nem Charakter, daß fie unmillfürlich | 
ı auf ven Gedanfen fam, der würde für | 
ungefähr 28 Sabre alt und 200 Pfund | 


; geben. 


ihre Freundin eine paffende Partie ab- 
Sie 30g den Doktor in ihr Ge- 


' heimniß und erzählte ihm von ihrer tu-= 
; gendreichen, trauernden Freundin. Als 
' fte noch Middletomn zurüdgefehrt war, 


im | 


galt ihr erfter Gang der Vereinfamten, 
der jie den Doktor in glühenden Wor= 
ten als einenMujtermenfchen fchilderte. 
Sie rieth ihr, ihm einen Brief zu fchrei- 


| ben, wa3 von Frl. Mulod abgelehnt 


| 
| 


ı wurde. 


Al3 aber der Doktor ihr ein 
herzliches Schreiben überfandte, aus 
welchem fie fein ganzes Wejen heraus- 
zufühlen vermeinte, gewann fie Die 
Ueberzeuaung, daß diefer Mann für 
fie gejchaffen jet und fie beantwortete 
den Brief. 

Die Folge war ein jich über Tech 
Monate erjtredender Briefmechiel, der 
damit endete, daß Dr. Hadney der 


nen Erlaubnißichein für die Auffüh- 
rung eines Gebäudes im „Diftrict of 
Late Michigan“ ausftellen, einerlei od 
Streeter und feine Anhänger oder bie 
angebli rechtmäßigen Beſitzer des 
Grund und Bodens darum nachjuchen, 
e3 fei denn, er werde durch einen Manz 
damus-Befehl dazu gezwungen. Al 
die Runde davon fi in „Streeteroilfe” 
verbreitete, herrjchte dort allgemeiner 
Jubel. 


rt Bolizeifreifen ift man der Ait- 
..® da die Kapitäne Schuelller, 
Kelly, TCampoell und Wheeler die In 
[reftoren- Prüfung als Befte beflanden 
haben, die aeftern von der Zinildienfibes 
börde abgehalt en murde. €3 unter 
zogen fich befanntlich im Ganzen nenit 
Zulaffungsberechtiate der Prüfung. 


gelet Die „Zonntagpoh“«, 
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Freiwillige. 


Eine unliebſame Wahrheit hat der 
Senator Hale von Maine auszuſprechen 
gewagt. Obgleich ewämlich jelbft eine 
Borlage einreichte, welche für die Grün- 
dung einer ftändigen }Flottentejerve 


©" Borforge trifft, erlaubte er fich die Be- 


F 


9 


rn 


merkung, dab fih das Freimilligen- 
iweien mit dem Weltmachtipielen fchlech- 
terdingd nicht verträgt. „Wenn mir 
uns entichlofjen haben,“ jagte er, „eine 
gemaltige Militärmacht mit einem gro= 
Ben Heere und einer aroßen Flotte zu 
werben, jo wird fich fein Freiwilligen— 
ſyſtem als zweckentſprechend erweiſen. 
Jede der Nationen, die ſich gegenſeitig 
anknurren, verläßt ſich auf eine be— 
ſtimmite Sorte allgemeiner Wehrpflicht. 
England hat dieſe Lehre aus ſeinem 
kleinften und niederträchtigſten Kriege 
gezogen. Zu Beginn eines jeden Krie— 
ges laſſen ſich allerdings die jungen 
Leute maſſenhaft in die Flottenreſerve 
einſtellen, aber nach und nach legt ſich 
der Kriegseifer, und es wird immer 
ſchwieriger, die Milizen in ihrer vollen 
Stärke aufrecht zu erhalten.“ 
Selbſtverſtändlich wurde der Sena— 
ior wegen dieſer kühnen Worte von 
allen Seiten lebhaft angegriffen, aber 
er blieb dabei, daß die Freiwilligen, die 
nur aus Freude am Soldatenſpielen 
ihre Uniformen anziehen, vergleichs— 
weiſe werthlos ſind. „Ich weiß ſicher,“ 
hehauptete er, „daß das Land in der 
Bedrängniß auf plötzlich einberufene 
Freiwillige oder auf eine Art Zwangs— 
aushebung wird verfallen müſſen.“ 
Damit iſt gemeint, daß die in Frie— 
denszeiten mehr oder weniger auf den 
Parademarſch eingeübten „National— 
garden“ niemals eine genügende,Land— 
wehr“ bilden werden. Entweder wird 
man, wie im Bürgerkriege, erſt in der 
Eile ganz ungeübte Freiwillige ein— 
berufen und zuletzt jeden Staat zur 
Stellung eines beſtimmten Kontingents 
verpflichten müſſen, oder man wird ge— 
zwungen ſein, das ſtehende Heer bedeu— 
tend zu verſtärken. Das zuerſt genannte 
Auskunftmittel iſt aber immer nur im 
Vertheidigungskriege anwendbar. Wol— 
len dagegen die Ver. Staaten Angriffs— 
kriege führen und unter die „Welt— 
mächte“ gehen, ſo werden ſie auch 
die allgemeine Wehrpflicht einführen 
müſſen. 
Ohne Zweifel hat der Senator Hale 
pollftändig recht. Denn obmohl die 


Miliztruppen mancher Einzelſtaaten in 


ihrer Art ganz treffliche Dienſte leiſten 
und es gewiß nicht am guten Willen 
fehlen laſſen, ſo hat ſich doch während 
des Krieges gegen Spanien heraus— 
geſtellt, daß ſie für den Ernſtfall in kei— 
ner Weiſe ausreichen. Es mangelte 
ihnen der feſte Zuſammenhang, der ſich 
auch nicht im Handumdrehen herſtellen 
ließ. Ferner hatten ſie keine einheit— 
liche Bewaffnung, keinen geregelten 
Verpflegungs- und Hoſpitaldienſt und 
keine Uebung im eigentlichen Feld— 
dienſte. In Folge deſſen wurden ſie zu 
Tauſenden in den Feldlagern fort— 
gerafft, ehe ſie den Feind zu Ser 
jiht befommen hatten, und als nad 
einer Derzögerung bon vielen Mo- 
naten, ‘die einem jtarten Weaner 
gegenüber hätte verhängntifpoli wer: 
den können, endlich etwa 25,000 
Mann in Kuba gelandet wurden, 
wäre dieſe kleine Schaar beinahe aufge— 
rieben worden. Die einzelnen Miliz— 
ſoldaten zeichneten ſich durch Tapferkeit 
und Intelligenz im höchſien Grade aus, 
aber als Ganzes vermochten ſie aus den 
angeführten Gründen nicht viel auszu— 
richten. So lächerlich ſchwach ver 


Widerſtand des ſpaniſchen Landheeres 


war, ſo wurde der Krieg doch nur durch 
die Siege unſerer Kriegsfloite ent— 
ſchieden. 

Deſſenungeachtet brauchten ſich die 
Ver. Staaten keine Sorgen zu machen, 
wenn ſie an der Politik feſthalten woll— 
ten, die ſie bis zum Jahre 1888 befolgt 
haben. Denn trotzdem ihre militäriſche 
Schwäche aller Welt bekannt iſt, ſo 
ſie doch keinen Angriff von außen 
her zu befürchten, ſolange ſie ihn nicht 
geradezu herausfordern. Nicht nur iſt 
es außerordentlich ſchwierig, ein großes 

eer über den atlantiſchen Ozean zu be— 
fördern und an unſeren Küſten zu lan— 
den, ſondern das Einfallsheer würde 
auch ſchwerlich wieder aus den Ver. 
Staaten herauskommen. Die Verthei— 
digungskraft des amerikaniſchen Volkes 
iſt ſo bedeutend, und ſeine Hilfsquellen 
ſind denen aller anderen Völker der— 
artig überlegen, daß es guf ſeinem eige— 
nen Boden unbeſiegbar iſt. Soll aber 
die Republit „Weltpolitik“ treiben und 
ſich in entfernten Ländern und Erdthei— 
len auf Kriegshändel einlaſſen, ſo muß 


I fie auch) ihr Heer- und Flotienweſen auf 


: 


an 


bie Höhe der Zeit bringen. „National: 
tben” thun e3 dann nicht mehr, und 
— eilig zuſammengerufene Freiwil— 
ge genügen nicht den neuen Anforde—⸗ 
en, zumal der Eifer für den 


1 Friegsdienſt in fremdem Lande auf die 


Dauer immer mehr erkaltet. Noch we⸗ 


© niger taugt eine ſogenannte Flotien— 


J 


— 


erbe, weil die neuzeitliche Kriegsflotte 
eine unendlich verwickelte Maſchinerie 
ift, Die bon Liebhabern nicht gehandhabt 
werben kann. 
Indeſſen wird trotz der Mahnungen 
Dales und anderer Leute ruhig forige⸗ 
Bu, werben. Wie an eine Schid- 
u immung, To alauben unfere 
t3männer aud) an das unmanbdel: 
base Glüd der Ver. Staaten. 


4 


see, — — 


ö— — —— — — — — — — — 


Die „‚Brivaten““ Penfionsbins. 


Mer derfucht, fih von Erpreffern 
Ioszufaufen durch Bewilligung ihrer 
unberfhämten Forderungen, ber han- 
beit nicht flüger, als der Mann, ber 
eine Feueröbrunft mit Del zu löfchen 
berfucht. Ye nachgibiger man fi 
dem Erpreffer gegenüber zeigt, deſto 
unverfehämter wird berfelbe in feinen 
Forderungen werden. Dafür bietet 
das alltägliche Zeben Bemweife in Hülle 
und Fülle. E3 ift gar nichts Gelte- 
nes, daß ein bi3 dahin in feinen Krei- 
fen hochangefehener Mann fich eines 
Tages freiwillig zu einem vor langen 
‚Schren begangenen und längit ver- 
jährten Vergehen oder Verbrechen be- 
fennt, um endlich die Blutfauger los 
zu werden, bie ihre Kenntnif feines 
Fehltritt3 benugten, ihm Geld abzu- 
Ihröpfen, und zwar um fo mehr, je 
mehr er gab. Und mancher „unerflär- 
liche” Banterott und Selbftmord wird 
dadurch erklärt, dab der Betreffende 
erjt fein Vermögen opferte, Erpref= 
fern den Mund zu ftopfen, und [chließ- 
lich Das Xeben, um den VBerfolgern, die 
er fich groß 30g, zu entgehen. \e früs 
ber man die Erpreffer zum Tempel 
binausmirft, defto beffer, je nachgibiger 
man fich ihnen zeigt, dbeito ſchwerer 
wird e3, fie ftch vom Halfe zu Ichaffen, 
bis es fchließlich unmöglich wird. 

Es joll natürlich nicht gefagt mer- 
den, dab alle Diejenigen, welche bie 
Bundezregierung um Penfionen an: 
geben, mit Erprefjern zu vergleichen 
find; aber e3 fann auch nicht geleugnet 
werben, daß die Entwidlung, melde 
unfer Benjionämwefen nahm, mit ihren 
fich ftetig fteigenden Forderungen ftart 
an da8 Treiben von Erpreflern erin- 
nert. te liberaler Onkel Sam fi in 
der Benftonsfrage zeigte ‚dDeito größer 
wurden die Forderungen, deito offener 
wurden die Drohungen, fodaf die Par- 
teien und Kandidaten jich Ichließlih — 
aus Anajt, das fogenannte Veteranen= 
potum zu verlieren — einander über= 
boten in den Berficherungen, in Pen: 
ftonsfragen liberal fein zu wollen. Die 
Gefeße wurden immer „liberaler”; da 
aber aud) die liberaliten Gejege nicht 
für alle Fälle anwendbar waren und 
auch die liberalite Auslegung die Ge- 
jege nicht weit genug jtreden fonnte, 
alle Fälle, in denen die Bemeife fehl- 
ten u.f.w., zu dbeden, erfand 
man die privaten Benfiong-Bills. 

Der Kongreß ernannte PBenfion3> 
ausfchüffe, diejenigen Penfionsgejuche 
aufzunehmen und zu bemwilligen, Die 
pom Benfionzamt zurüdgemwiejen mer: 
ben mußten, meil feines der bejtehen- 
ben Gejeße auf fie anwendbar mar, 
oder irgend eines techniichen Mangels 
oder Formfehlers wegen. Es ſollte 
nicht gejagt werden fünnen, dak Die 
aroße Republik einem verdienten Mar: 
ne oder einer armen Witiice nur eines 
Tormfehlers wegen eine Benlion ver: 
age. Natürlich follten nur ſolche Pen— 
fionzgefue durch “private pension 
bills” bewilligt werden, die wirklich be— 
rechtigt waren, aber dabei blieb’3 nicht. 
Mer gemöhnte fih bald daran, Die 
privaten Penſionsbills unbeſehen qui: 


zubeißen und dos öffnete dem Schwin: | 


del Thür und Thor. 
öffentliches Geheimniß, deß mit den 
privaten Penfions-Bilis ein oroßer Un-> 
fug getrieben wurde. Die Kongreß— 
mitglieder fannten den Schwindel, aber 
eine Herb mwälht bie andere und fie 
hatten nicht den M 
aufzulehnen oder isn Dliohzustellen, da 
fie die Rache der Benfionsjäger fürd- 
ten mußten; und die Brälidenten zogen 
es vor, im nterefle der Bartei oder 
auch im eigenen, fünf aerade fein zu 
laffen und die betreffenden Bills zu 
unterzeichnen. Bis auf Einen — Pra— 
tibent Cleveland hoite den Muth, hun— 
derte „Private-Penſion Bills“ ohne Un— 
terſchrift dem Kongreß zurückzuſchicken 


Es wurde bald 


— 


Senatoren vielleicht noch nicht dazu 
vermocht, ſich aufzuraffen, wenigſtens 
etwas Wandlung. zum Befleren zu 
fchaffen, wenn fie fi) nicht fo unabhän- 
gig fühlten von der „VBoltägunft". Es 
bat doch mirflih Alles feine zwei 
Ceiten, und Alles fein Gutes. 


Dom internationalen Arbeits 
marft. 


Der internationale Arbeitsmarkt 
zeigte gegen Schluß des legten Jahres 
in Europa und in Amerika ein gänzlich 
berichiedenes Bild. Die Veränderun: 
gen auf dem Arbeit&markte der europal- 
Ihen Snduftrieländer ftimmen Darin 
überein, dab im Laufe des November 
die Arbeitsloftgfeit in der Zunahme be- 
griffen war. Berhältnigmäßig am ge- 
tingiten ift dDiefe Steigerung in En a: 
land, mo bon 1000 Arbeitern im 
#ovember 38 befchäftigungslos waren, 
gegen 37 im Dftober. In einzelnen 
Gemerben freilich wird dieſe Durch— 
ſchnittsziffer weſentlich überſchritten, ſo 
im Schiffbau und in den Metallgewer— 
ben; in der Schuhmacherei iſt der Ge— 
Ihäftsgang jo ungenügend, daß am 
1. Dez. mindeftens 1000 Gehilfen oyne 
Arbeit waren. Die Ausfichten des Ar: 
beitmarktes haben fich im Dezember 
noch verfinftert. Giünftig find die Be- 
jhäftigungsverhältniffe im Papier-, 
Drud: und Buchbindereigewerbe, wäh— 
rend in den Zertilbrandhen die Lage 
ziemlih) unverändert geblieben iit. 
Störter als in England ilt die Zahl der 
Urbeitslofen in Deutfhland, wo 
man fich befanntlich feit einiger Zeit 
in einer Art indufiriellen Krifis be— 
findet, und nur menig oder gar 
nit befier gebt & in Franf- 
reich, menngleih man bon dort 
aus nicht jo viel über die Arbeit3lofig- 
feit hört. Die frangzöfifchen Arbeiter: 
Drganifationen geben den Sab der Be- 
Ihäfttgungglofen auf 8 Brozent an. 
‚m Bergbau und in den Eifengemwerben 


„Mbendpoft‘, Ehieago, 


find vielfach eierfchichten eingelegt | 


worden und nur wenige Mafchinenfa= 
brifen find mit genügenden Aufträgen 
für die nächfte Zeit verjeben. Die 
Spinnereien und MWebereien in Nord- 
franfreich find zwar bejchäftigt, aber 
die Zahl ihrer Arbeiter bleibt Hinter 
dem Vorjahre zurüd. Das Seidenge: 
werbe in Lyon iſt nicht geniigend mit 
Aufträgen verſehen, um die Arbeiter zu 
beſchäftigen; es lieferte vielmehr einen 
ſtarken Prozentſatz zu dem Kontingente 
der Arbeitsloſen, die Anfang Dezember 
lebhafte Kundgebungen gegen die 
Stadtverwaltung veranſtalteien. In 
Belgien herrſcht namentlich im Ei— 
ſengewerbe große Arbeitsnoth. Von 39 
Hochöfen waren im November nur 25 
im Betriebe, die um ein Drittel weniger 
erzeugten als im November des Vor— 
jahres, und das iſt ſeither nicht beſſer 
geworden. Auf den Arbeitsmarkt im 
Eiſengewerbe drückt ganz beſonders der 
deutſche Wettbewerb, der nach Belgien 
zu Preiſen liefert, denen gegenüber es 
die belgiſchen Induſtriellen vorziehen, 
den Betrieb möglichſt zu reduziren. Nur 
dadurch, daß alle ſtaatlichen Aufträge 
ausnahmslos der inländiſchen Indu— 
ſtrie zufließen, vermögen manche Werke 
von Entlaſſungen Abſtand zu nehmen. 
Nachtheilig wirken ferner die hohen 
Kohlen- und Kokspreiſe auf die Be— 
triebskoſten ein. In Oeſterreich— 
Ungarn haben in den Maſchinen— 
fabriken und Waggonbauanſtalten die 
Entlaſſungen zugenommen, im Bauge— 
werbe hat die Außenarbeit vielfach auf— 


gehört, und in der Landwirthſchaft, wo 


uth, ſich dagegen 


und in ſeinem Begleitſchreiben ſie klar 
und deutlich als Schwindel zu bezeich- 


nen. 
unglimpfung war der Lohn, der ihm 
dafür wurde, und das hat ſeinen Nach— 
folgern einen ſolchen Schrecken einge— 
jagt, daß keiner wagte, in ſeine Fuß— 


Maßloſe Schmähung und Vers | 


tapfen zu treten und der Penſions- 


ſchwindel dieſer Art bald üppiger blüh— 
te als je zuvor. 

Jetzt endlich ſcheint dem Senat die 
Geduld ausgegangen und die Ueberzeu— 
gung gekommen zu ſein, daß es ſo nicht 
weiter gehen kann, und wohl auch, daß 
es nicht beſonders rühmlich iſt, als 
Werkzeug von Schwindlern und Er— 
preſſern zu dienen. 

Sein Penſionscusſchuß hat jetzt neue 
Regeln angenommen, und aus eben die— 
ſen Regeln läßt ſich am beſten erkennen, 
welch ſchmählicher Unfug bisher mit den 
„Privaten Penſions-Bills“ 


die Felderbeſtellung beendet war und 
die Hausarbeiten nur in beſchränktem 
Mahe vorgenommen werten, find noch 
zahlreiche Arbeitsfräfte abaeftoßen mor- 
den. Die Arbeitslofen vom Lande aie- 
ben nad) den großen Städten, mo fich 
eine firrfe Notblage geltend macht. in 
Budapeft tft es zu einer Reihe Demon- 
ftraticnen Arbeitälofer gefommen, die 
am 11. und 13. Dezember zu Zufam= 
menttößen mit der Polizei führten. Ir 
der Schmeitz bat die Seidenbandin- 
dujirie eine Bellerung erfahren, mwäh> 
rend das Bau= und Mafchinengemerde 
ſtockt. 

Daß bier, in den Ber. Staaten, 
die Lage gänzlich abweichend ift von 
dem Gepräge des Urbeitsmarktes in den 
europäiſchen Ländern, weiß Jeder— 
mann; überall tritt hier dem Beſchauer 
das Bild lebhaften Auffchwunges ent- 
gegen. Im Bergbau und in den Hüt- 
tenbezirten wuchs aur felben Zeit für 
welche obige Angaben gelten, die Zahl 
der Mrbeitäfräfte no immer. Die 
Gupßeifermwerfe follen auf vier bis fech3 
Monate hinaus mit Befiellungen ver= 
jehen fein. - Die Handſchuh-, Hut- und 


Schuhwaarenfabriken ſind mit Auf— 


getrieben 


wurde, denn was man jetzt für noth-⸗ 


wendig findet, zu verbieten, muß bis— 
her gebräuchlich geweſen ſein. 
tigte Anſprüche, die vom Penſionsamte 


nur Farmfeblern u.].m. wegen nicht bes | ‘ : : 
v — — trolle durch die Bundesregierung unter— 


williot werden konnten, ſollen nach wie 
hor Gehör und durch private Penſions— 
bills Erledigung finden, aber es ſoll 
keine ſolche Bill mehr angenommen 
werden, wenn nicht vorher beim Pen— 
ſionsamte Eingabe gemacht worden 
war. Bills, welche Penſionen für Brü— 
der oder Schweſtern von Soldaten ver— 
langen, ſollen keine Beachtung mehr 
finden, ebenſo wenig ſollen fernerhin 
Soldaten-Wittwen, die durch ihreWie— 
derverheirathung ihre Penſionen verlo— 
ren, wieder durch private Penſionsbills 
auf die Penſionsliſte geſetzt werden kön— 
nen; Söhne und Töchter von alten Sol⸗ 
daten ſollen nur dann Penſionen erhal— 
ten dürfen. wenn nachgewieſen werden 
kann. daß ſie vor ihrem 16. Lebensjahre 


Berech⸗ 


blödſinnig, verkrüppelt und ſonſtwie 


hilflos waren; Leute, die in Bundes— 
dienſten ſtehen und regelmäßiges Ge— 
halt beziehen, ſollen künftig keine Pen— 
ſionserböhungen (durch Private Pen— 
ſion Bills) erhalten und ſo weiter. 
Was der Einzelne nicht ungeſtrafi 
wogen darf, iſt für Viele gefahrlos, 
aber ſelbſt dieſe Erwägung hätie die 


trägen gut verſehen. Die Arbeiter der 
Papier- und Glaswaarenfabriken rech— 
nen auf eine geſchäftsreiche Saiſon, 
und auch die der Textilbranche ſind be— 
friedigend beſchäftigt. 


Vorbildliche Eidenbahnpolitit. 


Wie in den Ver. Staaten bie großen 
Eiſenbahngeſellſchaften nicht der Kon— 


worfen ſind, ſo durften bis vor Kur— 
zem auch die Bahngeſellſchaften in 
Frankreich thun und machen, was ſie 
wollten. Für ihre neuen Frachttarife 
mußten ſie zwar die Genehmigung des 
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten 
einholen, doch wurde dieſe Beſtimmung 
von beiden Seiten nur als eine Form— 
ſache betrachtet, der keinerlei Wichtig— 
keit beizumeſſen ſei. Von einem einheit- 
lichen Eiſenbahntarif für das aanze 
Land war bisher kaum je ernſthaft die 
Rede. Das Kaſſenintereſſe der betref— 
fenden Geſellſchaften war für den 
Eiſenbahntarif allein ausſchlaggebend. 

Erſt neuerdings wurde von namhaf— 
ten Beurtheilern des volkswirthſchafi— 
lichen Lebens in Frankreich in Wort 
und Schrift klargelegt, daß der ökono— 
miſche Stillſtand des Landes eine ſei— 
ner zwingendſten Urſachen in der 
Syſtemloſigkeit des inneren Verkehrs 
habe. Um dieſem Mangel abzuhelfen, 
wurde vor Kurzem von der Regierung 
ein neuer Beamtenpoſien in der Eiſen— 
bahnabtheilung des „Miniſteriums der 


fe 
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öffentlichen Arbeiten“ gefchaffen — ver 
„Direktor der wirthſchaſtlichen Kon⸗ 
trele der Eifenbahnen” (Directeur Du 
contröle commercial). 

Die ausfhlieglihe Aufgabe diefes 
neuen Beamten und feings Stabes fol 
fein, die Tarife und alle übrigen 
mwirthichafte- und Hanbdelgpolitifchen 
Seiten des Eifenbahnmwefenz zu ftudi- | 
ten. Er Bat das Net, den Generals | 
Verfammlungen der einzelnen Gefell- | 
Ihaften beisumohnen und er iit von | 
amtämwegen Mitglied des Eijendbahn- 
tathes, einer vein fonfultativen Behörz | 
de, die fich mit den alfgemeineren In- 
tereffen der franzöfiichen Eifendbahnen | 
beichäftigt. Man kann nicht behaupten, | 
daß die Schaffung vieles Beamtenz | 
paftens auch wirkliche Reformen bedeu— 
let. Aber ſie iſt ſehr wichtig, weil 
ſie den Anfang einer weittragenden Rie- 
form bilden kann. Außerdem dat man | 
zu dieſem Amt einen Mann berufen, 
der es nicht als Sinecure betrachten 
dürfte. Wenigſtens hat Herr Georges 
Villain durch feine bisherigen Studien 
über das franzöſiſche und deutſche 
Wirthſchaftsleben eine Sicherheit des 
Blickes und Urtheils bewieſen, die ſich 
weit über das Mittelmaß erhebt. 


Des Kaiſers Jacht. 


Die neue Jacht des Kaiſers Wilhelm, 

deren bevorſtehender Stapellauf jetzt 
von mehrfachem Intereſſe iſt, weil Miß 
Alice Rooſevelt, die älteſte Tochter des 
Präſidenten, ſie auf Wunſch des Kai— 
fer3 auf den Namen „Meteor“ taufen 
und Prinz Heinrich porn Preußen dem 
Ereigniß beimohnen wird, wird am 26. 
nächften Monats vom Stapel laufen. 
Bis jeht ift die Kacht im Schiffäbaubof 
bon Zomnjend & Domwney zu Shoo= 
ter Xaland in der Nemwart Bay nur 
als „Nr. 24" befannt. Von Tag zu 
Icg nähert fie fih immer mehr und 
mebr ihrer Vollendung; fie iii jet Ion 
ganz eingeplantt, jomeit man dei einem 
ftäblernen Schiff von Planfen reber 
fann. Die Hauptarbdeit, die jebt noch 
zu erledigen ift, ehe das Schiff bom 
tapel laufen fann, if: das Vernieten 
aller Blatten auf dem Ichon längft ver— 
fteiften Stahlgerüft des Oerippe2. 
Die Kacht wird, wenn fertig geftelt, 
die arößte ihrer Art, d. h. mit Schoo= 
nertafelung, fein; fie bat eine Länge 
con 161 Fuß, vom Steven zum Bug 
auf Dedböbe, und eine Breite von 27 
Fuß. Die Urcitetten, Carey, Smith 
& Barden, haben der Schiffsbauftma 
Townſend & Domney in alien Dingen 
polig freie Hand gelaifen, welche ge— 
eignet find, die Geetüchtigfeit und ©e- 
gelqualität eines Schiffes zu beeinfluf= 
fen, tagegen bat fich’3 der Kaifer nicht 
nehmen laffen, Deziiglih der inneren 
Ausſtattung des Fahrzeuges jehr ge= 
naue Anmeifungen zu ertiheilen, von 
denen wohl die am mefentlichiten ift, 
daß alle Ueberladenheit, aller Brunf bei 
der Einrichtung zu vermeiden fer. Ein— 
fachheit und Solibität werden die De= 
merfenämwertheiten Kennzeichen dieler 
acht fein, ebenfo wie auf der anderen 
Kaiferjacht, die alferdinas viel, viel 
größer ift und die Dimenfionen (even=- 
tel auch den Gefechtämertd) eines 
Kreuzerd mittlerer Größe hat, Der 
„Hohenzollern.“ 

Von dem auf dem Hinierdecke befind— 
lichen Deckhauſe aus gelangt man in eine 
Art Veſtibül hinunter, wo man Kar— 
ten, nautiſche Inſtrumente und einen 
Schrank für Regenmäntel vorfindet. 
Wendet man ſich von hier aus dem Hin— 
terſteben zu, ſo kommt man in eine mit 
zwei Betten ausgeſtattete Damenkajüte, 
an die nach borne zu ein Badezimmer 
anſlößt, während, wenn man ſich der 
anderen Richtung zukehrt, ein langer 
Gang den Beſucher an drei Kabinen für 
Herren vorüberführt, zwiſchen die ſich 
ein Badezimmer einſchiebt, ſowie an 
dem Zimmer des Kaiſers ſelber vorbei, 
das nach dem Steuerbord zu gelegen iſt. 
Dieſes Zimmer iſt etwa dreizehn Fuß 
lang. Es iſt mit einer Beitſtelle 
von Meſſing, einem Toilettentiſch, ei— 
nem Schreibpult und mehreren Kleider— 
ſchränken ausgeſtattet und empfängt 
ſein Licht außer durch die Seitenluken, 
die „Ochſenaugen,“ durch ein Ober— 
licht. Die Anlage der Ventilation hat 
der Kaiſer ſelbſt entworfen. 

Nach hinten zu liegen ein Badezim— 
mer, ſowie eine Kabine für den Kam— 
merdiener. Die Kabinen für die Herren 
des Gefolass find auf dem Backbord, 
mern auch natürlich nicht annähernd fo 
aroß, doch immerhin recht geräumita. 
Der lange Gang mündet in den Salon, 
einen Raum, der achtzehn Fuß lang it 
und fich Durch die ganze Breite des 
Fahrzeuges erfiredt. Auf dem Auszieh- 
tifch in der Mitte fann bequem für 24 
Perfonen gededt werden. Sin Klapier, 
Notenichranf, Kamin und Büffel ver- 
gehftändigen bier die Einrichtung. Auf 
der andern Seite ift die Küche, deren 
dienfibare Geiler für den faiferlichen 
Tiſch Jorgen, und dann eine zmweiie, in 
ber für die Mannjchaft gefocht wird. 
Für die Offiziere find vier Kabinen ba, 
und im Marnicaftzfaftel find Schlef- 
ftellen für zwanzig Berfonen. 

Bis jebt ift zum Bau der Jacht nur 
amerifanifhes Material verwendet 
werden. Cogar die Maften, die 105 
Fuß lang find, find amerifanifches 
Promutt; es find Tannen aus Oregon. 
Die länafte Naa dürfte 85 Fuß lang 
fein. Wille Holz auf Ded und des 
Außenſchiffs iſt feinſtes Teakholz; 
das Innere wird mit Mahagony und 
anderen Holzarten ausgeſchlagen. Der 
Kaiſer hat bei dem Bau der Jacht keine 
Auslage geſcheut und befohlen, daß nur 
das Beſte verwendet werden ſoll. Die 
Koſten der Jacht nebſt Einrichtung 
werden auf 8175, 000 veranſchlagt. 
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Die Eheſcheidung des Großherzogs. 


Wie bereits durch eine Darmſtädter 
Depeſche vom 23. Dezember bekannt 
gegeben wurde, iſt durch den richterli— 
chen Spruch des Heſſiſchen Oberlan— 
desgerichtes die Ehe des Großherzogs 
Ernſt Ludwig von Heſſen mit der 
Großherzogin Viktoria Melitta, gebore— 
nen Prinzeſſin von Sachſen-Koburg 
und Gotha, endgiltig geſchieden wor—⸗ 
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den. Das Zerwürfniß zwiſchen den 
Veiden begann vor etwa drei Jahren, 
poch erft Witte Ditober 1301 zrtie es 


ſich ſoweit zugeſpitzt, daß ſich die Ver— 


wandten der Beiden ins Mittel legten, 
worauf die Kunde von 
Eheberhältniß in weiter 

Die Großherzogin, die 
mit ihrer Tochter, ſowie mit 
Mutter und quch ihrer jüngſien 
Schweſter on der Riviera ſich nur 
Salt, Bette fi am 16, Oktober nad 
Kobura begeben umd den Entſchluß 
tundgethan, nicht wieder nach 


ſtadt zurückzukehren. Verhandlungen 
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3u Ende. 


Fer erımım> Kampf ım Ch cagoer Frauen— 
tlud zum Abſoluz gedracht. 


| frau Ale: Bradford IV les nr zemmftü.e 


dem geſpannten 
e Areije Drang. ı 
augenblicklich 
ihrer 


menloſen 
ſiern 


digem Kedostreit von aller Zou.d an 
der leidıgen Brief reichichte 
freigeſprochen. 

Der ſeit Mongten unter den M 
gliedern des Frauenklubs wogende 
Rampf wegen des vielgenannten 
Farſon-Briefes wurde ge— 
in der Unioerſitätshalle 


M yb 

Mit— 

— 
u. 


Abend 


des Eebäudes für ſchöne Känſte much 


förmliche Entlaſtung d 


zwiſchen den Verwandten, bei denen ſich 


—* Schwager, Eroprinz zu Hohenlohe⸗ 
Lorgendurg, Kaifer Wilfelm und 


ten, vermodten eine neue PVerfiändi- 


ge zu bringen. Der fritiide Tag war 
der 25. Novemier vorigen Xabres, der 
gemeinfame Geburtstag des Großher— 
3093 der Großherzogin. Als 
Großberzoain Viktoria ablehnte, dieje 
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Kit 


geiler im Schioffe zu Darmftabt zu ver> | 


leben, da mußte man, daß die Würfel 
geworfen waren und daß eine Wieber> 
bereinigung des Paares unmöglid; ge: 
worden war. Dennoch war es ein: 
Liebesheitath, die diefen Yusgang ge— 
nommen hat. — 

Uls der nunmehr 33jäsrige Groß— 
herzog vor acht Jahren um feine dba= 
mals 18jährige Koufine, die Tochter 


des Herzogs Alfred von Sadjen-Sto> | 


burg-Gotha und Herzogs don Ebdin- 
burg und der Herzogin Maria, Oroß- 
fürjtin von Rußland, warb, hatie er 
gegen mancherlet Einivendungen Jeitens 
der Verwandtjchaft anzufämpfen, bis 
er die Braut am 19. April 1894 in 
Koburg heimführen konnte. Nach 
Jahresfriſt entſproß der Ehe die Toch— 
ter Eliſabeth, die am 11. März ihr 
ſiebentes Jahr vollenden wird. Spä— 
tere Hoffnungen erfüllten ſich nicht und 
nach und nach ſtellten ſich wachſende 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
den Gaiten ein, die ſchon vor zwei 
Jahren zu einer monatelangen Tren— 
nung führten. Die daran geknüpften 
Gerüchte verſtummten allerdings, als 
der Großherzog damals ſeiner rückleh— 
renden Gemahlin entgegenreiſte und ſie 
nach Darmſtadt heimbrachte. Die Ver— 
ſöhnung war jedoch von kurzer Dauer. 
Die Großherzogin vermochte ſich weder 
in die heſſiſchen Verhältniſſe, noch in 
ein ungetrübtes Einvernehmen mit dem 
Gatten zu finden. 

Die Charaktere der Beiden, obwohl 
ſie im einzelnen, namentlich in der Lie— 
be zur Kunſt, Gemeinſames hatten, 
waren doch in anderen weſentlicheren 
Punkten grundverſchieden. Wie allge— 
mein behauptet wird, führten Eigen— 
willigkeit und Starrſinn der Großher— 
zogin den Bruch herbei. 

Der Großherzog hatte ausdrücklich 
erklärt, daß er die Scheidung nicht aus 
landesherrlicher Machtvollkommenheit 
vornehmen, ſondern von den ordentli— 
chen Gerichten ſeines Landes den 
Spruch empfangen wollte. Das Ur— 
theil des Oberlandesgerichtes in Darm— 
ſtadt hat jezt die Scheidung angeord— 
net, wobei jedoch betreffs der Gründe 
aus dem Rahmen des bürgerlichen Ge— 
feböuches herausgegangen und auf die 
„unüberwindliche Abneigung” zurüd- 
gegriffen if. Wie bereits früher 
mitgetheilt, wird die Brinzeflin Elifa- 
betn borerjt isrer Mutter belailen; 
man rechnet damit, daß fie, wenn fie 
errrachlen ilt, an den Hof des Bater3 
zurückkehrt. 


Reiche Leute in Preußen. 


Ueber die Millionäre in den preußi— 
ſchen Städten gibt der „Hann. Kourier“ 
eine intereſſante Zuſammenſtellung, 
nach der folgende Städte die meiſien 
Millionäre hatten: Verlin 1306, 
Frankfurt a. M. 447, Köln 217, Char— 
lottenburg 191, Düſſeldorf 151, Wies— 
boden 143, Breslau 101, Hannover 95, 
Yoden 92, Magdeburg 89, Elberfeld 
80, Halle 50, Krefeld 44, Dortmund 
41, Elfen 34, Kalfel 34, Königsberg 
30, 


Lokalberidht. 


Unter ſchwerer Auflage. 
Frau Rida M. Crocker , von Nr. 291 
Straße, wurde geſtern Abend unter 
Anklage verhaftet, auf Frau Ida 
Mathews, welche in den La Paloma 
Flats an 36. Straße und Indiana 
Avbenue wohnt, ein Karbolſäure-Atten— 
tat verübt zu haben. Die Angeklagte 
wurde bis zu ihrem Verhör gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 

Die Polizei ermittelte angeblich, daß 
Frau Crocker eiferſüchtig guf ihr an— 
gebliches Opfer iſt, welches ſie für ihre 
ehelichen Zwiſtigkeiten verantwortlich 
hielt, die zu einer Scheidung fuhrten. 
Sie ſoll an die Thür der Mathew'ſchen 
Wohnung geklopft und der Frau Ma— 
thews, welche öffnete, den Inhalt einer 
Flaſche Karbolſäure in das Geſicht ge— 
ſchleudert haben, worauf ſie in wilder 
Haſt ihre Flucht bewerkſtelligte. Frau 
Mathews kam verbältnißmäßig gnä— 
dig davon, da nur die eine Seite des 
Geſichts von der Säure getroffen und 
ſchwer verbrannt wurde. 

Die Poliziſten, welche Frau Crocker 
in ihrer Wohnung verhafteten, geben 
an, daß ſie dort Karbolſäure rochen, 
und daß fie hörten, wie Frau Eroder 
fih ihrer Schmwelter gegenüber barüber 
äußerte, was fie der Frau Matbem3 
hätte anihun follen. Die Finger ber 
Verhafteten wieſen angeblich auchSpu— 
ren von Karbolſäure auf. Frau 
Crocker erzählte den Beamten, daß ihr 
Mann vor mehreren Monaten ig Liede 
zu Frau Mathews entbrannte, uñd daß 
ſie ſich deshalb veranlaßt ſah, ihn auf 
Scheidung zu verklagen. Die Schei— 
dung wurde ihr bewilligt, ohne daß ihr 
Mann Einwand erhoben haite. Sie 
wohnte damals mit ihrem Manne mit 
den Mathews im ſelben Hauſe über 
den Flur. 
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Bradford Wiles zu Ende gebracht. Die 
Cnifcheidung erfolgte noch zehnſtündi— 


Ei gem, hinter verſchloſſenen Thüren ge— 
Prinz Heinrich von Preußen betheilig-⸗ 


not ı zungenfertigen Weibern bethei 
gung zieiichen den Gatten nicht zu We- | 
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Hunderte von 
n fi 
daran. Erſt durch die Drohung, inner— 
halb weniger Minuten an die friſche 
Luft geſetzt zu werden, weil die Halie 
für andermeitige Zwecke vermiethet 
war, wurde dem Gerede ein Ende ge 
macht und die Abſtimmung ermöglicht. 
Bei Vornahme derſelben haite 
übrigens von den anfangs verjammei 
ten 700 ſchon mehr als die Hälfte ent 
fernt. Ein Theil der Gebliebenen ent 
hielt ſich des Stimmens, ſo daß der 
Amendements-Antrag, wodurch Frau 
Wiles von aller Schuld freigeſprochen 
wird, nur 134 Stimmen erhielt, was 
rend 42 dagegen abgegeben murden. 
Anı meisten waren bei dem Manöver 
wohl die Männer zu bedauern, Die von 
Sorge und Unruse getrieben ihre Kon: 
tore und Geichäitsläden perlaffen bat 
ten und nach der Hlubverfammiung ae 
eilt waren, um fich nach dem Befinden 
ihrer rejpeftiven Hausehren zu erfun> 
digen. 


jührtem Redetournier. 
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Nur jchüchtern wagien e8 Die 
Meiften, fich dem geheimnißvollen Kon- 


tlave zu näbern, mußten fie doch, daß | 
jedem linberufenen der Zutritt unter= | 


jagt war. Dabei brannten fie bor 
Begierde, zu erfahren, ob e3 Hinter den 
verichloffenen Ibüren wohl aar zu 
Thätlichkeiten gekömmen wäre. Einer 
nur von den ſorgbeſchwerten Hausbä— 
tern war beherzt genug, an die T 
Als ihm der Zutritt verweigert wurde, 
verlangte er mit aller Entſchiedenheit 
daß ſeine Gattin die Verſammlu 
verlaſſe. Dieſe ließ ihm je 


doch 


heldenmüthig auf ihrem Poſten zu ver— 


harren, ſelbſt wenn es zum Aeußerſten 
fommen jole. 


ſtrecke. 


ſtundenlangen Erörterungen der nichts— 
ſagende Antrag unterbreitet worden, 


boß- die Mitglieder des Frauenklubs 
die ganze mißliche Angelegenheit fehr | 
bedauerten und dem Unterfuchungs= | Sur 


Ausihup für feine Bemühungen zur 
Lichtung de3 Duntel3 in der Brief: 
Unaelegenheit ihren Dant ausjpräden. 
Us Frau Wiles den Antrag hörte, 
Iprang fie voller Entrüftung auf und 
erklärte energilch, daß fie fich auf feine 
anderen Friebensbedingungen als auf 
vollſtändige Entlaſtung einlaffen wer: 
de, worauf aufs Neue das bittere 
Wortgejecht losbrah. E3 handelte fid) 
Ichließlich darum, ob ein Zufaß aenü> 
ge, worin die Worte vorfämen, „rau 
Miles ijt nicht Jehuldig”, oder ob die 
Verfammlung erklären jolle, daß Tie 
die Befehuldigte vollfiändig von allem 
Berdast und Vorwurf entlafien wolle, 
Da viele der Anmwefenden fich dem eir- 
fahen „Nichtichuldia“ geneigter zeig: 
ten und Frau Wiles fich hiermit zufrie> 
den erklärte, fo gelangte [chlieklih eine 
dahin Ioutende Berbefferung des ur- 
Iprünglichen Antrages zur Annadme. 
Die Borgeihichte des Streites, der 
in der engliſchen Preſſe wochenlang 
bis zum Uebelwerden breitgetreten 
worden iſt, iſt in kurzen Worten wie 
folgt. Die beiden Hauptperſonen im 
Kampfe, Frau Farſon undFrau Wiles, 
hatten ſich ſchon im Jahre 1896 ver— 
feindet, als die Gründerin der Frauen— 
klubs, Frau Bourland von Peoria, ſich 
um die Präſidentſchaft der Staatsor— 
ganifation der Klubs beivarb, morau) 
Frau Wiles plöblih ala Gegentandi- 
datin auftrat und zum Nerger der rau 
Farfon und anderer gleichgeſinnter 
Frauen die ehrwürdige Frau Bourland 
cus dem Felde ſchlug. Im Jahre 1898 
erhielt Fr 
yme 


den anonym 


X — 


„sur 


de. Im bre 1899 wollen clödanır 


mehrere | 
ebenfells namenloſe Briefe erbalten 53- 
ben. Frau Wiles behsuptet ibrerjei 
daß auch fie mit berertigen © 
belältiat worden jet. ES fam hi 

in den Alubverfammlungen zu 

gen Augeinanderjegungen. Allein bi 
Sache ſpißie ſich erſi zu, als Frau Far— 
ſon, die ſich zu jener Zeit um die Kan— 


Ku.“ 


didetur zur Präfidenticht des Chi- | 


canver Frouenflubs beward, im Upril 


borinen Jahres auch wieder einen na> 
merlojen Brief 


fhufdiaungen enthalten waren. Die 
Angelegenheit fam in ben Klubver⸗ 
ammlungen zur Sprache und gelangte 
ließlich in di ffentlichkei 
schverftändiger Handf 
wurde herbeigezog 

z als die Briefſchrei 
eie. Nun wurde der Kampf heftiger. 
Frau Wiles wollte den Vorwurf nicht 
auf ſich ſihen laſſen und proteſtirte mit 
aller Entſchiedenheit gegen die „unbe⸗ 
gründete“ Anſchuldigung. Es wurde 
ein lnterfuchungs-Komite amgeftellt, 
und die Angelegenheit fam in allen 
Klubverfammlungen zur Sprade. 
Frau Wiles, melche fich durch das viele 
Gerede mehr cl& verlegt fühlte, ber> 
langte immer beftimmier und entjchie- 
dener, entlaftet zu werben mas zu ih» 
rer Genugtäuung in ber gefirigen Ver- 
jammlurg, troß aller Hinderniſſe, wel⸗ 
che die Freunde der Frau Farſon der 
Sade entgegenftellten, geihah 


ir 
eh 
u 


: . 
rin bezer 


r 
“ 


! Chicago anläflie. 
| part, RU., Gierder, wo fie 
| eine 
124 
band ſie ſich ſogl 


u nm nn) 


bür | 
zu Hopfen und Einloß zu begehrten. | 


heit, 
—9 
a | 
es | 


mii= | 
t&eilen, daß fie fich entichloffen Hade, | 


Einer nad dem andern | iu Alter vor 
wanften hierauf mit dem wagbalfigen | fe: 
Eindringling die übrigen ungeduldigen | 3 
Ehemänrer davon; es wor iönen Har | 
geworden, daß ihre „Herr“slichkeit fich | 
nicht bis in diefe gemeihten Räume ers | 


Den verfammelten Frauen war nad) ! ! 


Uhr 


su Farfon einen beleidigen | 
n Brief, mit deifen Urde> | 
berichaft Freu Wiles verbäctigt mwur= | 


Anhänger der Frau Farſon 


erhielt, in welchem 
ſchwere, auf Unehrlichkeit lautende Be- 


Frau Wiles iſt ſeit zehn Jahren ice 
Sie kam aus Free⸗ 
n Klubkreiſen 
ein.elt Hatte. 
icago ber⸗ 
ich mit dem hieſigen 
uch mit dem Klub 
evolution”, Die 

A bis in it des ameri⸗ 
chen Vefreiungskrieges zurückfüh— 
Vorfahre war der 

Sou Brad⸗ 

ier in Chi— 

go gewe g und das 
Vertrauen ihrer Genoſſienen in Klub— 
eſellſchaf: in ſolchem 

cufe der Jahre 


Intwortlick Stel⸗ 
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r 
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bedeutende 
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Frauenklub, ſowi 
Daughters o 
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* Am Eingangz zur Heskell Hall der 

Ekirögeer Uiiserfität geſtern 

ein unförmlicher, mit zuge: 

bundener Jioffer, e 

mehrere Bi 

lich die 

este“ trug Anweifung, daß 

in Verwahrung 

tper weilte zur 
Später ftellte 

ein japaniſcher 


Er konnte 
und war— 
Profeſſor Eri B. 
edan der theologiſchen 
Diefer ermittelie 
daß der 

e zu beſu⸗ 

nun ein ja⸗ 

Namens Oſutha ge— 
ines Landsmannes 


* 
ui 
ngliſch ſprechen 
bis 
D 


Todesd-Tinzeige. 
Frirdrih Seniricd 
von 44 Nabren am Min 


Hinterbliebenen 
Barbara Snwöried. geb. Beſt, Gattin, 
Emma Senfried, Irchter 
Wlrich und Erphie Schirfed, Eltern. 
Mary Beſt, Schwiegermutter 
Gere. RN, John. und War. WM: 
0.ir Seniricd, Bruder 


Todes⸗Anzelge. 


t die traurige Nachricht, 


Großmutter und Schwie⸗ 


Anna Beria Grerien 
66 Nahren nach fangem Leider am 15. 
igung Findet 
halb 12 lihr, 
tr., rab der &t. 
t der Olrand Trunfe, 
dhof Um ſille 


ec 
um 


dem St Mar 
ne bitten: 
Die traunernden Sinterbliebenen. 


ir, Freddie Mies, 
n von Poliyei-Sers 

v veritorbenen Yizzie 
Begräbniß Freitag, den 17. Januar, 2 
Nachm., vom Trauerbauſe, 1320 Newport Ave., 
nach Graceland. 


Kies 


“ 


Danffagung- 


nterzeichneten tpünjchen der Ladn Harriſon 
gbt3 and Yadies of Honor, ihren 
teun Dank auszuſprechen für die Freund— 
hoaft und Liebe, welche ſie der verſtorbenen Schweſter 
Frau Minna Auoeppel 
vor und bei dem Begräbniſſe erwieſen haben. 
traäuernden Hinterbliebenen: 
Paula Mrocppel, 
Dycar Knoerpel, 
Fred Auncppel uud Frau. 


Tie 


GharlesBurmeister 


Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9oiddif 


Ale Aufträge pünktlich und Biligft befergt. 


Deutſches —V 
Theater in dB & 
— nie veon Wachs ner 


—Iooo — Siegmund Selig 


Sonntag, den 19. Janıttar 1902, 
18. Abonnements- Vorstellung. 
Regie Zum erſtenmale in Ghicago. 


“ Rosmersholi. 


für 
Schaujpiel in vier Alten pen 
Henrick bien. 
Deutih von Bord. 


on 
T 


Gr 


Hermann 
Werbke. 


haben. 


Site jeht zu doſa ſon 


Erster Bauern-Ball 


beranftalter vom 


Douglas Damendor 


— in der — 
Arbeiter⸗Halle, Ecke 12. und Waller Str., 
em Zonntag, den 19. Jansar 1902. 
Anfeng 7 Ur. Tidets 25 pro Berfon. 
Kinder bezahlen denfelben Prei? 


Heine Männerchor. 


rer großer Aklaskondal 


Samitag, den 18. Januar, in der 


Sozialen Turnhalle, 
Apr. und PBauling Str.—Tidetd im 
pro Rerion, an der Rofie ASe,— 
11,16je 


— — — — 


— — — — 


Ede Velmon!t 
v0» 


N fauf 


Großer Preis-Maskenball 


beranftaftet peut 
Shwäpiihen 
Anferllüßungs » Berein 
in Uplih’s nörd!. Sale, 
N. Slarf und Kinzie Str.. am 
Samitag, 18.Jar. 1902. 
Tickets Se die Ferion. 416j@ 


la tdälfche 6iM> Gamdrins Ho. 11. 
Bi:rte grote Pries-Maslienbaff, 
Sünnobend, den 18. Zauuse 1902, ın De 


xsider vart Halte, 501—5.3 Weit North Aveune 
Anfang MlotI3 Tıdets ze per Perion. ı4.11.16jaw 


KRETLOW’S 
Tanzschule 


“0. Webs er Avsnu®. 


Gräiinena Der S Dur 
“ -t 4 


nung, +0 ı 35 siter Ziul., entgegen ‚gend 
Tie Halle ilt zu auuchmbaren Bretiin Au WeRM 
micthen. 1503. jondoia, im 


Dr. H. E. Wagner, 


Armitage und Milwıukss Ava. 
3° Don Europa zurücgefehrt 


Torechſtunden: Vormittags ſ Uhr. 
Nachm. von 1.30 bis 230. Abends von 6.3) bis 7.9, 
jari4,16,18,21,23,25 
— 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld STR. 


5 bie 6 Projent Zinien zu Dew 
leiden. Gute Erite Hnpoiheten zu De 
Saufen. Zelepgon: Gentral BU04. nl 





ne 


Rhenmatismms mittelit eines menen Mittels Furit, 
von welchem jeder leidende Lejer cine 50c 
Schachtel Tojtenfrei erhalten kann. 


82 Jahre alt. Bolftändig vom Ahenmatismus Rurirt nad) 42 Jahre fangem Leiden. 


Rheumatismus bat in einer wunderbaren Entde— 
ung feinen Bejieger gefunden, und e wird Dies 
Ges Mittel allen Leidenden foitenfrei offerirt. Es 
zibt laum eine erwachſene Perſon, welche den ſtechen— 
den Schmerzen entgangen ift, u taujende jind jo 
entftellt und verunitaltet tvord ie ihrem frü— 
heren Selbſt kaum mehr ähr id. Wenn Ihr 
baran leidet, jhidt Euren von und Adreife an 
Kohn U. Smith, Milwaukee, Wiz., und Ihr erhal: 
tet umgehend eine 50 Genta en von 6 oria To: 
nic koftenfrei. Dies ift das twunmde erbar ſte Mittel, das 
e entdeckt wurde, und es hat vie K vpei in den 
Stand geſetzt, ihren Stock und — Krücken wegzu— 
kellen. Frau Emma Wallace von 130 Oaf Etr., Vin: 
sennes, And, fchreibt: „Gloria Tonic rettete mein 
Leben; «3 furirte micht, nachden nehr al3 fünf: 
undert Dolfar3 an Aerzte veraus hatte, welche 
oten, daß ich nicht zu heilen fei. Fin alter Herr 
von Lyon, Dio., 82 Jahre alt, führe ibt: „Sioria To— 


\ Stafe 


| 


nachdem id 42 Nahre lang gelitten 
ba Ind, beilte e3 eine Dame, 
n ihre Nachbarn h:ilte. Rev. 
3 bezeugt, dak  Diejes 
vei "Pitgfiede t feiner Ge meinde 
Nahre, der andere 25 Jahre 

r t. Louis, Mo., heilte es Herrn 
Goncordia Rubt. Houfe, nachdem 
und Bäder verſagten. Das pracht⸗ 
a das ge über Rheumatis mus 
:Iches Euch Alles über Euren 

mit der Prodejichachtel verichidt. 

er Kind braucht länger zu lei: 
Schachtel beiweift jeine Macht 

mus und it für Ulle frei. Adrefie: 


John A. Smith, 
3317 Germania Btdg., Milwaukee, Wis. 


nic bei Ite m ich, 
hatte.“ — x 
welche dann E 
Sund von 3 
wunderb e 


oO. 


bollite i 

veröff 

Fall f 

Kein 

den. 

über Nheumati: 


SÜDWEST-EGKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Aerzte. 


Koninltiren Siedicalten 


Der medizinighe Vorſte— 
her graduirte mit hohen 
Ehren von deutjchen und amerifanischen 
Univerjitäten, hat langjährige Erfah: 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezia: 


lift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und dronifdher 


Krantheiten. 


Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftelle und zu glüdlichen Vätern gemacht. 
nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Verlorene Manubarkeit, reis, 


erſchöpfte Lebenskraft, 


verwerrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 


frühzeitiger Berfall u. Kraͤmpfaderbruch. 
Stadium 
Zafjen Sie fi) nicht durch falfche Scham oder Stolz 
zu bejeitigen. 
figte jeinen leidenden Zustand, bis e3 zu jpät war, und der Tod jein $ 
wie Vlutvergiftung in allen Stadien — ers 


und Uebergriffen. Sie mögen im erfter 
Ihnell dem Tegen entgegengehen. 


abhalten, Ihre jchredlichen Leiden 
Anftedende Krankheiten, 


ir Haben uniere 


geheilt. 


Alles find Folgen von Jugendfünden 
bedenken jedod, dab Sie 


Sie 
Die 


ſein, 


Jüngling vernachläſ⸗ 
Opfer verlangte. 


Mancher ſchmucke 


ſten, zweiten und dritten; geſchwür— 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ansgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Caftitis w. Dechitis werden Shnell,forgfältig und Dauernd 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß Fe 


nicht allein jofortige Arms iondern autd) permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, 
die zur Behandlung angenommen wird. 
fchreiben Sie um einen Fragebogen. 
eine genaue Beichreibung des Falles 
hen Kijtchen jo verpadt und 


twir aeben eine abfolute Garantie jede 

Menn Sie 
Sie Hönnen dann per Poft hergejtellt werden, wenn 
gegeben wird. 
Sshnen zugejandt, daß 


acheime Krankheit zu Turiren, 
auferhalb Chicago's wohnen, jo 
Die Arzneien werden in einem einfas 
fie feine Neugierde eriweden, 


Medizin frei Bis geheilt. 


Mir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 


Heilung finden fonnten, nach unjerer Anftalı ein, 


hei zu lafien, die als unfehlbar gilt. 


um unjere neue Methode ſich angedei— 


Spredhftunden von 10-4 Uhr Nahmittags und von 6—B ihre Abends. 
Sonntags und an Feiertagen nur don 10—12 Uhr. 


Er auf dem Sopha im Parlor vor. Auf 


Lofalberight. 


— — — — — — 


Mord und Selbſtmord. 


Der Mohr John Hampton erſchießt ſeine 
Roſſegenoſſin Roſelia Evans, eine junge 
Wittwe, und entzieht ſich durch 
Karbolſäure irdiſchen 
Gerechtigkeit. 

Der 38jährige Farbige Joh 
ton 
Jahre alte R 
Roſelia Evans 


ver 


ı Hamp= 


‚in ihrer Wohnung, Nr. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


dem Piano ftand ein Glas, welches ei- 
nen Reit bon SKarbolfäure enthielt, 
während in feinem Zimmer eine ent- 
lortte, leere Flaſche gefunden wurde, 
welche Karbolſäure enthalten hatte. 


Hampton wurde in bewußtloſem Zu⸗ 


ſiande nach dem Englewood Union— 
Hoſpital geſchafft, wo er kurz nach ſei— 


nächiten Augenblid eine Flafche Kar: | 


boljäure. 
Qualen. Frau Evans, deren Mann 
bor faum einem Monat in der Jrren- 
anjtalt zu Elgin fiarb, jaß an der 
Nähmaſchine, mit der DVerfertigung 
eines neuen Irauergewandes beichäj- 
tigt, als ihr Koftgänger Hampton, der 
ihr jeit dem Tode ihres Mannes in lei- 
denichaftlicher Weife den Hof gemadıt 
hatte, fie wieder beftürmte, die Seine 
zu werden. sn der Wohnung befan> 
den fi) zur Zeit au) die Mutter der 
Mittige, ihre Schiwefter und Rev. John 
Robinfon, Geelforger der St. Lorenz 
methodiftifchen episfopalen Gemeinde. 
Diefe hörten nur, mie fich Hampton 
mit Frau Evans flüfternd unterhielt 
und vernahmen, mie Frau Evans: 
„Nein!“ ſagte. Im nächſten Augen— 
blick zog Hampton einen Revolbver aus 
der Taſche und jagte der Wittwe eint 
Kugel in die Bruſt. Die zu Tode ge— 
troffene Frau taumelte in das angren> 
zende Zimmer, in dem fich ihre Schme- 
fter befand, vief: „sch fterbe!“, wantte 


Er fiard unter entfeßlichen | 


dann auf’den Hof hinaus und brad) | 


bort zujammen. 
und ihre Mutter an ihre Seite eilten, 
var fie tobt. 

Hampton eilte, nachdem er den ber: 
bängnißvollen Schuß abgefeuert, die 
Treppe hinauf und tranf KRarbolfäure. 
AS. Rev. Robinfon in die Wohnung 
zurüdtehrte, war der Mörder ver» 
Thwunden. Die Polizei fand ihn in- 
beB, fih in großen Qualen mwindend, 


Als Rev. Robinfon | 


— geſtern Abend ſeine 25 ner Einlieferung verſchied. 


aſſegenoſſin, die Wittwe 


rau Evans wohnte bei ihrer Mui— 
ter, Frau Belle Ford. Hampton war 


550 Weſt 56. Straße, und leerte im ſeit zwei Jahren Koſtgänger im Hauſe, 


und bis über die Ohren in die junge 
Wittwe verliebt, die er ſeit dem Tode 
ihres Mannes mit ſeinen Heirathsan— 
trägen beſtürmt hatte. 


Glaubt Charlen Roß zu fein. 


Bolizeichef O Neil erhielt geftern ei⸗ 
nen aus Little Rod, Arkanjas, datir- 
ten und „Charleyg M“ unterzeichneten 
Brief, des Inhalts, daß Schreiber 
glaube, möglicherweife der lange ge> 
Juchte Charley Roß zu fein. „Charley 
M“ verfichert, daß er einft, ald er 
franf und der Meinung war, daß fein 
lebtes Stündlein gefommen fei, zu hö— 
ren glaubte, wie Jemand in fein Ohr 
flüfterte: „Du bift der vermißie 
Charley Rob!" Eine feiner frühefien 
Erinnerungen fei eine große GlJasfu- 
gel, in der fih ein Schaf befand. 
Schreiber fährt dann fort: „Ich ent- 
finne mich, in einem Wagen gemwefen zu 
fein, ber hohe Geiten hatte. 3 be- 
fand ih Stroh im Wagen und als ich 
Yarin umberrollte, fand ich eine Piflole, 
die mir Herr M., den ich für meinen 
Bater hielt, abnahm und unter den 
Sit legte. ch entfinne mich nur noch, 


! daß mir längere Zeit in einer fehonen 


ſchaft, vielleicht aber auch mehr. 


Gegend mohnten. X bin vielleicht 
nur ein Baria der menfchlichen Gefell- 
Die 
Zufunft allein fann e8 lehren. Ach 
werde Gt. Louifer Zeitungen Iefen, 
um Auztunft zu erhalten. ch ver» 
bleibe „Charleyg M,“ 


| 
| 
| 
| 


i 
| 
i 
| 


ybendpoit‘, Ghienge, Donneritag, den 16: Janumer 1002. 


Eif kleine Parks. 


in ihrem Gebiet anlegen. 


Die am didhteiten befiedelten Be: 
sirte Dafür ausgewählt. 


St. Louis entnimmt fein Trinfwafler dem 
Miſſouri⸗Fluß. 


Richter Großeups Entſcheidung von großer 
Tragweite. 

Die GSüpdparf-Behörde mird im 
Frühjahr 11 Kleine Parks in den am 
bichteften befievelten Iheilen ihres Ge- 
bietes anlegen und für diefen Smed 
mehr als $600,000 verauägaben. Be— 
fanntlich brachte die Behörde im ver- 
gangenen Kahre durch Ausgabe von 
Bonds die Summe von $1,000,000 für 
die Unlage von Kleinen Bark3 auf und | 
erfuchte die jtädtifche Kommiffion für 
Heine Parks, ihr Vorſchläge hinſichtlich 
der Stadttheile zu machen, in welchen 
ein öffentlicher Erholungsplatz am 
nothwendigſten erſcheine. In der ge— 
ſtrigen Sißzung der Südpark-Behörde 
lag der Bericht der Kommiſſion vor, 
und zwar empfiehlt ſie die Anlage klei— 
ner Parks an den nachgenannten Stel— 
len: 

Zwiſchen Morgan, Carpenter, 67. 
und 68. Str.; RKoſtenvoranſchlag 
$25,000. 

Zwiſchen Morgan, Sanaamon, 57. 
und 58. Str; Koftenporanfchlag 
325,000. 

Noch nicht ausgewähltes Grundftüd 
weſtlich von den Schlachthöfen, 
850,000. 

Zwiſchen 30. Stir., Cottage Grove 
und Vernon Avbenue, 460 Fuß an 30. 
Str., 250 Fuß an Vernon und 305 
Fuß an CottageGrove Avenue; Koſten— 
voranſchlag (einſchließlich der Gebäu— 
de) $110,000. 

Smifchen 34., 35., LaSalle Str. und 
MWentwortd Avenue. Die Truftees des 


| 


Miſſ iſſippi vereinigt. 


Die Strömung | 


| des Miſſouri iſt dort, wo die beiden 


| Ströme 


Die Südpark - Behörde wird fıe | 


IR 
| 
| 


| wiſſe Summe 


Armour⸗-Inſtituts werden erſucht wer- 
| ben, einen Theil der Koften zu tragen. 


Mit dem an das Grundftüd anjtoßen- 
den Gpielplab der 
| würde diejer fleine Barf eine Ausdeh- 
| nung bon zwei Blod3 haben. 

Smifchen Emerald und Union oe. 
und 32. und 33. Str.; Koſtenvoran— 
Ichlag $50,000. 

Smwilchen 29., 31. und Haljteb Str., 
| bis zur Gaffe öftlih von Poular oe. 
10 Acres. Koſtenvoranſchlag 880,000. 
Zwiſchen 35 37. und Morgan Str., 
10 Acres; Koſienvoranſchlag 870,000. 

Zwiſchen 42. Str. und Lowe Ave. 


punkt vertritt, 


Webſler-Schule 
den die Kunden 


| bon ihnen geforderte Preis 


zufammenfliehen, eine 


jo | 


jtarte, daß fie Die Gemwäfler des Mii= | 


fiffippt, und mit ihnen die des Jllinois- 


treibt. Auch in wiſſenſchaftlicher Hin⸗ 


| Fluffes an das gegenüber liegende Ufer 


ſicht iſt das Ergebniß der vorgenom-⸗ 


menen analytiſchen Proben wichtig, da 
es, wie Dr. Reynolds erklärt, die alt 
hergebrachte Behauptung als falſch er⸗ 
wieſen hat, wonach auch der längſte 
Fluß der Welt nicht mehr rein werde, 
nachdem er einmal durch organiſche 
Stoffe verunreinigt worden ift. 


Das Ergebniß der hemifchen Unter- 
ſuchung der Waſſerproben wird zur 


Zeit in tabellariſcher Ueberſicht goord⸗ 


net und ſoll dem Oberbundesgericht 
vorgelegt werden, vor welchem bekannt— 
lich auch das von der Stadt St. Louis 
gegen die Abwaſſerbehörde angeſtrengte 
Einhaltsverfahren ſchwebt. 

* * * 


Nach der Anſicht von Korporations— 
anmwalt Walfer hat die Stadt auf 
Grund ber von Bundesrichter Großcup 
im Prozeß der „People's 
Cofe Co.“ gegen die Stadt abgegebenen 
Entfcheidung das Recht, auch die von 
anderen Gejellihaften ähnlicher Art 
berechneten Raten feſtzuſetzen. Voraus— 
gejegt ift dabei natürlich, daß die von 
der Stadt angefehte Rate eine Recht 
und Billigfeit entjprechende iſt 


Gas Light & | 


und | 


fein gegentheiliger Kontraft zmifchen | 


der Stadt und der betreffenden Gejell- 
(Saft beſteht. Die meiſten Freibrief— 


Ordinanzen, unter melden ſolche —A 


ſellſchaften ihre Geſchäfte 
enthalten die Beſtimmung, 


etreiben, 


eine 
nicht überſteigen dürfe. 


daß der 
ge⸗ 


Im Falle der Telephon Company zum | 


fs 
Lie 


Beifpiel ift di 


angejet worden. Die 


Hödftgrenze auf $125 | 
Geſellſchaften 


haben ſich bislang dar auf geſteifi, daß 
dieſe Dei — ihnend das Recht ver⸗ 


nen, —— ie Siadt den 
ben 3m ved hat, fi ſi 
noch mehr zu fordern. 
der 


daran zu verhindern, 


ı noch den alten Breis von $1 für 1000 | 


Kubiffuß entrichten müfjen, da zunächſt 


| daS Obergericht jeine Entjheidung in 


dieſe zu Gunften der Stadt aus, fo ift | 
‚ | wiederum Die „Stage gerichtlich zu. ent | 
ſcheiden, ob7 
fuß Gas als ein, Recht und Billigk * | 


bi3 zur Gaffe zmifchen Emerald und | 


u 
Nähe von Root Str.; Koftenvoran- 
Ichlaq $40,000. Die Ermerbung die- 
jes Grundftüces würde die Gübdparf- 
Behörde in den Stand eben, 
Üvenue in einen Boulevard umzumwan- 
deln. 


Swijchen 49., 51., Wallace Str. und | 


Union Avenue; SKoflenporanfchlag 
360,000. 

Zwilchen 67., 69., Wallace Str. 
und 2ome Avenue, fowie der Barf an 
72. Str., der von 71., 73., 
Str. und Lowe Apenue begrenzt wird. 
Diefe beiden Srundftüde gehören ber 
Stadt, mit Musnahme einer Bauftelle, 
die in der Mitte des Parka an 72.Str. 
gelegen ift und für $5000 
werden fann. Die Stadt wird erfucht 
werden, dieje beiden Grunditiide an die 

Süppark- Behörde abz utreten, nachdem 
dDiefe Die bejagte Bauf {elle gekauft Get. 

Die Parkbehörde 
in Empfehlung gebrachten S 
ne Parf3 anzulegen und 
meitere einzurichten, bis das ihr zu 
dieſem Zweck 
Geld erſchöpft ſein wird. Vorläufig 
iſt noch ein Park zwiſchen 28. und 29. 

Str. und Fifth und Wentworth Ave. 
in Ausficht genommen worden. Die 
ftadtil 
wird fich nach dem Preis der beiden 
Grund! itüde erfundigen und dann der 
Parfbehörde Bericht erftatten. 

a x *k 

Die Stadt St. Louis hat mehrere 
Sadperftändige mit Erhebungen in 
Verbindung mit dem vorgefchlagenen 
Bau neuer Wafferwerfe am oberen 
Meremac-Fluß betraut. Angeblich ift 
St. Louis gezwungen, fein Leitungs— 
mafjer aus einer anderen Quelle zu be- 
ziehen, als ber gegenmärtigen, dem 


Miſſiſſippi-Fluß, da diefer d ! , 
—— Tuß, BEE Se Ban | 1869 übertrugen Lewis W. Bed und 


| 
* 
| 
a | 
find, | 
= | 
Sie | 
&ahre | 
” 
=} j 
Di 
7 


einen 


Echicagoer Abwaſſerkanal verunreinigt 
werde. Gleichzeitig ließ die ſtädtiſche 
Behörde von St. Louis durchblicken, 
ſie werde die Stadt Chicago auf 
Schadenerſatz verklagen. Das hieſige 
Geſundheitsamt hat in den letzten 
zwei Jahren in beſtimmten Zwiſchen— 
räumen und an beſtimmten Punkten 
dem Abwaſſerkanal, dem Ilinois-, 
Miſſiſſippi⸗ und Miſſouri-Fluß 


Waſſerproben entnommen und durch 


Sachverſtändige analyſiren laſſen. 
Wie Geſundheitskommiffär Reynolds 


allen Zweifel erhabenen Beweis dafür 
geliefert, daß im Illinois-Fluß ſchon 
nach einem Laufe von etwa 50 Meilen 
jede Spur von Verunreinigung durch 
organiſche Stoffe verſchwunden und 
daß das Waſſer des Illinois— Fluſſes 
an der Stelle, an welcher er ſich in den 
Miſſiſſippi ergieht, teiner ift, ala das 
des letztgenannten Fluſſes. Am wich— 
tigſten aber iſt nach der Darſtellung 
von Dr. Reynolds die bei den Proben 
gemachte Entdeckung, daß die Stadt 
St. Louis ihren Waſſerbedarf aus— 
ſchließlich dem Miſſouri entnimmt, der 
ſich oberhalb der Stadt mit dem 


= 


Gicht Sahne 


auf 4 Theelöffel von 


Grape-Auts 


und genieht ein 
prächtiges Mahl 
ohne Kochen... .. 


Mallace | 


eritanden | 
I Homer Galpin, 


bei ſchloßz, an den | 


zur Verfügung ftedende | 


nion Üvenue und nördlich bi3 in die | 


Union | 


| Edwin ©. 


tellen Elei= | 5 
ſpäterhin 
| — J. MeCarthy, Chef-Clerk des Countr 





ſche Kommiſ ſion für kleine Parks Burnſide Poft, ©. U. R., 


der Frage abgeben fol. Fällt auch 


15 


entjprechender Preis zu betrachten ill 


km aber hat die Stadt im er 


iten Borfloß gegen den Öastruft den 


Sieg dabongetragen. 


* * * 


Der countgrätgliche Finanzausfhuß | 


ift getheilter Anficht varüber, o 
lebten Jahre befchnittenen Gehälter der 


County-Angeftellten heuer wieder auf | 


die frühere Höhe gebracht werden jol- 
len oder nit. Daß das Gehalt der 
gering befoldeten Beamten wieder zum 
alten Betrage aufgebeffert merden 
jollte, darüber find fich die Ausfchuß- 
mitglieder einig. 
Beamten und das ihnen früher zuges 
Itandene Gehalt find: 


William County: Superintendent.. 


3, Bounty: Anwalt.ooceecconse 
Andrews, Hilfs «= County: Schaß: 


MevLaren, 
Charles W. 
meiſtet 
James Monaghan, Deputy County-Kä änn ne rer. 4,0 
Chef-Clert derReviſ 
Wmm. Kingsleh, Chef: Clext der Aſie 
Albert CKC. Barnes 
Harry Olſon, Silf3: 


aatsa 
2. Healy, arden des County⸗Hoſpi⸗ 


Cents für 1000 Kubit- | 


b die im | 


! 
I 


re | 
daß dieſe laufel nut ) 


Vorläufig wer= | 
Gasgeſellſchaft 


— 


Die beſſer bezahlten 


..85,000 | 
1,u00 | 


N, Zange, 
An gr 
Charles 


Superintendent der 


. I . c 
Wr. R. Burdy, : halter 
Schapmeifters 


des County: 


een eeeeeeeeaeer: 
Arch eßd Cameron, 
ichreibers 

G. Nihard Sheldon, 
Spitem=-Burcau 


Der Unterftügungdausfhuß vom 
bejchmerte 


Chef Deputy des County— 


fich bei County-Agent Dlefon darüber, 
daß acht nothleidende Familien von 
Veteranen nicht die Unterftügung vom 
County erhalten, zu welcher fie nad) 
dem Bogardus-Gcjeß berechtigt find. 
Der Count:Agent verjprad, die Sache 
zu unterfuchen. 

* + 


Seit geftern nennt 
einen unanfechtbaren Befittitel auf das 
Normaljchule-Grundftüd an der Süd- 
ojtecfe von Norman Avenue und Kor- 
mal Parkway fein eigen. Im Jahre 


* 
der Schulrath 


feine Frau das Grundflüd unter der 


| Bedingung an bie Superbijoren bon 


: für Schulzmede verwalten ſollte; 


Cook County, daß die County-Nor— 
malſchule darauf errichtet werde. Dies 
geſchah auch. Im Jahre 1896 über— 
trug der Countyrath das Grundſtück 
aber an die Stadt, die es als Truſtee 
es 
kam ſomit in den Beſitz des Schul— 
raths. Darin erblickte Beck aber eine 


Verletzung der von ihm geſtellten Be— 


dingung und leitete ein Gerichtsverfah⸗ 


behauptet, haben diefe Proben den über | Ten ein, um wieder in ben VBeſitz jenes 


Grundftücs zu gelangen. Schon in 
erfter Anftanz aber wurde gegen Bed 


| entfchieden, und damit Scheint ihm bie 
' Zuft zu meiteren kojtipieligen Progeffen 
| vergangen zu fein, denn er traf gegen 


‚ die Entihädigung bon $2000 
Ausgleich mit dem Schulrath, modurd) | 


er jeden ferneren Anjpruh auf das 
Eigentbum aufgibt. 


* * * 


Mayor Harriſon und Ober— Bau- 


: 
= 


bie Straßenbahn- | 
Diefer Unterfchied im Niveau | 
eine entfprechend | 


fommilffär Blodi find mit dem Vor— 
Ichlag an den Tag getreten, den mit 
Granit gepflafterten Straßen ber un— 
teren Stadt einen A3phaltüberzug zu 
geben. Die Pflalterfteine könnten 
ausgehoben und auf ihre flache Seite 
mieder eingefegt werden, wodurd; das 
Pflafter etwa drei Zoll niedriger zu 
liegen fäme, als 
geleije. 
würde dann durch 


tiefe Asphaltſchicht wieder ausgeoli en | 
werden, die unmittelbar auf das Graz: | 


nitpflafler aufzutragen märe. 
Plan ſoll demnaͤchſt der Behörde für 
lokale Verbeſſerungen unterbreitet iver- 
den, bie endgiltige Entieidung aber 
fteht natürlich den betbeiligten Grund- 
befigern frei, Die ſchließlich die Koſten 
für eine folche Verbeſſerung aufzubrin⸗ 
gen haben würden. 


Der | 


Bargain- Freitag. 


Ein weiterer von Den großen Bargaint: Tagen, weiwegen die Fair berühmt ift. 


Beflere MWaaren; befiere Bargains; beffere Methoden — das Geichäft, das genau hält, was eS veripricht; das die angezeigten Maas 
ren aud) jtetS Liefert, wie angezeigt; das die Koften der Lebenshaltung verringert durch | 


Anſere ſtets ſtets niedrigſten Preiſe ſind ganz beſonders auffallend am Bargain-Freitag. 


Räumungs— Verkauf von kurzen Coats. 


Wir haben eine Anzahl von kurzen Coats für Damen, 
ſchlagen möchten. 
zirt, der eine ſofortige Räumung gewiß macht. 
gain-Tiſchen in der Mitte finden, und wir rathen Euch ernſtlich, 


Vergrößerung der Kaufkraft eines Dollars. 


in ſehr guten Muſtern, die wir gerne los— 


Um dies doppelt ſchnell zu thun, haben wir die Preiſe auf einen Punkt redu— 


Ihr werdet dieſe Kleidungsſtücke auf den Bar— 


Eure Auswahl bald zu treffen, 


denn die erſte Auswahl iſt die beſte und die ſchönſten Kleidungsſtücke werden ſchnell vergriffen ſein. 


Parlie I— 


dernen Facons, 


Kurze Coats f 
Facons, 22 und 24 Zoll lang, von Kerſeys, 


fen gemacht — eine Partie Garments, welche gut befriedigen wird — jedes 


Kurze Coats für Damen, früher für 
geſtreiften Cloakings gemacht, ſämmtlich hübſch gefüttert, in durchaus hochmo— 
jedes Garment gut gemacht u. von zuverl. 
geſetzt für Bargain-Freitag auf den niedrigen Preis von nur 

früher für $5.95, 86.75 und $7.95 verfauft, Por u. 
Boueles 


für Damen, 


einzelne ein Bargain — herabgeſetzt auf 


—Kurze Coats für Damen, 
Kerſey Cloths, 


ſteppte u. ſtrapped Nähte, ſchweres 


Schuh-Department. 


in ei— 


in paſſenden 


Feine Filz Damen-Slippers, handgewen— 
dete Lederſohlen, Braid und 1 25 
Pelz garnirt, zu 0 
Feine rothe Mädchen- und Kinder-Ju— 
liets, Lederſohlen, mit ſchwar— 65 
zem Pelz garnirt, IC 
Rothe und jchwarze yilz Haus-Stippers 
für Kinder, fancn Cordsgarnirt, 30 
Lederſohlen, ed € 
zen. und Kid Damen: Schuhe, eine 
ipezielle Partie gekauft von einer zuver= 
läfligen Schuh-Fabrikanten Co. 95 
einem jehr jpeziellen Preis, Naar € 
Stnabe= Schuhe, ein durchaus hochfeiner 
Schuh in jeder Hinſicht, ganz ſolide, beſte 
Sohlleder Bottoms, neueſte 1 2) 
Facons, 
Toilette⸗Artikel. 

8zöll. India Rubber Dreſſing Kämme, 
Bargain Freitag ſpezieller 2 
Preis, ec 
Bahnbürften, vier Reihen ganz 9£ 
Borlien,Knochenittiel, un 
Ghamois, feine, weiche Sual. € 
Toilettenzwecke, f. d. ſpez.V Berlauf > 
Nomder Bores, in Opal u. Porzellan, 
ajiortirte Dekorationen, herab: mw 
gejet;t auf 50 

Putzwagnren-Dept. 
Außerordentliche Bargains für Freitag. 
Fertige Filz-Hüte, welche frühee zu ri— 
nem bedeutend höheren Preis verkauft 
wurden, heruntermarkirt und zum Ver— 
kauf in zwei Partien gebracht, 35 De 
für 50e und 
Veilchen, natürlich, 1 Tut. 
nem Bund, 3 Bunde für 5e 
Fanchy Federn und Vögel, welche früher 
zu einem bedeutend höheren Preis ver: 
fauft wurden, fommen zunder- 18 
fauf in 3 Bartien, 25e, 15e u. € 

M 

Bilder- Department. 
Golonial Girls, — 
grüne Mats, Größe 8b. 18 Zoll It 
Tharach's Pferde und Hundelöpfe, in 
paſſenden Schwarzen VBeneered 30 
runden Nahnten, 
Natinette Bilder, Holz⸗ 
rahmen, gute 8 
Sujets, c 
Rahmen für Kunſt-Beilagen, welche mit 
den Sonntagszeitungen gegeben 19e 
werden, ſchwarz od. vergoldet, 
Peperette ftehende Thotographies Pr c 
Nahmen, mit Blumen verziert, eo 
Einzelne Partien von Sheet Vildern, in 
fchwar; oder weiß, ebenfalls far: c 
big, aſſortirte Größen, e) 

Nr G „N 

Dry Goods Dept. 

Seidenſtoffe —ſpezielle Werthe in ſchwar— 
zen, faney und einfachfarbigen 39€ 
Seidenftoffen, herabgejegt auf 
Schwarzer Sammet, wunderbare Wer: 
the, nur 50 Stüde, ebenfalls * 
Sammet und beliebte Schatti— 50 
rungen u. Fancies, für ed c 
Flanelle, Touriſten-Flanell, die beliebten 
roja und blauen; ebenfalls ſchwe— c 
rer Cream Shater Trlanell, > 
Ehürzjen-Gingham, jo gut wie die befte 
Qualität, Staple Muiter, in de 
blau und weih, für nur 
Kleider = Ginghams, feine Mufter, in 
Karrirungen und Streifen, gute, 7e 
Standard QOual. echtfarbig, 
Cambric Muslin, voll Yard breit, ine 
ausgezeichnete Qualität fürfjami: m c 
lienzwede, jpezieller Werth, e) 
Kleiderftoffe, die beiten Werthe, tmelche 
je in Chicago gezeigt iwurden, aus Apdi⸗ 
ſche u. einheimiſche Stoffe, 50 
ſpeziell, eo c 
Seide auf dem Bargain Samen, feine 
Kleider= u. Taielln-Styles, auch ʒ 30€ 
beſte — Seide, 
Beſchmutzte und etwas Frei Ta: 
—— in den Bargain Booths nahe 
VEMitiel-Flevator, zu ipezielfen Preiſen. 
Spitzenbeſe zte, Swiß ausgezadte u. fach 
beränderte Damen = Tajıhentü= 11 
cher, reduzirt zu c 
Farey weike Damen-Tafchentücher, MY sc 
befhmugt u. zerfnittert, reduz. zu 
Anitial Kinder-Tajhentücer, 3 in einer 
Schachtel, angebrodene Sorti= 15 € 
mente dv. Bucditaben, Schachtel, » 
Leinene Männer-Tafchentücer, vieleSor: 
ten, früher bedeutend theurer 
verfauft, zu 
Kinder = Schul = Tajchentücher, in Ic 
weiß u. fancy Borten, 
Odds u. Ends inSchmugſachen, en 
aus Brooches, Scarf Pins, Euff Pins, 
Sajh Binz u. Hutnadeln, Hun= 19 
derteStüde— Auswahl von allen c 
Manjchettenfnöpfe, rolled Plate 15€ 
u. Verimutter, einigeStone Set, >> 
Majjive Goldringe, mit Emerald, Ru 
binen und Turgnoife, m. Per: 2 00 
faſſung, gute Schwere, 
Maſſ. gold. Schmuckſachen, einſchl. Man⸗ 
ſchettenknöpfe, Cuff Pins, Scarf 1 90 
Pins, u. Ohrringe, herab. auf X + 


| 
| 





‚gejeg tauf 


Boucles, 


Muslin⸗Unterzeng. 

Hubbard und 
3% 

feed "Nähte 


Muslin Gong für Damen, 
Empire Effekte, Cluſter tucked, 
mit Stickerei beſetzt, 
Cambrie Korſet-Schoner für 
paſſend oder franz. Front, 
runder oder V geformter — mit 218 
Spitzen und Stickerei beſetzt, ce 
Muslin Beinkleider für Damen, breite 
Umbrella Ruffles, hohlgefäumt und 19c 
” 


tudeD, 
Feine Gambric Yeinkleider für Danten, mit 


breitem Zaren Flounce, bejegt mit ajlortir- 
ten Muftern in Spigen und 45 
Stidereien, 50 
— 4 z f 
Kurziwaaren: Dept. 
Befte Tualität Bias Pelveteen Stirt Bind- 
ing (Sultana Marke), jchwarz und Ic 
alle Yyarben, e 
Näh-Seide, nur ſchwarz, gemacht von Bel— 
ding Bros., 20 Nd8, Spule, 1 Tu. & 
Spulen, DE 
Glart's befte Nähnadeln, alle Größen, Pr £ 
3 Radete für eo 
Gewebte Marking Anitialen, doppelte Bud): 
ftaben, echte (yarbe, Karte von 3e 
3 Dutzend, 
DeLong's perfekte Haken und Oeſen, 3e 
alle Größen, Karte von 2 Dutz., 
Puritan Nadeln, beſte amerikaniſche Marke, 
Freitags jpezieller Preis, 
per Radet, 5e 
Strummf Dept 
Strumpfwaaren-Dept. 
Unjer Einfauf der Mufter-Partie von Lord 
u. Tanlor ermöglicht es uns, die folgenden 
jpeziellen Werthe zu offeriren 
Strümpfe für Damen, in fancy DropStitd), 
ihwarz und Novelty farbige Mus 19€ 
fter, full fajhioned, 
Tanch Strümpfe für Damen, in einer gro: 
Ben Varietät von geftreiften und 25 c 
Novelty Muſtern, für nur ‚ed 
eine Strümpfe für Damen, eine jehr br 
liebte Qualität, viele Sorten, alle wurden 
im Retail bedeutend theuerer 35 c 
verfauft, ® > 
eine Strümpfe f. Damen, in jchwarz u. ei= 
ner endlofen Barietät von Yrardben, 50e 
eine prachtvolle Aus. v. Muſtern, ed 


Männer: Tradten- Dept. 


Meige ungebügelte MännersHemden, gemacht 
vb. Iron Band Muslin, volle Weite 29 
und Yänge, zuverläflige Qualität, c 
Schr gut gemadte ungebügelteMänner-Hem: 
den, gemacht d. Altsgezeichneter Qual. Mus: 
lin, mit neueften PVerbefferungen, 39 
volle Größen-Auswahl, c 
Gebügelte farb. Männershyemden, von ausge- 
zeichneten KHhemdenftoffen gemadht, Yym c 
abnehmb. dazu paſſende Manſchetten ‘id 
4:Ply Männer:Kragen, in neueften Steh ur. 
Turnedown Yyacons, einige etwas Ic 
beihmusgt, nur 


Weidenwanren-Dept. 
Splint Wäſche-Korb, Familien-Größe, Sc 
jehr ftarf gemadht, 

Ehlichte und jatingefütterte Willow Arbeits: 
törbe, Auswahl von Facons, herab— ic 


gejet auf 
MWeiden-Arbeit3:Mats, runde od. läng- > 
liche Fyacon, Ausw. dv. 5 Größen für c 
Großes Sortiment von Weiden = Rapierför: 
ben, in fancy Yacons, herabgejegt 420 
auf 

Auswahl von drei Größen v. japan. Papier— 
körben, runde od. viereckige Facons, 200 
herabgeſetzt auf 


Beſchmutzte und zerknitterte a 
herabgejegt auf die Hälfte, um zu räumen. 
Battenberg®oilies, m. ganzleinener 7e 
Spachtel Doilies und and. beſchmutzte 
Leinenwaaren, herabgeſetzt auf 

und Squares, 
zuſammen mit anderen einzelnen 190 
Partien von Leinenwaaren, 
Huck, für dieſen Vertauf herab— 92! 

122c 

Mufter-Handtücher, von guter DualitätHud, 
und 
Mufter Dinner Servietten, voll ges 6c 
Beiticteleinene Doilies, mit gezadterfante, 
herabgejegt auf 
Handtuch-Refter, viele Sorten bon ge— 
per Nard 7e 
durch die Auslage in den Schau— 8 
fenſter, herabgeſetzt auf c 


von unſerm großen Januar-Leinenverkauf, 

Mitte u. andere kleine Stücke, 

Hohlgeſäumte Tray Cloths 

Beſchmutzte Handtücher in Damaſt und 

fertig zum Gebraud, für Ye 7e 

bleicht, herabgeſetzt auf 

und hohlgeſäumte Stücke, 12c 

bleichten und braunen Leinenwaaren, 

Gebleichte Bade-Handtücher, leicht beſchmutzt 

a 

Garpet-Department. 


’ Garpet:Refter in endlofer Auswahl von Mu: 


ftern und farben, 14 u. 13 Ps. 49 

lang, viele Sorten, © c 
Kurze Stüde von Mattings, 5 bis 15 Nds. 
lang, ein allgemeiner Räumungs-Perfauf, 


Plot zu madhen für neu 
— "per Yard, : 10€ 
6 4 
25 


Emprra Rugs, Größe 16 5.32, rei- 

ne Wolfe, jehr jpez. Werth zu 

Haflods, gemaht von Samımet, Arminfter u. 
Bruflels Garpets, drei Größen, helle 18 
Farben, 300, 200 und c 


twelche wir früher für $10.00 und 812.75 verkauften, 
Meltons und anderen populären 


all die neueiten tarben völlig repräjentirt in Goat oder Sturnt: Kragen, ge⸗ 
Atlas-Futter, Räumungs-Verkaufs 





82.95 und 88. 95 verkauft, von Kerſey Cloth und fancy 


Qualität, herab— 


.90 


fitted Back 


4.50 


und anderen Stof— 


von feinen 
a 


(.95 


Hleider- Department. 


Warme Chinchilla Knaben-Reefers, »mit 
Sturm-Kragen, Größen 13 — 45 
bis 16 Jahre, +“. > 
3:Stüde Kniehoſen-Anz jüge für Knaben, 
10 bis 16 Jahre, Rod, Hojen 6) 03 
und Weite, wre >| 
Paue Serge doppelbrüftige Knie hojen- 
Anzüge für Knaben, 5 bis 5 &) = 
Jahre, +0) 
Sailor Blouſe Knaben-Ar age, 4 dis 
Jahre, reinwoll. Serges, > Ar 
verjchiedenen Schattirung 2.98 
Knaben-Unzüge mit langen Hoien, gute 
dauerhafte Cualitäten in Vai 3 
und Cheviots, 13 bis 20 
Sahre, 


Stoffen gemacht, 


Preis 


zen, 





Se 


Kemiäk für 
mit engliichem&loriz: 
Paragon Geſtell und Stange, 


welche nicht in der Naht reißt, a vv 
Reite, ganzleinene Ringe, 
nr 

133511. gefteinpelte Genterpieces, m. 
alleır Karben, per Strang, 
v. Sophaskiffen, ‚ber Yard 

Futteral, — 25* 
fancy Griffe, 
gen, jtählerne PBaragon Geftele und 
und engl. Glorias zutterele, 


Finzelne lange Knaben-Hojen, 15 b. 
Sahre, die dauerhafte Sorte, 
Reiter baummoll. —— 15 e 
Braid, 36 Ad. Stüde für 9 
per 100, 18€ 
Ganzleinener Kaden, per 
Spule, 
oder ohne Battenberg Kante, 3 
Nihardions beite wajchbare Seide, Filo, 
Rope, Twiſt, Grecian Floß, in 2: 
Seftempelte Sofa PRillow Tops 
für nur 
Peite Cotton Cord3, jumGarniren 
Damen und Männer, 
Regertihirme f. Damen u. MRänner, in 
enal. Foria u. feinen twilled Ueberzü— 
Stange, fancy und natürl. 65 
Holjgriffe, 5c 
Kinder-Schul-Regenſchirme, UnionSeide 
maſſiv ſtäh⸗ 
lerne Paragon Geſtelle, fancy u. 39€ 
natürl. Holzgriffe, nur 


Waſch⸗Spitzen⸗Dept. 


Mehrere tauſend Stücke von reinleinenen 
in Deutſchland gemachten Torchon Spi— 
tzen, ſowie in England u. Frankreich ge— 
machte Waaren, in den neueſten, begeh— 
renswertheſten Muſtern, zu einem Preis 
gekauft, der uns erlaubt, unübertreffliche 
PBargains zu offeriren. 

Torhon:-Spigen, mit paffenden Finfägen, 
feine, mittlere und jehiwere Dual., 5e 
prächtige Werthe, per Yard ) 
Torchon-Spitzen und Einſätze, in feinen, 
mittleren u. ſchweren Qual., per Ic 
_ Yard, le, 2c und 


Saudichug- Department. 


Ganziwollene Mittens f. Kinder, in 6c 
fancy Farben u. einfachem jhiwarz 

Solf:Handfhuhe für Tamen, lange ers 
ſey Wrijts, jchügen Handgelente Ic 


u. Arme, jchlichte Yarben, 

Kid: und Moda =» Mitten für Damen 
und Kinder, fließgefüttert, 50€ 
Pelz-Tops, 
Schottiſche geſtrickte Handſchuhe für Kna— 
ben, dauerhafte Qualität, 15 
nahtloje Finger, Ic 
Geftridte fchottifche Handichuhe für 
Männer, Doppelte Euffs, naht: a 
loje ifgnger, belichte Farben, eo) 
14-8. goldene yountain=edern, hen 
mit = Halter, herabgeiegt auf >, 
nur De 
Writing Tablet3, für Tinte oder Blei- 
feder, 300 Seiten, für Freitag her: > 
abgeſetzt auf c 
Kouverts, hoch geſchnitten, aſſort. 2 
Größen u. Farben, Pack. v. 25 nur c 
Schreibpapier, bei der Schachtel, feine 
Qual., mit paſſenden Kouverts, 9 
reduzirter Preis c 

— 

Unterzeug-Department. 
Damen-Leibchen u. Beinkleider, in ſilber⸗ 
grau u. Ecru, ſchwere egyptiſche 6 
Baumwolle, Perlmutterknopfe, —X 
Damen-Leibchen u. Beinkleider, in ſchwe— 
rem Merino, nicht eim! aufend, ( 
Natural gran oder weiß 39€ 
Damen-Leibchen und eintleider in 2 
auftrafijher Wolle, grau oder m 
_weib, Seide Taped, Bde 

- Grocery: Department. 
Burnhams Clam Chowder, 3 Pb. 
Büchſe 180. 

Nother Lachs, 1 Pr. hohe Büchſe, 2Le. 
Friſch geräucherte Finnan Haddies, p. 
Pfund, Se. 

Friſch gepöfelte Shrimps, p. Dt. 21c. 
SID Government Jaba- und Mofla- 
Kaffee, 33 Bo. für 'sı. 
Speziell Kombination Java: unbMRodha= 
Kaffee, 54 Pio., $1. 
Fancy fühe Naval rangen, per Dutzend, 
25c. 
Fanch California gitronen, Dutz, 106. 


Fancy imp. Layer Tyeigen, p. Pf. Ike, 
Fanch jeigen zum Hoden, Pfd., Ge, 
Tancy gelbe Pfirfiche, per Bid. 1l4e, 
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Bargain- 
Freitag. 


| Bargains in jedem Bepartement, weldje nahezu an das 
Anglaubliche grenzen... Sie miifen gefehen werden... 


‚Minter-Anzüge für Männer... 
dunklen fancy zum . 
beften $10- —— . morgen, 
für hai 
z. madıt in Bor = facons . 
. Poliend für das BR Beübjobt ae 
Sorten 
Cinzeine Männer: — Be 
Karrirungen ... 
und $2.50 werth . 
sreitag für 
Ginzelne Männer-Nöde .. 


übrig geblieben von unseren regulären &15= 


Anzigen 


300 einzelne Männer-Weſten . . . 
dinflen Kaflimeres ... 
blieben und mwerth 83... 


Knaben-Bargains. 


Jünglings-Anzüge, Ueberzieher und Ulſters. 
zieher und Ulſters lang und voll geichmittenes 


. Die Anzüge 
. RAN: 


Oak Frieze. 
und Tweeds. 


nes echtes 
Cheviots 
Freitag En : 
Soppelfnöpfier und Meiten Gage 3 
Anzüge find aus blauen Serges 
cut bfauem ı. 
Eorten....Gurr 
alle Heinen und einzelnen Bartien.... 
% Eorten... 
Öfen für Jünglinge. . . . 
mollene u. req. 
Nnaben Kniehoſen. . . Alter 
und. 750 Werthe....nur 2 Paar ar 
35 Toques für Babies ale fe 
12c 
Bhc md 50c Slide Band 

Kappen für Anahen 


41.50 Derbv und Beporaniie 45c 


Web Hoſenträger für 5e 
3 Roar on eincufäufer ® 


Größen 27 bis 


3 bis 10... 


2e: fanc y 
Kuaben.. 


in ſchlicht ſchwarzen, 
. fleine Partien von umjeren 
Eure Auswahl 


200 hübiche Männer - Ueberzieher — 
. mit Sammet 
810⸗ 


in hübſchen Hairline 
alle Größen von 30 bis 56 Taillenmaß 
. trefft Eure Auswahl 


. in Morjted Chevicts 


in fanch Morited 
non umjeren beiten Nnziigen 
Auswahl greitaa Fir 


und 510-Sorten 


ind —— für Knaben Alter 

u. Cheviots, Caſſime 5. 
Orford echtem deutſchem Chinchilla....ab & 
Unämweahl morgen für...... 
Ruffiiche ud Auto Weberzieher und Noveltn Recfers 
großes 
33 Waiſt und 
82 und 82.50 Queh. . . . Freitag (nur 2 an einen Käufer) 
‚Diele don jeder 
einen Kumden und der Preis 


ö— — — — ———— —— —— 


blauen und 


85 


in ſchwerem Covert Tuch . ge: 


- Kragen und "94. 50 


Etreifen und Fleinen 


"Sl. 25 


82 
500 


ö——— ——— — 


und Tweeds 
und *20— 


Serges und 
übrig * 


‚ Alter 15 615 0... — 


reinwolle 
he > 


von reinwollenen 
16..,.2i 


ic Nee - 


und a 82 


6 ki 


für Snabeni....Alter 2 bis 1 


Aiiortment.. 
Lange.. . . ſchwere 
Größe und wi rklich 
lienes Unter; 


J 
ſteifbuſiee Madras 


Abc natur too 
Kuaben.. 
1.50 fa 
Rnabenbempden 
Sc und $1 Knabenhemden, 
bejchmunt re euere 
ve u. ( t Toque und 
Tem⸗ für Knaben. und ädchen 


ö— ——— — — — — — — — — — —— 


Ausſtattungs-B Bi argains 


Meiße 
fär verfauft für $1.. 
Taujend zır 


Treg-demden für Männer... 


Hebrocent ion in feiner n ug für Männer... „welches 
Gebrochene Partien in feinen Unterzeng für M Ic 


81.50 $1.75 verlauft wurde. 
Wolene, Caſhmere, Lisle 
fache und fauch Farben... 


..Freitag 


‚wurden zu 25c, 


Feine fetdene nefaltete Mufflers für Männer.... 
ungefähr 40 Dugend.... in allen ?yarben... 
Feine gefütterte Mocha Handſchuhe für Männer 


che zu 31.59 verkauft wurden.. . trefft Eure 


Eure Auswahl morgen aus 3W Tip. feinen Bee n Sa 5 
‚wurden für bi 
Domet Flanell Nachtkleider für ee 
Nummern, 
einfach⸗ 
Auswahl Freitag für 


in Four-in-Hands und Imperials 


den . . .eine große Partie angebrochener 
Fancy ſeidene Weſten für Männer... .in 
..zu 33, 83.59 und 54 verkauft....Eure 


. ganz gebügett 
. Eure Auswahl morgn aus 


und baumwollene Halbitrü: veie fü 
35c und Ak 


und regu: 


mehreren 


— 


= " 45c 


ee: 15 *0 


mweldhe zu Thc verfauft wurden.. —R 
.Eure Auswahl Freitag zu soac 


Ien und Wraun....ivel: N 
* op c 
Männer, 


&] verfanft....für nut... 250 


welche regulät zu Sc verfauft wur 35 
norgen zi * 


und doppelknöpfigen 


eqirlar 


—— * 


Auswahl nie 


— 


Eure Auswahl Freitag von 254 Dutz. 
in modijchen jyacopıs und Farben... 


Hüten ... 


verkauft bis zu 52.50 


Eure Auswahl von mehreren verſchiedenen Partien ven Tue 
unſeren 81 und 81.50 Partien......D 
onen 
Freitag von allen unferen 50° € 


eingelne Stüfe vor 


Gure Auswahl 

und Driving Facons 

Gure Auswahl von 2% enat. 
Sterlingfilber — Griffen.. 

vertauft, murden....für 


„Die 


weichen und fteifen 


81.2 


und 
ii nd Bri = 


25 


„be 


Tuchtappen 


— Seide Re ve ihirm 
bis 


Schuh— — 


Echte Rex Calf Arbeits-Schuhe für Männer ... 
wirkliche 8322-Sorten 


Sohlen und London Zehe ... 
Breitag eine bejchräntie Anzahl 
für 

Gchte engl. 
pelten Soblen....requl. 


FR Echube....und Eure 
Belour Galf n. 
Batentleder- Tips 


Lobalbericht. 


Das Couuty⸗Budget. 

Der countyräthliche Finanzausſchuß, 
der ſich zur Zeit mit der Verathung des 
Budget-Entwurfs befaßt. beſchloß in 
ſeinet heutigen Sitzung, in den County— 
Haushalt einen Poſten von $5000 für 


Reparaturen und die Verbeſſerung des 
Dienſtes im County-Hoſpital aufzu- 21 
ſeinen eibiidyen 
Koch beigeaeben | 


nehmen. So fol jeder Stranfenadtdei- 
fung ein befonderer 
werden, der das Eflen fiir diejenigen 
Kranten zu bereiten hat, für die befon- 
dere Diät verfchrieben worden ill. Den 
Dunninger Anftalten fol eine Bewil— 
Kaung von $249,000, oder von $29,- 
0600 mehr als im Vorjahr, auägemwor- 
fen werben. Der Auzfchuß Deritand 
fih zu der Mehrbemilligung, da bie 
— — des 

ounthrathspräſident Hanberg einge— 
laufenden Unkoſten werden. 
Gerüchtweiſe verlautete, 


erhöhen 


Gehälter der 
Beamten ift. 
— — *— — — 
— 


beſtbezahlten County— 


In dem Sıvgefdof des vierſtöckigen, 
an der Nordweſtecke von Wrightwood 
Abenue und N. Clark Str. gelegenen 
Gebäubes brach heute früh ein Feuer 
au. Die Flammen theilten fich der 
Batbierftube bon Peter A. Holzer mit, 
mwurben aber aelöjcht, nachdem fie einen 
Befammifhaden von etwa $200 ver- 

urfacht Hatten. Auf der Fahrt nach der 
Branbflätte begriffen, verlor die chemi: 
fe Sprite Nr. 21 an Diverfey Boule- 
barb' und Halfted Str. ein Rad, mas 

zur Folge hatte, daß die fünf Bedie- 
— auf das Pflafter faufien | 
und unerhebliche Verlegungen erlitten. 
Sie waren aber im Stande, ihren 
Bee genteiien nachzukommen. 


Enamel und Bor Calf Schuhe für Männer.. 
82.50 Sorten.... Freitag 
Ironclad Schulfhuhe für Amaden....mit jchweren Dopp:it 
Auswahl von einer beichräntten 


Vii —— Damen -Schnürſchuhe.. 
‚die zu 82.50 vertauft wurden 


darnach 


bon | 


daß der Aus- | ch N 
fchuß gegen eine Erhöhung der im le: | wegen untechtmäßiaer Verhaftung im 


ten Jahr um 10 Prozent befchnittenen | 


mit jchiveren doppelten 


31:35 


mit fhmeren og Gi 
SSL. 
Si & S1.25 


Partie 
mit Kid und 


Wird den Spieß umdrehen. 


Der Handlungsreiſende G. H. Groß— 
beck * heute durch den Polizeirich— 
ter Quinn von der gegen ihn erhobe— 
nen, auf Unterſchlagung lauienden 
Anklage freigeſprochen. Die gegen 
ihn vorgebrachte Beſchuldigung wurde 
von ſeinem Arbeitgeber, dem Damen— 
blouſen-Fabrikant H. W. Reuther, Nr. 
215 Wabaſh Abenue, erhoben, der in 
Ausſagen angab, daß 
Wrorbet 8550 und fünf ſeidene Da— 
menblouſen unterſchlagen habe. 

Großbeck behauptete ſeinerſeits, daß 
er die Blouſen weggegeben habe, um 


Kundſchaft zu gewinnen und daß ſei— 


tens ſeines Arbeitgebers nie Nachfrage 
gehalten worden ſei. Das 
Geld habe er für ſeine Reiſeunkoſien 
ausgezahlt erhalten. Nachdem der 
Richter noch mehrere Zeugen bernom>» 


2 en. F “ ; men hatte, fpradh er den 9 t 
fegten Bürgerausichuffes zweifellos die —— Ingeflagten 


frei. 
Großöeck beabſichtigt, gegen Reuthet 


Zivilwege auf 310,000 klagbar zu wer— 
den. 
— — — — 


Aelteſter Stadtangeſtellter ge⸗ 
ſtorben. 


Henry D. Oakley, der älteſte ſtäd— 
tiſche Angeſtellte, verſtarb heute Mor— 
gen in ſeiner Wohnung, Nr. 5759 Ro— 
ſalia Court. Der Verſtorbene verſah 
ſeit vielen Jahren Schreiberdienſte in 
| der ftädtifchen Befferungsanftalt und 
ı war zulegt dem Kämmerer Mc&ann 
| unterftelt. Gelegentlich der Feier fei- 
nes 72. Geburtstages, die im Laufe 
| bes legten Jahres erfolgte, beranftalte- 
I en feine Freunde ihm zu Ehren im 
| Sherman Houfe ein Felteffen. Am 
| legten Neujahrsabend zog fich der nun 
Da hingeſchiedene eine ſchwere Erkäl— 
| tung zu, die in Lungenentzündung 

überging, zu melcher fich fchließlich ein 
| Herzleiden gejelte.e Er Hinterläßt 

jeine Wittwe und einen Sohn. 


— ç e —— ——— — — —— — —— — — —ñ— —— ⸗ — — — — 
- 


| 
| 
| 


| haltshefehl gegen di 


„Nbendpor“ ‘eh 


Arbeiter: Ang elegenheiten, 


Ein Erlaß des Polizeichefs hat. Aergernif 
bei der Simmterleute-Sewerf- 
fchaft erregt. 


Der Generalbefehl, den Holizeichef 
O'Neill geſtern in Bezug auf die „Po⸗ 
licemen's Protective Aſſociation“ er— 
laſſen hat, wird von der Carpenters' 
Union Nr. 1als gegen die organiſirte 
Arbeit imAllgemeinen gerichtet betrach— 
tet, und die Delegaten der Gewerk— 
ſchaft im Carpenters' Diſtrict Council 
haben bereits die Weiſung erhalten, die 
Angelegenheit dort zur Sprache zu 
bringen. Die Zimmerleute faſſen die 
„Policemen's Protective Aſſociation“ 
ihrem Weſen nach als Gewerkſchaft 
auf, da ſie den Zweck verfolde, die La— 
ge ihrer ungenügend bezahlten Mit: | 
lieder zu verbeflern. Diele aus folchem | 
Grunde mit dem Bann zu belegen, 
habe der Polizeichef nicht das Necht, 
und ber Stadtrath folle aufgejordert | 
werden, einer derartigen Anmaßung | 
vu zu gebieten. 

Der Generaldejehl des PBolizeichefs 
ift c an alle Mitglieder der ftädtiichen 
Rolis eimacht gerichtet und lautet Deu 
Hauptfache nach wie folat: 

„Der als „Policemen’3 Protectibe 
Allociation“ befannte Verband von 
ſtädtiſchen, 
ſtehenden Poliziſten iſt von ſeinen ur— 
ſprünglichen Zwecken und Zielen abge⸗ 
wichen und zu einer geheimen Geſell— 
ſchaft geworden, deren Mitglieder ſich 


gegenſeitig eidlich verpflichtet ſind. Sie 


verfolgt jetzt nicht nur das Ziel, durch 
Einſchüchterung einen Druck auf den 
Stadtrath auszuüben, ſondern wahr— 
ſcheinlich ſogar eine noch größeren An— 
ſtoß erregende Abſicht, worquf wenig— 
iens der Umftand fchließen läßt, 
daß der Verband durkh Kopf: 
fieuer eine unverhältnikmäßig aro- 
be Summe aufgebradt dat. Ein 
berartiger Seheimbund, welcher au®- 
ſchließlich aus Poliziſten beſteht und 
von unzufriedenen Geiſtern geleitet 
wird, muß aber nothwendiger Weiſe 
ſchädliche Einflüſſe auf die wirkſame 
Thätigkeit der ſtädtiſchen Polizei und 
auch auf die Manneszucht unter ihr 
ausüben. Nach einem Gutachten des 
Korporationsanwaltes hat der Su— 
perintendent der Chicagoer Polizei die 
Befugniß, in alle Angelegenheiten ein— 
zugreifen, die ſeiner Ueberzeugung nach 
eine Gefahr für die Moral und die 
Manneszucht ſeiner Leute bilden. 

„Jedem Mitglied der ſtädtiſchen Po— 
lizei wird hiermit bekannt gegeben, daß 
in Zukunft kein anderer Vehand un— 
ter denPoliziſten geduldet werden wird, 
als die „Policemen's Benevolent Aſſo— 
ciation“. Wer ſich fernerhin noch als 
Mitglied der „Policemen's Protective 
Aſſociation“ oder irgend eines ande— 
ren, ähnlichen Verbandes bekennt, 
macht ſich eines dienſtlichen Ungehor— 
ſams ſchuldig und wird in vorgeſchrie— 
bener Weiſe zur Rechenſchaft gezogen 
werden“ 

Es verlautet übrigens, daß die,Pro— 
tective Aſſociation“ ſchon eine Gegen— 
mine bereit hat und ſie auffliegen 
laſſen wird, ſobald der Polizeichef eines 
ihrer Mitglieder maßregelt, wie in ſei— 
nem Erlaß angedroht. Drei Mitglie— 
der des Verbandes, die ihrem Dienſt— 


alter nach ſchon zur Penſion berechtigt 


ſind, wollen ſich angeblich im Intereſſe 
ihrer Kameraden opfern und den Be— 
weis vor der Zipildienſtbe hörde dafür 
liefern, daß die Leiter der letzten Ram— 
pagne von Mayor Harriſon die ſtädti— 
ſchen Poliziſten um mehr als 860,000 
gebrandſchatzt haben. Angebli war 
jeder Roliziit zu einer Abgabe von $10, 
Serseanten zu einer folchen von $15, 
Reutnart3 ven $25 und Kapitäne von 
$50 und darüber geziwunaen, während 
bie nipeftoren nad) der Größe ihres 
Privatvermögens beilteuern mußten. 
Mer nicht autiwillig den Beutel öffnete, 
hatte angeblich fihereEntlaffung zu ge- 
wärtigen. Die „Policemen’s Protective 
Aſſociation“ ſoll entſchloſſen ſein, den 


Stampf bi3 in die Gerichte zu tragen | - 


um eine Beftrafung der Haupıjhuldi- 
gen herbeizuführen. 
x u = 

Möglicher Weije wird der fürzlich 
von der National Civic Federation er: 
nannte Schiedsrichter = Musjchuß da= 
rum erfucht werden, feinen Entfcheid in 
dem noch immer nicht beendeten Streif 
der International Affoctation of Ma- 
Ginifts abzugeben. yranklin Mac 
Beaah, James Edel: und Daniel }. 
Keefe, die hieſigen Mitglieder des 
ſchiedsrichterlichen Ausſchuſſes, ſollen 
bereits darum angegangen worden ſein, 
zu vermitteln, die Allis -Chalmers 
Co. ſoll aber nicht damit einverſtanden 
geweſen ſein, weil ſie befürchtet, die 
hieſigen Mitglieder des Ausſchuſſes 
ſeien — vorurtheilslos genug, um 
eine nach beiden Seiten gleichmäßig ab— 
gewogene Entſcheidung zu treffen. 


Auf Antrag von John F. Braß er- 


ließ geſtern Richter Baker einen Ein— 
„Sprinkler Fit— 

durch welchen es 
wird, in irgend einer 


ters’ Union,” 
Späbern * boten 


Weiſe die Ungeflellten der Firma John | 


d. Draß & Co., 102 W. Monroe Str., 
zu beläftigen oder einzufchüchtern. Die 
bei der genannten Firma beichäfttgten 
Unionleute ftreitten vor einer Woche, 
weil ißnen die aeforderte Gehalts: 


erhödung ven $3 auf $3.50 pro Tag | 


nit gemährt murbe. 


—— 


 Aurz und Wen. 


* Gin qutgekleideter, unbefannter, 
ungefähr 35 Jahre alter Mann wurde 
geitern Abend in beiwußtlojem Zuftan- 
de an Peoria und Weit Marifon Str. 
porgefunden. Die Poliziften hielten ihn 
für betrunfen und fäfigten ihn in ber 
Revierwade an Desplaines Str. ein. 
Später wurde feitgeftellt, daß er 
betrunfen war. E3 wurden Anjtalten 
getroffen, ihn nach dem County = Ho- 
fpital zu fchaffen, do der Patient 
ftarb untermead in der Ambulanz. 
Seine Leiche wurde nach der County 
Morque gefhafft. An feiner Berfon 
wurde nichtS gefunden, was zur yeft- 


ftellung feiner Perfonalien hätte füh- 


ven fönnen. 


unter dem Leutnantsrang | 


ihren | 


Augeblich Brotneid. 


Der Kampf, welcher zwiſchen zwei 
tivalifirenden Gpieler- Faktionen über 
| die White'ſche Wettbude in Everett 
entbrannt iſt, wird das Lake Counth— 
Gericht beſchäftigen. Geſlern Nachmit⸗ 


| tag wurde eıne Befchwerde und ein Ge- | 


fu um Erlaß eines zeitweiligen Ein- 
| baltsbefehles, durch den eine fofortige 
| Schließung der Wettbube bis zur end- 
ı giltigen gerichtlichen Entjcheiduna er= 
| zimungen werden foll, dem Gerichte un 
| terbreitet. Der Antrag wurde im Nas 
| men von $. Birney Mafon aus Wau- 
ı fegan geftellt. &3 ift möglich, daß Die 
| Burger von Late County gar nicht 
ınötbig heben werben, gegen die Spie— 
ler vorzugehen, ſondern den gerichtli— 
Iden Kampf rubig den Spielern 
| aubſt überlaſſen können. J. K. Orvin 
aus Woukegan iſt Anwalt des Klä— 
gers. Er wird von J. P. Ingalls aus 
Chicago unterſtützt. Dieſe wünſch⸗ 

der Referent im Kanzleige 


ten, daß 
| richte, Whitney, die Argumehte hörs; 
Da ſich 


| das mar aber nicht angängig, I 
| die Mpite’fche Faktion Die 


| Msitnen gelichert hat. 
daß ſich Richter €. 9 
| Mooditod heute mit 

| beichäftigen wird. Sollte der Finhalt3- 
werden, ſo 


Die Folge iſt, 
Donnelly in 


befehl 
ſämmiliche Spieler 
in der Wettbude 
wegen Mißachtung 


gewährt 


angetro ‚ffen werden, 


belanat werden. 
| hält nähere Angaben 
tung der Wettbude, 
und ihren 2etrieb, 
angeblichen Gigentbümer, 
| triebsleiter und Angejtellten. €3 
| verfichert, daß der Betrieb in der Nad)- 
| bar schaft großes Aergerniß hervorge— 
rufen hat und über kurz oder lang zu 
hellem Aufruhr führen könne. Als Be 
weiſe erden Dos Feuer und Die 
! Schlägerei vom vorigen Sonntag an— 
| geführt. White beantwortete unverzüg— 
fich die Befchwerde und das Geſuch um 
Erlaß eines Einhaltsbefehles dahin 
daß die Klage nicht zum Belten ber 
| Moral der Gemeinde, jondern aus 
| Brotneid von rivalifirenden Spielern 
eingereicht ei. 


iiber die Errid- 


— — —— 


Auf friſcher That ertappt. 


Zum zweiten Male im Verlaufe we— 
niger Stunden wurde geſtern Abend 
die Wohnung von T. C. Dean, Nr. 
374 Dearborn Ave., von Dieben heim— 
geſucht. Die Bewohner waren indeß auf 
ihren Beſuch vorbereitet und der Haus— 
meiſter F. Egenhaff erwirkte ihre Ber: 
hun ehe fie noch Gelegenheit fan- 
den, irgend mwelche Beute zu machen. 
Die Diebe, welche in der Repvierwache 
an Dit Chicago oe. eingefäfigt wur- 
den, gaben ihreltamen als GeorgeJack— 
fon und Charles ‘ones an. 

Im Sieben Uhr Abends benachrich- 


tigte Herr Dean die Polizei, daß Diebe | 


fih augenjcheinlih mit Hilfe von 


Nachichlüffeln Einlaß in das 


bon $100 gejtohlen hatten. Die mit der 
Aufarbeitung ded3 alles 
Geheimpoliztiten ermittelten, 


da fie einen Theil jchon eingepadter 
Werthgegenftände zurüdgelaffen hat- 
ten. 
Chany und MeNally 
mwachung des Haufes bei 


mit der Be: 


aut,. 


Haus | 
verſchafft und ein Zweirad, ſowie an- 
dere Gegenſtände im Geſammtwerthe 


betrauten 
daß die | 
Diebe anfcheinend verfcheucht waren, | 


Dienite || 
der Anmwaltsfirma Whitney, Upton & | W 


dem Bitt aelud) ; 


follen | 
welche demnächſt 


ihre Ausſtattung 
und gibt eine Liite | I 
Be RB 
wird | 


a — 





63 wurden die Geheimpoliziiten | B 


Gegen |} 


halb elf Uhr vernahm der Hausmeiiter | 


Egenaff ein verbächtiges Geräufh im 
Erdgefhoß. Er eilte auf die Stra Be, 
! bat Baffanten, die Ausgänge zu 


herbei, welche die Spigbuben verhafte- 


ten. 
— — — — 


Bergen die Zähne. 


Die Kolieter gg der „Dia- | W 
deren Präfident | J 
verhaftet | & 


mond Contract Go.“ 
bor mehreren Tagen hier 
wurde, hielten dort aeftern Abend eine 
Maffenverfammlung ab, in der de= 
ichloffen wurde, daß \eder, der einen 
Kontrakt der Firma unterzeichnet hat, 
83 beiſteuere zur Schaffung eines 
Fonds, der zur gerichtlichen Verfol- 
| gung der Aktionäre der Firma dienen 
ſoll. 
H. Ball und Frank G. MeElherne aus 
Chicago waren anweſend, und gaben 
an, daß wahrſcheinlich 552,000 erlangt 
werden könnten, wenn ein Prozeß an⸗ 
gefirengt würde. Anmalt NYebinger, 
ı welcher die „Ihicago Title and Truft 
 &».”, Maffenverwalter der banferotten 
| Firma, vertritt, fagte, daß gegen Y. 
IM. und Marn Marks, ©. B. Me- 
| Donald, Herrn Adams in Chicago und 
| gegen Die beiden Herren M cEleanes in 
Saginaw, Mich. gerichtlich vorgegan— 


wachen und holte dann die Deteftives J 


ö— — — —— 


ur FERN ’ * F 
Er 1 FE) N 
* ER en 


* INGE 


ES BETT EEE TEN Tr 


cä saß, ——— ei ae ai, " 


Bajement: 
Bargains. 


Taujende Yards von 
von leiten 


mit uns zu fonfurriren 
Nufräumung vor der 
Auswahl 
heruntergebracht, in 


de 


prächtige 
Flur-Abtheilungen 
von einem großen 
Bargain 


Lager = 


Fin ımnerhörter Finfauf und Verfauf von Den feiniten Erzeugniffen der Nochefter Fabrik — 
Herftelfungsfoften, weil für Baargeld erftanden — und jekt 
Schuh-Qerfauf von hochfeinen MWaaren im Chicago machen 
Das ganze Ueberſchuß-Lager der Rochefter Shoe Ko. von S. 
— wurden für das reguläre Geſchäft der Saiſon gemacht und die Anſammlung enthält alle Größen — 
— ſchwere Sohlen für Straßen-Gebrauch 


des Gerichtshofes dF 
Die Beſchwerde ent-⸗ 


GSroker Rä a rlauf 


25c: 


arsası 


Er v. 


erlockende gains in jeder 


oe für gebleichte 


Bett 
tücher, einfache Bett 
O nali ( A 
aebleichte Wett 


Größe, gute 
2 2} Yard: 


3a“ 


tücher, 


unter dem jyabrifpreiic. 


— 
eines YongelotdH—12 } 


4e 


nell, 
dauer 


Rieſige Bargains 


ciorb, Sojt Fin:ib Un 


E72 

2 
Du ju gebrauchen und 
AN Mard3 — Der 
74 


- zu Tie. 


. Bolts 


% 


Saiſon 


für Fabrikreſter von 
FKream Shater Flan 
weich, fließig und 

haft. 

6 ie für Fabrikreſter von 


Out ing Flannelette 


Fabritreſter eine ſehr 


Zephyr 


dieſer Saiſon geze igt we 
uihrem reaulären V ——— spreis = 
eleihen findende Partien 
Rarqain$ — zu Se, 9e, 123e. 


2 für merceri 
20€ | 


echt: a“ 

* webte Madras 
Cloths eine unver 
gleichliche Auswahl von 
ietten Shirt Waiſt ya 


12! tür 
ug. 
Glothb5 — in feiner 
Streifen u. 
Farben — 
Partie. 


DTETZEar 3 


Nroße A gains in 


Reſter und verſpätete 
Räumungs-Ereigniß gerade vor der 


ki Partien, 
gleichliche 
init zu räumen. 


Je Fi 


Refranite Dice Yunchtüder 
23 Yard Yängen — jpezieller 
Lergain— 


große Sorte befranite Punch: 


- 2 und 39: 


Handtuchſtoffe⸗Reſter 
— ſpeziell zu 30, 


Greib und 
aller Fabrikate 
und 100. 

Geſäumete Bettdechen — 
Fabrikanten — etwas 
81 und *1. 35. 
Größen, 
sı 


25. 


Unfälle. 


Auf dem Wege nach der Eisbahn im 
Garfield-Park begriffen, glitt geſtern 


Abend die 14jährige Grace Hazel von 


Anwalt David Jetzinger, Farlin 
einem feinernen Vürgerſteig aus 


ı ftern Frau Morp Smith 


Nr. 1017 Wafhington Boulevard auf 
fiel 
und erlitt einen Schädelbrud, dem fie 
mwahrjcheinlich erliegen wird. 

Beim Aufhängen von Wäfche fiel ge= 
vom Dadhe 


| des bon ihr bewohnten Gebäudes, Nr. 


| 81 26. 


aus einer Höhe von 15 
und erlitt 


Str., 

Fuß auf den Erdboden 

ſchwere Verletzungen. 
Die 18jährige May Mau, welche von 


| einer hinteren Veranda abf Hürzte und | 


| gen werden wird. Die Öenannten jeien | 


die urfprünalichen Uttionäre der Ge: 


| jellfchaft, und feien, da fie nur 5 Proz. | 
| uniröftlich, als ihr ım Deutichen Hofpi- | 


der Aktien bezablt Hätten, für den Reit 
von 95 Prozent haftbar. 


Es murde in ı 


der Maffenverfammlung ermiefen, daß | 


mehreren NAftieninhabern das An- 
| erbieten gemacht wmurde, ihre 
| zum vollen Werihe von der „American 


Dianiond So.” einlöfen zu laffen, die 


| Donald ift. 


— 


Witt feine Gläubiger Thügen. 


Im Intereffe feiner Gläubiger hat 
George H. Phillips alle Mitglieder der 
Produftenbörfe, die ihm no Geld 
jchulden, aufgefordert, da8 Geld an 
Erneft X. Hamill von der Corn Er- 
change Bank einzuzahlen, den er zu jei- 
nem Iruftee eingefebt hat. In Mor- 
ris, I0., der Heimathftadt von Geo. 
9. Phillips, fol die Stimmung gegen 
ihn eine jehr bittere fein, da er falt 
jeden feiner Jugendfreunde zu feinen 
Kunden zählte, und diefe jehr mahr- 
fcheinlich recht beträchtliche Verlufte er- 
leiden werden. Noch am Tage bor ber 
Liquidation fol Phillips von jeinen 
Kunden ein weiteres? Draufgeld ale 
Dedung verlangt und erhalten haben. 
Man fragt fi nun in Morris, ob 
Phillips wirfliih 24 Stunden vor 
dem Krach feine Ahnung davon hatte, 
daß er nicht mehr adzumenden fein 
merbe. 


Aktien | 
| Ihr 


einen Bruch des Rüdgrais erlitt, ber | 
eine Lähmung de& unteren Theilẽ des 
Körpers zur Folge hatte, war geſtern 


tal, in dem ſie darniederliegt, mitge— 
theilt wurde, daß aus ihrer auf Mitt- 
woch anderaumten Hochzeit mii Berja- 
min (Sitcoe vorerft nichts werden fünne. 
jerlobter,; der täglich im Hoipital 


| ond u | vorfpri icht, erklärt indeh, daß er fie hei- 
| vermeintlih aud Giaentdum von Micz | 


tathen werde, jobald fie aenefen fein 
wird. 

E. F. Gallagher, der 
Sturz von dem Gebäude Nr. 1506 
Sherman Avenue (Evanſton) Ver— 
letzungen erlitten hat, jagte geſtern früh 
ſeine Wärterin aus der betreffenden 
Abtheilung des Evanſton-Hoſpitals. 
Es mußte ein Poliziſt vor das Kran— 
kenlager gerufen werden, dem es ge— 
long, den Batienten zu übermwältigen. 
E3 wird vermuthet, daß durch den Fall 
Gallagbers Hirn — wurde. 

William J. Kerrigan, der vierzig— 
jährige Sohn von Frau Elizabeth Ker— 
rigan, Nr. 631 W. 43. Straße, erlag 
heute im. St. Lutas— Hoſpital den 
Brühwunden, die er ſich vor einigen 
Wochen zugezogen hatte, als er in einen 
Eimer voll heißen Waſſers fiel. 

George Shipley, ein Arbeiter in den 
Illinois Steel Works zu South Chi— 
cago, ſtürzte heute von einem Schmelz⸗ 
ofen 75 Fuß tief hinab, und wurde ſo 
ſchwer verletzt, daß er nicht mit dem 
Leben Davon wird. Pan hat 


— 


durch einen 


SC 


” J — e 
Ränmung on feinen Spißen 
Spiten-Reſtern und Muſterſtücken, die ſich 
Jahre und kürzlichen Einkäufen von berühmten Fa— 
brikanten angeſammelt haben, jest zum Verkauf zu Prerjen, wel: 
che es unmöglich machen für andere Geichäfte, 
— die große Schluß: 
Aufnahme — 
von großen Refter-Partien, von den Haupt: 
Verbindung mit Muftern 
New Morfer Importeur — der aroße Spiten= 
Berfauf des Kchres — zu 5e, 10e und 19c. 


51.10 


je nie Dagemejenen niedrig 


V, eingetheiſt in 3 unverglei 


Gummiſchuhen.—Noch eine große Part 
Abtheilung dieſes 


65e für Spoke 


in Fabrik-Reſtern 
terzeug Cambries, 
Finiſh Standard gebleichte Muslins—ied 
inter dem Herſtellungspreiſe 
größte Baummwolle-Bargaiı 


— Gras gebleicht 


intereſſante 
Madras GEloth, feine ſolidfarb 


ftes echtes aewebtes Ma 3 ‚fen farbig: 
* Chambrays, Leinen Finiſh Zephyrs, Klei ephr 
Gingbams — taufende von Meſtern dirett von r 
Fabriten - im den a Entwürfen, welche in 

en 


und alle weit unter 
drei 
drei unübertreffliche ben 


ed Madras 


ſoliden 
große 


brauch — 
— richtige Facons 
Händler 
Anſammlung 


Vartie 


10,000 Muſter— 


feinen 
3c 


Einſätzen, 


100 


ventur— 
Se und 10c. 


wird. 


und genug für Alle. 
Ausmwehl aus Der 
piele taujend Taar 


en Preiſen 


verſorgt. 


von ſeinen Damenſchuhen 
jofort geraumt werden ohne 

Koften- oder Verkaufs 
alle müſſen verkauft werden vor 
‚Der Inventur zu 


rigen Vartien 


üſſen 
= auf 
drei ganz unerhört nie— 
Werthe in Betracht 


chliche Partien zu 250 


(Die hetr 


500 


ie der Durdhaus 


— | K J N —F sfr | m — ? 


Departements— der auferordentlichite T 
He N. D. Mil: PRett 
tücher, 2X24 YVards. 
47e für Urrom Brand 
Betttücher 


Vards. 


170 für Atlanticuge 
bleichte Betttücher 
iniſh 


dei 


550 für Leinen-F 
Betttücher gebleichte 


Dards. DYSCHH 


hoblgejäumte Betttücher—2} 


402 


Gine meitere grobe 
alle 
mit ei 
New —* tMills 


Long⸗ 


— feinſtes 
Sup de © 


ibe egriffer ı 


geaum 


oße Bartien. zu 


4e für 
se für 
für 
für 
für 


ifreiter vd, indigoblauen Kleiderkattunen. 
fretr Standard "Shüryen-$inabanıs. 
rifreiter Kleider Zephhr Ginabame. 
abri treſt er von einfach farbigen Chambrays. 
abrikre v. farbigem corded Stirting 
prottiſchen 


IC 
brauch - 


ihres bi 
ı MWajchitoffen - 


— 
Fabr 


50 
ve 
De 
Mapdras - 


> 
ira 
> 
F 
> 
ru 


— fein 
mities, Mulls, 
Kleider Zephyr Anhäufung als ie — 
den 


Zwecke 
nicht 
len —außergewöbnl. 


154 für feine 
15€ Iriſh Dimi 
ties — Fac jimile v 
feinften im. Dimi 
ts — 10% Facons Muiter für 
um Davon zu mwüh: o Ratinees 
len. Haus Gomns etc. fer 


gemu 
ſterte EChal 
prachtvolle 

Kimo 


15e Em 


Iaujende von feinen Muftern 
alles nüsliche Längen. 
Stüde 
Stidercien, 
n, Bandings, 
Flouneings 
wunderbare Werthe und un— 
übertreffliche Bargains 

rend dieſer großen Vor— 
Offerte zu Ze, 5e, 


zum Verkauf ausgelegt zu Preiſen, 


EM. zu ihrem eigenen Vreis 


ganzen 
umfaiiend 
$1.10 und $1.45. 


30c 


guten Gummiſchuhe 


Vards. 
Vartie 


Standard Fabrikate in dieſem Aſſortiment 
Re cell Atlantic LYodwoo), 

unfere eigene Arrow Marke E 
md boblacfäumt— populäre Größen 


und 


Auswah 


—Chamois Finiſh—ausgezeichnet paſſend eis feines 


für Damten 
Waiſts — 


IGER Baſement 


Bargains. 


Räumung von Slickereien 


— Bargains wie nie zuvor — 


von Verkauf von Muſterſtücken u. 


lurzen Fabrikanten 
Yängen der beiferen 3c 
Sorte vd. feinen Fin- 
Einſaätzen, Bands, Rändern, 
etc. — a 
zu Se, 


Salloons; Notings 
bis 2 Nards Yängen 

Sec, 10c, 19e ımd 39e das 
Stück. 


ete. 


wäh: 
In— 


Arofer Einkauf on Rohefler Shoe.’ hocheinem Schuhjeug 


aefanft zu ungefähr der Hälfte dei 


die dies unfranlih zum größten 


n. Keine ob Yots. Tieje Schu 


feihte Sohlen für Haus 


eritande 


Ge⸗ 


81.45 


hitmnert 
undert 


750 


Muſter, einzelne Partien, 150 


, Großer jähr- 


» licher Verkauf 


Verkauf des 


Domeſt Jahres. 
me 


01 IL 


ea 35e ür 


tücher 
\ ——— 


— für Vepperell 


ats 
bo ichte Betttücher — 
27x22 Vards—ipeziell, 


feiner Kiſſenbezüge 


‚,;u de, 


Unterzeug, s1.10. 


ür neue 100 Zephyr 
Gir ams — jo viel 
Ihr wollt, vom Stück. 
für Fabritreſter, — 
Sretonmes, 5 : 
1 


Fabritreſter von feiniten gemuiterten 
Batiſtes 


- ein größere, q 


zu eimem micht die Serftellu 
foften Dedonden Preis — pradtvolle 
für Damen 
nngchähr 20,00 Yards pon 
drei Partien 
niedrige 


12!c für neue 36 


rvanmgeı Fir 


und Kınder 
anf 


um davon 
Rreiie zu Se, ö 
12!c für nene Lei 
cale3 ne 


zöll. Per en Finiſh 


u. Knaben Zephyr Ginghams — al 
ſchöne Strei le 
Mufter. 


ſoliden Schattirun 
einſchl. roſa u. blau. 


gen 


i Feinen. ud. ıD Betlderken . vu 


Doilies — ein großes Sortiment 


70 


8 Kiſten von einem wohlbekannten 
verfledt— Barguins 
Befranſte Rettdeden, ertra 
ichr ipeziell zu Te, $1.10 und 


| 
: 
| 


Sendungen von Ihönen HauzshaltungssXeineniwaaren 
Tiefe Sahen herabgejeßt auf augerordeutlich niedrige Wreije, 


Inventur. 


: Größe voll ge: 
Damaſt 


Drei Vieriel 
bleichte Satin 80c 
Servietten 

Schwere ga 
Noptins 
zu $1. 


Fabril-Enden 


nene geſä 
— jpericll 


se Tick 
die Yard. 


Seltene Bargain? 
470, 59e, 


$1.10 


zu 
Yongcioths 


dc 


vor, alle zu Fe, 


Sofpital 


ihn — — dem County = 
Ichafft. 

Gus Wartena, ein Drabtjpanner 
der Chicago Telephon Company, fiel 
geſtern während ſeiner Arbeit an 16. 
und Union Straße, Chicago Heights, 
von einer Telegraphenſtange und brach 
beide Beine oberhalb der Anöchel. Der 
Berunalüdte, welcher 26 Jahre alt ift 
und mit feiner Frau und amei fin- 
bern in Hammond, \nd., mobnt, be: 
findet ji in ärztlicher Behandlung. 


ge: 


Vereins-⸗Nachrichten. 


In ſeiner jüngſlen Generalberjamm: 
fung hat ber DeitfeiteS änger- 
franz folgende Beamten ermählt: 
Präfivent, A. Heim; Vize-Präfident, U. 
Dauer: Finanzfefretär, €. Staiger; 
Sefretär, N. Stegemann; Schabmei- 
fter, C. Allgcier; Bummel-Schagmei- 
fter, €. Borteli; zweiter Archivar, L. 
Peters; Fahnenträger, G. Sellien und 
Y. Drechsler; Vermaltungsrath: €. 
Algaier, G. Sellien und Wm. Herr— 
mann; Finanz-Komite: C. Linz, A. 
Drechsler und Wm. Herrmann; Diri- 
gent, 2. Raufd; Vize- Dirigent, R. 
Stegemann; 2. Vize-Dirigent, C. Linz; 
Kollektor, A. Drechsler. 

In ihrer geltriger balbjährlichen Ge- 
neralverfammluna hat die Chicago 
Zurngemeinde die nahfolgenden 
Benrten ermäbhlt: 1. Sprecher, Geo. A. 
Schmidt; 2. Spreder, Robert Waelf- 
fer; 1. Turrwort, Joſeph Pfeil; 2. 
Turnwart, A. Lathornus; 1. Zeug— 
wart, Wilhelm Suhr; 2. Zeugwart, 
Charles Gabn; Prototollirender 
Schriftführer, Ben. U. Schmidt, St; 
KRorrefpondirender Schriftführer, 9. 
Ullrich; Schatzme iſter, L. Suhr; Kaſ— 
ſirer, H. O. Hohn; Buchhalter, Eh. 
Eichin; Bilotbekar, Fritz Neuhaus. 

Der Verein der Branden— 
burger wählte die folgenden Beam— 
ten für den neuen Termin: Max Stu— 


tzenſtein, Präſident; Olto Gieſel, Vize-⸗ 


Präfident; Wilbelm Lütz, Sekretär; 
Ernſt Schüttge, Finanz-Sekretär; Geo. 
Stamper, Schakmeilter; Verwaltunas- 
ratb: Dito Kahl, U. Fellner, Anton 


Große 


10e und 15c. 


inte Damaft 
J 81. 


Damaſt Fabrik— 
Liuis⸗ u Fabriken — 


in weißen Stoffen — 
liches Ajjortiment—feine YJırdia Yarons, 
feinen Nainjoofs 

bare Yängen — undergleichliche 2* 
Sc, 


| böhmischen Vereins 
| wo er von feinen Zandsleuten al3 der 


und aha — das unver— 


um da— 


40 


w fir kohlaeläumte DinnerGiotbe, 
> 
nE Dard Yängen — großer Ber: 
fauf. 


Bade = Handtücher 
ju.&e, Ge, 


Sorte 
Seconds - 


EEE EEE 


Enden von irijhen und 


17e, 39de, 50e, 75e 


Ein außergewöhn 
Dimities, Mulls, 
i.ſ.w., aute, brauch⸗ 
as wie nie zu— 


c 


100 und 150. 


Hoyer; Bummelmajor, Wilhelm Wolf; 
Zweiter Bummelmajor, Paul Wolf. 

Der UnterſtützungsOWerein 
der deutſchen Freimaurer 
von Chicago hat ſeine jährliche Beam— 
tenwahl abgehalten, deren Ergebniß 
hier folgt: Präſident, Henry Wink; 
Vize⸗ Präſident. Henry Burkhardt; 

Schatzmeiſter, Guſtav St. Kunz; Se— 
kretär, M. Haſtreiter. — Exekutiv-Ko— 
mite: Germania-Loge Nr. 182, M. 
Haſtreiter; Accordia Loge Nr. 277, 
Chas. Harms; Mithra-Loge Nr. 410, 
Guſtav St. Kunz; Leſſing Loge Tr. 
557, Carl Fick; Herder Loge Nr. 669, 
Wm. Schwerin; WaldeckhLoge Nr. 674; 
Fr. König; Conſtantia Loge Nr. 783, 
Janatz Baum. — Finanz-Komite: 
Chriſt. J. Franks, D. J. Braun, Wm. 
Wernicke. 


Achtung Kanarienzüchter! 


Der Chicagoer Kanarienzüchter— 
Verein veranſtaltet auch in dieſem 
Jahre wieder die ſo beliebten öffent— 
lichen freien Vorträge zur Belehrung 
ſeiner Mitglieder und der Freunde des 
edlen Kanarienvogels. Erſter Vortrag 
von Herrn A. Krienitz über Heckeinrich— 
tung und Zucht und Pflege während 
derſelben, am nächſten Sonntag, den 
19. d. Mis. Nachmittags 3 Uhr im 
Vereinslokal, Nr. 87 S. Market Str. 
Alee Freunde und Züchter des edlen 
Kanarienpogel3 find freundlichit einge= 
laden; der Eintritt vit frei. 


* San Rubelif, der „böhmijche Ba: 


| ganini“, wohnte geftern Abend in ber 


Jahresball bes 
Gesta Bejeda bei, 


Sibuffa-Halle dem 


Löwe des Abends gefeiert wurde. Bür- 
germeifter Harrifons Stern fchien ne= 
ben dem Glanze, mit welchem man ben 
jungen Rünftler umgab, fürmlid) zu er» 

leichen. Vom ſtellvertretenden öſter— 
reichiſchen Konſul H. Schwegel wurde 
der Künſtler geſtern im Chicago Klub 
| zu einem ‘mbit geladen. Heute wird 
er die unvermeidlichen Viehhöfe befu- 
hen, und am Abend im Auditorium 
feine Geigertunft zeigen. 


er a EN RE 





MILWAUKEE AVENUE AND en STREET. 


— 


Spezieſſe Reduzirungen dor der Inventar: Aufnahme 


— 

Heftticte Shamis, So: Sore 

——— — —— keine (0 U ı iQ, 
: . fancy geftridt — 
Ihwarz und farbia, 
Be, für 2 
bi 9.30 Ro 
1.30 vis 2. 30 


R Vargain 
—— von 8.* 
ittags und von 


Nachm. zu 


zu 


30 


beiegt niit Pelz und Praid, 
beihmusi, Größen 1 bis 5 
mwertb 2.0 bis 3.0, eine Stunde 
von 10.30 bis 


ewas 


Jahre, 


11.30 


Damen⸗Schuhe. 


81.50 und 83. 00 Sor⸗ 


ı Schnüren oder 
Knöpfen, Die 
don unſe 
ten, au — chene 
Nummern— 


Hleider Kattunm. . 

———— 
in Een | ’ 

ſpe ziell 

S.30—-9.20 Qorm., 1 — 

230 RNachm., die Har JJ EEENT 


Sheiland- Tloß, imerA (2% 


— —ie Frei * 
tron 


naben- Mittens, 


R 


„Leader“ 


R 9 
e0 Ppos.), 
per Vard 


3e 
Anferzeu: ; 


— — ⸗! 
FureAusivahl pon 
Dugend SHofen und 
Peinfleider für Ana: 
ben und Kinder, Grö 
Ben 24-31; werth 
aufm. bis $1.M. Er 
tra ſp i 
10 Vorm. 
5 bis 


Nachm 


1 äntter- 

NR Arbeitshofen. 
— EEE AD ER INN 

Ertra ſpeziell 

3000 Taar, von 5* 


ebfeicht. Mustin 


Sic Wt., 


5 Tai —— 

billig zu 82 
Freitag c 
a 


AK iel, bo 
ig ac 
1.0 


5 


eziel EL 
blieben, 

werth, 

fort 


Mohair 
gerui: 


Damen: Kleiderrörte Gemufterter 
gut 
tert und eingefaßt, 


für 1.48 verfauft — he 


fpeziell 
e Sorte von Flannelette, 


Wrappers, u 25; 
IC 


— — tom, 3u 
für 50e 


um 
zu räumen, 
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8 gibt im Herbit, namentlich im 
Mona ıt Notember, fo düftere und traus 
rige Nebeltage, daß fie felbit gejunden 
Menfchen endlos erjcheinen. Seit Ka— 
mionka krank geworden war und nicht 
mehr an feiner Statue „Das Erbar— 
men“ arbeitete, litt er unter dem jchlech- 
ten Wetter noch mehr als unter ver 
Schwindiudt. Jeden Morgen, wenn er 
fich mühſam aus feinem Bett erhoben, 
mwifchte er in der Hoffnung, ein Kleines 
Stüdchen Blau am Horizont zu ent- 
deden, haftig das-große, feuchte yeniter 
des ielierd ch; doch jeden Morgen 
wurde feine Haffrrung geiäufcht. Ein 
bleierner Nebel hüflte Die Erde ein, und 
das Pilefter wor nah mie ein 
Schwamm. Die Feuchtigkeit hatte 
ces überfchivemmt, und das MWaffer, 
da3 bon den Dächern troff, Hatjchte mit 
verziweifelnder Eintönigfeit hernieber. 

Das Mtelierfentier ging auf einen 
bon einem Garten umgebenen Hof hin— 
aus, doch der kränkliche grüne Raſen 
duftete nach Fäulniß und Tod. Die 
Bäume mit ihren ſchwarzen Zweigen, 
dem ſpärlichen gelben Laub, den im 
Nebel verſchwimmenden Konturen er⸗ 
ſchienen wie vertrocknet. Die Krähen, 
die — beim Nahen des Winters — die 
Wälder verlaſſen, um in der Nähe der 
menſchlichen Wohnungen zu niſten, lie— 
Ben ſich jeden Abend krächzend auf den 
Häufern nieder. 

Das Alelier war bei dieſem Wetter 

büfter tie ein Todtenhaus. 

Der Gnp3 und der Marmor nahmen 
an diefem bleiernen Tage —“ 
an. 
loren ihre Konturen und Bremen | 
men in unbeftimmten yormen. 
Einfamkeit und Unordnung, die im| 
Zimmer berrfchten, verliehen ihm ein 
düſteres Ausſehen. 

Eine dicke, von den Füßen zertretene 
Schicht Thon und der von draußen 
hereingeſchleppte Schmutz bedeckten bie 
Diele. Gypsmodelle von Händen und 
Füßen baumelten hier und da an der 
lahlen, grauen Wand. Ueber einem 
kleinen Spiegel hing ein Pferdekopf. 

Ein mit einer verblaßien Decke beleg— 
rs Bett nahm den Hintergrund de 
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| Zimmers ein, den der unglüdliche Ka- 
| mionta hatte auf eine Privatwohnung 
berzichtet. Gewöhnlich entzog ein 
Wandichirm diejes Lager den dliden; 
doch an dieſem Tage * man ihn zur 
Seite geſchoben, damit der Kranke die 
Sonne ſehen konnte. 
* * * 


echte Wetter klärte ſich nicht 

auf; im Gegentheil. Die Wolken ſtie⸗ 
gen immer tiefer hernieder; die in Nebel 
getauchte Atmoſphäre berbrängte das 
Licht; Kamionka, der ſich bis dahi 

3 | aufrecht erhalten hatte, fant nolftändig 
| zuſammen. 


"Das fe 


ihn 


legte jich in’3 Bett. 

Vielleicht war es weniger die Krank— 
beit als ein tiefer Kummer, der an ibm 
nagie. Erichöpft, abgefpannt und mü- 
de, hatte er weder den Muth, zu fterben, 

| noch die Kraft zum Leben. 

| Die traurigen Stunden diefes tödt- 

| Tih langen Tages erichienen ihm um jo 

| endlofer, als er ganz allein war. Er 
hatte feine Frau bor zwanzig Jahren 

| berloren, jeine Familie wohnte am an 
deren Ende de3 Landes, und er hatte je= 
den Verkehr mit feinen Kollegen abac- 
brochen. Nach und nad hatten fich Ale 

| wegen feiner mürrifchen Laune von ihm 
zuridgezogen. GSelbft feine intimiten 

Freunde hatten ihn ſchließlich verlaſſen, 

denn er gerieth wegen einer Kleinigkeit 

in die heftigſte Wuth. 

Viele Leute verübelien es ihm, daß 
feine Frömmigfeit mit ven Ja hren zu⸗ 
nahm. Man zweifelte an ſeinerAufrich— 

tigkeit und behauptete, er balte fi 
| Stunden lang in der. Kirche auf, um 
| fih mit der Geiftlichkeit ut zu fielen 
| und fih mit ihrer Hilfe Aufträge zu 
| verſchaffen Doch das war nicht ner. 
| , Wenn Kamionfas Glaube aud) nidi 
| jehr ftarf war, fo war er doch uneigen- 
nützig. Freilich wurde die VBermuthung, 
er wäre nur auß eigennübigen Gründen 
fromm, fcheinbar durch feinen ſchmu— 
Bigen Geiz beftätigt. 

Er wohnte in feinem Atelier, um die 
Koften für eine Wohnung zu jparen. 
Seine jchlechte umd färgliche Ernährung 

hatte feine Gefundbeit zerftört, und fein 
| Geficht wer fleifchlos und geld gewor⸗ 
den, als wäre es von Wachs. Er ging 
den Leuten aus dem Wege, meil er 
' fürchtete, fie könnten eine Gefälligteit 
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Er Eleidete jih aus und | 


‚er anhetete, enit 


bon ihm verlangen. Rurz, ı er war ein | 
; einen Flamme fiel cuf einen Bellen 
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verbitterter, tif unglüdlicher uxd ge: ; 
brochener, aber durchaus nicht gemöhn- 
licher Mann; ogar jeine Fehler waren 
die eines Fünf tlers. 

So Mencher glaubte, Kamionka 
hätte ſich durch ſeinen Geiz ein Vermö— 
gen zufammeng eſcharrt; doch man irrte 
ſich. Der Vildhauer war arm; er gab 
ſein Geld in Radirungen 18 und batle 
eine Schöne Sammluna in feinem 
Schranfe liegen. Vor a zu Zeit be 
trachtete er fie und zänlte fie mit ver 
Gier eines Harpagor, der jeine Schäbe 
zählt. 

Dieſe Leidenſchaft hatte ſich in Folge 
eines Il: lies fei iner bemächtigt. 

Kurz nach dem Tode ſeiner Frau, die 

eckte er bei einem Anti— 


quar eine Radirung von Armide, in der 


| er eine 


| blick für ein menfchliches Geichöpf, als 
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Berfiordenen 
faufte d 
ab, Radirungen zu fammeln. 

Auerft faufte er nur Uriniden, Doc) 
als fich feine Leidenfchaft enimtedelie, 
faufte er auch andere. 

Wer ein tkeures W 
Hammer fo an iraend etwas; 
kvird das Leben leer und unmsalid. 
Niemand hätt eahnt, daß dieſer alte 
wüſte Egoi iſt te —_— ne Gefähr— 
—— mit der i n Zuneigung geliebt 

hatte. Kir fie cm Leben geblieben, 
fein Leben hätte fich ſicherlich ganz an— 
ders geftaltet: ruhiger, größer, menich- 
Vicher. Der Tod hatte alles vernichtet. 
Sm Herzen des Ilnglüdlichen biteb 
nichts übrig als der Kultus der Tod— 
ten; doch der iiberledte feine Jugend, 
fein Sic, felbit fein Talent. Auch 
ſeine Frömmigkeit ſtammte aus dieſer 
Quelle. Kamionka hatte nie einen fe— 
ſten Glauben beſeſſen; doch er be gann, 
für ſeine Frau zu beten, das einzige 
Mittel, das er beſaß, um mit ihr in Be— 
rührung zu bleiben. 

Wäre er kein Künſtler geweſen, 
hätte den Schlag, der ihn traf, ſicherlich 
nicht überlebt; doch ſeine Liebe zur 
Kunſt rettete ihn. 

Er begann ein Mei 
Frau. 

Man mag nod fo oft Jagen, bie Tod⸗ 
ten fragen nichts danach, wie ihr Grab 
ausſieht; Kamionka wollte eine herr: 
liche Wohnung für feine tbeure Ent— 
ſchlafene und beitete daran mit Hand 
und Herz. Diefe Wrbeit bielt den 
Wahnſinn von ihm fern und ſchuf ihm 
die Möglichkeit, mit ſeiner Verzweif— 
lung zu leben. 
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nfch war gebrochen, bo der 
Künſtler blieb aufrecht und weihte ſich 
einzig feiner Kunſt. 

Die Belucher der Mufeen wifler diel- 
leicht nicht, dal man der Rı: nit redlich 
und unredlich dienen fann. In dieſer 
Beziehung verbiente Kamionka nicht 
ben Scha tten eines Vorwurfes; Doc) es 
fehlte ibm an Genie, er befaß rur Ta- 
lent. Das mar vieffeicht die Urfache, 
daß die Kırnt fein Leben nicht aus— 
füllen und ibn für feine verlorenen 
Freuden nicht entſchädigen konnte. In— 

e en war er der Kunſt nie untreu, we— 
der für Geld noch für äußeren Ruhm. 
Er arbeitete, wie ſein Gewiſſen es ihm 
vorſchrieb. In der glücklichen Zeit ſei— 
nes Lebens ſprach er gern von Kunſt, 
und es fehlte ſeinen Ideen nicht an 
Originalität. Seit die Welt ihn floh, 
ſaß er grübelnd in ſeinem Atelier, und 
ſeine Gedanken waren noch ebenſo ernſt 
und erhaben. Doch er fühlte ſich ſehr 
verlaſſen. 

Als Kamionka krank wurde, hatte er 
nicht eine lebende Seele zu ſeiner Pfle— 
ge; nur eine Aufwärterin kam zweimal 
am Tage, um ihm ſeinen Thee zu be— 
reiten. Sie rieth ihm fortwährend, 
einen Arzt holen zu laſſen; doch er 
ſcheute die Ausgabe und wurde ſchließ— 
lich ſo ſchwach, daß er zu nichts mehr 
Luſt hatte, weder zum en, noch zum 
Arbeiten, noch zum Leben. 

Seine Gedanten waren melt wie die 
Blätter, die er vom FFenfier ber bemerf- 
te, und paßten portrefflih zu Den 
grauen Wolfen diefes nedligen Herb: 
tes. 

Gibt es einen Jchredlicheren Augen- 
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wenn es eriennt, daß es fich ünerlebt 
bat, daß feine Rolle ausgefpielt ift, und 
ihm auf diefer Melt nichts mehr 
tbun übrig bleibt? Seit fünfzehn 
ren lebte Kamionfa in der Furcht, fein 
Talent erfchöpft au fehen. Heute hatte 
er die Gemißheit, und eine düftere Ver- 
zweiflung bem nächtigte ſich ſeiner 
dem Gedanken, daß ihn alles verließ, 
ſelbſt die Kunſt. 

Gejpannt bi8 aufs Neußerfte, hoff 
nımasleer, erwartete er imeder Selun- 
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dung, noch einen ſchnellen Tod und bat 
nur um eins: um ſchönes Wetter un 
einen fröhlichen Sonnenſchein, der ihn 
ur ein bischen beleben follte. 
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Da er für den Witterungämechfel 
fehr empfindlich war, fo fühlte er feine 
raurigteit mit dem fchlechten Wetter 
härter merden, und vesbald lautete 
au die erfte Trage, Die er ar feine 
Portiersfrau richtete, wenn je ihm 
Margens ven Ibee brachte: 

„Run, Härt fih d33 Wetter auf?“ 

„Ach nein,“ gab fie zur Antwort, der 

Vebel tft fo dic, dag man ihn mil ei- 
* Meſſer zerſchneiden könnte.“ 

Dann ſchloß der Kranke die Augen 
— blieb ſtundenlang regungslos 
liegen. 

Draußen war alles ſtill; man hörte 
nur die Tropfen eintönig durch die Gof⸗ 
ſen ſickern. 

Um drei Uhr wurde die Dämmerung 
ſo düſter, daß man ein Licht anzünden 
mußte. Infolge ſeiner hocharadigen 
Schwäche bereitete ihm dieſe kleine An— 
ſtrengung Beſchwerden. Gr grübelte 
lange nach, bevor er ſich entſchloß, ein 
Streihholz‘ zu ergreifen. Wenn er fich 
dann entjchloß, firedte er fchläfrig einen 
Arm aus, deffen durch den Hemdärmel 
fichtbar werdende Magerfeit fein künft- 
lerifches Gefühl verlegte; hatte er enb- 
lich Licht gemacht, jo fant er in feine 
Unbemweglichfeit zurüd und Yaufchte mit 
balbgefloffenen Augen auf das ein- 
tönige Klatichen der Regentropfen. 

Das Mtelier befam dann ein jelt- 
ſames Ausſehen. 

Ds Licht beſchien das Bett, in wel—⸗ 
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Bunkt feiner elfenbeingelben Stirn, 
während ber Reft des Zimmers in dem 
Duntel blieb, ba8 mit der einbrechenden 
Nacht zunahm. 

Die Schatten wurden draußen im- 
mer gr bob die Statuen jchienen 
fi zı beleden und „Fofige Farben und 
in anzunehmen. Das Licht 
derKerze hob und ientte fih,und in die- 
fem atiternden Schein fchtenen fich auch 
die Siatuen zu heben und zu jenten, 
als richteten fie fih auf den Bekenfpiken 
um einen. neuatericen Bid cuf 
zemagerteGeſicht des Bildhauers 
zu ſehen, c5 er noch lebte. 
Geſicht hatte thatſächlich 
ſtarre angenommen, 

Zeit machte ſein 
leichte — * gung. 
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Kamionkas 
eine Art Todten 
doch von Zeit zu 
bläulicher Mund eine 
Wollie er beten oder feine Einſamkeit 
und dieſen Regen verfluchen, wie 
das Ticktock einer Uhr die Stunden ſei— 
ner Krankheit begleitete? 

Eines Abends ſogte ſeine Aufwã 
terin. fröblicher geihmäßiger c« 
Tonft fe bite fi einen leichten 
Rauſch angetrunken: 
ch babe fo viel zu 
feum zweimal ich 
um na & Ihnen zu ſehen. 
beſſer, eine Krant 
men, und wirklich gut können 
Schmefiern einen Kranfen — 

Kamionka ſträubte ſich d 
als die Portiersfrau fort en 
er, zu liberlegen. 

„Eine barımder 
das fojtet nichts, 
gepflegt . 

Wie jeter per tlaſſene Kranke hatie er 
mit tauſend Sorgen zu kämpfen, die 
ihn quälten und bedrüdten. . blieb 
ſtundenlang in unbeque ge, ohne 
ſich entſchließen zu können, —* Kopf⸗ 
kiſſen zurechtzurücken. In der Nacht 
hätte er Gott weiß was dafür bezahlt, 
wenn er eine recht heiße Taſſe Thee 
hätte haben können; doch wenn es ihn 
ſchon ſchwer fiel, feine Kerze anzuzün— 
der, wie hätte er ſick entfehliehen kön⸗ 
nen, Waſſer aufzuſetz ‚on ? 

Eine baembeigige 
Das mit jener Dien. heifrigen Geſchicklich— 
teit beſorgt, die dieſen Frauen eigen 
iſt. Die Krankh ei würde ih Da; 
leicht ertragen laflen. 

Bei längerem Nachdenken fand 
Uralüdliche unter ſolchen Umſte 
in der Krankheit ſogar eine gewiſſe An— 
nehmlich Er Gr bilöste fi ein, mit 
der Schweſt de au ein Bischen 
Fröhli Sfeit * Muth einziehen. 
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er mäürbe endlich son diefen entfeblichen | 
| Rgen tropfen befreit, 
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zweiflung trieben. 

Er bedouerte, auf den Vorſchlag der 
Portiers frau nicht eingegangen zu ſein. 
Die Nacht rückte näher, eine lange dü— 
ſtere Nacht; und die Frau kam erſt am 
nächflen Morgen wieder .. 

Er glaubte, dieſe Nacht würde noch 
länger und trüber werden als alle an— 
_ Nächte. 

r hielt ſich für einen zweite La— 
us, und plötzlich mußte er wieder an 

e befien Inge benten. Dieje Erin 
mhk an die Vergangenheit zer: 

molzen in feinem armen abgeſpann 

Hirn mit dem Gedanfen. on bie 
Sonne, das Licht, ven reinen Himmel. 
Seine Bene Verftorbene ſchien ihm ge— 
genwärtig zu ſein, und er begann, zu 
ihr zu ſprechen, wie er jedesmal that, 
wenn ſein Leiden ſich verſchlimmerte. 
Endlich überfiel ihn eine 
Müdigkeit und Schwäche, und er ſchlief 
ein. 

Die Kerze verzehrte ſich amKopfende 
des Bettes; ihre rothe Flamme wurde 
blau, ſchoß einen Augenbli ck hell auf 
und erloſch. Eine tiefe lagerte 
im Atelier. 

Draußen klatſchte der Regen noch im— 
mer langſam — er Plötzlich er 
wachte er mit der ſel liſamen Empfin— 
dung, es gehe etwas Ungewöhnliches 
vor. 

Der Tag brach an und warf 
weißliches Licht auf die Statuen; da 
große Fenſter vor * En ward hel- 
fer, und- Kamionfa jet 
jeinem Quer ſitzen. 

Er riß die Augen weit 

63 mar eine barmberzige Schweſter. 

Unbeweglich, den Kopf ge N und 
dem Fenſier zugewendet, Jah fie, Die 
Hände im Schonh aefaltet, — und 
ſchien im Gebet verſunken. 

Kamionka konnte ihr Geſicht nicht er— 
kennen, doch er ſah ihre weiße Haube 
und ihre mageren Schultern unter dem 
grauen, härenen Kleide. 

Sein Herz zitterte v 
erf fragte eich: 

„Dann hat Portiers 
Schweſter denn kommen laſſen? 
iſt ſie hier hereingelommen?“ 

Dann ſchloß er, cus Furcht, es 
könnte nur eine Sinnestäuſchung ſein, 
die Augen. Doch bald öffnete er ſich 
wieder. 

Die Schweſier ſaß noch immer, in 
ihr Gebet vertieft, auf demſelben Platze. 

Ein ſeltſames 2 Cefühl der An gſt 
und der Freude ſträubte dem Krenten 
die Haare cuf dem Kopfe. 

Gr ti ichtete feinen Bid auf die Un» 
befannte und alaubte, fie ſchon geſehen 
au haben; doch wo und wann ? — Deſ— 
ſen konnte er ſich nicht eripnern. 

Ein unwiderſtehliches Verlangen, ibr 
Geſicht zu betrachten, bemächtigte ſich 
ſeiner, Doch die Haube Binderte ihn 
Daran, und Slamionla wagte wede 
fich zu rühren, noch; zu ſprechen, noch zu 
athmen. Indeſſen ward feine Angft 
und feine Freude immer flärfer, und er 
fragte fich verwundert, was das heißen 
ſollle. 

Nach und nach ward es Tag. Oh, 
welch wunderbarer Morgen! Das 
Atelier füllte fih plöglich, ohne jeden 
Vebergana, mit jo Ihärfem, bfenden- 
dem Licht, daß man fih in den Mai 
verſetzt glaubte. Lichtfluthen ſtrömten 
in's Zimmer, und unter ihrer Gluth 
ſchmolzen der Marmor und Die Wände 
in eins zuſammen, und der Kranke ſah 
ſich im unendlichen, leuchtenden All. 

In dieſem Strahlenglanze begann 
auch die Haube der Nonne zu zer— 
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fange der 
Verkauf aufmweiien, 


vochanten, und fo 
nemenalen Schuh : 


$1.00 für fchmer befohlte St 


hen-Schuhe für 
| leder-Spigen. 
! 
Solche Preiſe für 
ſeltenen Räumungs 


aa 
: Gelegenheiten: 


Kraft find. 


„orraih reicht, wird unfjere Baſement 


Ya: 


Ai 


Schuhe, 


| und Kid Sfin. 


Damen, Batent- 


rest unjer Art icheinen fait unaleublic. 


aber 


(ss sit 
von dem der fäufer den Rortheil hat. 


Schuhe zu faufen, als alte repariren zu laffen — 


alle 


ph: 


die Größen find 
Aptheilung einen 


$1.50 für genähte Männer: | 
in Bor Cal 


Patentleder 


einfch ciner jenen 


—2 


Verſchiedene andere Bargains 


n⸗Schuhe. 
Schuhe mi 


32.15. r 
lerne — 


Sohlen verſtä 


f 
äh 


Kalbleder 
rfi Durch it: 


Mädchen:Schube. 


ſchwere 


2). Spielichube, 


s1.00 (Größen 11 bis 2 
Wetter. 


gerbt. Der richtige Schuh für naſſes 
*1. 10 (Größen bis ID. 

Tongola = Xeder. 
$1.20 (Größen 

dauerhaft. 


Schut— 


* 
3 


113 bis ?. 


Weit 
eriwertig ge 


Eohlen Winter: Schuhe, 
zorteit verlangt werden. 


Herabſetzungen in Pelzſachen. 


werden während 


ſchweren 


Mit ſtarken 


in Bor Kalb, 


dieſer ſe 


HS. 
Spitzen 
81.65. 
drige Abſätze. 
31.95. 


Sohlen. Finigee 


und 


Kill 


Sohlen, ölge: 


Schuhe von feſtem 
82.35. 
Sohlen. Solid u. 


gefütterte K 
Männer-Schuhe. 
Enamel, Velour, Kalb und Kid. 





BVaſement⸗ 
Brauch⸗ 
Abtheilung. 


Sehr bedeutende Herabſetzungen werden in unſerem ganzen großen und 


gutgewählten Vorrath von wohlfeilen Pelzſachen vorgenommen. 


Viele der 


beachtenswertheſten Werthe, die wir offeriren, ſind Sachen, die von der Haupt— 


Pelzwaaren-Abt 


Capes und Jackets. 
Electrie Seal Capes, 30 Zoll lang, 
Sturm-Kragen, 0, 

Aſtrachan Capes, sch 
Sturm = Sragen, 820.00. 
Electrie 
gen, ſchweres 
525. 00 und $28 50. 


hs 


beente 


Futter, 


52 
30 lang, beher 
Sturm-Kra— 


ufter 2 
utfer, sv, 


hoher 


214 * 
Atlas-⸗F 


Seal Coats, 
braunes 
ſchweres, 
von 


Jackets, 
herabgeſetzt 


Seal 
Atlas 
815. 90. 
Seal 


Atlas 


* ic 

; braumes 
| 825.00 auf 
Electrie 
braunes 
*40.00 auf 329. 00. 


Collarettes. 
Echte ſchwarze Marder Collarettes, herab— 
geſetzt von 5320. 00 auf 515. 00. 
Schwarze Marder Opoſſum 
mit langem Stole-Ende, 6 Schwänze, 
geſeßt von 512.00 auf 7.0. 
Schwarze Marder Opoſſum Gollarettes, 
hoher Sturm-Kragen, großer Cape, herab— 
gelekt von $12.00 auf Sb.00, 
Fiectric Zrurm = Kragen, 
*6.90 auf 54. 0. 
Style Garnet, ſchwarze Marder 
herabgeſetzt von 518.00 auf 5I6.00. 


Muffs. 
Kinder und Mädchen, Chin— 
herabgeſetzt von 54.00 auf 82. 


Jackets, 


% * 4J + 
herabgeſent 


Ynasaist 
beſehte 


> 
Futter, 


EColla 


herab: 


herabgejegt von 


Scarfs, 


Muffs ffür 
chilla Coney, 


Knaben- und Jünglings— Kleider. 


r Jahreszeit werden die größten Herabjegungen in vielen 


Gerade zu Dieje 


Sorten von quien Stleidern offerirt. 


hoter | 


ſchweres. 


heilung transferirt wurden. 


Scarfs. 

Natürl. American Opoſſum Searfs, 
abgejegt von F5.00 auf 83.50. 

— arder Oppoſſum Scarfs, herabge 

st don 5.00 auf Kr. 50. 

an Marder Scarfs, 6 
herabgeiest von 85.00 auf 84.00, 

Sable Uuftralian CpofumZcarfs, 
geiekt von 84.50 auf 83.50. 

Glectric Seel Scarfs, 82.5 

- * 93— 
Fuchsſchwanz Boas. 
Tail Boas, drei Yards lang, 
von 82.50 auf *1. 00. 


her: 


herab 


N, 


or herab: 


geſetzt 
Pelzſachen für Kinder u. Miſſes. 

Drei verſchiedene Facons von Kinder u. 
Mädchen Velzkragen, von natürl. aufſtrali— 
ſchem Opoſſum gemacht, mit Brokat-Futter. 
herabgeſezt von 33. 75, *33. 25 auf, die Aus— 
wahl für 51.00. 

Vier verſchiedene Facons von 
Coney Kragen, graues Atlas-Futter, 
gejegt von 82.00 bis 51.0. 


Afahans. 

(sine aljortirte Partie von Go:Gart Uf: 
abans, in Ihibet, weißem Kamm umd Arint: 
mer, mit Seiden und fancy und einfachen 
Tlanelis futter, zur Hälfte der Triginal: 
Preise. 


Chinchilla 
herab⸗ 


Baſement⸗ 
Rrand: 
Abtheilung. 


Angebrochene Größen und unvollſtän— 


dige Partien müſſen geräumt werden, um Platz zu ſchaffen für friſche, neue 


und gewiſſe —— 
ſchnell weg. Um die 


I, 


Macren, 
müſſen 


ungewöhnlie 


Zwei Stücke 
durchau 13 
tige tien, 
ler 
> bis 9, 

Knaben 
Oxford reinw 

Knaben- 
mit Roll = Kragen 
ichuhläufer; reduziert 

Knaben-Waiſts 
Sorten, 


Tre 
ar 
ai 


N 


ol. 


jährigen rieitgen Geſchäft übrig geblieben. 
Einige etwas beſchmutzt, 
um Damit zu räumen, ju « 
Sünglings = Unzüge (Größen 14 bis 19), 


ftande. Reduzirt, 


reduzirt auf S5.00. 
Sünglings 


Knaben-Anzüge (Größen 7 
reinwollenen 
i Stücke Knaben-Anzüge (Größen 9 bis 165, mehrere präch— 
reduzirt auf 55.0. 
und Veſtee 
reduzirt auf 89.50, 
Ueberzieher 
Stoffen, volle L 
Ziweaters, 
und gejtreiftem Korper. 
auf Die 
und Wioiies, 
einzelne uud angebrodene Partien und einige von dem lest: 


vollen wir nicht medr meiter führen, und die 
zu ermöglichen, 
ch niedrige Rreife berahmerli tt worden. 


ern 
ih 


find beibe Sorten Waaren auf 


his 
redimirt auf 3.50 


161, 


Stoffen, 


Knaben:Anzigas, ungefähr 150 (Größen von 
acmact von blauen u. 
auf 85.00, 

gemacht 
Sclitt 


($rößem 4 bis 161, 
änge Schnitt, redırz. 
reinwollene Sweaters, 
Prächtig für 
iept 81.00. 
ungefähr 


300 ſchwere. 


Hälfte: 
75 Zus. der befleren 
Die alferbeiten Fabritate. 
aber die Mehrzahl in ausgezeidynetem Zus 
H0c. 

tchrere gute Partien, 


= Anzüge (Grögen 14 bis IN. Ungefähr 100 in fanc y 


Mifchungen werden jet zu einer Herabjegung von ungefähr einem 


Trittel offerirt: 
Jünglings 


jet 88. 0. 
Ueberzieher. 


Ungefähr 40 extra lange Ueberzie— 


her (Größen 14 bis 19), in Orford u. blauem Frieze. Reduz. auf 58. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Männer: ——— 25e60 Verkauf. 


Morgen beginnt die dritte Woche unferes Verkaufs von Männer=Hals- 
trashten zu 25c. Die Affortiments find fehr pollitändig, da alle angebrochenen 
Partien fortwährend von einem rieftgen Referpe-Lager eintreffen. 


25 


Hoſenträger 


c. — Dieſe Woche haben mir zu diefem 25c Ver— 


kauf eine Partie von ſtarken, dauerhaften, gut gemachten Hoſenträgern, mit 
Leder-, Mohair- und Cantab-Enden hinzugelegt. 


gemacht von 


ltenen Verkaufs-Gelegenheit offerirt. 


Damen-Schuhe. 


Kidſtin Schuhe mit ſchwere 
niedrige Abſähe. 


Bor Kalb und Kidſtin Schuhe, 


Welt Sohlen Enamel 
Kanten, Fin moderner Straßenſchuhe für weniger als Fabriktoſten. 
Welt Sohlen 
Schwere Sohlen Enamel 
alb: Schuhe für 


| 
i 
! 
| 
| 
| 
| 


Straß 


en Sohlen, mit PatentLeder⸗ 


ſchwere Sohlen u. nie— 
hervorſtehende 


Schuhe, breite 


Leder, 
Leder 


import. Lack— 
Zehen. 


Schuhe von Heyls 
Schuhe mit modernen 
Winter. 


Ausgezeichnete Schuhe zu Preiſen, welche 


Baſement Branch-Abtheilung. 


en-Handſchuhe und 
Mittens. 


Ein ſehr ſpezielles Aſſortiment von 
gefütterten Handſchuhen und Fauſt— 


handſchuhen, zuſammengeſetzt aus Rei— 


ſenden-Prob den — diefelben find etwas 
beihmußt, in anderer Hinficht jedoch 


| perfeft, und merden gerabe fo zufrie⸗ 
denſtellend ſein, 


wie die viel theueren 


Handſchuhe. 


Schwänze, | 
| Männer, 


: genübt, 
ı Baar, 


| 


für 
oe, 


Gefütterte Handſchuhe und Mittens 
Damen und Kinder Paar, 
750 und 31. 0. 

Straßen-Handſchuhe 

gutes Aſſortiment 
81.00, 

(solf = Hardicyuhe für 
der, einfeche uud fanch Mufter, 
35e und 50e. 

Mocha 
Wriſt, alle Größen, 


für Damen, Pique 
von Farben, d. 


Damen und Kin— 
Paar, Zr, 
Handichuhe Für Tamen,. Glafp 
Baar &c. 


Baſement Brauch Abtheilung. 


Faney Strumpfwaaren 
für Damen. 


Smei große Sendungen von fanch 
Strumpfwcaren für Damen von ber: 
borragenden Fabrifanten. Ein riefiges 
Afortiment von eleganten Waaren zu 
auönahmsmeile niedrigen Preifen. 

Novelt gemuſterte Effekte in Baumwolle 
und Lisle, auf ſchwarzem, blauem und Car— 
dinal Grund. Sehr ſpeziell, Paar 25c. 

Novelty Lisle Strümpfe für Damen, in 
Allover Streifen, ein ſehr reichhaltiges Aſ— 
ſortiment in den verſchiedenen Farben-Ef— 
fekten, Paar 256. 

Allover Streifen in Baumwolle, für 
men: ebenfalls einige beſtickte Effelte. 
ziell, Paar, 25e 


X. 


Da⸗ 
Spe⸗ 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Bänder-Herabſetzungen. 
Große Quantitäten von eleganten 


ganzſeidenen Bändern in hellen Schat— 


tirungen ſind zu Herabſetzungs-Preiſen 
markirt worden, welche mit denſelben 
zweifellos ſchnell aufräumen werden. 


Zu I5c per Hard. 

34 und 33;01f. Atlas Taffeta, in weiß, 
cream, ſchwarz und einer guten Auswahl 
von Farben. 

38 und 43öll. doppelſeitiges Atlas Cord 
Edge, in einem guten Aſſortiment von Far— 
ben. 

Su 20c per Dard. 

44301. Atlas - Taffete, in weiß, eream, 
roja, hellblau, Mais und Gaordikat. 


Baſement Branch-Abtheilung. 
Damen-Glacehandſchuhe. 


Ein ſehr gutes Aſſortiment von 
Handſchuhen, einige reparirt, andere 
leicht beſchmutzt — alle ſind ſehr dauer— 
haft, Baar, 50c. 

Gute, zuperläffige Handfhuhe für 
den Straßengebraud, eine große, all- 
gemeine Partie, alles wünſchenswerthe 
Qualitäten; die ſehr niedrigen Preiſe 
ſind, per Paar, 75c und 956. 


Peiement Branch⸗-Abtheilung. 


Jährlicher Verkauf von Muslin-Unterzeug. 


Rleidunasſtücke, wie ſie zu den ſehr niedrigen Preiſen noch nie geboten wurden 


Die rieſigen Quantitäten von Muslin-Unterzeug, gekauft für dieſe Gelegenheit, ſetzen uns in den Stand — irotz deä 
Bartigiten Verkaufs der letzten zwei Wochen — ein fehr großes und volles Lager in allen Sorten zu bieten. 


Durchaus moderne, juverläfftes, 


| herinnen 
widmet. 


Somns—2;:, Ic, 38er, 50%, 57, 60c, Gic, Töc, Böc 
90:, 951, 81.00, und aufwärts bis $1.05. 
Beintleider—löc, 2%, Br, 3%, Bor, Sr, 


aujwärt3 bi3 au $1.05. 


5%, und 


ſchmelzen; ihre Konturen ſchwanden, 
die Häube verwandelte ſich in einen 
dünnen Schleier und ward Licht. 

Nun wandte ſich die Nonne langſam 
zu dem Kranfen, und ber unglüdliche 
Verloffene erkannte die Züge ſeiner 
Theueren, von leuchtendem Glorien— 
ſchein umgeben. 

Gr richtete fi mit einem Schrei, in 
dem lange Sabre voll Bitterfeit, 
Schmerz und Berzmweiflung wiederklan⸗ 
gen, auf ſeinem Lager auf: 

„Sophie! Sophie!“ 

Dann preßte er ſie in ſeine Arme 
und drückte ſie an ſein Herz. 


gut ventilirte Fabri 
aus ftarfen, zuperläffigen Stoffen hergeftelit find—bejondere Sorgfalt wird dem Sdmitt und Eitmiurf jedes einzelnen Stüdes ge⸗ 
In ihrer Dauerhaftigteit ſind die Waaren unerreicht zu dieſen Preiſen. 


| 


en ve 


— ſes 


rſorgen die 


Korfetfhüger—12e, 15e, 18, 250, Me, Zec, Adc, 
45c, Hoc, aufwärt3 bi3 zu $1.75. 
Stirts —Ze, br, 50e, 60c, Se, Yöc, 81.00, und auf: 


mwärts bi au 8.50. 


Sie ermwieberte feine Umarmung. 

Das Lit ward ftärker. 

„Du ba ft mich nicht vergefien,“ fagte 
die. Erfeinung; „darum bin ich ge- 
fomen. ch babe einen Janften ruhigen 
Zod für Dich erlangt.“ 

Der Bildhauer drüdte fie noch immer 
in die Arme; er fürchtete die herrliche 
Erſcheinung entſchwinden zu ſehen. 

„Ich bin zum Tode bereit, um bei 
Dir zu bleiben.“ 

Sie lächelte, machte den einen Arm 
los, den ſie ihm um den Hals gelegt, 
und ſagte, auf die Erde deutend: 

Blick' hin! Du biſt todt!“ 


< Desartement mit linterfleidern, 


bis zu 


Die pon tüchtigen Rüs 


> 


— Be, Ke, 50%, 60%, aufwärtf 


Kurze Keniden—2e, 331, die, 50, Br, Me, Si. 
‚Sange Ru nden—4Te, Wör, Tor, Be, 9c, 31.0, 


Kamionka3 Zlid folgte der Richtung 
ihres Armes. 

Er bemerkte weit, weit in ber Syerne, 
in einem grauen büfteren Aieliex feinen 
Ieblofen Körper und auf feinem bleichen 
Geſicht den halb geöffneten Mund ber 
ein jchmwarzes Loch bildete. Der Adız 
per, den er da fah, jchien: ihm nö 
fremd. 

Doch bald begann alles fich nor fei- 
nen Hugen zu verwifchen.... Das Sicht, 
das ik umgab, trug ihn, wie nom ei 
unfichtbaren Wacht getrieben, w PR: 
enblichteit zu... 5 





Jh heile Dariocele! 


Rein Schneiden oder Schmerzen! 


Ach twünfche, daß jeder Mann, der an 


Bariocecle, Striftur, au: 


ftefender Blutvergiitung, Gonorrhoen, Nervenſchwäche oder 


anderen Uebeln zu leiden hat 
Methode in 


meine 


Ach lade befonders alle Männer ein, Dice 
derer Aerzte unzufrieden ſind. Ach werde Euch erklären, 
nicht geheilt wurdet, 
beweiſen, weßhalb ih Euch ſicher 


Rath koſtet Euch 


mag. Mein 


voliftändige Heilung Ind mäßig 


für Eud 


Die 


was 
tie, das 
fi die 


nad meiner Office fontmt, mo ich ihm 
Krankheiten erfiären erde. 
mit den PVebandiungen ans 
weshalb Ahr 
und werde Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 
ihnell und dauernd zu heiten ber: 

und Gebühren für eine 
und fiherlih nit mehr, als Ihr 


der Heilung Dieler 


i 


meine 


erwieſene Wohlthat gerne bezahlt. 


Ihr ſucht. Ich gebe Euch 
ih Erd furire. Ah fan 


von Hausärzten 


iv S : 
Der Wiener Spe;ia.:Urzt. - 


zögert nicht. 


Sprechſtunden: 8.30 Vormittags bis 8 Abends; 


für Andere gett 


Gewißheit der Heilung. 


eine arichriebeie, neieklihe Sarans 
n umd twerde Kuch zablleje Fälle vor— 
it habe, um aud) geheilt zu bleiben, und welche 

on Erperten aufgegeben wurden. Wa3 
h cudh für Euch thun. 


d ſogenant 


an babe, Aljo, 


Sonntags 10- do 


New Era Medical! Institute, 


Das erſte deutſche mediziuniſche Juſtitut in den Ver. Staaten. 


246-248 STATE STR.. nahe Jackson Bivd. 


Verguagungs-Wegweiſer. 


Marlowe in „ben Kutghth 


Square Opera Co. 

„Di 
Allino:s 
Dearbormn.— The 
MeBideri.—.‘ani 
Grand Opera HS: 

Bub“. 
Great Nortbern. 
Academy.—. Mije Gm 
Hoptins. — Capt. Impu 
Tleveland.—Minſtrels uw 
Nienzi.—Konzerte jeden Abend und 

Nachmitta« 
Biel» & 


Mandevri 
Vandeville. 


J {umbıa n  M ujeunn 

und Sountags iit Dee Gintritt Tote 
Lbicago Art In tiffute - 

tage Witriwoch, Zamflag und Spniting. 

— 

Der lenkbare Luftballon im Handel 

Die Scherzbilder der Witzblätter, die 
den „Verkehr der Zufunft“ mit feinen 
wimmelnden Luftballons jo gern zu 
Schildern pflegen, jcheinen in den Augen 
eines enalifchen Fabrikanten durchaus 
nicht nur fünftlerifchen Werth zu ha⸗ 
ben, ſondern ſehr bald verwirklicht 
werden zu ſollen. Jetzt kann ſich be— 
reits Jeder ein Luftſchiff kaufen, ſofern 
er nur —84750 dafür übrig hat. San 
tos-Dumonts kühne Fahrten und der 
Erfolg, der ihn begünſtigte, haben die 
Londoner „Motor Power Company“ 
dazu geführt, Flugmaſchinen oder lent— 
bare Ballons zum Verkauf herzuſtellen. 
Ihr Erzeugniß heißt die „Napier-Flug— 
maſchine“, und ſie ſind darauf vorberei— 
tet, ſogleich die Beſtellungen aufzuneh— 
men. Der ſo lange ſchon erträumte 
Tag der allgemeinen Luftſchiffahrt iſt 
alfo in Sicht. Die dem Pubitium jebt 
engebotene Mafchine beruht auf ven 
Vrinzipien der Ballons, mit denen 
Ganto3-Dumont vor Kurzem um dei 
Giffeltyurm flog. Der Ballon tt 75 
Fuß lang, fein größter Durchmeifer be- 
trägt 25 Fuß, er hat einen Inhalt von 
25,000 Rubitfuß. Dazu gehört ein Un- 
tergeftell von 50 Fuß Länge in yorm 
eines vergittertenTragbaltenz, das, um 
Yeicht zu jein, aus Aluminium oder an- 
derem paflenden Material angefertigt 
wird. Zur Bewegung dient ein zuliti= 
riger „Napier = Petroleummotor” mti 
eleftrifeher Entzündung. Die Mafcgine 
wird entweder durch ein Steuerruder 
oder durch Aenderung der Richtung Des 
Propeller gefteuert. Die Hebekraft 
tiefes Luftfchiffes ift etwa 1400 Pfund 
nach Abzug feines Eigengewichtes. Wer. 
©. 7. Edge, der Direftor der Geſell— 
ſchaft, vertheilt die 1400 Pfund wie 
folgt: Gewicht des Motors und Trieb— 
werks etwa 500 Pfund, Geſtell etwa 
300 Pfund, verſchiedene Gegenſtände, 
Waſſerbehälter, Petroleum, Waſſer u. 
f. m. 230 Pfund, und man nimmt an, 
daß der Luftichiffer jelbit 170 Pfund 
wiegen und 200 Pfund Sand mit fic) 
nehmen würde. 


- ee —— --— 


a 
2, 


— Ausweg. Mann: „Ich weiß 
nicht, warum Du einen neuenHut willſt; 
ich finde den andern reizend!“ — Frau: 
„Run, dann fern ich mir ja \o einen 
ähnlichen kaufen!“ 

—O— dieſe Weiber. —Gnädige Frau, 
weshalb häben Sie Medizin ſtudirt, 
wenn Sie keine Praxis ausüben? — 
Ich habe nur deshalb ſtudirt, um mir 


die Bäder ſelbſt verordnen zu können. 


— — — — — — 


Lokalbericht. 
Rach vielen Jahren. 


Der hier anſäſſige „Captain“ Ezekiel 
Dornen, der feiner Zeit als Theerjacke 
den Bürgerkrieg mitmacte, hat nun 
die Mittheilung erhalten, dat der feit 
35 Sahren auf ihm laftende Vorwurf 
der Fahnenfluht von ihm abgewälz 
morden ilt. 
geitern das Dokument unterzeichnet, 
Durch welches der alte Seebär wieder 
zu Ehren gelangt und nebenbei zu ei= 
ner rüdftändigen Perfionsjumme von 
$2200 beredhtigt wird. Die Anaelegen- 
heit des Veteranen murbe, nachdem 

‚fie jahrelang im Flotten-Departement 
gejchimebt hatte, Durch den Bundesabge- 
orbneten Fo dem Präfidenten vorae- 
legt, der nach reiflicher Einſicht in die 
Einzelheiten des Falles das von Dow- 
nen geitellte Gefuch bereitwilliait ge— 
währte. Der „Kapitän“ ift mebft fei- 
rer Gattin im „Illinois Women's 
Soidiers’ Home”, Nr. 3631 Late Ube., 
wohnhaft. Er war im Jahre 1830 in 
Salem, Maff., geboren mprden und 
trat im Xahre 1849 in den ?ylotien- 
dienft. in den folgenden $ahren be- 
reifte er ala GSeefabett den größten 
Sheil des Erbballd. m Jahre 1856 
ließ er fich mit feiner Gattin in Chi: 
cago nieder. UlS aber der Bürgerkrieg 
ausbrach, litt e& ihn nicht zu Haufe 
und er nahm wieder Dienjt in ber 
Marine. Gegen Ende des Krieges hörte 
er in Cairo, IU., wo er fi auf einem 
dortigen Kriegsichiffe befand, daß fei- 
ne Gattin und feine fünf Kinder ge- 
Fährlich franf darnieder lagen. Er 
will dann beim Kapitän Petty um Ur 
laub nachgefuht haben, der ihm ver- 
weigert wurde. Auch die Berufung ae- 
gen biefe Weigerung an ben Admiral 
Lee murde ihm abgeichlagen. Von 
‚Schmerz und Sorge gequält, eilte er 
aun itogdem nad) Chicago, wo er die 


Bräjtdent Roofevelt hat | 





| 
| 


Seinigen dem Tode nahe fand. Geine 
fämmtlichen fünf Kinder jtarben nad): 
einander an der Halsbräune und feine 
Gattin hing 18 Iage lana zwiſchen 
Leben und Tod. Als Alles vorüber 
war, mußte er die Entdeckung machen, 
daß er in den amtlichen Liſten als De: 

ferteur gebrandmarft worden wat. 

—— 
Neue Fabrik für Joliet. 

ibert reiſte geſſern 
ach New Yorf ab, um dortigen 
n einen Blan vorzulegen, 
die Begründung einer neuen 
Inpuftrie in Koliet abzielt. Vor ſei⸗ 
her Abreiſe räumte der Colonel ein, 
daß es ſich um eine in Joliet zu errich— 
tende neue Stahlfabrik handele. Wel— 
che Art Fabrikate in derſelben herge— 
ſtellt werden ſoll, weigerte er ſich zu ſa— 
gen; ebenſo wenig äußerte er ſich über 
den Umfang und die Bedeutung des 
Unternehmens. Beſtimmt äußerte er 
nur, daß das Unternehmen nicht von 
der United States Steel Company 
ausgehe, aber ein Kunde des Stahl— 
truſt ſein würde. Herr Lambert hat 
die Vermuthung, daß in der geplanten 
Fabrik ſtählerne Eiſenbahnwagen, 
Platten, Stahldraht und Nägel her— 
geſtellt werden ſollen, weder beſtätigt, 
noch in Abrede geſtellt. In Stahl— 
en wird jedoch ange— 
nommen, daß die Fabrik allerhand Ei— 
ſen- und Stahlwoaren für den Chica— 
goer Markt erzeugen wird, deſſen un— 
mittelbare Nähe Joliet als einen geeig— 
neten Ort erſcheinen läßt. 


(ar 


ui 


fabrikantenkreiſen 


iſen wurden 
eſtellt: 


Margoret En 


ı Yeobold 


dy 
Fiſcher, 2 
e Fiſcher, 
wia Izzo 
arſon, 21, 2 
Müller, 25, 
Newman, 25 
Katherine Conto, : 
raag, Noie Yei 
Edith 
zaftja Mic 


Iter Ball 
harles C. Kurz, 


Jatob Kauf 


. ic 
6 ycta 


ef 


Amanda 
vie 6. 


Wohlleben 
Kleuf, 2 
Marquard 


rles G. Ha Alice E. Freeborn, 33, 


Williom 


Syivefter \ 


Verry, 
William Molt. Anna B. 
George Katie 


Nofei 


Williams, 
(Seltonmmo 


W. Davis Swinsley, 


Julius W. Greiner P. Mahr, 25, 
William ambert 
Erneſt 


Yina Weiller 

Mayme Rowley, 
derald, Katherine Fleming, 32, 
Moot, 
<ıipinasronifas, 
Morgaret Damieis, ' 


Georgine , W» 


Frant A. Frances Brown— 


M. 
Horsky, 
cob allman, 
in 9. 
ris Kupp 
Walter, 
Pro, 


ird 


chbanna n 
Roſie Kermann, 
Avildſen, 


Karoline 
Mary 
ee * 
Joſephine Ku 

h Kaze, 


21 
huſon, 


Cooney, 


Reiner, 4 
33.1 


t Peterion, 34, 27 
6. or, Kane &, Burroughs, 
, Heer, Minernra M. Stomp, 
nd MWoblrab, Nolepbine Kennet 
(ran Ida Roſſow 
J. Annie Pr 
Robinten, Emma Siutl 
zer Mifa, ma 
s Rearion 
William Galı zlara Knauß, 


an @. 


Sarnatt, >2, 19. 


) 


George Slcaion 
Albert W. Vude 
dedrick Alling, 


2 


Die 


Namen 
Sejnmdbeitiamt 


Rachtolgend der 
Deutſchen, über 


Meldung Q 


zuging: 
Carl 


aniel. 


* 
In. 


12 


Doen;tz. 
ER a 


N 
Franz Emma, 26 J., 323 

jriezbammer, William, 25 5 w Willem 
Sranır, Pa ſſen Ave. 
Geste, Michael, 
SHelmten, Georg 
Klipftein, Gbrif 
Kenoßtzki. 
Marden, 
Michels, 
Mueller, 


U — 
e Ave. 
Ave. 
W083 47. Str. 
Alerianer-Hoſpetal. 
Cleveland Ave. 
Emm tr. 
Fliiabeth U, 59 3., 184 Mohawf Str. 
Meterion, Marie, IX, 174 NR. May Str. 
eimerr, ta, 21 100. 21. MM. 
Niieberg, DIN, 205 M. 59. 
Reinbardr, Samuel, 55 X. GIER GottaneGrove Une. 
ES Hribner, Mn. M., 78 3, 538 Wafbington Upe, 
Süroever, Fliiabetb, 85 X., MUTN. Samyer Ave. 
murich. Ehriiftian B. 42 N, 857 Southport Ave. 
Randerpoel, Kohn, 63 J. 3559 Lincoln Str. 


Zt: 
zIı 


Scheidunasflagen 

anbängia acmadht bon: 

S ublett, wegen Verlajiens; Lille 
ie ir., wegen Berla'fens; 
Ida gegen red Walters, wegen graujamer Behands 
hing: Flma gegen Frant ®. Prapton, wegen Ehe⸗ 
bruchs: Williau C. vegen Kate Kellogo, wegen Ver⸗ 
laſſens. 


wurden 
G. 8. aegen Nl.ce 


gegen Gbarles ©. caman 


Zr 


— Chicago, Donnernag, den 16. FAMHät 


1902. 


| Berlangt: Männe: und stnab:n. 
| (Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Ecut das Wort.) 


Schlach wien. 
Beite Becvoes“. 
jr Pfund; 


Banterott:Erflärungen. 


‚Um Entlaftung don ihren Verbindlichleiten ſuchen 
im Bundes-Diftrikts-Gericht mad: 


5 Rofand 821,00 Schulden, $18,100 
Fdmpin 8. Sbambers—sört Schulden, feine 
William P. Atten—s200 Schulden, feine 
Fnpard N. Smith — Schulden, feine 
D. D. Yurton-B,0n Schulden, $11,000 Beftände. 
Artbur R.Kamp sr, Schulden, KEIM Beitände. 
D, Mtberton Baer) Schuidei, 531100 Beſtände. 


1200-1 Bund. 


Nindpieb: 
ansgeiuchte Fett? 


87.10-87.90 per 
„Xeeves“ und Erport-Etiere, 8.25 -$7.10; auie 
bis ausgeſuchte Beef-Stierec, 35.00-80.20; _ 0C 
ringere bis mittlere Beet-Stiere, 24.70-89.40: 
qute fette Rühe, DH: Kälber, zum 
Schlachten, gute bir beite, 85.57-80.59; zut 
Zucht, gewöhnliche bis beite, 9.00 MW. 
Edhweine: Ausgejuchte bis beſte (zum Beriandi) 
ge der 10 Wfund; gemönntiche D 
ante Schlacht haus waare, 5. X 0.0: ausg- 
firchte für FFrleiicher 0.080.605: ſortirte wur 
Tiere 0-15 Pinud), 8.95 26. 30. 


| Verlangt: Guter Junge, der jchon in Väderei ge— 
! arbeitet hat. Tagarbeit. 1711 Arıntage Are. 

Verlangt: unge, an Gates zu bei 35 u 

: Junge, ates zu helfen. 365 Na 

Island Avbe. Ba — 


Beſtände. 
Befſande. 
Beſtände. 
Beftände. 


x 
sohn 


Rerlangt: Gin er Main. der schon. 
cher⸗ und (Wr alte s 
* scettet bui. 
= Mag. IH) Mei A A 
Verlangt: 
— — — — | Gchn Bros. 


Bau⸗-Erlaubnißſchelne 


wurden ausgeſtellt an: 


undefähr 16 Jahre alt, 
Tagarveit. 

dofr 

Nolls und Brot. 


Str. 


109 Biund: gute bis 
Daumel, 84.20-81.50: 
Schafe, 1.20 Hut: 
7.585.005 geringe DIS 


HN per 
juchte biefige 
bis ausgetuchte 
aute bis beite, &.- 
*84. 8. . 


arheiten. 


ull man. 


* — 
Junge an 
Bnuren 


E. A. Beach, zweiſtöckiges Brichaus, 7111 Inaleſide Mittel 
Ave, Bm, . 

G. Ziam einftöfige Frame-Eottage, 215 MWeft 110. 
Str, 10m, 

Henry Strong, einftödiger 
Kvdaniton Ave., 15,0. 

Kohn Wagner, cinitödiger Prid:Anbau, 0902 Racine 
Upe,, Flo, 

Blattner K Abbott 


I Mebiter 


wagre, Van 


Verlangt; Strangfärber. 9. Strauß, 308 Yıns 
con Ave 


(Marltpreife an der ©. Water ©lt.) 


Dolterei:Produftec. 


100 


Nunge, an Cakes zu beiien. 


Arid:Anbau, 1929-19 
(+’n 
Butter eg 
„Sreamern”, exrira 2 


per Prund 


: Gin junger Mann, am Tiich aufzumar: 


Yir. 1], ı 
Bar zu belien. 313 Elybourn 


Nr. 2, per Pfurd — ·V. | ten and binter Der 
„Dairo,* Eooleys, per Bund... .-- 
gr. 1, per Bfund.....oonrereneree 
Nr. 2, per Pfund .......*2 
„Ladies“, ver Diund „unseren 
Batwaare, frilh „urn reereertt 
® 2 
Rabmföje, „Twins“, per Pfund... 0.104 0.10% 
„Dailies*, per Pfund . 0.105-0.114 
"Yeung WUmerican“, per Pfund... 0.108 ur 
Schweizer, pet Pfund. ...... 0.124—0.15 
.Biods“, ver Dfund = 0.1240. 
Simburger, ber Bhund „.uruenrere 0.19 2. 
Brid, per Pfund 0.10 —0.103 
e r— —_— 
nier h rt . SD». Rerlanat: 2 
83 anne Een — 0,20 0.9 in Yasfers. 392 Soden ae — 

Friiche Waare. mer Norma von Ver⸗ 920 Verlangt: Tabak-Stripper. >50 ©. Yeavitt Str. 


2 2 MR 
luſt Kiſten zurückgegeben! 0.2 * — en en: 
Aus KRüblipeiherun 0.19 —0.21 Xungen, um an Yederwaacen 


; 3 Kiordan Go., Zimmer 616, 28% 
Beilügel, Kalbiteiih, Bilde, wild. Riordan Co., Zimmer öl 
tliiael dlebend — 
Siübner. per Pfund 
Trutpühmer, per 
Enten, per Viund....- 
Gänfe, per Tugend 
flüge daeſchlachtet 
Hühner, per Bund . 
Kapuunen, per Pfund. ; .0.12 
Enten, qute beite, per Wiund.. 0.00 
er an Charles 3. Erikſon, 81. Ganfe. beſte, ver Pfund. ... ....** . 0.01 
jüdöftl. von Gornelia Str., Sruthühner, per Pfund ee 
v, Watjon an Martha | Fälhber (aeichlahtet)- 
5060 Vfund Bewicht, 
60—75 Pfund Gewicht, 
85100 Pid. Gewicht, 
100110 Pfd. Gewicht 
i ſch e ffriſche — 
Schwarzer Barſch, per Pfund...... 
Niderel, ver Pfund... 
Hechte, per Pfund . 
Karpfen, per Prund . 
Barſch, ver Wfund....- — 
Aale, per Pfund ....... .. — 
Wil d— u u _ 
—— ——— —* aan er 0 Rerlangt: Eine fleine Yamilie für Ianitordienfte 
Enten, „Ganvashads BEE ee 9 IM in Kirche. Nadzufragen bei Paftor Mueller, 3. Etr. 
Schnepfen, per Tukend 2.0 und Union Ave bofr 
PDiover, per Dukend san. 2.09 — — en 
Brairiebübhner, per Dutzend ...... 9.10.00 
Kaninchen, per Tugend 0.59 0.60 
Hafen, per Dugend 25 —1.50 
Sirihfleiih, per Whund zurnenser 0.25 —0.9 
Pärenfleiih. per Plunderrcnr- 0.124—0.13 
Wilde Sruthühner, per Pfd.. ..... 0.123 


Frifhe Früchte. 


zwei dreiſtöckige Brick-Anbauten, 

Ave. *8. 

WR Whniehead, zweiſtödige Frame-Cottage, DIRT 
N. Aibland Ave, FAN. 

9 8. Aaiperion, anderthalbftödiges 

IR N. Yeavitt Str., SIE. 

Theodore Gerfe, einſtöckige Frame-Cottage, 
Indianapolis Ave., *1100. 

Birt Bros Brewing Coein- und zweiſtöckige Brich 
Halle, Wohnung, Store und Kegelbahn, 1186 
Homan Ape., KINO. 

Fred Schroeder, zwei zweiftöfige Bridgebäude, 1115, 
1117 Millard Uve., SR. 

x. Simon, yweiltöciger Prid:-Anbau, 
Island WUpve., Flo, 

N. 9. Serum, "zivei sweiftödige®ridhäufer, 20 
CEhriſtiana Ave., 5000. 


Guter Junge, 16 


t Jahre alt, muß wil— 
zu arbeiten. 254 Franklin Str., 0. 


Fr 3 
Framehaus, Fl. 


Verlangt: 


Yarrabee Str. 


10085 Nunge in der Mpothefe. Sl 


Rerfanat: Jungen für feichte Arbeit in PBottling: 
Departement. Peter Schoenbofen Brewing Eo., 10. 
und Yurlington Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Fenſterwaſcher. Muß Em 
pfeblungen bringen. Hart, Schaffner & Marr, Dar: 
fet und Yan Yuren Str. 


! 
1 
| 
| 
| 
Ehbatre: Grport Muttons. Echafe und Aähritmat. 
| 
| 
! 
f 
I 
| 
| 
| 
| 


63-65 Plue ö 


284 en eh 
> Männer, tweihe Breseln zu verfaufen 


—— nn. — 


Der Grundeigentpusmmsmarfi. 


Willige 
G. 


—— — 
Verlangt: 
zu arbeiten. T. 


* 
Mad Str. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in bet 
obe *1000 und darüber wurden amtlich ein—⸗ 


ar 
von 


Monn alg Waiter filr 


Nerlangt: Ein guter junge 
33 Wabaih 


Saloonarbeit. Hiller & Wohlgemurb, 
| ve. 

Verlangt: Guter Gervelatwurit Stopfer. 15 M. 

Randolph Str. 


I 
etragen: 


Bo?worth Ave., Süd 
an Anna Strehlon, 


F. öftl. vor 
Strehlon 


zw, 
Aſhland Ave., 180 7. fünl. 
frent, 50% 105 
on Youife Beyer, 
Anſtin 
Rudol 
060 


richtet) 
0.08 


von Ainslee Str., Oſt⸗ 
and X. Aſſociation 


1962 Oakley 


.088 
1,1 
—0,11 
—. 


—0.113 


Sun B., S. 
rm, 


Derlangt: Guter Baiſter an Röcken. 


Ave., nahe 23. Str. 


Avc.,  Nordoitede Wood Etr., 100,105, bis 


Rerlangt: Weltlicher aleinftehender Mann, 
melfen und fahren fann, Schweizer vorgezogen. 
Weſt Belmont Ave., nahe Weſtern Ave. 


per Lund. .0.08 —0.06 
ver Brund.. 0.06 —0.07 
ver Pfund... 0.073-D.08 


per Vfund.. 0.08 —0.08 


Perlangt: Iunge von 15 Jahren. >35 Elton Une. 
Muh auf der Nordweitiette wohnen. 


erlangt: Ein Junge in Bäderei. 
Ave. 

Perlangt: Abpreiier. EIN. Pauline Str. 
———— ——— — 
— —— 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


x, nördl. von WilowStr., Weitz 
Strehlon an Unna Streblon, 


2. 


294 Dit North 


Str, 3%X118.6, 4. 
Wwdward S. Holmftrem, $1. 

F. öitl. von Southport Xpe., 
139, Zewis H.Brown an Theo. N. 


mond an — 

oiter Ave, 2308 . 

Nordftont, 100 

840. 

ſter Ave. 2364 F. 
103. Nordfront, 

Tempel, 8500. 

44. Ave., 149 F. 
D. E. Collins 
UL, 

Grunditic 590 Flournoy Str.. HX124, €. ©. Sigs 
gins an Emi! &. X. Behrens, $1. 

Haddon Ave, 309 75. weitl. von Waſhtenaw Ave., 
Suüdfront. 2 120, P. Walſh an William Lange, 
RN. 

Hermitage Ave., 42 5%. nördl. von Latorence Ade., 
Meitfront, 50 1i65. M. Y. Neeber an John %- 
Nicholſon. 83650. 

Holt Str., 517 8. 
119," Oftfront, 9- 
soon. 

Iowa Str.. 225 F. öitl. von Waihtenam Ave., 23% 
124, Nordfront, Milwaufee Ave, State Bart an 
Xiabella For, 51590. 

Lafe Str., 350 F. weitl. von Tall Str., Nordfront, 
ZUR, MM. Yange an Patrid Waljh, KW. 

Etr., 51 5. füdl. von Willow Str., Dits 

2 
‘ 


0.123—0.13 
0.04 —0.05 
0.05 0. 96 
0.013—0.02 
0.03 1.04 
0.05 —0.03 


Brown 
von Sonthport Ave,, 10 
st. Brown anun Ania 


öft! 
Theo. 
von DO. Str., 24%X124.65, F 


nördi. 24% 
De Witt Collins, 


an Clinton 


erlangt: Ehepaar für Arbeit im Hleinem Hotel. 
5104 Wallace Str. dofr 
EURO ST TU — — — 
Verlangt: Schneider und Operator3 an Yadies’ 
Suits. Werfection Ladies' Zailoring C., 185 
Adoms Str. 14jaX* 


— ————————— — 


Stellungen füuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Tent dad Wort.) 


nördl. don Divifion Etr., 48X 
Robidla an Rudolph Brand, |Yepfel 
„Sreenings*, 
„Ben Davis“ 
„Baltwins“, 
Jonathans“ 
Banamen-—per Gehänge.......- 
3itronen—Californie, ber fiite... 1.75 
DOrangen—floridas, ver Kifle.....- 2.00 
Gatifornia Navels, per sifte ...... 2.50 
„Grave grurt“—Jamaifa TREE 4.0 
‚Grape Fruit⸗—Florida ............ 5. 00 
Ananas — Crates. on. ER - Junger Mann, ziveite 
N, (ran fyrr e3 1 
Brei { und und ce Greant, fuht Stellung. 
? Belbeeren per Faß Abendpoit. 
zrauben— a —— — — — — 
Catawbas, Kiſte mit 15 Körben.... 2. Gefucht: Junger Mann, verheirathet, 23 Yahre alt, 
Kalitornifhe, 4 Körbe .......-- iucht eine Stellung als He.zer tn Fabrik oder Wrid: 
Almeria, Fät:r von 65 Piund.. banz. Adr.: ®. 772 Wbendpoft. 
Gemuſe. Geſucht: Junger gebildeter Mann ſucht Stellung 
Brüſſeler Sprottenkohl, per Quart.... für allgemeine Office-Arbeit. Hat — — vaw 
Sifi⸗ Meaßerenze un 3 N + 
Rothe Nüben, neue, per Fah ö | Office. ——— Kornmann, 514 —— 
Kraut, importirtes, per Tonne..... ... — — J a bofrjoron 
= ‚ver 100 Köpfe. em een- G:jucht: Aunger Deuticher, veriteht Bar zu tenden 
Sauerkraut, 49 Gallonen 2.) und Norterarbeit, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
Mohrrüben, per Faß 3.0 9 2 076 Abe f 
< v Adr. 3. 976 Ubendpolt. 
Plumentohl, per Crate 2... 1.75 —2.00 — 
| Gurten, biejige, der Dupend..... 1.50 —1.60 
Zwiebeln, beſſe weiße, per Buſhel.... 1.50 —1.70 
Wilze, per Pfund —— O.25 . 40 
Radieschen, ver Dutzend Bündchen.... 9. M -6. 8 


Kopiialat, California, per Faß ........ 400 -25.99 jez 
Alattialat en 0 2 9.36 zweite Hand an Brot und Gafes, wenn möglich 


Mai: Dr SiS ——— 
Sellerie, Mib., feinfte, 56 Dusend.. 0.0 —1.00 Per WE GARY mei) LTE Eee 
„ Hiefige, — ... 0.10 0.90 BeiuHt: Gute erite Hand Brotbäder jucht Arbeit. 
Iomaten, fa ifornifche, $ 1.75 24 Glen Str. dDimido 
Meterfilie, ver Durend Bündden...... 0. —1.M 

— ——— — — — 


Rüben, neue, per Buſhel — > 

Spir 5 Buihel.occonnannesencee &1 —0. 

er 05-085 | erlangt: Frauen und Mädchen. 
diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


fünf. von Genter Str., Weit: in ( 
Baftinalen, per Fab..... 1.25 
Bohnen: (Anzeigen unter 


Sophia Wirth, 
& 


06 %. nördl. von Loeuft Str., Oft Schnittbohnen, Yujbel-flifte.........- .. 4.00 4 
1. Tempel an Lewis Brown, 18 Troͤdene „Peas“, auserleſene, Buſhel.. 1.70 —1 
von Granville Ave., „Medium“ u. LE - 
an Ella D. Braune ſchwediſche ............ . 1 
Rothe Kidneys“ —............3**42. Iä 2 
Rartofieln. feinite Nurals 
banfs, ver Yufbel 
Seringere Sorten, per 
Sühtartoffeln, per Faß 


Nüſſe. 
Hickor z, per Buſhel —P............... 
Velans, per Pfund 


ver Yab.. — — 
per Faß ... ....... . 2.50 - 
Me. 1 . 


een 


183 
=. 


Geſucht: Bäcker an Brot und Gates, älterer Mann, 
fuht Stelle, Apr.: 3. 99 Abendpott. 

der Cales ſucht 

dofrſaſon 


ss 


Beiuht: Ziveite Hand an Brot o 
Etelle. 760 Eliton Ape,, unten. 


2 =, Wirth an Henry Dartih, HM. 
y. nördl. von 61. Str., 
Ad B. Glaß an Era N. 


Geſucht: 
ſcheut, fucht Stelle. 


Geſucht: 


Weſt⸗ 


Myron, Bartender, verheirathet, der keine Arbeit 


AÄdr. 3. 988 Abendpoſt. 


Hand an Cakes 


Weitiront, 
Adr.: U. 197 


25 %. jüdl. von 21. Str, 
x. Kralover an Rudolph Gientner, Ki. 
4 5%. jüdl. vor Ontario Str., Oft 
\ v, €, Hehe an John 3. Hoefman, 


Hr, 


‚»0 %. füdl. von 72. S 
A 


' tr., Weſtfront, 
A. Haynes an Ber 


50 ndt Griffon, 
00, — ——— 
Lincoln 


Nordfro 
82150. 


Ave., 
Fiſh, 


Wellington 
an David 


nördl. von 
Eſſer 


— 
17- 


125, 2. 


Ave., 


375 F. nordweſtl. von Wellington 
Filb, 


Nordoitfront, x125, M. Schade an David 

8350 

Melroſe 
front, 
sth), 

Milwantee Ave., Grundſtück 1550, 
etion an Joſiah Hale, 81000. 

Str, 72 5. nördl. von 32. Str, 24% 124, 
man an Aafob Pletias, 82800. 
5%. weit. von Aberdeen Str., 
A! Rice an David N. Miller, K250N. 
Yot 4, Blood 32, 9. €. Williams an 
itt 6. Bragdon, 2000. 

Nidgewan Ave., 200 7. Jüdl. von Hirſch Str., Weite 
front, MOSL2HL M. A. Kenprid u. A. an C. W. 
Leffingwell, *31150. 

ield Ave. 3614 F. 
9. Dartih an 


Yincoli 


Str, 156 F. weitl. von Racine Ave., Nord: 
24x15, 9. Wiedennot an EmilEngelbrect, 


R. 3 


anderthalb Aahre im 
Maver, 855 Elybourn 





Sefucht: Aunger Schweizer, 
Lande, jucht Stelle im Saloon. 
Ap:. 

Geinht: Fin Bäder jucht Arbeit als erfte oder 


2.100, 


124X 


ur] nn nenner 


Kam, 
Sedowick Str. 
front, 21x1200, 
Sberidan Drive, 3540 F. ſüdl. 
Oftfront, 50150, S. H. Auſtin, ir., 
Richolſon, 55000. 
Shberidan Drive, 404 F. ſüdl. 
Oftfeont, 50150, J. V. 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen und Zu⸗ 
35 ichneiden zu erlernen, Mrs. Mapdjad, ct Eipbourn 
* Ave. 
und Bur⸗ — — FREE : 
T . 80 Verlangt: Schneiderin an Männerkleider bei der 
Buſhel...... O.8 9.72 Mode. Adr.: 3. 953, Wbendpoft. 
... 2.0 —3.75 ——— ee * — 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Taſchen und Fut— 
ter zu mähen, fomie Handmädden für Meine Goat3. 
366 Wabanſia Ave. dofriaion 


21 
2 
18 
von Granville Ape., ————— 
Cochran an Dieſelbe, 
d 18 State Str, BX120, 8. Joſeph an — 
Joſeph, Hl. 
1041F. öſtl. von Aberdeen Str., Nordfront, 
D. Golbert an Andrew Ammon, 100. 
Zuüdweſtecke Woodlawn Ave, 179) 166 
E. Burchett an George A. Baker, 81000. 
Südweſt Ecke Eſſer Ave. 264x5783 75. 
Südweſtecke Phillips, Aven 2644324, Albert 
5, NRauer an Wir. Y. Ved 33,500. 
>. Str, 4K F. weſtl. von S. 41. . Ct. 
24.125, und anderes Kigenthum, U. Foote an 
Seo. H. Reynolds, 81200. 

38 Str, 0 %. weitl. von Spauldina Ave, 2X 
125, €. &, PBartiey an Jens Chriſtianſon, 81400. 
Van Buren Str., zwiſchen StLouis und Central 
Rart Ave., Nordfront, 25 125, R, Weirs an 
John Campbell, Mm. 


rt #ıır ns 10 > 
Waibington Ave, 102 5. 


1.5 


0.074—0.08 


Perlangt: Mädden, um Top Taschen zu machen, 
fowie SFutermaher und Männer, m Röde zu preis 
ien. 47 Prigham Str., zwrihen Paufina Str. und 
Aibland Ave. dofria 


Kleine Anzeigen. 


in Rüäderitore zu 


Mädchen 
Ave. 


Verlangt: Gin junges 
belfen. 294 Cit North 

Verlangt: Mäſchinenmädchen 
Sturts. 71 Brieham Str. 


Verlangt: Erfahrene Maſchen-Mävbchen. 
Paulina Str. 


Nordfront, 


und Baiiters 


an 


Berlangt: 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 


Männer und Anaben. 
i Gent das Wort.) 


— — 


N 


Berlangt: Männer, melde ftetige Anſtellung wün— 
ſchen, ſollten vorfprechen. — Platze für Wächter, $14; 
Janitors in Flatgebauden, 875; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht-Depots, #12; 
Porters Pacers, 814; Treiber für Delivery, $12; 
Wabrifarbeiter, $10; Maſchiniſten, Elektriker, Engi— 
neer&, $18; Heiger, Oeler, $l4; KRolleftoren, $15; 
Auchbalter, Korreipondenten, QTimeleepers, 812 auf⸗ 
wärts; DOffice-Aifiitenten, Grocery:, Schubs, Gijen: 
twaaren= und andere Glerf3, $10 aufwärts. Guarantee 
Agenen, 195 YaSalle Str., Zimmer 14, 2 Treppen, 
zwiſchen Montoe und Adams Str.—Staats-Lizens, 

mido 


Rerlangt: Fin gutes Mädchen für Store: und 
Hausarbeit, eines welches deutſch und engliſch ſpre— 
hen fann. 743 N. Wood Str., Ede Fit Grove Nine. 

Verlangt: Mädchen an 
99-22] Van Buren Str. 


nördl. von 9. Str., MX 
191,7, red €. Taplor an ln. Perkins, 1450. 
Blue Isiand Ave. 101 F. ſũdweſti. von 14. Pl., 
Sfrfront, 24120, Pridget MeGuire an John 

Swade, 54000. 

Gertral Bart Ape., 2168. 
Sitfront, 23x12, Seaverns 
Apyelbert D. Horn, SiS. 2 

Torglag Poul., 139 7. jünl. von 14. Str., Citfront, 
RS 11), %. Koftner am Xerome Burejd, KR. 

Trerei Ave, 43 F. jüpdl. von 57. Str, Weitfront, 
AR 1ID, und anderes Gigentbum, H. R. Howell, 
an Arie G. Weaver, 81. 

Ezcanaba Ave. 134 F. ſüdl., von 82. Str. 184 
Mm JI. O'Meara an Thomas J. Lynch, 84000. 

Foreſt Aven Rordweſtete R. Str. Oſtfront. 748 
128. R. Howell an Addie G. Weaver, 8h. 

u. Stri 618 F. öſtl. von Blue Island Ave. Si 
ont, 211660. W. T. Fenton au Julius Lewen— 
thal. 310. 

>}. Ste, 194 9. dftl,, von Neoria Str., Norhfront, 
DRS 124, N. Nofepb an Joſeph Joſeph, $1. 

Grundſtuck 810 W. Huxron Str., 3X122, R. Samter 
an Luiai Percaro 81150. 

Metropolitan M., 125 %. weit. von Sarding Nde., 
Südfront, 17X75, R. Storahn an Anna M. Sies 


vers, DIN, 

Mobamwt Str. nördf. vow enter Etr., 
front 123,9. Marlid an Anna M. 
LUIM, 

Mater Str., 
Weſtern Kold 


Singermaſchinen. 


nördl. von Harriſon St., 
444 


Glevator Go. an Nerlangt: Lehrmädcen für Kleidermacherin. 


N. Robev Str. 


Verlangt: Ma ſchinen madchen an Taſchen und zur 
Futter⸗Nahen. ſowie Handmädchen für kleine Coats. 
366 Wabanſia Ave. midofrſa 


Verlangt: Ein deutſcher Junge, um die Räderei 
zu erlernen. 4612 Wentwortb Une. 


Finiſhers an Hoſen. 


Verlangt: Sofort, 
Leavitt Str. 


Verlangt: 
Betriebstraft. 1026 Lincoln 


dimido 


an Knabeniacken. 
I Stan, IwX 


Maihinenmädden 
ve. 


Verlangt: Gin itarfer Iunge für Büderei. 69 
Welt Divifion Str. z 

Perlangt: Fin Vorter. 106 Oft Randolph Str. 

erlangt: Gin junger Mann als Saloon:Rorter. 
Muh erfahren jein nnd am Tiich aufivarten können. 
25 Fulton Str, Ede Reoria Str. 


rädchen an Meiten. Betrieb3: 


Rerlanut: Maichinenn 
l3jan, Iw* 


traft. 1026 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen an Woeeler & MRilfon PRomer: 
Maihinen: ebenfalls tleine Mädchen für leihte Hand- 
arbeit. 81 Sedamid Str. llia,Im&X 


PVerlangt: Fin quter Junge, um elektriſchen Fahr— 
ſtuhl in Flatgebaäude zu verſehen. 363 Sit Chicago 
Ave. doje 

PRerlangt: Sofort, ein Schuhmacher. Beſtändige 
Arbeit. 75 M. Volt Str. 

Perlangt: Erfabrene Mahine Shavers Für elle. 
SEHEN. Halten Str. 


Gaudarbeit. , 
Fin deutfher Mädchen für gewöhnliche 
guter Platz. Fugen wrant, 4007 State 
doir 





Nerlangt: 
Hausarbeit; 


Str. 


Ofts 
Neal, 


35 — 
Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Haus— 
arbeit. 19 Wett Diviiion Str. 


Sünmeltede Late Etr., 159x85,70 — x 

Storane Go, an AM. R. Linn und Terlangt: Gim fräftiger 
Arthur Orr, 8275,00. TEN. tr. 

Bir. Morpweitede Randolph Str., 25*88 176 N. Glarf Str 
Edward P. Autier on Tirfelben, 20. 

Mater Etr., Roͤrdoſtecke Randolph Str., Weltfrent, 
1800 mit 19,1 5. wront am Fluß, Edward 
B. Butler an Joy Morton, 8110,000. 

Bnifald Ave. 3M F. nördl. von 94. Str., Weſt⸗ 
irent, IMM. R. Przybylinski an Anna Lachat⸗ 

czak. 8130. 


Curtis Str. 
Meitfront 
Reterion 

Normal Une. 
14x96, Mawina D. 
213, 00. 
Mrunbftiid 9 PaSalle Ane., 25% 10, Carric. Fen⸗ 
aer und Batte an Edwin Mm. Smith, 10,2. 
Dearbern Str., Nordeitete 31. Str., 308 16* 
W Jenninos an Ellen E. O'Brien, um. 
Gariield Boul. Nordmeftete Garventer SiT., 0X 
135, 5. Gaplord an Peter 3, Hamlin, FM. 


—_— |). ⸗ 


Marktbericht. 


Junge für die Bäcerei. ER teelne: ee en 
..Verlangt: Hausarbeitsmädden in Familie von 2. 


24. 307 Oſt North Ave. 


Verlangt: 
arbeit in Meiner Familie. 2.50 pro Woche. 
fragen Abends nah 7 Uhr. 66 Wells 
Flat, hinten. 


BE eigene — 
Verlangt: Ein ſelbſtſtandiger Caker Bäder. 5044 
State Str. 


Deutihes Mädchen für alflgemeinehantz 
Nachzu⸗ 
> nr 


SIE. 


Perlangt: Gin lediger Mann, an Nferde zu be 
forgen und im Store behilflich zu fein. 1111 Yincoln 
Ave. 


70 





Verlangt: Tiichtiges deutihes Mädchen für Hans: 
arbeit. 310 Wells Str. dofrie 

Nerlangt: Mädchen für : 
1R05 N. Alhland Ade., 2. 


nördf. von Randoinh Etr., 


125 pt 
Mary J. Gibſon an Soren €. 


93%125, 
*1000. 

0 F. nördl. 
Lempadius an J 


— 
F 


diana Ape. 
87 S. Market Sir. 


Verlangt: Norter für Satoon. 
PVerlangt: Guter ftetiger Weiter. GT ©. 
Etr 
Etr. 


Rerlangt: Butchers 
ner zum Selfen. HAN. 


Perlangt: Paifter on Röden. 


aligemeine Hausarbeit. 


RS 
Flat. 


Martet 


Fin demtiches Mädchen für Hausarbeit. 
1325 Wellington Str. 


von 65. N, Meftiront, 


shn FR. Mils Rerlangt: 


Kleine Familie. 


sum MWurftmahen und Man: 


; "Reriangt: Krüftiges Mädchen oder Ssrau mittlerer 
Nihland Ave. midn | — de Frau mittleren 


Alters. Gutes Heim und Fl die Woche. TEN. 
Maihtenam Apr. 


ZA Meft 92. Ware. 
mido 


Ganal Str. 
midofir 


110 


’ 


Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit. Meine 
Familie. Guter Yobn. Nahzufragen: 4946 Waising> 
ton Barf Nlace, ein Plod öftlih vom Grand Zaul’D. 


erlangt: Rupteric tried. 7 ©. 


— — — — nee 
Perlanat: Guter Nunge, wicht arbeitäichen, im 
Saloon zu helfen, einer Der cime Aub melten fan, 
mido 


John Mercer, 15323 Oaden Ave. 
Verlangt: Tuͤchtige Verkaufer für feinen deutſchen 

FR Sandfäie, beite_ Tafelbutter und Sühbutter. Yeute 

Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) DR a — 

REN zn mit Wagen bevorzugt. (impfehungen werlongt. — Nerlangt: Aungss Mädchen zur Stüße der Hans- 
(Hetreide und Sem. HandkäfesFabrif, 3 Eliten Ave, R. SGeimbecer. | frau. Xobn $1.50. 8. Schwalb, 3 M. Pirifion 
(Baarpreife.) Manager. 0 DE Kia,lm | Str. 

Wintermeizen, Rr, 3 „ F Verlangt: Ein alterer Many: muß etwas von bar⸗ 
——V Wr. 2, hart, 78-8lc; Rt. werter Arbeit verftehen. Nahzufragen: 209 Grand 
bart, 771%. Are. dimido 

weizen Nr 1, 7980; Nr. 


14T. 


— Verlangt: Gutes deutſches Mädchen oder Frau für 
Haͤusarbeit. Guter Lehn. 132 W. Van Buren Str. 
dofrſaſon 
— — — — — 
Verlangt: Fine aute Köchin. Guter Yohn wird bes 
zablt. Nadzufragen: 619 Dearborn ve. 


Gbhicage, den 16. Nanuar 1902. 


Tel Lincoln Abe. 
Verlangt: Allfeinftehende Frau, Saus zu halten in 
Heiner Familie von 3 Perfonen. Gutes Hein. 800 
NR. Windefter Ave. 
—— N eg 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
756 Scedgmid Str. 
Aunges Mädchen, bei der Reauffichtis 
4745 VBincennes Abe., 
mido 


— — — — — 


Verlangt: Agenten und Ausleger. $1 per Tag und 
Kommifjien. Zimmer 51, 15 ©. Kart Etr. 
13jan, Im 


Sommer 
TI; Nr. 3, 

Mehl, WintersPatent?, 83.80- 4.00 das Fab; 
„Straigbts“, 88.70-83.80; bejondere Marfen, 
24. 30. 

Mais, Nr. 3, 61le;: Nr. 3, gelb. 61Ec. 

Hafer Nr. 2% 4S5; Nr. 2, weiß, gr 

3, Sie: Re. 3, weiß, Hi Re. 4, 
weiß. 6 . 

Heu (WVerfauf auf 
$13.50—$14.00; 
12,50: Nr. 


Mider Malers; ftetige 
H. Andrews Go., Oat: 
12jalw 


Verlangt: Yrab Scroll und 
Arbeit und quter Lobn. N. 
ley und Milwaukee Ave. 


Verlangt: \ 
aung eines Kindes zu helfen. 
Flat 1. 


Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kein Kochen oder Wajchen. 3131 Vernon Ave. mo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen mit Empfehlungen 
für Familie von 3 Erwadjenen. Nadzufragen: 519 
Gieveland Ave., Flat 2. midofr 


— — — 
Verlangt; Mädchen für Küchen- und Hausarbeit. 
77T S. Halited Sir. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das fochen fann, in fleiner Familie, 1730 Deming 
Place. mido 
— — — 

Verlangt: Köchinnen, zweite und Hausarbeits mäd⸗ 
en, Aindermãdchen, friſch eingewanderte Madchen 
fofort untergebracht bei feinſten Herrſchaften und zu 

Zia, Im 


Verlangt: Agenten und Ausleger für meue Präs 
mienwerfe und Zeitfepriften, TE Chicago und aus⸗ 
ven. Beleiien)—@eftes Timorpy: | WIRT. Bete Bedingungen. Mei,. 144 I 
Nr. 1, — 2, 11.50 E En 
3, $10.50—$11.50: beftes Brairie, * N Ya 
$12.00-— 13.00: de, Rt. 1. O-11; Rt. 2, — — 

810.50; Nr. 3, 87.50-49: Nr. 4. 8. 50-87. — — 
Auf künftioe Lieferuno. 

Weizen, Januar 76; Mai 80fc; Auli SOkc. 
Mais, Januar GOkc; Mai 63Ic; Juli ic; Seps 
tember 621c. . 
Hafer, Januar 44; Mai Hic: 

tember Be. 


Aurora 


Meber. Cotton 
12jamX 


Verlangt: 50 Farmarbeiter; auter Tobn und gute 
Heimftätten für den Winter; 100 für Gijenbabn- und 
andere Arbeit im Süpden. Rob Xabor Agenen, 33 
MW. Madifon Str., oben. l2janiıo& 


Verlangt: Fin guterTrodenreiniger, der das Spot: 
ten grünbfich verftebt, guter Sonn. Beltändige Ar: 
beit. Minneapolis Toe Werts, 442 Nicollet Abe; ht e 
Minneapolis, Minn. 8—18ja | beftem Lohn. 3155 Indiana Mpe. 


J uli ac ® Sep: 


Proviñonen. 
Schmaul z, Januat 9.5; Mai sO.⁊o: Juli P. . 
Ripphen, Januar 8.32}; Mai R.00; Auli 
8. 723. 
Gepdteltet Shmweinefleijd, 
816.074: Mai $17.074; Juli 816.95 


— — — — 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Yadets. 
Dampfkrait. Gtetige Arbeit. Beiter Lohn un ver 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Berfection Ladieh 
Zoilsring &o., 1& Adams Gir„ 5. Bloor. — 

9 


®. —— das einzige größte deutichsameritas 
niihe Dermittlungs:Inftitut, befinder ih 586 R. 
Glart Etr. Gr offen. Gute Pläge und gute 
+Nädchen »prempt beforgt. Gute — — 

as 


Januar immer au Sand, Tel.: Dearborn 281, 


| Pferde, 


Kanarienhähne 


| 505 Wells Str. 


Beriangt: Rrauen und Mädchen. 
(Einzeigen unter bicfer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbecit. 
Mädchen für allgemeine Dausarbeit— 


Verlangt: 


Verlanet: Frar 


2 Wolfen 


tagsüber, für leicgte Gansarbeit. 
5 binten. 


Verlangt: Gin 


Deutiches reimliches 

für SDausarbeit: mus foden können; 

und ein Deuticher gebildete: Kiadermädden 
Niveriide, All; guter Yobn für die rechte Verion. 


Arr.: 3. 9 Ubendpoft. 


ach 


Rerlangt: Wirtive oder älteres Mädchen, u 

" Xabren, einen Dem Arbeiter ſtan de 

rigen Winwer den Haus ſand zu führen. Apr. 

170 Abendpoft. 
Verlangt: 
745 Meiroje 


ang 


Sausbält:rin. Heine Kinder. 

Nerlangt: Fin Rindermädden. 44 Bertkeley Ave 

Verlangt: 
Salfted Str., 


Mäpchen für Kiüchenarbeit. 


erlangt: 
und Der 
des Alters 
Adr.: 


arbeit. 
EKradley 
Rerlanat: 
Reitaurant 

für leichte 


et. Keine Wäre. 


Stelinugen juhen: Frauen. 
unter Dieter NRubril, 1 Gent da⸗ Wort.) 


al? Sausbälterin. rau Si 


Kin 


tirt 10 Nobre altem 
im Boardinghaus oder 
Ee 


endes Mädchen 


u > nr 
ordentliche ‚Frau 


suern, Machen ode 


fucht Hausarbeit. 


Mädchen 
Kleidermad 


178 E. 


Geſucht: Friſch 
wünſcht Arbeit im Geſchäft. 
‘ hio 


eingewanderte 

Nachzufragen: 

Sci : in Hia 3 Mäpden wünſcht Plat für 
n möglich in tatholiſcher Fa 
Abendvoſt. 

Rädchen ſucht Stelle für allgeme 

Weit 21. Ztr.. Bottage. 


leichte He 


milie. 
te i 
ne Hausarbeit. 


06 


North 


Geſucht: Maädchen ſucht Hausarbeit. 317 
Ave. lat 
Geſucht: 
MWälhe 


< 


allgemeine Hausarbeit 
M = 


nenmädchent 


Str. 


8 Orchard 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 8 Gents has Bart.) 
165, Deite je angezeigte Örocerd. 63 beyabit 
ir Euch, Die Bargain zu unterſuchen. E 
mer, 1414 W. 51. Str. 

:$409, Bäckerei, Middleby Backofen 
für Gaih oder auf Zeit. 3 Zimmer dahinter. Würde 
IS dafomomt 


tanichen. 6457 S. Halſted 


Zu verfaufen 


riau 
Ztr 
Str. 


werth das 
328 Clevelaud 


GrocerHitore, 8200. 
Deutſchen, ſofort. 


Uhr Morgens. 


verkaufen: 
a . 
Topp aut für 
Ave., bis 


afen: Schneidergeſchäft. Nachzufragen: A 8 
bei Henry Hartmann. dofrſa 


„Diunke“, Geſchäftsmaklet. 59 Dearborn Str., 

rt Geihäfte: Sdloons, Hotels, Reftau> 

rants derei Groceried, Milchgeſchäfte u. ſ.w. — 
Käufer und Verkäufer ſollten vorſprechen. 

2403,didojon, Im 

Zu verfaufe 

ter Play für T 


Wegen Krankheit, Butcherſhop, ou 
eutichen. Adr.: C. T. 129 Abendpoſt. 
midoe 

Zu verkaufen: Wholeſale und Retail Bäckerei. Um 
fak don z60 bis 570 täglich. Adr. 3. 075 Abendpof. 
dimidofrfa 


———————— —— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Go 1213 ot 
Albany Ave. dofriaion 
——— — — — — — 


ge miethen und Board geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort] 


ttage und Stall. 


South 


Mann 


unverheiratheter 


Zu mietren geſucht: Ein 
Wittwe. 


ſuht Zimmer und Koſt bei einer kinderloſen 
Adr.: 3. 1 Abendpoſt. 
— — — — —— — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Geldbörſe 
ehrlichen 


Verloren: Boſtonſtore 
2 Goldringe. Belohnung dem 
Dearborn Ave. 


Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
2 Cents das Wort.) 


x 
im 


entbaltend 


Finder. 15 


(Ungetgen unter diefer NRubrif. 


Zu verfaufen: Billa. Andreasberger Hohlroller 
mit goldener Medaille „pramirt, 10° 
Kriewis, 


wie Zuchtweibchen desſelben Stammes. A. 


Zu vertaufen: Ausdauerudes Pferd, 7 Jahre alt, 
sowie Zopwagen für Saundro oder le chte Abliefe 
rung. Näheres: 3113 Wentworth Ave. Morgens. 

Singende ſprechende Papageien, 
Solpiiiche m. ſ. w. gute Auswahl und niedrigfte 
Nreife, dei Kacmpfer, RR State OjaX* 


tr 
Stt. 


— — — — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Upriabt Piano, 82 
pauflding u. Peach Mor. 

Tian-—fb,didofa 


Muß verkaufen: 
Baar, Reſt monatlich. 


Ar go für ein fhönes Daf Gaie Upright Piano, 
monatlib. Aug. Groß, 592 Wells Etr. 
tja, im 


— — — — 


Möbel, Sausgeräthe 2C. 
(Unzeigen unter Disfer Rubril, 2 —X das Bet) 


Küchenofen mit Majferfront. 


Miltenberg. 


Zu vertaufen Ein 


1849 Urlingten Place 
Zu 
etr., 


kleiner Haushalt. 


n: billige Model. 


= vorlaut 
gu dr saufe 


‚Fr 


und Veniniular Küchenöfe 
erling Barlor:Ofen, $9; Jer 
Jce Vor. 83.5); Drejiers von 
1tja, im 


Paufs: und Berfaufs: Ingebote. 
ze unter diefer Rubrit, 2 Gents des Wort.) 


Gine Sobe.danf mit Werfzeug, bil 
Sit 


unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents * 
— — * Zither Viol 
ertheilt 
n Are. 


Piano 
gründlich 


‚705 Glybour 


Auiit-Ilmterricht 


Guſtarre wird 


Sprade für Herren oder Tamen, 
ı und privat, jowie Puchbalten und 

befanntlih aut beiten gelehrt am 
ne Gollege, 922 Milwaufce Ave. a de 

3und Abends. Vrciſe maßo. 
George Jenſien, Prinzipal. 
löag,ddja* 


a 
Han dels icchet 
N. W. Buſi 
Janna Sttx 

Seginnt ijedt. prof. 


Piano, Gelana, Zithber 
Rioner, G6O NR. Hattıcd 
R)z,Tanıodo, Lim 


) Interricht in 
Suitarre ertheilf. Alois 
‚ nabe Nortb Are. 


601 Wells Str., Mittwoch und 
Beſter Rlaiiens 
Hd3,1mX 


Tanzihule, 3 
pend, Sonntag Nachmittag. 
25 Cents. 


Schmidt 
Freitag A 
Unterricht 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent? das Wort.) 
deutſcher Rechtsanwalt. — 


— Rath frei. — Zimmer 
Öja,ImX 


William Henry, 
Allgeme? Rehts-Praris. 
124], 79 Dearborn Str. 


a I 
eo, 2. Eihenbeimet, deutfher Movofar, prafiiziet in 
ellen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Tearborn + 

"hr 


red. Blotte, Rechtsanwalt. 

Alle Rechts ſachen prompt bejorgt.— Suite 8241-883 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osguod Str. 203° 

Freies Austunft3:Reht3-Burean. 
Rechtsangelegenbeiten prompt beiorgt. Löhne felektirt 
Sımmer 10, 78 Sale Str. Sip* 
— — — — — — 
TI ⸗ — 
Batentanwälıc. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wart.‘ 


RAummier 
Unmölte, BE 


& Rummier, deutide Patent: 
MiB:der Theaters Gebäude, INIE* 


Thbicago Mortgage 


Grundeigentuum nnd Süufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Dad Berid 
Sarmländereien. 
Sheriffs Vertar 
Acer unter Briue 
Slay⸗ losgeſchlagen 


Zinmer 522, 9 


ebäude, 50 
wird für 

wertb. — 
armen mit Stoff am 

für Chicegoer Grunde 

Zimmer 2. 


Sabt Jbr Säufer zu verlaufen, 
zu vermichen? Kommt für gute Keiulsase zu uns 
Wir haben immer Kaufe au Eonntag$ 
offen von 10 is 12 Upr Vormit h Richard U, 
a. em. Z,mme: j SH Waitington Str... 
kordwet:Ede Dearborn © 

} -—$peig: ei 

1697 N. Elar! Sir., nördiic 


hen oder 


ı fti— 
Peimont Ave. 
wi 125, 2* 
Wir können Cure Häuier ı ine ver» 
faufen oder dvertaufchen, verl ıuf Grunds 
und zum Bauen; mich reelle 
G. Freudenberg & Ür., 110 Milwaukee 
und Robey ddja® 


en 
ven 


Ina 
ung. 
nahe Rortt 


Geld auf Wivdcel. 
(Ungeigen unter dieſet ‘ft, 2 Gents das Wert.) 
2.9 Breud, 2 


18 LeSelle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. m 


Main, 


Kleine Unleiben 
* don 2Wbis 8100 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht imeg. wenn win 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eutem Beſitz. 
Wir leihen aud Gel» an Solche in gutbezgahiten 
Stellungen. auf deren Note. 


| Wir Haben das größte deutfhe Geidäf: 


in der Stadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutihen. fommt zu und, 
— wenn Ibr Geld haben wollt. 
Idr werdet es zu Eurem Vortheil finden. bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts bingebt. 
Die ſicherſte und zuverlaſigſte Bedienung zugeſichert. 


A. ſQ. Frend, 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 
Geld! @eld! @eid! 
E loan Gonpeuh, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicagz Mortgage loan Gompanıı 


10. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:&de Halfte Etr. 


10ap,1j8 
TIT Mein. 


Mir leihen Euch Geld in großen und feinen Be 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder i8* 
gend melde gute Sicherheit zu Den tilligften Bes 
dingungen. -Tariehen lünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeiljablungen werden zum jeder Zelt an⸗ 
genemmen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 
wirdei. 
Chicago Mor 

175 Dearborn 


e !oan Gompinh, 


ag 
Zimmer 216 und 217. 
11 


t 
Etr,, 
ap® 


Geld! 
Gtab 
Auf Diamanten, ihren 
Muſit-Anſtrumente, Gewehre olver 
nen eine geisglihe Zimsrate. Yisenfirte Vfanbs 
leiber. Wir leiben auf irgend eriwas Werthvolles, 
alle Waaren ein Jahr lang aufbew 


dſachen. Pelze, 
Wir berech⸗ 


tur 


131 S. Clark Str., 2.Thür mördl. von Madijon Str. 
d316® 


Gh:cago Credit Compvand, 
2 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Segenftände. Keine 
Berdifentlihung. Keine Verzögerung. Lange geit. 
Leite AUnzablungen. Nierrigite Raten auf Möbel, 
Vianos, Pierd: und Wogen. Sprecht bei uns dor 
und ſpart Geld. line 

92 LaSafe Str., Zimmer 21. 
PrandsQftice, 534 Lincoln be., Lake View. 

Geld zupderfleibenm an gute Xeute 
bis 200, auf und Pianos, ohne ſie zu ent: 
fernen, zu den bilfigiten Naten wıDd leichte Be⸗ 
dinaungen in Khicago. Keine Oeifentlichkeit. alle 
Auskunit mit Veronügen ertheilt, laug etablirt und 
verantwortlich. Otto E. Voelder, 
Uiax⸗ 70 YaSalle Str.. Zimmer 34. 
— — — — — — — 

ne u 


von 825 


Möbe 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geldobne Rommi'tton. 

Louis Freudenberg verleiht PBrivat:Rapitalten vom 
1% ohne Kommifi:on, und bezahlt jämmtlide 
Unfoiten je.bit. Dreifach jichere Sypetbefen zum Vers 
fanf ftets an Hand. Bormittags: HT R. Hoyne 
Abe., Ede Cornelia, nahe Chicago Ape. Nachmit⸗ 
tags: Unity-Gebäude, Zimmer 41. 


an 


79 Dearborn Str. 
ink? 
Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommtijion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 46%. Hã uer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verlauft und ver⸗ 
anſcht. —William Freudenberg KCo.,. 140 Waſbna⸗ 
ton Sir. Südoſt-Ecke La Salle Erb, drja® 

Grundeigentbum. Eruft 
Ave., zwijchen Fullerton 
24058? 


etr. 


Geld 
Melms, 


zu verleihen auf 
1050 Milwaukee 

auf Grundeigenthum zum Bauen. 4 
o Monatliche Zahlungen. FI per Sun: 
dert. Apr. U. 194 Abendpolt. jan,*X 


Geld zu verleiben en Damen und Herzen mit 
seiter Aunſtellung. Vrivat Kiine OHypothei. Niedrige 
Mate. Leichte Wozablungen. Ziumer 16. 86 Waſb⸗ 
indten Str. Offen bis Abends 7 Ubt. —XRX 

Ohne Kommiſſion, billig, Privat- 
zweite + Mr: T. 634 
Mian,IimX 


Yu verleiben: 
aclder: erite und 


Apendpoit. 


Aannnth 
Smpot! 


eigenthum zu 4 und > 
werde vorſprechen. Adt. 
Dia” 


Rrivat-Geld auf Gru 
grozent. Schreibt um? 
N. 74r Abendpoft. 


Habe KOM) zu verleiben aufGrundeigenthum, ohne 
Kommiition. Erneit Regler, St Elpbourn Ave. 


anf 


doie 


gu verfeiben: Rrivatgelv, 1000 biz K1500 

erite Öppotbet. Aor.: U. 151 Abendpoſi. 

— — —t a 
Perſonliches 

(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bart.) 


Galifornia uud North Paci fi⸗ Küſte. 
Judſon Alton Etkurſionen, mittelit Zug mit ſpe⸗ 
zieller Bedienund. durchfahrende Bull man Touriften» 
echlaiwagen, ermöglicht Pajjagieren nad Gaittornıen 
und der Wacıficküfte Die angencehmite und billigite 
Keiie. Bon Chicago jeden Dienftag und Douneritag 
via Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route“ 
uttelt Ger Sanjas City und der Deuver & Yo 
Grande Yahn. Echreibt oder fareht vor bei _Nudion 
Alton Gpeurfions, 349 Marquette » Gebäude, 
Chicago. 1015,2* 
Frühere Poligei-Rapitäne -Baer & Dollard Detet> 
tive Agenev, N. 19, 155 Waibington Str. Konjuls 
tation frei. Deuti geiprochen. Tel. Mein 1020. 
1903, 1m 


Shriftlihe Arbeiten und leberiegungen, gut und 
zuverläſſig; ebenjall3 Anipracen, Gelegenbeitäreden 
deutih und englifch angefertigt. Abends vor zuſpre⸗ 
„on oder abdreifirt: 337 Qudion Une. 1. Flat. 

25/9,2° 
auf leichte mwöchent:» 
Grane?, 167 


T und Herren Kleider 
liche monatliche Abzahlungen. 
Wabaſh Ave. — 

Frau Kohn iſt von ihrer Peiie zuriidgefehrt und 
wohnt wieder 413 North Yve., ade Wels Ste... 2 


Treppen. Rp;,ImX 
Bringt „iefe Anzerge und $1.00; 


amen 
oder 


Br Ihr betommt 12 
unierer beiten Photographien und ein großes folerir: 
tes Bild: bi3 15, Januar gilltg. Johnjon, 113 CR 
Adams Str. 1of,didofe* 

Echte deutſche Tuchichirhe und Vantoffeln ſtets vor⸗ 
rätbig in gröbte Anzwahl bei Oscar Wolters, m 
Elpdourn Ave, nahe Halfted Str. Zja,dofamo, Im 


Mietde und Schulden aller Art 
prempt folleftirt. Schlecht zahlen de Miether hinaus⸗ 
aeient. Albert A. Kraft, deutfcher Aopefat und 
öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1915. 
Teiebhone Gentral SM. I3d,* 
Frau Schreyer iſt eutihland zurüdgelchet 
und wohnt 91 Yarraber Str. 

Photographien. — Für beſte Arbeit und bilfigfte 
Breite kommt zu „Johnjon 3 OR Adams Str., 
gegenüber dem neuen Bottofiicegebäude. Sonntags 
offen. 16ia,dojadi, im 
— — — — — —— 
— — — 


Wlerziiimer. - 
linzeigen unter Diejer Rubcil, 2 Cents das Bart.) 


Noten, 


Söhne 


* 
⁊ 
tr 


Se. Ghlers, 12 Wels Etr.. —— — 
Geihlecht3e, Kaut:, Blutz, Nieren, Leber: uud . 
genfranfpeiten jögnell geheilt. Konjultation u. Unters 


twuhuug frei. Epregitunbeu 9-4; Sonntags I. 
Zion. 


— — — nn 

Das befte und wirfjamfte Heilmittel gegen Oã mor⸗ 
tborden iſt noch immer Die Triıplet Bile 
Eure. für jede Sorte Hämorrhoiden ein bejon- 
deres Witten, Zu heben bei €. 6. 3obef, 133 
Ebeffield Ave., oder bei Eurem Wpotbeter. Breis 
pro Schachtel Fü, per Bolt ükx. 


„Home Hsooping Gougb Gure* if gacertrt, den 
KReuchhuiten rail zu beilen. Yiuderung augenbfidtid. 
Ungenepn.’T Geihwad. Ber allen Upoibeiern. 

ne 





% —A— — — 


(900 Prors) 


18 
Br .y 
de r 
* 

— 


für Säuglinge und Kinder. 


A Die Sorte, Die Ihr Inner 


ÄAlegetablePrep As- 
similating theFoodandRegula- 
| fing the Stomachs and.Bowels of 
J 


Promotes Digestion,Cheerful- 
nessandBest.Contains neither 
Opnum,Morphing nor 

OT NARCOTIC. 


? 
- 
— — 


AperfectRemedy For Constipa- 
| tion, Sour Stomach,Diarrhöca, 
|| Worms Convulsions ‚Feverishr 

uess and LOSS OF SLEEP. 


Fas$imite Sıgnature of 


{ 
9 
Een 


Gekanit Habt 
Trägt die / 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 





COR-CHICH — 7 


4 


/ Y Ä 


ve wilfenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Pins 


meflung von Brillen und Augengläfern., 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein paljendes Gla3 auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Breife für auf Beftelung gemachte Brillen und 


Augengläfer find niedriger al3 bie für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Erkällungs: Kur. 


Für alle Erkältungen und Deren Folgen: Für 
Suiten, Eroup, Broshitis und Ka Grippe, für 
wehen Hals, Hetferkfeit, Srritation, Anfang von 
Shwindjudht, und auch Für alle Fieber, Entzütt- 
Dungenzc. Eine fihere Beilung für alle Fälle. 50c. 


Rheumatismus, Verfiopjung und 
olie Blutleiden ſind leicht init Puſcheck's 
Blutmittel zu heilen. Hilft ſchnell in ällen 
Fällen. 50 Et3. 

-obic= 1ıD Terven - Mittel. Kür 
Sterndfität, Ermattung, Erreabar: 
ki t, Gedächtnißſchwäche, Ueber⸗ 
Undverdaulichkeit und alle Magen—⸗ 
en, u. ſ. w. 50 Ets. 

Frau ufkrankheiten-Kur. Dieſe Nur bes 
ht Pıllen zum Einnehmen und aus 
hen für Örtligen Gebraud), und find 
dgliften Mittel in der Welt 
‚ angenebuie, ſchnelle Heilung 
$1.00. 


für ee. 1 
Frauenleiden. 


aller 
Dieſe Mittel find wicht in 

Apotheken zu haben, 
ſondern nur in Dr. Puſcheck's Office, oder wer« 
den nad Einſendung de3 Betrages per Pojt 
geſandt. 


Office⸗ oder brieflicher Rath frei. 


heiten ‚von Erkältung herrühren und den Keim des Todes 
in fid) tragen. 
Erfältimgen und deren Folgen mit dem richtigen Nittel zu 
bejeitigen damit_fie nicht ausarten, 
find von fünf Todesfällen zwer auf eine Erkältung zu« 
tüdzuführen. 


DR. PUSCHECK, 1619 Diversey Blva., nahe Clark. 


Wie wichtig ijt e3 daher, alle Fülle bon 


denn durchſchnittlich 





5500 Belohnung, rasTeH 
Gürtel nicht der befte im der Welt iR. &r heilt ade 


Leiden 


Ü 
Is 
t 
T 
, I mat’E 


us 
hwäche, 


Lungen 


Kopf⸗ 
Rüden: 


ſchmerz 


der Nieren, | 
und ! 
ferner Rheu= | 
‚2 


ann I 
Nervens | 


Rhenmalismus 


2. Sch 


fhmerz, Folgen von | zen: 


Ausihmweifungen, 


verlorene Mannbars | 
keit, alle fyrauenlei: | 


den uf.m. Wenn 
elle Mepizinen nicht 


orholten haben, die | ? ent 6 ı 


fer Gürtel 
Eu ficher belfen. 


Breis iR RB, K1O und BIS. 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. ! 


Hit An, 
Muh Eonntags offen 


nahe Raundolph Etr., Chicago. 
bi2 12 Uhr. 1308,fabine® 


Eparı Schmerzen und Weld. 


ne ziehen ohne auch 
ı zu beripüren. — Frau 9. Ehmierer, 94 


ee 5 Goldeffüllungen Slafio 

‚ee. 8.88 er 
N .n..$5 Briüdenarbeit 25 
Keine Ver ıng für das Bieben, wenn Zähne bes 
fett werden. — Eine arichriebene Garantie für zehn 
Sabre mit alfen Arbeiten. fadido® 
Boston Dental Parlors. 146 State Str. 


99 E. RANDOLPH STR., 


Deutſche Optiker. 


SBrillen und Augengläſer eine Spezialität. 
Fodaks, Cameras u. vhotogr. Material. * 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 

‚ Die Nerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spes 
galiften und betradpten es als eine Ehre, ihre leidenden 
en f&nel ald möglid von ihren Gebrechen 
su heilen. ie beilen gründiih unter Garantie, 
elle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
kciden und Menftruationsftörungen ohne Oypes 
ration, Hauttranfheiten, Folgen von Selbfs 
befiedung, verlorene Manndarkeit 1. Opera 
kionen don erfter Rlajje Operatenren, für radikale 
nn von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
Hodenkranfheiten) ıc. Konfultirt uns bepor Ihr heis 
gatbet. Wenn *8* blaziren wir Patienten in unjer 
Srivathoipital. rauen erden vom Tyrauenarze 
Dame) behandelt. Behandlung, inf. Medi 


nur Drei Dollars 
Bea Brass. Det Died aud.— Standen: 
nö 
— Sonztags 


N. WATRY& CO. 


izinen 


dUdbr Abeunds dis 


Hand 


die geringften | 


Kl 
lies ' 
) 
| 


wird Mutuag 


en. Preis *81.550 per Flaſche. 


SCHRAGE, 


uen-Fabrikant, 


Bruchleidendt 
— ——— — — 
ſowie alle an Ben 
frümmungen deä 
Rücdavats, der Beine 
und syühe Leidenden 
werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitip geheilt. Bruchbänder,200 
dverichietene Sorten. Leibbinden für jhwadken Leid, 
Miutterichäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gummis 
ftrümpfe für Krampfader, Gerabehalter, Krüden, fünit- 


| Hide Beine u. j. m. — Brudı- 
| bänder 50 Gent3 und au 
| Wwärts. Bejonders empfehle 
: ih mein neu erfuindenes 


Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
Lemee. Es iſt das ſicher⸗4 
te, beguemfte, dauerhaftes 
te, welches Tag und Nacht : 
chne Schmerz ar wird und eine flere Heilun 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, fabrifant, 6 
Filth Ave.. nahe Randolph Str. Spegzialift für Brüs 
he und Bermachiungen des Körpers. Au Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privak-Zimmer aum Anvaifen. 


CHICHESTER’S ENGLISH 


PEnNYROYAL PILLS 


nd Only Genuin 
SAFE. Always reliabie. Indies, ask Drungist 
kr CHICHESTER'S ENGLISH 
in RED and @old metallic boxes. senled 
with biue ribbon. Take no other. fure 
Dangerous Snbatitutions an tta- 
tiops. Buy of yoar Druggist, or send 4e, in 
Partieulara, Testimonials 
and Relief for Ladien,” in letter, by re- 
turn Mail. 10.000 Testimouials, Seld by 


aUD R © ieal Co., 
2360 Madison Bauarcı PHILAn PA 
Please reply in English. l5no, medoja,li 


iA SS IE Rs. 3 
HOeilt offene Meine, alte eiternde Wunden, Entzüns 
dungen, Geichmüre, Geihmwulite, Brand: und Priüb: 
wınden, 25e per Wühfe beim Apotheker, over: 
Ernfi 6. Bland, 1476 28, Bolt Str. 
» } 12ja—Iujondide 


a 


—A 


„Abeudpoſt“, Chicago, 


Uimbus. 
Roman von Ferdinand Stieber. 
(3. Fortjegung.) 

Smweites Kapitel. 

Durch die geöffneten Fenfter ftröm- 
te die helle Mittagsfonne in Pauls 
Zimmer. Die niederen Häufer der 
alten Safe dinderten ihr 
Zutritt. 


ten SHemdärmeln im Zimmer herum, 


zur Schonung feiner Beinfleider, die ja | 
auch) noch auf unbezahlter Rechnung | 


Itanden, hatte er eine der blauen, qe= 
ftärkten KRüchenfhürzen feiner Quar= 
tierfrau umgebunden. Frau Neblinger 
jelbit ichleppte gerade zwei mit einem 
geblümten Stoff üiberzogene altmodi- 


iche Seifel aus igrer quten Gtuße her: | 


ein. 


„Daß Sie feine Unordnung macen! | 


Ic) dank’. Aber jebt werden doch ge- 
nug Selfel da jein?” 
Damit ftellte fie ihre Bürde an den 


mit einem blüthenmweiten Tuche über- 
deckten Tiſch, in der Mitte des Zim- 


mers. 
„Genug? Warten's einmal. 


das 


aber Mutter, 

Und da haben wir, an uns Zwei gar 

nicht gedacht, wir können ſtehen.“ 
„Jetzt habe ich nichts mehr, ich könn— 

te nur noch die Waſſerbank herein— 

bringen!“ 

„Aber Mutter, um Himmels willen, 


damit wir uns ausnehmen mie zmer | 


81 
& 


56 ‚HaNerunn? apmıd® lingsinst 


nicht ben | 
Da fcheint fie immer freund: | 
licher. Paul hantirte mit aufgefchürz- | 


Angeklagte! Das Küchenftoderl werben | 


wir noch bereintragen. Willen Sie, 
für den Schulter if das -qut genug. 
Der ift ein Böhm’ und friegt außerdem 
nur 13 Gulden. Da find fchon die In= 
tereffen dabei. Der it ein folder 
Gauner, daß er froh jein muß, wenn 
er nicht ganz wo anders fitt.” 

„ber, fagen Sie mir nur in aller 
Welt, Herr Doktor, wie haben Sie denn 
io viel Leut” zufammen’bradt, denen 
Sie mas fchuldig find. ch alaub’, ich 
hielt’ das nicht aus.” 

„Das hab’ ich auch aeglaubt, aber 
ich bitte Sie, einer empfiehlt immer der 
Andern.“ 

„Wieviel macht’3 denn aus?" 
Frau Nedlinger theilnahmsvol. 

„172 Gulden.“ 


fragte 


ichlug ein Kreuz. „Na und ich?“ 

„Sie find entfprechend als erjte. 
Herr Bott, jebt läutet Schon einer, daß 
Sie mir nicht das Tuch auf dem Kopf 
behalten, — es it eine feine Gejell- 
ſchaft.“ 

„Herr Doktor, i möcht doch lieber 
nicht dabei ſein, das iſt zu was Graus— 
liches,“ ſagte ſie mit einem lang gezo— 
genen Seufzer. 

„Seufzen Sie nicht, jetzt gehen Sie 
aufmachen.“ 

Paul ſchloß die Thür ſeines Zim— 
mers, prüfte mit einem raſchen Blick 
das Arrangement. 

„Ein paar Blumen häiten ſich auf 
dem Tiſche gut gemacht. Blumen haben 
haben immer etwas Verſöhnliches.“ 

Dann trat er an ſeinen Schreibtiſch, 


verſchränkte die Arme, neigte mit ernſt— 
haftem Geſichtsausdruck den Kopf et— 


wariete auf das Klopfen. 


was vor, etwa ſo, als wollte er ſich als 
Napoleon photograhiren laſſen, und 
Unwillkür— 


lich glitt ſein Blick über die Weſte hin— 


i-ab.. 


Dabei wurde er inne, daß er die 


! blaue Schürze noch vorgebunden halte. 

Mit einer ſchnellen Bewegung knüpfte 
| er fie los und ftedte. fie raſch in die 
| Mittellade feines Schreibtifche:. 


I jih an die 


„S3 war nur der Bäder, Herr Dof- 
tor,“ Tante Frau Neblinger, indem fie 
Ihür lehnte, fie war ganz 
blaß aeworden. „Das ift nichts für 
mich, Herr Doftor, fo etwas regt auf, 


| mir aittern die Ainte.” 


Seht Tchrad fie heftig zufammen, 
draußen mar wieder geläutet worden. 

„Machen Sie felbjt auf, Herr Dof- 
tor, ich aeh’ in meine Küche und Füm- 
mere mich um nicht.” Sie lief hinaus, 
und nun mußte der Student mohl oder 
übel» felbt die Ihür öffnen. Der 
Briefträaer — — — eine Karte — — 
O ſchon der Anfang war vielber— 


d! 


„Ich habe nicht Luſt, mich von Ihnen 
noch aufhalten zu laſſen —““ Er über— 
[og die weiteren Zeilen, 129. 50 Kreu— 
zer. Ra, das mar der Schneider No. 
1, bon dem er das Beinkleid Hatte. 
Alfo der fommt fohon einmal nicht. 
Paul gina in fein Zimmer zurüd, da 
Ichritt er einigemale auf und ab, er hat- 


moh 


IUEN, 


588 


te ſich die Sache offenbar zu gemüth- 
en Ir » | der Karfunfelnale 
Gläubiger auf dreillhr eingeladen, und | 
| war ein daneben aefahrener Student, 
Und | 


ih voraeftellt. Weil er feine Herren 
e2 jebt fchon auf ein bald Vier aing, 
fühlte er ih etwas enttäujcht. 
nun car diefe Karte! Wenn man den 
Leuten Thon feinen 
zeigt! 

„Wenn fie nicht fommen, dann hol’ 
fte der Teufel — ich kann nichts ma= 
chen.“ 
Er 309 aus der Innentajche feines 
pier, auf das er 
fhrieben hatte, und ging die einzelnen 
Poften noch einmal durd. Eigentlich 
gab es nur einen Boften darunter, von 


dem gejagt werden konnte, daß er über= | 


Hüfig war. Schneider, Schufter, ein 
Modewaarenhändler 
ohne Wäſche fann ıman doch nicht auf 
die Straße achen! 
die allein macht ja fchon 37 Fl. aus! 
Aber Diejer eine Poften! Eigentlich 
war’? 
St. für Wein! Der dide Spund Hatte 


ift eö eben, die Leute machen’3 einent 
immer zu leicht! Krebitirten fie nicht, 
dann cäb’3 überhaupt feine Schulden! 
Aber fein Weinhändler war ja ohnehin 
ein fo quier Kerl, noch nicht ein ein- 
ziges Mal hatte er ihn gemahnt! Paul 
jegte fich in den Gorgenftuhl; die Beine 
meit von jich ftrediend, drüdte er den 
Kopf gegen die Rüdlehne. 

U ja — war das eine jchöne Zeit, 
damalz, wie er den Weinhändler fen- 
nen lernte! Man wird jo leicht hinein» 
gezogen! Wäre er vernünftig gemejen, 
dann gab’3 auch heute noch Teine Sor- 
gen für iin — — ——— 


ehrlichen Willen 
| glüdlich die 2 
lers heimzuführen, 


Nervös wollte er nicht werden. 


mein Gott, 
innert zu werden. 
Die Neblinger — he 
' Diele legte ſich ſelbſt am tiefften hinein. 


ein Leichtfiinn — beinahe 40 | 
| Staatsprüfung, zu der er felöft es im 
es ihm aber auch zu leicht gemacht, das | Leben nie gebracht hätte, mußte aus 
| den kofibaren Flafchen begoffen werden. 


| Mittel, in deren Beitt 
| ivar, genau eingeil 
' gelang, fich nur einen geringen Zufuß 
| durch Lektionen oder fonjtwie zu ber= 
| fchaffen, dann fonnte er mit dem tlei= 
nen Kapital fich bis über den Doftor 


| fein Freund, fein Duz-Bruder. 


| mitten drin. 
ment verrieth ihn bald als alten Stu= 


Rodes das zufammengefaltene Badpa- | Huger Mann mar, 
die Aufitellung ges | 


ſohnes 


ein Paar beſohlte Stiefel | 


Cs lindert 


—und — 


erſchafft Ruhe 


den zarten Häuten der Luftröhre, wel—⸗ 
che durch Erkältungen oder Huſten irri— 
tirt wurden. 


Haleꝰs 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


iſt präparirt in Uebereinſtimmung mit 
em Original-Rezept, erprobt ſeit vie— 
s iſt harmlos und leicht 
zu nehmen. Es heilt. 
Bei allen Apothekern. 
25 Cents, 50 Cents und 81.00; die 


Eins— größte Flaſche iſt die billigſte. 
Be — 3 

mei -— drei — bier — fünf — jede, | 
find erjt zwölf. Bes | 
leidigen Sie mir den Dreizehnten nidt. | 


Zahnweh-Tropfen 


Pike's 


kuriren in einer Minute. ⸗ 
Als wenigeMonate, nad) dem Paul 
die Univerfität bezogen, fein Vater 
ftarb, da war er ernitdaft mit: fich zu 
Rathe gegangen und hatte die geringen 
er gefommen 


eilt. Wenn es idm 


inausbringen, fchledht und recht, ohne 
jedes Ertempore. Das hatte er genau 


! berecinet, ganz genau; aber mit dem 
| Leben hatte er nicht gerechnet, 


und 
nicht mit feiner Schwäche, die Verfu= 
chungen gar bald erlag. 

Die Ueberleaung hatte ihm heit ge= 
macht; er !prana auf und ging wiede 
ein paar Mal durch3 Zimmer. „Bin 
ich denn ſchon ſo ſehr Philiſter gewor— 


den, daß ich mir ſelbſt Moralpauken 
halte?“ 

„172 Gulden?!“ rief ſie entſetzt und 
Leichtſinn obenauf; 


Da war für einen Augenblick der 
aber ſeit einiger 


Zeit hielt er nie lange an. Das Wirth— 


| fchaften mit den paar Kreuzern von 
| Zag zu Tag war zu efelbaft. 
ı To gerne wieder einmal aus dem Vollen 


Er hätte 


gelebt. Banknoten in der Tajche haben 
— in einem anliändigen Gafthaus zu 


! Mittag effen, ein biöchen nach was au8= 


fehen! Daß er in allem fo berunterge- 
fommen mar, Tchon feit Wochen auf 
löderigen Sohlen ging — das machte 
ihn oft furchtbar hoffnunaeloe. Er 
fühlte fich degradirt. Und fo gar feine 
Ausficht, dat Diefer Zuftand bald ein 
Ende nehmen würde? Er Hatte ja jchon 
versucht, Jeinen äußeren Dienfchen auf- 
zuftiichen, aber — feine vier Schneider 
pumpten nicht mehr, und ait einen fünf- 
ten durfte er in dem Aufzug gar nicht 
berantreten. Er mußte froh fein, daß er 
die bier in Zaum hielt, daß fie fich.ver- 
tröften ließen von einem Monat zum 
andern, ohne ihm hart auf den Leib zu 
rüden. Nun fchien’3 damit aber ein 
Ende zu haben. Alle kamen fie über 
ibn, bi3 auf den Weinhändler. Den 
brauchte er ja auch nicht Jo unbedingt 
als Gläubiger zu rechnen, der war ja 
Und 
nun lachte Paul wieder einmal in fei= 
nen Gram hinein, weil er daran den= 
fen mußte, wie er zu der Brüpderjchaft 
gelommen war. Das mar damals nad 
feiner lebten rechtſchaffenen Freude, 
nach) jeiner erften Staatsprüfung, die 
er in Eleinem reife gefeiert hatte, 
Nachdem man fih in feuchtfröhlicher 
Runde am Bier erlabt, bradd man in 
die Fleine Weinftube ein, die fih an den 
Laden des Meinhändiers Foscati 
ihloß. Der Mann mit dem fchönen 
italienifchen Namen hatte die unvers 
fälfchte Wiener rt, das Breite, Bes 
bagliche. Sein Reden mar mie das 
Streicheln einer breiten Hundepfote, 
ein vertrauliches Zutappen. Die Kleine 
Weinftube war ganz leer gewwelen, der 
Händler allein Taß an dem runden 
Mitteltifch Hinter einem Glafe — Bier, 
Die Iuftige Korona gefiel dem biers 
chrötigen Manne, der des Abend3 fel- 
ten Gäfte hatte, und bald mar er jelbft 
Die Feltigkeit im Kom: 


denten, jamohl, der Schmerbaudh mit 
und dem breiten, 
immer zum Lachen bereiten Geficht, 
Mit den „Danuben“ Hatte er gefneipt 
und gepauft, um dann nad) einer Uns 
zabl von verbummelien Gemeftern 
Tochter eines Weinhänd- 
deifen Nachfolger 
im Gefchäft er murde. So mar er 
endlich an den richtigen Pla gefom= 
men, mweil ver Vater des Mädchens ein 
der Die wahren 
Qualitäten feines fünftigenSchmwieger: 
entdedte und fi von dem 
Ddium des verdummelten Studenten 


nicht abfchreden ließ. 


Nun war er ordentlich felig, nach fo 
vielen Jahren wieder einmal an feine 
weit zurüdliegende Vergangenheit er= 
Sp wurde mancher 
Flaſche den Hals gebrochen, und ber 
Er that eg nicht anders — ein fo feier- 
liches Creigniß, wie eine tirkliche 


%n ber weinfeligen Stimmung machte 
fih das Schmollis mit zimingenber 
Nothwendigkeit — — — Ja, das war 
eben der Anfang geweſen; von da ab 
fand Paul häufig die kleine Frühſtücks— 
ſtube; und iſt erſt einmal die erſte Zeche 
angekreidet, dann geht's ſchon raſcher. 
Ein paat Flaſchen nach Hauſe — die 
eigneten ſich vortrefflich zur Veruhi⸗ 
gung laſtiger Mahner, bei geborgtem 
Weine ſieht man nicht auf die Marke, 
man macht ſich kein Gewiſſen daraus, 
einen Schuſier, der die Rechnung für 


* 


ein laſſiren 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Donneritag, den 16. Zanıar 1902. 


till, mit einer fFlajche Rübesheimer zu 
befänftigen, ohne zu beventen, daß Der 
Wein theuerer jei als die ſchönſte Dop⸗ 
peljohle. Aber das mußte er zu jeinem 
eigenen Zobe jagen, feitdem er lich in 
Bebrängniß befand und e3 nad) feiner 
Seite hin mehr Elappen mwollte, hatte 
er feinen Weinfredit mehr in Anfpruch 
genommen, nein, fjogar obne Nöthi= 
gung den Weinhändler um Geduld ge= 
beten. Und geduldig war der MWade- 
re! Er wird einen Freund wegen einer 
Zappalie behelligen — lächerlich! Wird 
fchbn wieder beifer werden! — E3 mur= 
de aber nicht beijer, im Gegentheil — 
ehr im Gegentbeil! Da Tchrillte die 
Klingel. Paul fprang auf; wenn das 
menigjiens einer feiner Gläubiger 
wäre! Er fehnte fih darnad. Daß 
man nicht einmal feinen Einladungen 
mehr Tzolge leiftete, war gar zu be- 
jhämend! Er öffnete die Thür mit ei- 
niger Beflemmuna, aber fchon im näch- 
ten Mugenblid lachte er fröhlich, er er 
blidte einen unaeheueren Bauch, dar= 
über eine breite, röthliche Scheibe mit 


einem glühenden Zentralpunft. Und da | 
maren auch die Worte, die an die Lieb= | 
fojungen einer breiten Hundepfote ges | 


mabnten: 
„Vor allem jag’ einmal, feit warn 
wir „per Sie“ find, feit mann ih Dir 


ein geehrter Herr bin? Was find das | 


für Zaren?“ 

Der, dide Meinhändlier fchob ich 
durch das Vorzimmer, behutfam, um 
nichts von dem Schachtelmerf, das an 
ben Wänden Stand, herunterzufegen. 
Als er in Bauls Zimmer ftand und fich 


etwad umftändlich die Stirne getrock- 


net hatte, jagte er, fich umblidend: 
„Erinnert mich an meine Bude, gerad 
jo war fie — -— Alfo, was gibi3 denn 
Mupt nicht denfen, daß ich dem Geld 
rachlaufe. ine Gelegenheit, 
Jungen wieder einmal zu fehen, Dachte 
ih mir — Du mweichjt mir Do aus — 
na und da bin ic.“ 

Paul erzählte dem umfangreichen 
Manne, der fein ganzes Gewicht in das 


> 


1 
, 


ven | 


Fauteuil finfen ließ, wie er’3 gemeint, 


daß er alle jeine Gläubiger zu einer 
Berathung eingeladen — — — 
„Famos! Yamos!*" Herr Foscati 
Thüttelte fi vor Lachen. „Sollen Dir 
jelöft einen Rath geben. Warum 
pumpen die Kerle, gefchieht ihnen ganz 
recht —“ 

„Denk ih auch, alter Meinzapf!” 

Und nun lacdhten beide. 

„aber das Volk fommt nicht, 
drei habe ich fie beftellt. Du fommit ja 
auch mit einftündiger Verfpätung —“ 


€ 


OmesaOil 


Falls alte Leute fihh dazu enk« 
ichlieken, ihre Arme, Beine und 


Niücen allabendlich mit Omega-Del einzureiben, wird es ihnen unendlid) 


an 
F 
UN 


3 Na] 


— 4 —6 i 


aut thin. 


macht fteife Golenfe geichmeidig, giebt der Haut 


Neichheit, regt die Musfeln an md treibt das Vlut rajher durd) bie 


= 434 —14 9 
Adern. Es vertreibt faſt all' die 


34 > 3515 * BY —— 
bringt Hilfe bei Rheumat 


iſt gut für All 


es, 


424 * fs Re ae 
Das imponirte dem braven Foscati. 
= 


„Aber man verliert Die Freude an 


ı allem.“ 


ört, 


auf | 


„sh bin der Laftzug, lanafam aber | 


ſicher. Alfo beicht” einmal, auf die an 
deren wird ja- doch nicht mehr zu rech- 
nen fein, mas?“ 

„Gibt nicht viel zu beichten. Auf 
dem Papier da fteht alles — Du und 
bie andern. Summa Summarum 172 
Gulden — — —“ 

„Und 27 Kreuzer”, ergänzte der 
Meinhändler, das Blatt überfliegend. 
„Und dem gegenüber fteht — — —“ 
„Das graue Nichts — Nichts! Bift 
Du zufrieden?“ 

„Wenig, mein Cohn. Wie 

ftesft Du mit Deinem Studium?“ 
„Bei der Mensa academica! MWa3 
nübt mir das ganze Studium? Die 
zweite Staatsprüfung fünnt ich ma= 
chen!" — — 


weit 


— 


Dr. Ranwav's 


Sarsaparillian 
Resolvent! 
Ber große Blutreiniger 


Für die Seilung afler dros.ı= 
Ihen Krankheiten. 


Jeder Tropfen "Sarjaparillian Reiolvent verleiht 
durch Blut, Schweiß umd in anderer Weile dem 
Syuftem Yebensfraft, denn ce erjeht die verbraudten 
Stoffe des Körpers durch reine und gefundes Mate: 
rial. Sktropheln, Auszehrung, Blutvergiftung, unge— 
heilte und ſchlecht gebeilte veneriſche Krankheiten in 
ihren vielen Formen (enden Sie 10 Cents für neue, 
illuſtrirte Broͤſchüre „Radwah on Veneral“), Drüfen 
Rranfheiten, Geihiwüre im Dals, im Munde, Aus— 
wüchſe, Knoten in den Drüſen und Verhärtungen in 
anderen Körpertheilungen, ſchlimme Augen, ſtrophu— 
löfe Ausflüife aus den Ohren, die fhlimmiten For— 
men von Hautkrankheiten, Uusfhlägen, offene MWunz 
den, Grindfopf, Ringwurm, Salziluß, Grofipelas, 
Iämerzende idhiwarze Fieden am Körper, Trebsartige 
Gemwädhie, FFramenleiden und all’ die ſchwächenden und 
ihmerzbaften Entleerungen, Nahtihmweis und alle 
Dergeudungen der Lebenstraft — Alles ift im Be— 
reich der Heilkraft Dieied Wunder moderner Chemie, 
und ein paar Tage Gebrauh wird jeder Berfon, die 
dasjelbe für irgend eine d.efer Krankheiten anmendet, 
—— machtige Heilktaft am eigenen Körper bewen— 


Wenn der Patlent, welcher täglich abnimmt infolge 
von Dahinſchwinden und Ausjehrung. die fortwäb— 
rend zunehmen, dieſen Berluſten Einhält gebietet und 
Diejelden durch meues Material, genommen bon ges 
Iunden Blut, eriegt—und Dieies thut und bewirkt 
Radıway's Sarjaparilian Rejoivent—ie ift Heilung 
licher, denn wenn dieſes Heilmittel einmal fein Reis 
mgungsiwerf beginnt umd erfolgreid it in der Wer: 
wirderung des Verluftes, fo heilt e3 jchnelf, um» täg- 
lich wird der Patent jich ftärfer befinden und ftär= 
ter füblen, die Nahrung beifer verbauen, der Appetit 
wird jich beben und Die Körperfülle und das Körper: 
gewicht zunehmen. 

Volgendes ift der Fall, wo eine Flaſche des Rad: 
man'3 Sarfaparillian Reiolvent die Sumptome, über 
welche gellagt inurde, geändert, die Xdioipucrach oder 
da? Verlangen bejeitigt und dem Entleerungen ein 
Ente gemaht bat. Diejer Brief wurde im Dftober 
1397 geichrieben: 


Eines jungen Mannes Erlebnif. 


En Brooklyn, 14. Oftober 197. 

Ich will Ibnen jegt meine Somptone nennen. 
Ih bin 22 Nabre alt; Sewiht 19 Bund: Größe 
6 Fub: Suaarlarbe dunffebraun: Körber und lies 
der long und jhlanf; Echmäde des ganzen Körpers; 
Kopf ichwer und vol don flingenden Tönen; Schmers 
zen oberhalb der Augen; das Weibe im Muge gelb; 
Haut unrein umd fettig; gelbe Zunge, bevdedt mit 
weißem Weberzug; Träcdzen und hüfteln, um au der 
Kehle einen zäben, ftärkeartigen Echleimen zu ents 
fernen; Fleden und andere Vijionen vor den Augen; 
ihredlie Träume; Nervofität, Müdigkeit; ein Bere 
langen, fange im Bett zu liegen: des Morgens ein 
müdes, jchiweres Gefühl beim Wuffteben; die Dürme 
mandmal verftopft, manchmal regulär; manchmal 
Ihle.mige Enilcerungen aus den Därmen:; Unreins 
lichkeit auf der Haut; Juden; fchlehter Geihmad im 
Mund; Ahichen dor Wrbeit und weiblicher Geiell: 
haft: Hang zur@injamkeit; Dumpfe, jhwere, ftumpi: 
innige und träumeriihe Konfufion der Gedanlen; 
blaſſes, dageres Ausſehen: Naſenbluten: Nacht- 
ihweiß; Verlangen diel Waſſer zu trinken; wenig 
Abbetit; ſchredliche Einbildungen nach dem Zubette⸗ 
geben. Es iſt acht Jahre her, ſeit ich dieſe vernich— 
tende Ungemwohndeit annahm und ich babe jeither far 
immer gelitten. Ih war unter der Behandlung von 
fieben Doktoren. Jh babe kein Galomel, Duediilber 
oder blaue Villen meines Willens nach genommen. 
Ich habe dieſe Angewohnheit abgelegt, denn ſeitdem 
ich das Reſolvent genommen, habe ich das Verlangen 
vorab verloren. Die Wendung, melde das Mittel 
hervorgebracht, war eritaunlich. UM’ das Inbehagen 
verſchwaund wie is Bauberfraft. Meinippetit Tebrte 
jurüd, meine Geifteströblichteit wurde nmeu belebt 
und ich bin jekt ängftlih darauf bedadht und eifrig, 
mein Tagewert zu berrichten, ch nehme nur einen 
halten Therisitel Neiolvent dreimal täglih und eine 
von Radiway’3 Willen jeden WUbend und zweimal 
wöchentlich reibe ih meine Wirbelfäule und meinen 
Rüden mir Ready Relief ein. Eine Flaſche dat dieſe 
wunderbarte Wendung hervorgebtacht aber ih glaube 
es iſt beſſer, den Gebrauch dieſes Rittels noch eine 
Zeitlang fortzuſegen. Hochachtung?voll A. 8 —d.* 
In Füllen großer Schwäde und aller nerrvöſen Er— 
tegungen ift die Anwendung bon Radmwanh’s 
RNradn Meliefan der tbelfänle von großer 
Wichtigkeit. E38 verficht das Nerpenipftem mit Elct: 
trizität umb gibt Den Nerven neue? Leben undStärfe. 
Bub mit Ratbihlägen über ob.gen Gegenftand Rad» 
t in der Karnröbre cetı.*), auf 


| fommtt wieder hoch zu Ehren. 


„stenn’ ich, mein Sohn 
aufmachen,“ u 
wel draußen die Klingel Tchrillte, 

(Fortſetzung folgt.) 
— — —— — 


Ein „Feſt der Nadel“ in Paris. 


Man berichtet 

Dzbr.: Die Pariſer Arbeiterin 
Seit der 
Zeit der Romantik hatten Literatur und 
Malerei des Naturalismus ihr den 
Zauber genommen, den Peurger um ſie 
gewoben, und wo man einſt eine „MMimi 
Pinſon“ ſah, erblickte man zuletzt nur 
noch „Nana“ und „Germinie 


16. 


Griſette 
Geſchöpfchen d'antan, das raſch ver— 
gaß und raſch glücklich wurde. Das 
war die ſoziale Tragik, die dieſe armen 
vom Glanze träumenden Weſen einen 
Augenblick, ſolange die Blüthe duftet, 
in Prunk und Genuß hineinwirf 

ſie dann wieder, Mal auf 

Stirn, ins ringende und ſorgende Ar— 


das 


wofür ein Liniment gebraucht werden kann. 


U ich, mı — fenn’ ich | 
— Das ıjl ein Energifcher, geh einmal | 
nierbrach er jeinen Seuf: | 


aus Paris unterm | 


Lacer-⸗ 
teux“. Maupaſſant gab dem Bilde der 
wieder das kokette launiſche 


beitsleben zurückzuſtoßen. Charpentier 


mit ſeiner Oper „Louiſe“ gab der Ar— 


beiterin die muſikaliſche Weihe. Char— 
pentier war es auch, der 


Achtung zurückeroberte. Von ihm iſt 
„Mimi Pinſon-Stiftung“, die jeden 
Abend Pariſer Arbeiterinnen eine An— 
zahl Theaterbillette verſchafft. Einer 
feiner Freunde, der Komponiſt Ro— 
dolphe Berger, ging noch weiter und 
veranſtaltete ein beſonderes Feſt für 
die „Mufe der Boheme.“ “La Fete 
de l’Aiguille” wurde geitern Abend 
aefeiert. 
bis auf den lebten Plaß gefüllt, aber 
nur bon geladenem Publikum. Seit 
Wochen hatte man die Einladungen in 
den Werkſtätten vertheilt, und die Ar— 
beiterinnen folgten ihnen gern. Hübſch 


en famille waren ſie Alle gekommen, 
um ihre Lieblingsdichter, deren Lieder 
in Berion | 


Seilt Euch) fehl 


| ten und unnatürliche Entleerung ber SarnsOrgane. 


Arbeit fummen, 
zu fehen und zu hören. Paul Delmet 
fang feine beliebteften Saden, Frl. 
Rothier von der Komifchen Oper fang 
die Weifen aus Charpentier? „Louife”, 
Rovolphe Berger dirigirte feine popu= 
lärften Walzer, und die Gälte waren 
ihm herzlich dankbar. , 
— in 
Hätt’s bequemer haben Fönnen, 


fie bei der 


Unter dem Spitiwort „De Dofter | 
werd haali” erzäslt der „Niederfachle”: | 
teem | 


Im en weſtholſteenſche Stadt 
malins in Winter en Burknech in en 


Eenſpänner un höl vör Dr. G. ſin Hus. 


As de Dokter fragen leet, wat dar los 


wer, kreg he de Antwort: Dar weer een 
de harr ſick mit 
Hand ſneden, un't 


©. | 


Kneh in Bidendörp, 
bat Hadesmeh inne 
werr'n banni Lock worrn. — Dr. 
treckt ſich dann den dickſten Mantel an 
und fahrt mit den Knech los. Nah an— 
nerhalfſtünnige Fahrt kemen ſe in dat 
Dörp an; de Dokter ſteeg vun Wagen 
un güng in't Hus to den Buren. „Na, 


't is man good, dat Se dar ſünd, Herr 
Dokter,“ ſeggt de Bur, „wi hebbt em de 


Wunun twäaärſtens berbunn un noch en 
grooten wulln Hannſchen daröwer tro— 
cken, indes man kann nich weten, wat 
darnah kümmt.“ „Wo' is denn de 
Knech?“ frög de Dokter. „Ja,“ ſeggt de 
Bur, „he ſpannt bloots eben dat Peerd 
ut; he hett Se jo herföhrt, 
Herr Dokter, und ward nu wull gliek 
herinnerkamen.“ 
— — — —— 


— Verdächtig. — Reiſender: Kön— 
nen Sie mir, bitte, ſagen, wo hier der 
Kaufmann Iſaak Bär wohnt? — Herr 
Bär: Gewiß, das bin ich ſelbſt und 
wohne gleich hier an der nächſten Ecke. 
— Reiſender: Wann geſtatten Sie, daß 
ich Ihnen meine neuen Muſterartikel 
vorzeige? — Herr Bär: Da können Sie 
gleich Ihre Offerte machen; — mein 
Hausknecht iſt immer da. 


zur künſtleri- 
ſchen Ehrenrettung die geſellſchaftliche 


Der große „Tivoliſaal“ war 


| ward Rräuterpillen, 


Schmerzen und LZeiden des Alters und 


iänms, wenn nicht3 Anderes anjchlägt. 


Ta 


| Mettung und Sülfe; 


fowie guten Rath für Jedermann, 


mihält das gedienene deutihe Werk „Der R 
Mnter’’, 45. Auflage, 2350 Seiten ftart, mit vielen ana« 
tomijchen Abbildungen nebjt einer Abhandlung über 
finderloje Ehen, weldes von Mann und Frau ge- 
lefen werden fol. Ein richtiger Wegweifer für junge 
Beute, die fi) verehelihen wollen oder unglücklich 
perheiratbet find. a 
In veritändliher Weife ift die nothinendigfle Beleh⸗ 
fung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und die 
traurigen ‚Folgen von Jugendfünden, al: Schwäche, 
Mervofität, Impotenz, Porutionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtnifichwäche, Melancholie und 
Buricocele ficher und gründlich heilen fannı, 
vabrer Shag und ein guter Rathaeber ift Diejes 
iche deuticdie Werk, weldes nad Empfang von 


verpadt, frei zugejdyiet wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Stree. New York, N. W 
(Früher 11 Clinton Place.) ‘ 


Der „Reitungs:Anter” if aud zu haben dei Chat, 
Ealger, 844 Rortb Halfed Er. : 


ad a d . 287 
Soll Jeder willen. 

Hermann Kuhlmnann aus Xbomasboro, Ku 
fhreibt: „Ich fühiie jhon etliche Jahre Fränklich, die 
Werzte, Vie mich behandelten, waren verfchieden in * 
ihrer Aüfbt. Lektes Jahr Fam ein Ugent mit Dr. 
Len.fe3 Medizin bier Durch; dem Magte ich mein 
Yeiden; et fagte, ich jollte einmal Dr. Yemte's 
Kräuterther brauchen, er bätte vielen gebo'fen, weil 
se auf alle Theile de3 Körvers wirft. Sch 
en Rıtb befolgt und er hat mir gebolfen. 
Dr. Vemfe da? Recht, Diefen Brief betannt 
Thee it ein bemährtes Mitte 
eitsanfälle, mie rebeumatiiihe 
ve, Magenleiden, Qeber:, 
werthvoll bei Kin⸗ 
lachfieber, Maſern, regulirt 

in kurzer Zeit u.ſ w. 
helen nach Dr. Lemke's ſräuterthee. 
ibt an Dr. ©. G. Lemke Mediuin 
22 Eüd Salited Eir., Chicago, JH. — 
didoja* 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
ſAugen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ u. Hale⸗ 
leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
ſanell bei mäbhigen Breiten, fchmerzies 
ach ımübertrefflichen neuen Methoden. Der 
artvödigite Najenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos dlieben. Künftliche Brillen 
argepabt. Unterjuhung und Rath frei. 
Rlinıf. 261 Lincoln Mbde., Stunden: 
8 Vorm. bis 8 Abds. Sonntags 8 bis 12, 


E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Yugen und Anpeflung 
won Släfern für * Mängel der Sehkraft. Konſultirs 


ans bezüglich ECurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Strg 
@egenüber der BeRsDifice. 


French 
Specifla 
heilt ime 
mer ale 
Rranfdei- 
eder 


Beide Geſchlechter. Volle Anweiſungen mi 


| Blafche: Preis $1.00, Verkauft von E.L. Stahl ug 
| 60. oder nah Empfang bes Preiied per Egpreh Ders 


fandt. Adreffe: E. L. Stahl Drug Company, 


| Bau Buren Straße und 5. Avenue, Chicago, 
ZNinois- 


10mabdibois* 


Kohs Theorie angefodhten. 


Profeffor Quinde-Kiel gab diefen 
Tage bor ber !behoer Straffammer 
ein bemerfensmwerthfe8 Gutachten ab, 
das fich gegen die Kochiche Behauptung 
auf dem Londoner internationalen 
Uerztefongreß wendet. Belanntlic hat 
dort Dr. Robert Koch bie Theorie auf. 
geſtellt, daß das Fleiſch tuberkulöſer 
Rinder für den Menſchen nicht geſund— 
heitsſchädlich ſei. Zwei Gewerbetrei— 
bende in den hollſteiniſchen Ortſchaften 
Puls und Rehm hatten das Fleiſch ei— 
nes vom Ihierarzt für perlfüchtig er= 
Härten Rindes zu Nahrungszwecken 
verfauft und beriefen fi por Gericht 
auf die Ausführungen Dr. Kochs. Das 
Gericht forderte ein Gutachten bes nam= 
haften Kieler Mebiziners ein, und Bro> 
feffor Quincke erſchien perſönlich an ber 
Gerichtäftele. In längerer Ausfüh— 
rung begründete er feine gegentheilige 
Unfiht, dak die Theorie Kocha. nicht 
als ermiejen angejehen werden fünne 
und bon der Meärbeit der Aerzte nicht 
getheilt werde. Auf Grund dieſes 


| Gutachtens gelangte da Gericht zu 


einer Verurteilung. Die Angellagten 
erhielten einen, beziehungsieije zwei 
Monate Gefängniß. 

—— 


Schnitter Tod. 


Metaliige Mirturen find Scharfmaher für bie 
Eenie jenes Schnitters. Sie erleihtern bielleibpt Herz 
übergebend. Sie heilen aber nie und # 
dem Körper direft und verihlimmern jomit Dad Uicbel 
auf doppelte Weile. Ihr, die Abe an Magen: aber 
Leberfrantbeiten leidet, merft Gub aber 
dak man Diele außerordentlich empfindfamen Org-ne 
nicht mit metalliichen Mitteln reizen bari. ür jokbe 
Leiden tiegt Heilung nur in den ausicli 
beilträftigen Pilanzenttohier zubereiteten Gt, Bears 
2 Cents. Ule Upoihelen. 

dideia 





Elfenbanuıs Fahrpläne, 


Ghitage & Northiweiteru:&ifenbahn. 


TrdetsÖfficet, 212 Clark Str. (Tel. Central 721), 
Datley Ave, und Wells Str. Station. 
Ankunft 


Ubjahrt 
„The Overland Limuted“, m 
nur für Sclafivagen: “8.00 9.908 
Bafjagiere 
ns Moines, Omaha, 
Bluffs, Denver, 
Lofe, San Franc 
205 Angeles, To rtland. 
Denver, Cınaba, Eioury. 
I Aluffs, Omada, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Gedar Rapids EEE f 
Eisur City, Majon Gity, } 
Fairmont, Varterspurg. i 
raer, Sanborn 
Norb-Fowa un) Dakota3.. 
Diron, Clinton, Gedar | 
Kapids \ 
Plad Hille und Deadwood 
Et. Paul, Minneapolis 
2. 
Et. Paul, Minneapol 
Gau Claire, $ 
Stillwater 
Winona, Lacroife, Sparta, ! 
Mankato — 
nona, Lacrofie Mantas t 
to und weitl,. Minnejota 
ic, DO Nee 


*10.00 
*11.30 


*11.50 
* 5.30 
*11.30 
* 7.00 


“11,30 % 
.se7.0 


“12.35 
*11.30 


"10.00 9 
*9.0 
26.50 
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* 6.10 
°s 1.15 
*11.10 
*e 41.0 
“9,30 
* 0,45 
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3 9% 
N 7.30 


* 0,00 
”. 3.00 
*10.15 
— 
ee11. 30 
* 5.00 
“000 $ 
3.00 N 
”...m Q 
* 5.00 


x 3.00 
"2.00 


Green 
Dibtofh, Appieton Sunet.. 
Green Bay & Menominee. 1 


Aihland, Hurlch, Beijemer, ı 
Arontvood, Rbinelander. f 
Dihloih, Green Baby, Mes) 
nominee, Marguette und > 
Lale SEuberiot } 
Green Bay, Florence, 
ftal Falls 
Rodford und F zeepe ori— Adf. 
NG D., **4. 45 R., *x7. 93 RM. 711.5 NR. 
Nodiord-—Adf. "3.00 2., *4.00 8., "9.0 8. 


‚Madiion— anf. 3.00 B., *4.00 
A N. **5. 01 N., **6. 39 M. 
*6. 30 N., *10.00 R. 


— 8. 
8.00 R. 


BESES ES 228 


es 


Cry⸗ 


"10.30R *7.30 


DB, #848, 


waukee — Abf. *3.00 B., *4. M B. 
— 8. 2.00 R. 3.00 NR. 
*10.30 N. 

*Taglich. * Ansgenommen Sonntags. * Sonn⸗ 
tags. O Ausgenommen Montags. *»** UAusgenommen 
Samftags. x Täglih Bis Wenominee und Rhine⸗ 
ionder. + Täglih bis Green Bav. 

Zuinvie Zentral: Eiſenbahn. 
n Züge fahren ab vom 


2.00 R., 


Bentral- 

Part Row. Die Züge nah 

Ausnahme des Woitzuges) 

r.=, Hyde Park⸗ und 6. 

etion t verden. Stant:Tidet:Dfftce, 
d Auditorium Hotel. 

e: Abfahrt: Ankunft: 

phis Special 8.30 DB *925N 

} phis 8.30 V 2384 


Ufe durchfahr 
Nahnbot, 


Etr.:5t 
9 — 


tt, Nafboile, 
- FEIN 
6. 10 N 


0.508 
"1.10R 


1.353 


“TON 
+.0% 


49. N 


atu Los 
Di iamo nd 
O.15R 
& Soul, Springfield Dapliaht 
Special, Decatur 
Cairo, Decatur, St Louis Lokal 
Voſtzug — New Orleans........ 
Bloomington und Chatsworth. 
Bloomington und Ebatsworth. 
Champaign und Gilman —J 
kvansvilte Expreß 
Sranspille, Cairo und So 
Rantalee und Ranteul. REN 
ODmaha, San Franci 
Dubuque, S’r Gim 
Dırcha Din Erprek 
Dreher und Sio ity Boftzug * 2.55 
Prreeport Paljacı q 7 
Modford Tailanier; } 2.10 9 
Nodford und Dubiaue 43.N 41255 N 
Taglich. 4 — — —— Sonntags. 


Chicago, Burlina?on und Quinch Eiſenbahn. Tel.: 
. &entral 3117. Schlafwagen und Tickeis in 211 
Elarf Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Züge — Ankunft 
Ottawa, Streator, alle... * 6. 10 N 
Rochelle, Rockſord, Forreſton.. »* 344 
Mendota, Galesburg ....... 
Galesburg, Burlington, Sonn: 
eilt Bluffd, Omaha „Lincoln 
Deadwood, HotSpringd, ©.D. 
Helena, Tacoma, Bortland.... 
Slinsis und Jowa Lokal 
Texas Punkte und Mexitko.. 
> Galesburg, Quincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Galifornia 
Hort Madifon, Keokut * 
Rod Falls, Sterling, Rodford ** 
Vorkoille, Dttatva, Streator.. LION 
E'cil Bluffs, Omaha, Lincoln * 5.50 R 
Kanſas City, Joſeph, At— 
chiſon und Leavenworth *6. 10 M0 
St. Paul., Minneapolis ...... *630 M 
Dubugue, Laßrofje, Winone.. *6ONR 
Kanſas City, St. Nofeph..... *10.30R 
Quiney und Hannibal *10. 30 8 
Raul, Minneapolis ***10.59 
Dubuque, LaGroije, Winona..+*+r10.55 8 
Utah, Ealifornia .... 11.08 
if, Omaha, Line 
Deadwood, HotſSprinags, S. D. 
Keofut und ort Madifon.... i 
* Tialih. ** Täglich, ausgenemmen Sek 
es Fiolich, ausgenommen ——— 
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Bet Ener Eifendann. 
Vier Liwited Schnellzüge taglich zwiſchen Chicago 
und Sit. Louis nach New Dorl und Belton, via 
Wabaſh Eiſenbehn und d Nidel Plate Rahn. mit eles 
ganten Eb- md Buffet = Schlafwagen duch, ohne 
Meginwedjiel. 
Büge gehen ab von Chicago twie folgt: 
Bia Wabaſh. 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. * New Vorlk.. 
Ankunfi in Boſton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Reiwdort 
Ankunft in BoRon..10.20 2 
Via Nidel Plate 
Anfahrt 10.35 Borim., Ankunft in Rem York 2.0 
een in Bofton.. 4.50 
Abfahrt 10.15 Abends, Unfunft in Rem Bert 7.50 
Ankunft in Bolten, .10.%9 
Züge gehen ab u St. Louis wie folgt: 
SiıiaPWaobajn. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Ne York 3.0 #. 
Antımft in Boiten.. 5.508. 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Re Dorf 7.50%. 
Untunft in Bokon..10.208, 
Wegen weiterer Kinzelheiten, Raten, Schiaimagen, 
Bist u. S. 10. jpreeht ver oder ſchreibt au 
General: Raffagier:Tgent, 
5 Banderbilt Arve., Nem dort. 
Gen. Wehern-PBafjagier-Ugent, 
%5 ©. Slark Sir., Ebicans, SR. 
Tidet: Agent, 266 &. Elart Str. 
Ebicass, Ill. 


aien Topeka & Santa Fe@ifenbanu. 
Säge verlajien Dearborn Station, Bolf und Dear: 
been Etr.— Zidet:Office, 109 Adams Str.— Phone 


2037 Gentral. 
Abfahrt Entunft 

Strteator, — Ft.Mad. » 7. 8R * 502N 
Etreator, en. onnouth... ** 1. WR +2. 3 N 
Gtreatot, Joliet, Lodp., Lemont 
Lemont. Lodyort, Aolier “BER 
Kanf. Eitn, Colo, Utah, Tex. * 6.00 R 
le California Limited —San 

Be, 208 Ungeles, San 


bis. Sit, Ealifornia, Mer... 
San. Eity, Texas, Nord Gai. 
® zäotih. ”. Täolic, ausgenommen Sonntag: Sonnta s 


CH ICAGO ‚GREAT WESTERN RY. 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Central Station. 5. Ape. und Harrifen Str. 
Eitp Office 115 Adam.— Telephone 3503 Central. 
* Zäglid; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. Ankunft. 
Minneap. S B. ñ B. 29.308. 
Kanſas Cith, 6.30 R. *9.308. 
Des Moines, *11.00 N. *1.40R. 
Si. Charles, 


ZIAN +08. 
De Ralb 


t.Baul, Dubugue, 
&t. Yofepb, 
Marit halltowa 


— —— MR. 
TR. 


Epamore und 


Baltimore & ‚Ohio. 

Sabnbof: Grand Gentral Pafjagier- Station; XTidet: 
Offices 24 Clark Str. und Audi torium. Keime 
extra Fahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt Ankunft 

SR 
*7. V N 


INN 


Lokal⸗Expreß 

New Bert & Wa hingen Veſti⸗ 
buled Limited 

New Vork. Waſhington u. Pitts— 
burg Veſtibuied Limited 3. 

Columbus und Whe— eeling Grpre® * TON 6508 

Gleveland und Wittshura Erprek * B8OHN 350 R 
*Taͤeli db. * Taglich ausgenommen Sonntags. 


Monon Houte— Dearborn Station. 
Sidet:Offices: 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Abfahrt. Ankunft. 
Indianapolis und ——— 2.4VB ’2.0M 
Rieven⸗ und Louis 28. 20 8 2 5.55 N 
Lafahyette und Aloomi noton....**1l 45 VELIOM 
Andianapolis und Gincinnati..** 8; VB 33 
Solar Sen 8 und Ein cinnati. ll. 5 V DR 
aigpstte 2° 0 3 
La fahette de. Soni Die 7m 
Sndianapolis And Gincinnati.. * 9.00 R DAR 
5. Lid und W. Baden Springs “8308 HER 
5. Lid und W. Baden Springs *9.0 N 1.38 
An. * :öglig. “. Aus sgenommien Eonntags. 
—— & Grie:Eifenbahn. 
Tider-Dffices: 42 S. Clark, Audis 
a forium gott I und — — 
Wolt und Dearborn Str. — Tel. 
Harriſon 324. Ant. * 
Marion Lolal....**7.30 8 6 N 
R.Dort & Kofton B3. 00 N 
—2 und Buffalo —A 
er, Huntington Aceomod. 410 R 
Men Dort und Bofton...eueeee. ION 
anne ws und Norfolt, Va TUR 
Tüslih. * Taalich, ausgenommen Sonntag 


idel gBiate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lonis:Eifenbahn. 


Bin Gentral Baifagier-Etation, Fifth Ave und 
Darriſon Straße. Alle Züge täglich. 
die s. mn. Halnlt 

ort und Bolton Erpreb.... 15 
ort Ürdrehnnneennese or DOOR BER 
st und Bofton Er dreb. EIN 7.08 
:Tilet:Dffite: 1 "Adams Str. un» Uudis 
me 5 Bauel 2057. 


3.20 
0 
1.35 
7.35 
8. 
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Karlsruhe, die badische Sauptitadt 


Eine moderne Stadt. — Dur fürftlihen Willen 
gegründet. — Der Grundplan der badiihen Haupte 
kadt. — Kunſt und Wiſſenſchaft. Der otoß⸗ 
herzooliche Hof. 

Die Tändelei mit dem Fächer iſt 
nach alter Ueberlieferung ein Vorrecht 
der Schönen. Karlsruhe hat —* 
gene, ganz beſondere Fãcherpolitit. D 
Stadt hat ein Recht auf die Yhaffe 
anmuthiger Frauen, denn jie jelbit 
ift noch ein junges Mädchen unter den 
deutfchen Städten und erit 187 Jahre 
alt. Als Markgraf Karl Wilhelm fi 
über jeine getreue Nefidenz Durlach 
ärgerte, die anfcheinend nicht feinen 
fämmtlichen Bauprojeften gebührend 
zuftimmen mollte, 30g er fich grolfend 
in den Harbtwald zurüd und bejtimm- 
te zunächit einen freisrunden Plaß für 
ven Schloßbau.. Von diefem Zentrum 

us ließ er fächerartig 32 gleichmäßig 
vertheilte Alleen durch den Forit jchla- 
gen; neun al® Einrahmung für das 

SH hloß und die dereinſtige Stadt, 


während der Reſt der Waldwege nach 
Der | 
—— Gedanke des Begründers von 
| Starläruhe tritt noch heute in die Er= | 
| beginnt fi ber | 
| urfprünglid auf 90 Grad geöffnete | 
[? 

| 


Norden, Dit und Weit verlief. 


Icheinung. Freilich 


sacher mit der 
ten. Die 
dem Begründer der Stadt 
eigenartige Ehrung gezollt. 
auf dem Markt erhebt fi} jein Grab 
mal, eine jchmudlofe Pyramide, 
feine Ajche umschließt. 

Karlörude ift alfo eine aanz 
derne Stadt mit fchönen, breiten Stra- 


eine ganz 


Ben im Umfange von etwa einer Qua- | 


| braimeile. Die Einwohnerzahl be- 


trägt rund 98,000. Durch die Natur | 
eine | 


I ijt der Ort menig begünftigt; 
ı Lage ift des Reiges bar. Aber Kunft 
und Willenjchaft haben eine Heimiftätte 
gefunden, jo daß der Name weit drau- 
Ben im Lande einen aquten Klang hat. 
Sür die Erziehung der Jugend und 
| ihre Fortbildung ift in großartiger 
| MWeife geforgt; der Beiname einer 
Schulftadt ift immer ehrenvoll, wenn 
auch für 
nicht allemal erfreulih. Die fommus= | 
nale Bolitit wird mit borjorglichen, | 
meitem Wusblie geleitet; alle modernen | 
Errungenjchaften der Hhgiene und der 
Verkehrsmittel werden nubbar dge= 
madt. Handel und Gewerbe jtehen in 

Blüthe. 

Die Kunft Karisrubes hat ihren 
Ausdrud durch die weltbefannte tla]- 
fifiche Malerfchufe gefunden. Aber das 
Recht der Lebenden tft fo jtarf, daß 
der Kampf des Tages Jofort die 
Stimme biergegen erhebt. Alſo die 
alte Schule und die Mopdernen! Ein 
gehöriger Spektakel, ganz wie anders- 

mo! 300 Maler und Bildhauer u. 100 
Malerinnen, die fi) je nad ihrer 
Kunftneigung um die Führer im 
Streit jehaarten! E3 ging da nicht im=- 
mer parlamentarifch zu; die heißblüti- 
gen Künitler legten ihre Worte nicht 
auf die Goldwaage. Der Sturm be- 
ginnt Sich jet zu beruhigen. Der 
Großherzog, der durch jein Kunjtver- 
ſtändniß und feine Freigebigfeit ben 
meitgehenditen&influß ausübt, hat den 
dringenden MWunfh geäußert, die 
Fluth möge wenigſtens ſoweit zurück— 
ebben, daß ein geſellſchaftlicher Ver— 
kehr zwiſchen den Parteien ermöglicht 
würde. Es iſt ohnehin ein Zuſam— 
menhalten aller künſtleriſchen Kräfte 
geboten. Im nächſten Jahre feiert 
der Landesherr ſein 50jähriges Regie— 
rungsjubiläum; eine erleſene Kunſt— 
ausftellung, zu welcher der Staat150,- 
000 Mart beifteuert, wird hiermit 
verbunden jein. Der Landichafter 
Dil, aus der Dachauer Schule hervor- 
gegangen, der eigentliche Begünder der 
jezeflionijtifchen Schule, und der ge- 
müthoolle Maler Hans Thoma find die 
Seele de3 Ganzen. |hrer Abficht zu= 
folge fol die Ausftelung nicht ſonder— 
lih aroß werden, aber eine wirkliche 
Mufterausftellung fein, jo daß eine 
doppelt und dreifache Siebung der 
Kunftwerte ftattfindet. Der Erbaroß- 
berzog nimmt den regiten Antheil hier- 
an; jein Wunjch ift, möglichft viel ba-= 
dijche Künftler im WVordertreffen zu 
ſehen. Zählt doch die Akademie die 
größten Namen. Außer den ſchon er— 
wähnten Männern wie Ferdinand 
Keller, den Porträtiſten und Schö— 
pfer großer Wandgemälde, den weltbe— 
kannten Landſchafter Schönleber! Sie 
alle werden ſich zu einer herzlichen Hul— 
digung für den greiſen Fürſten verei— 
nen, der die Kunſtſchule zur Akademie 
erhoben hat und fortgeſetzt durch gro— 
ße Ankäufe die Künſtler auch materiell 
zu ſtützen ſucht. Die von ihm ange— 
kauften Gemälde werden nicht in die 
Schlöſſer gebracht, ſondern weiten 
Kreiſen zugänglich durch Ueberweiſung 
an die Staatsgallerie, wo ſie Eigen— 
thum des Großherzogs verbleiben. Die 
Kunſt immer weiter in die Volkskreiſe 
hineindringen zu laſſen — dieſes Pro— 
gramm des Landesfürſten hat der Ba— 
diſche Kunſtverein, ein Jubelgreis von 
73 Jahren, der ſich mit Unterſtützung 

des Großherzogs einen neuen, prächti— 
gen, barocken Monumentalbau errich— 
tet hat, zu dem ſeinigen gemacht. Alle 
Richtungen kommen dort zu ih— 
rem Recht; ſie hängen mit ziel— 
bewußterer Abſichtlichkeit friedlich ne— 
beneinander — und finden ihre Käu— 
fer. Das Publikum erwarb im 
letzten Jahre für 20,000 Mark 
Kunſtwerke. Der Beſuch des Vereins, 
der 1600 Abonnenten hat, iſt fortge— 
ſetzt außerordentlich rege. Zweimal 
im Monat iſt Sonntags der Eintritts— 
preis auf 10 Pfg. pro Perſon bemeſſen. 
Man will das Intereſſe der Arbeiter— 
bebölkerung für die Kunſt wecken. Bis— 
her iſt der Verſuch günſtig verlaufen. 

Das Hoftheater wendet ſeine Gunſt 
vornehmlich der Oper zu, ſeitdem 
Meifter Mottl als Generalmufitdiref- 
tor den Zauberftab fehmwingt. Juft im 
Begriff, in der eithalle eines einer 
Shymphonitefongerie zu dirigiren, gab 
er mir, am Yradzipfel feftgehalten, 
zwifchen Thür und Orcheſter ein In⸗ 

ierview. Wir ſind in einem Ueber⸗ 


wachſenden Bevölke-⸗ 
rungs saitfer zum Halbfreis au2zubrei= | 
vanfbaren Bewohner haben | 
| jebt ben 
Mitten | 
| tor Et hren halber 
die ı 

| bat fe 
mo= | 
| der Stadt find 

oc 


den Geihmad der Jugend | 


| 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 16. 


gangzftudium; unfer Kammerfänger 
Plant ift geftorben, die Kammerfän- 
gerin Behm ausgefchieden, die Lülden 
find noch nicht geſchloſſen. Ich bin mit 
Einjtudirung einer neuenDper „Eulen- 
jpiegel“ befchäftigt, von der ich mir viel 
verfpreche. Auch von einem Tchmedi- 
hen Komponijten bringe id) etwas 
heraus. Meine Bemühungen, Bach po= 
pulär zu machen, haben vollen Erfolg!” 
Mottl ift der verwöhnte Liebling der 
Karlsruher. Er gilt juft nicht als be— 
quemer Mitarbeiter imTheatergetriebe, 
‘da er feinen Willen durchzufegen ge- 
wohnt ift. Uber er bat an dem Groß— 
berzoa, der ein begeifterter Anhänger 
Wagners ift und feinen Generalmufif- 
direftor, den aroßen ynterpreten, in 
das Herz geichloffen hat, die mädhtigite 
Stüße. Weit über den borgejehenen 
Etat fteuert der funftfinnige Fürft, 
wenn es noth thut, für das Theater 
und die Oper bei. Und Mottl, der von 
allen großen un jo oft umd 
„Bielberufene”, folfte Karlsruhe, den 
Großherzog Ei fien? 

Vereint mit den fchönen Künften er- 
hebt ftolz die Wiffenfchaft ihr Haupt; 
die Techni ſche Hochſchule, eine der 
kannteſten in Deutſchland, zählt 1000 
Hörer. Mit der humaniſtiſchen 
ten das heiß erkämpfte Ziel erreic 
auch die techniſche 
Doktor 
der Großherzog hat ſich a 
promovi 
und der fürſtliche Doktor 
ine bürgerlichen Nachfolger 


-Grad ertheilen; 


ten 


funden. Deri 
durch die aus der ted)= 
niijden Hochichule be 
Meiſter 
ſtanden. 
beſcheidenen 
ſind abgelöſt 
tende sah! ala — monun 
Ba nicht nur öffentlicher Gebäud 

nee auch — und —— 
häuſer. 
großherzoglichen Schloſſes 
chend, kommt der Barockſtil 
deutſche Spätrenaiſſance 
Recht. 
kröpften Geſimſen, 
tzen, Löwenköpfe, pausbaäckige 
Dachtraufen auf den ſteilen Däche 
bizarres Bildwerk, als — — 

Firſte, ſchiefgeſtellte Säulen mit 

chem, verſchlungenem Zierwerk, 

eilig von Stodive rt zu Stodwerf fi 
tert. Und das Ulles heraus gearbeitet 
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Die ehemals üblichen, 


worden dDurd) eine bedeu= 
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entſpre— 
und 
zu 


Teufelswerk, Fra— 


et⸗ 


aus dem farbigen, rothen, weißen, grü— 
in 


nen und gelben Material, das ganz 
der Nähe gebrochen wird. Die Kaiſer— 
ſtraße, die Hauptverkehrsader, eine 
Prachtſtraße anſehnlichſter Yusden- 
nung, gibt einen Begriff von dem 
Werdegang der Stadt und ihrer Moh!- 
habenbeit. 
künſtleriſche Ausſtattung 
Läden ſind in ſo ſtilvollen, originellen 
Paläſten untergebracht, daß derFremde 
der bewundernden Anerkennung nicht 
müde wird. Wie herrlich iſt der Kranz 
der deutſchen Städte, wie rüſtig das 
Vorwärtsſchreiten, wie blühenGewerbe 
und Kunſt! Das neue Poſthaus, das 
ſeitens des Reichs in die Kaiſerſtraße 
hineingeſtellt worden iſt, nimmt ein 
ganzes Quadrat ein und präſentirt ſich 
freiſtehend von allen Seiten als ein 
großartiger Barockbau, überreich mit 
Malerei, Statuen, Emblemen, Gale— 
rien, ragenden Säulen, Giebelfeldern 
und Kartouchen behandelt. In Berlin 
hat bisher der im Land ſo generös 
bauende Poſtfiskus nicht derartige An— 
ſtreigungen gemacht! 

Freilich gibt ſich auch die Stadtge— 
meinde ehrlich Mühe, daß die oft glän— 
zenden Details aus dem Rahmen nicht 
herausfallen. Die Straßenreinigung, 
dieſe proſaiſche, aber nothwendige Ein— 
richtung, iſt gut geleitet, der elektriſche 


Straßenbahnbetrieb fungirt, Jomeit er= | W 
wunder | R 


fichtlich, ohne Tadel. Ein 
Bunkt ift wie in anderen fchnellgemadh- 
jenen Großjtädten die Eifenbahnfrage. 
Die Bahn durchſchneidet Die 
im Nibeau; die Uebergänge 
durch Barrièren geſperrt werden. 
ſind unhaltbare Zuſtände für ein * 


ßes aufſtrebendes Gemeinweſen. Abge- J 
jehen von dem Unfoönen tft die Gefahr | | 


für die öffentliche Sicherheit erheblich. 
Die Bürgerichaft mil 
noch Unterführungen leiden, 
münfcht eine endailtige Verlegung des 
Bahnhofs; ein Ozean von Tinte ift 
ichon diejerhald verfchrieben 
Mahrfcheinlich würde die Stadt zu 
einem Opfer bereit fein. Die Yyinanz- 
lage ift befriedigend. Das ftädtiiche 
Vermögen beläuft fich auf 22 Millionen 
leihen beträgt die Schuldenlait 3 Mil: 
für ein Oemeindewelen vom Range 
Karleruhes. Die bauliche 
lung der Stadt durch die Kommune it 
noch immer in auffteigender Linie be= 
ariffen. Schulhäuſer, Volksbäder, 
Turnhallen werden in momumentaler 
Pracht ausgeführt. Der Karlsruher 
Rheinhafen in der Vorſtadt Mühlburg 
iſt fertiggeſtellt; der von Rheinſchiffen 
befahrene Stichkanal zwiſchen Karls— 
ruhe und dem Rhein iſt 2,2 Kilometer 
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Wundervolle Freitag⸗Bargnins auf jedem edem vor. | 


| Broquen und Goilette-Artikel 


12e St. für Pader's SPe für Samfjon’s 

Theerſeife. Nutrient Tonic (garant= 
Be Pd. für Wil: tirte Kur für Katarrh), 

liam!’ Barber ar $1.00 Größe. 

Seife. Ge für Pelladenna po: 

19e für Java Reid: zöje Plafter. 

Geſichts puder. 

—— Pintflafhe 

25e für talvina user Iron and Wine, 

Cream oder Lotion, * Wer tb. 

506 Größe. ee 

37e für 
wajjerjäde, 


BE 


N N 


3:01. Hei: 


63e für Mad. Yale’ “I th 


$1 Prüparationen. 


I sıo 


Coats, alle 


A ER ER 


zu 


Ar 


812.00 & 
men, 
füttert bi3 
Waift mit 


Satin— 


Tamen, 
jest, pojiti 
der jemals 
Geld offerirt 


wurde 


810.00 27351. 


Tie größte Anhäufung von Bargain- Freitag— 
Griswold, Browning & Go. Einkauf bildet das Geſpräch der ganzen Stadt. 


Kerſey, ſeidegefüttert, 


Orford Raglans 
voller loſer 
jur 


10 Proadeloth Eton 
mit Zafeta 
v der hübichefte Suit, 
für das 


Roth 


Ghicago’s3 größter Baargeld:Laden. 


12.00 
Coats, Nutria 
Kragen und Reve 
zu 


Ror 


von 85 


für Da⸗ 84.00 Kleider-NRöde für 
Rüden, ge mt Satin Strap und 


beiegt, gemacht 
1 * 75 


aus ſchwarzem 
Ladies Ele 

85 feine Flanell Waiſts für 
Damen, tucked und hohlge— 
ſäumt, alle Farben, ein gro— 
hes Aſſort 


zur Auswahl 


Damen 
Farben 


Damen, 
Braid 


oth, 
Suits für 
Seide be⸗ 


iment 


Acht volle Waggonladungen feiner Kleider 


Gekauſt von Louis Siſf & 
ni 


23ros., New York, zu 55c am Dollar, maht diefen 


* zu einer nod nie dagewefenen Gelegenheit für Kleider- Käufer. 


50 ganz reimwoll. Männer-Hofei 


reinwoll. 


3.33 i 


p eis *10. 00. 


57. 77 f bit biche 9 


jünofefafepreig 1 5.00, 
3 Sun gling $-An; züge, 


* 


— ——— 


u. Ends, nahezu alle 


l, 


Männer: Anzüge, L. 
Männer Winter Ueberziehe er, L. 
43 zöll. Man ‚ner Ueberzicher, 8. 


ſch vere moderne Männe r 


Nänner Ueberz zieher 
Dreß und Semi: Dreß Männer 


geitreifte Effekte, Extenſion Waiſtbands. 


dere Männer-Hoſen, berühmt. Reading Caſſimere Hairline Streifen. 


Siff K Bros. Wholeſalepr. 


Siff Bros. 


86. 00. 


Wohle eſale pr 


Siff * Bros Whole jalep r. 


Siff & Pros.’ Wholeſale 


-Anzüge, L. 
J— Siff KBros.“ Wholeſalepr. 
Siff Bros. 


⸗ Anzüge, L. 


Knaben-Reef ters, 
Größen. 


j. I nglings- Anzüge, 9. 


L. Wholeſalepr. 85. 00. 


Wi hole; jale pr. 


if i& Pros.’ 
Siff & Bros 
17e für Rnaben Kniehojen, 


en 
& 
> 
< s7.50. 


Odds Odds 


und End: 
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RE TE, 


Leichen für Damen 
— Cpd3 und Ends— 


mwerth bi3 1le | 


ichiver 


eopptiihe Yaummolle, 


TC 
men, 
50% Union&uit3 für 
Kinder, voll taped, 
fließge— 19€ 


füttert taped 


15e Strümpfe für Männer, 


Rinder, echtichtvarz;, nahtlos, 
JJJ44 


3 Strümpfe für 


einfah und fancy 


Tafclz Leinen zur Hälfte 


Ein bemerfenswerther Verkauf von Tifch:leinen am Freitag, ein 
Verfauf, der fir jede Hausfrau von Wichtigkeit ift — die Gripar: 
Nachitehend einige Artikel: 


niß beträgt von 3 bis 50 Prozent. 
Stüde, voll | 
| 


Tifh-Damaft, 40 
breit, 


gebleicht, 72 You 
ſchwer, werth 50%, 


franſt, große 


ſehr 
werth 58e 


He 


Anichojen: Anzüge für 


Außergewöhnliche Geld erjparende Gelegenheiten in Män- 
„Frauen- und Kinder-Unterzeug. 


Leibchen u. Beinkleider 
für Damen, 


füttert, wtb. 
50e Leibchen und Peinkleider für Damen, 
€ he u Seidestaped, 

Taten: TEISBOEREEEBLE sn snanennenandnnes 


Leibhen und PBeinfleider für 
feine3 Merino, Seidestapcg 


75c Union 
Damen, 
wolle, Seide: 


Türkiſch-rothe Tiſchdecken, be⸗ 
Sorte, 


Tiſch-Padding, 


Stüde, 
Quali- 
herab: 


37cC 


| 
1 
| 
| 
Leinene Tiih = Servietten, 250 | 
| 
| 


Leinen Tiſch-Damaſt, 75 
72 Zoll hreit. ſchwere 
tät, wahrer Werth 50e, 
geſetzt für dieſen Ver 
tauf, 


30e, Dard 


Stüde, 
iwertb 20c 


Dugend, voll gebleicht, 3 Bröße, 
werden acwöhnlich zu $1 ! 
verfauft, morgen (dc 


Weißwaaren⸗Ertras. 


Feines engliſches Long Cloth, | Neinjoot, 


1509 Stüde, vequläre 12!c 
Qualität, Tie | 
Yard - 

19 Stüde, 32 Zoll 
zu, 


india Leinen, 
Dualität, jpeziel für morgen, 


Kat: | 
tune 


Shirting Prints, regul. 5c-Dual., 


tur, Yard 


breit, 
Vard 


Kleider-Kalikoes, 


ſter, wth. 6e, Yard. 


Yard 


Türkiſch rothesKaliko, beſte Te-Oual., gemuſt. Gifette 430 


Cambrie, Lonsdale u. Berkeley Marke, wtih. 1250. 
Qual., 


Schürzen = Ginaham, farrirt, befte Tc= 
Uegebl. 
verfauft zu 6c, Yard 


Markt, nad) Abzug der laufenden Anz | 


fang und hat 22 Meter GSohlbreite. 


lionen Mark, nicht Jonderlich erheblich | ug en 


Gntimide- | Jhauende LVerfehrs- Politik bewieſen; 


denn die Anlage wird ſich erſt nach der 
geplanten toftfpiefigen Korrektur. des 
Dberrheins bezahlt machen. 

Die Schiefale des Ortes find aufs 
Innigfte verfnüpft mit denen deö groß 
berzoglichen Haufes. Ein Menjcen- 


alter führt jeßt Großhergog Friedrich 
ſowie die 


ſer Wilhelms J. erfreuen ſich der auf— 
richtigſten Verehrung. Nicht gerade 
ein prunkender glanzvoller Hof iſt der 
in Karlsruhe. Aber für Zwecke der 
Mildthatigteit und für die Unter— 
ſtützung der Kunſt ſind ſtets große 
Summen flüſſig. Mit den zunehmen— 
den Jahren empfindet der Großherzog 
ein wachſendes, natürliches Ruhebe— 
dürfniß. Aber auch ſonſt hat er nie— 
mals beſondere Paſſion für Vergnü— 
gungen gehabt. Er iſt kein Nimrod, 
vielleicht, daß er zweimal jährlich im 
Odenwald auf die Jagd geht. Die ſtil⸗ 
len Freuden der —53 die Be— 
ſichtigung von alten Bauten und Denk— 
mälern, der Beſuch gewerblicher Un— 
ternehmungen und jozialer Wohl: 
fahrsanftalten, Die Förderung ber 
Kunft, in diefem Geleife vollzieht 1a 
fein Lebenämerf, fomeit ihn nicht R 
gierungspflichten in Anſpruch ken. 
Die Großherzogin hat die Frauen des 
Landes erfolgreich begeiftert, thätig zu 
ſein, wo es die Boah — 


extra ſchwer, werth 


Fancy Huck-Handtuchzeug, 150 
18 Zoll breit, 


Cotton Grajb, ſchweres, regu= 
läre 5c Qualität, 3 
WER: 2 euren ent 3ic 


22) Etüde, 
breitre, weide Appre: 


die befte 15c 


dunfelblaue 
farben, neue Een: Mu: 


Sheeting, jchwer, 1 ve breit, — 


| 
Damen und | 
| 


Knaben Waifts, 


9e f. Flannelette 
Toth. bis 25 


E nds, 


O Odds u. 


Spezielles in Kleidungsſtücken 
für Babies BR: Bien 


Kindermäntel, 
Kragen 
Braid, 
y ‚th .) 

bolf taped wertb 82.0 


tließge: 1% 
\ ie ‘ c 
fein 


29e 


Du: 


macht 
en, 
plaited 


aus 


Cambrie, 
Tucks 


Suits für 


eghpt Baum— 
an nirt mit 


Pinning Slantets 


met Flanell, breiter Saum, franzo 


IC 


Raby-Röde, g- aus 
franzöſiſches 


364 
Feinere Baby Röcke, nett beſt 


garnirt, UNV.ooesseeneonenennn 000. 


und plaited Effekte. 


le bis Se f. jeidene Band-Reiter, 
9c für 250 breite feidene Band-Reiter, alle Sorten. 
Se für 25c feidenen fpangled und 


50 Boll breit, 


Beſatz. 


ſchuhe für Damen. 


2560 f. 7 
19e f. 


36 Soft Se u. 


Kleider: 

Butter 
a tl 
Spunglaß, jchlichte Rückſeite, 
Brofadirtes 

Yard Längen, per Yard 


“Zac 


. 23c 


9%c 
. 3$c 


43c 


MD. 





250 egypt. Seide 


gilt. Ein ruhmoolles Zeugnif ihres 
Wirkens iſt der badifche Frauenverein, 
dem auf der Barifer Weltausjtellung 
für feine Qiebesarbeit auf allen Gebie- 


ten ber erfte Preis zugefprochen mwur= | 


de. &3 tft einiam um dos hohe Baar 
geworden. DerCrbgroßherzog weilt als 
tommandirender General in Koblenz; 
die Tochter, Prinzeffin Victoria, ala 


Gemahlin des Kronprinzen vonSchwe= | 
Die Prüfun: 


gen des Schidjals find dem aroßher: | 
gefianden hatt 


den im hohen Norden. 


zoglichen Haufe nicht erfpart geblieben. 
Der Schmerz um den von dreizehn 
„Sahren verjtorbenen Prinzen Ludwig, 
die Trauer um den Bruder der Grof- 
berzogin, Kaifer Friedrich, den edlen 
Dulder, dad wehmuthspolle Andenten 
an Kaifer Wilhelm und Kaiferin Au= 
gufta verlöfchen nicht in den Herzen. 
Der mit der naflauifchen Prinzeffin 
Hilda feit fechzehn Kahren vermählte 
Erbgroßherzog hat feine Nachkommen. 
So ſteht nach ihm Prinz Marimilian, 
der in Berlin mohlbefannte ftatt- 
liche Major der Gardefüraffirere, ver- 
mählt mit der Tochter des Herzog3 bon 
Cumberland, dem Throne am nädjiten. 


Ebninefiihe Opfer der Borer. 


Eine Honglonger Zeitung enthält eis 
nen Brief auß Santon, der einen leb- 
haften Begriff davon gibt, mie viel 
mohblhabende Chinefen von der wahn⸗ 
finnigen Borerpolitit zu leiden gehabt 
haben. Ein — Kaufmann in Kan⸗ 


27zöllige Kerſey Damen— 


Biber Pelz— 8 
r, 
ni 


garni 
leicht 0 


nett gaarnirt, 
Röcke, wth. 


Slips für Babies, 
runde oder 
und Ginjak; 
fäumte NRuffles, mwerthb SU 


Ponnets f. Babies, 
großer 
Seiden Ties, alle Größen, 


Bargain: Freitag: Dfierten: 


9e fir leinene Tajchentücher f. Männer und Tamten. 
3e für hohlgejäumte weiße 

Tajchentücher für Männer. 
25e für 75c und $1.00 jeidene 


10Oe für 35c Ziegenleder-Urbeitshandichube 
49e für Hundelever Moha = Handicı ce fir Män- 

ner und Damen, gefüttert 
49e für 2 Glajp feine importirte franz. Glace-Hand— 


9e für Twice Around corded Automobile 

9e für 250 feine feidene WindjorTies,einfach u. fanch 

81.00 Mufter-Halstı 

50e neueſte Pariſer Ghiffon 

l3e für 3c Torchon Spiten und Kinjüpe. 

23e f. 5c und 10c deutsche leinene und engl. 
und Torhon Spipen. 


Silefia, 36 Zoll breit, Be 
Reſter v. 
und 156-Qualität, p. 


Spunglaß, ſchlichte Rückſeite 


Silkoline, Satin geſtreifte Effette, 
Elaſtie Cotton Tud, nur lohfarb., ih. 1%, 
Stirting, 36 Zoll breit, DD. 


—— ie ——— — 


traurige Geſchichte zu erzählen. 
Beginne der —— war er der Be— 


| milienmitglieder, 


Spezialitäten, welche jemals offerirt wurde, ift für morgen ausgeſucht. 


Automobile 
423Öllig, 
F utter, 


210.00 
Coats, 
gen, farbiges 
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85.00 — 3.00 Bou 


2.98 


Zoll, Ihib 


au: Melton 


neumodiiche 


ee ® 


ront 


8.00 Coats 


Fape * en Coats, 





fe Gabe 


elz⸗Cinfaſſung 


Gute Kurzwaaren billig 


20 Vd. für 5e Vel⸗ Se für 3 Spule 
veteen ——— O. Kine's 200: db. 


: Faden. 

1e f. 2 Dep. Spring Ze für 5c Bolt Fea⸗ 
Haken u. Deſen. therſtitch Braid. 
Te Baar f. bejte Sto: FC für 1 Dsd. befte 
dinet Schweißblätter. Tubular Schuhſchnüre. 

= De ar F. ? 
1e für 2 Briefe God < cin Ekkumpibaite © 
« — ⸗ 
Eyed Nadeln. ir ae 
Se f. 6 große Spulen Se für 2 Dhd. mweike 
Deftfaden. Verlmuttertnöopfe. 


Automobile: = für Damen, $4— Broadeloih Eton Suits, 55 Hanell. Waifls 69c 


Der 


Damen— 
Sturmkra— 


84 


3 für Damen, 


“ ® 
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n Kragen und 


für Kinder — 
einige 
nd Reefer 


Eine phänomenale Schub; Transaktion 


7 x sFargieas Inte INteNer 
Morgen ofſeriren wir wiederun 
ir 7 m 1.) 
Kınlauf. 4% 


rieftgen Schuh 12 
ofton. 


A. 5. Smith & Eo., 3 
wir erhielten alte 
tität von Schuhzjeug für } 
felben eritaı i 
Damen allen Facons, 
tehen aus Patent 
Tuch 


Kid und 


litäriſchen und 
populären Zehen und Leiſten 
größte Schuh-Bargain — ıheit 


der — Paar zur pi 


wahl wert) 83, 33.50 xt umd 


S ha 
chuhe m 
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=1. 


No 
Dies 
Sauon 


85 in einer gro 
für 
Ferine Muſter-Schuhe un rfords 3 für 


Bargain=Tijche 


ubhe für Männer, 


— den, 


Gummiſch 


Damen —800 
um ſchnell damit zu räumen, nur .. 


Damen und Kinder, beſte Qualität, 


m wunderbare Bargains von unſerem 
— hochfeine Schuhe, gekauft von 
Es war ein Baargeld— 
Zugeſt ändniſſe, die dem Käufer einer ſolchen Quan— 
aargeld gemacht wer 

Partie enthält Sn Männer und 
b mit 
ebrauch und leichten einfachen Sohlen für 
Enamel, 
Obertheil. 
franzöſiſchen Abſätzen 
thatſä 


Einkauf, und 
en. Wir kauften die— 


ſchweren Doppelſohlen 
Dreß. 
Box und Velour Calf, 
findet hier 
und allen & 


Ihr 
chlich die 


9 £ Ä 


MR nd 


Paar werden morgen m 


‚69€ 


zu ur u 2 
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ließlich 


Kindertleider und RKilt Anzüge 7 
Noveliv Stoffen 


heitidte Front, b 


gen. ans 
Saqua 
Heut alis 


die 
Seide, nett beitidt 


Pompon u. 
wtb. 


aus 
Ru be, 


Herr 


be 


1: Tie 


Auswahl 


für Babies 
Ba 


Ganzwollene Bänder für Babies, mit Schu 
Domet Flanell, i 





Main Floor, lich 


ſeidene 


und Japonette 


Mufflers, ſquare 


aſſort. Farben. 


Perlen Kleider— 


e f.Männer. 


und um gefü ttert. 
Die 
Ties — 
— Broadeloths, 
chten f. Damen. 
Schleierftoffe. 

| Maids etc. 
Tanch 


Auswahl. 





Seide: 
Grtras 


2 pis 5 Vbs., He | 
MD. n | 
twth. 15, MD. ! 506 
2 bis 5 

20 
36 Zoll breit 


D. N. Ic 


Ä 


ton, heibt e3 in dem Briefe, wurde un- 
längft von jeinen Dienern darauf aufs 
merffam gemacht, daß ein in Lumpen 


ı gekleiveter Fremder, der troßdem Das | 


Auftreten ei ne? Gentleman hätte, be= 
ſtän dig vor ſeinem Hauſe auf- und ab⸗ 


ginge. DerKa ufm a ann trat —— ſelbſt 


por die Thür und redete den Mann ar, 
worauf fi — A daß dieſer ein 
Pekinger Geſchäftsfreund von ihm war, 
mit dem er — Zeit in Beziehungen 
Er wurde genöthigt, 


einzutreten, hatte nun eine höchſt 
Beim 


ſitzer von 27 Le eihhäuſern und beſaß ein 
Vermögen von m eher Millionen 
Mark. Er hatte fieben Söhne, von de- 
nen einer Mitalied der Hanlinafademie 


| in Being war, was in China die höch⸗ 

ſte literariſche Aus Szeichnung bebeutet. | 
in ber | 
| geliehene Summe prompt zurüderftat- 
| tet und will num irgendwo im Auglande 


13 die Borer die Herrichaft 
Haupiftabt erlangten, verlangte einer 
ihrer Führer von Dem Kaufmanne, Die 
Summe von 600,000Marf binnen zivei 
Tagen zu zahlen. Da ihm dies unmög=- 
[ic war, drangen Soldaien in 
Haus ein und tödteten alle jeine ya= 
deren jie habhaft 
werden konnten, Söhne, TVöchier, 
Shrviegertöhter und Enkel, im Gan- 
zen mehr al3 vierzig Perfonen. Dann 
fiedten je fein Haus in Brand. Er 
jelbft entfam mit nur einem Begleiter 
und ging nad Shanghai und dann mwei- 
ter nach Hongfong und Kanton, wobei 


er fich üb 


irgend 
im Haufe, 
feine rejervirt. 


Nachtkieider für 


= Interzcug, 
erhemden und Unterhoie 


— Ssssecssessereunn BIO N 


Kleiderſtoffe-Reſter. 
Montags unvergleichliche Offerte wird am 
Freitag wiederholt. 


Eine durchgreifende Räumung der Reſter von ſaiſongemä— 

ßen hochfeinen Kleiderſtoffen, welche ſich während der letz— 
ten Saiſon angeſammelt haben, alle Sorten ſind vorhan— 
| den, in Längen von 2 bis 10 Yards, ſie werden ohne Be— 
ſchränkung oder Rückhalt verkauft zum 


Partie ſchließt 
Venetians, Whipcords, 

Poplins, Brilliantines, Melroſe und Prunella Cloths, ſei— 
dene und wollene 
„ie 
| State Straße offerirt.“ 


Seide u. Wolle Moplins, 21 Zoll breit, 

E 81.25 Novelty Seide, fämmtl.Mufter diefer Saifon, 55e 

$1 Seiden Warp Sammetitoffe, 
Schattirunggen zur 

| jcywarze corded 

| 38c fancy Gorduroys, für Damen-Waifts, für. . 


| 8., 


jein | 


al) mit Betieln durchichlagen 


Weihe Mrännerhemden, A8c 


ngen wir einen fpeziellen Einkauf von 2,500 Dugend 


Nor 


jum Ver: 


Männer, 


mweiker 


und weißer 


Auswahl 
einem 
gro⸗ 


Männer, 


feinem Muslin, elegant — 
für Männer, alle Sorten, zu 
und Ends, werth bis zu 
n für Männe r, ſchwer fließ⸗ 


—XX 110 


nn? 
Odds 


Zur Sälfte 
herabgejegt 


Salben Breis 


Cheviots, Serge, Henriettag, 


Diagonals, Graniteg, 


ein 


Noveltiee, Tailor Cheds, fchottifche 
vorher wurden jolhe Bargains an 
srühe Käufer erhalten die erfte 


49c 


Yard 22c 


Schwarze Taffeta Seide, 
Lnons Tarbe,36 Zoll breit 
— reg. 69€ Qual., Yard. 


20 verſchiedene 

Auswahl, für .. 390 
Taffetas, 19 Zoll breit, für .. 550 
1560 


Eiſenbahn⸗Faͤhrplaue. 


Ghicage & Alton. 


Unten Bafimger Station, Canal und Adams Str, 
Dfftee, 101 Udams Str., ’Bhone Central 1167. 
Züge jahren ab nach Ranies City und dem Weiten: 

Bat a *11:45 N. Reh Ei. Yomis und dem 

Eden: 9:00 B. 30 > BE | ) R., 11:45 8, 

— Rah Beoria: “11:30 B., "5:0 R., I:5R — 

Züge fommen an bon Ranies City: *3:0 B. — Bon 

Et. Lonis: 97:15 B., 8:10 B., 4:35 R., E:ON. 

— Bou Beoria: 7:15 3.190 RR. Yu R, 

Dwight Accomodat; —*— berlaifen Shicago: 3:15 

tonmen an in a *10:19 8. und 745 8. 

Nadfonville Züge verla fin Chicago: **11 9 8., 

MR, 90 R., *11:45 R.. fommen an im Eis 

eago: ®:1) B., *1 :30 R., 77435 N. 

* Täaglih. ** Ausgensmmen Sonntags. 


mußte. Der Kantoner Kaufmann war 


m | fehr erfhüttert von biefen fchredlichen 
Schickſalsſchlägen. 
Freunde mehrere hundert Mark, die die— 


Er gab ſeinem 


ſer aber nicht als Geſchenk annehmen, 


ſondern nur zur Abwicklung von Ge— 
ſchäften in Peking leihen wollte. Seit— 
dem iſt es ihm gelungen, das 


‚was ihm 
in der Hauptitadt an Befigthum ver- 
blieben war, zu verlaufen. Er hat bie 


fein Glüd noch einmal verfuchen. 


— Entrüftung. Wirth: Herr 
Nachbar, Ihre Schuld beläuft fich jet 
bereits auf zwanzig Marl. Jh... — 
Gaft (entrüftet): So viel Geld habe ich 
hier jehon angebracht und habe noch im- 
mer fein Stammglad3 — e3 ift uner: 
hört, mie Sie die Stammgäfte vernad- 
läſſigen. 


„Boro-Formalin" (Eimer & Umenb 
e wnüber« 


feptiiches Waihmittel für Mund und 
treiflic. 





